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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Aoelicijari don ber Aesociatod Prona. 
Inland. 


Die Geſchäftslage. 

Die Lage beſſert ſich im Allgemeinen. — 
Große kanadiſche Bank ſtellt Zahlungen 
ein. —Wiederaufnahme des Betriebes. 
New York, 18. Jan. Die während 

der jüngiten Geldklemme von den hie— 

figen Klarirhausbanten ausgejtellten 

Scheine bezifferten fi auf $74,000,: 

000, doc ift der meitaus größere 

Iheil bereit$ wieder eingezogen wor— 

den. In der Panik im Jahre 1893 

wurden folche Scheine nur in der Höhe 

pon $41,690,000 ausgegeben, doch wa— 
ren damals die Banfeinlagen auch weit 
geringer als im letzten Herbit. In ber 

Zeit vom 23. November bis zum 11. 

Januar haben die Banken außerdem 

einen Fehlbetrag in der geſetzlich vor— 

geſchriebenen Reſerve von über 54 Mil— 

lionen Dollars in einen Ueberſchuß von 

ſechs Millionen verwandelt. 

An der Effektenbörſe ſteigen die Pa— 
piere wieder, „Bethlehem Steel“ heute 
um 17 Punkte, Chicago, St. Paul, 
Minneapolis & Omaha, United Sta— 
tes Pipe, bevp., und Reading, bevb., 
um 28, International Paper, bev., 
um 13, u.f.m. Northern Pacific fielen 
um einen Punft. 

In diefer Woche wurden 431 Ban 
ferotte angemeldet, vier weniger als in 
der Vorwoche und gegen 235 in ber 
gleichen Woche des Vorjahres. In Ka— 
nada wurden 44 Banferotte gegen 63 
in ber Vorwoche und 23 in der gleichen 
Moche des Vorjahres angezeigt. 

Laut heutigem Wochenbericht der 
Stlarirhausbanten haben die Einlagen 
um $38,537,000 und die Darlehen um 
&9 528,100 zuaenommen. 
Buffalo, NR. 9. 18. Jan. Die 
United States Rubber Reclaiming Co. 
Hat heute nach zmeimonatlicher Be— 
friebseinitellung ihren 250 Arbeitern 
die Wiederaufnahme ver Thätigkeit am 
Montag mitgetheilt. 

Hamilton, D., 17. Yan. Die Cham: 
pion Coated Paper Eo., melche jeit 
einem Monat mit ihren jtreifenden Ge— 
mwerffchaftsarbeitern im Streit liegt, 
hat heute das Gericht um einen Ein» 
haltsbefehl erfucht, durch den u. A. die 
Streifer verhindert werben follen, die 
Streifhrecher zum Vertragsbruh zu 
itberreben. Lebtere find angeblich häu— 
fig angeariffen morben. 

Cambridge, Maſſ., 18. San. Die 
Schuhbfabrifanten Jas. Donovan Co. in 
Everett haben heute die Zahlungen ein⸗ 
aeitellt; die Schulden. find-$430,000, 
die Guthaben $300,000. In der Fa— 
brif wurden jährlich zwei bis drei Mil» 
lionen Baar Schuhe hergeitellt. 

Raleigh, N. K., 18. Jan. Die Uts 
Yantic Coaft Line hat fich jegt als letzte 
der Bahngefellichaften im Staate den 
neuen Morjchriften über Perſonen— 
und Frachtraten gefügt. 

Pittsburg, 18. Yan. Auf der be> 
porftehenden Tagung der United Mine 
Workers of America in Indianapolis 
wird auch über ein neues Arbeitsab- 
fommen berathen werben; Das dem— 
nächſt erlöfchende war beiden Parteien 
genehm. 

Helena, Mont., 18. Jan. Beſitzer 
zahlreicher Erz- und Silberbergmerfe 
im Staate haben fich zum Bau eigener 
Schmelzhütten in hieliger Stadt or— 
ganifirt, und es ſind dafür bereit3 
$200,000 gezeichnet worden. Die Ges 
fellſchaft mill auch die angeblich betrü> 
gerifcher Weife erlangten Beſitzrechte 
der Nordpazif'fbahn auf erzhaltiges 
Sand unterftügen. 

Boife, Idaho, 18. Jan. Die Bun— 
desregierung hat gegen Harry Day, 
Mitbefiter des Hercules = Bergiverks, 
den Eifeniwaarenhändler. Edward H 
Moffitt in Wallace, Chas. J. Morfe 
in Chicago, Präfidenten der Youngs— 
tomn Steel Eo., und den Spokaner 
Kapitaliften Neill Klagen wegen an— 
aeblichen Betrugs bei der Erlangung 
des Leonard’fhen Minenland = Ans 
ſpruchs im Bezirk Coeur d'Alene ein— 
gereicht, und es ſollen Aufſehen er— 
regende Enthüllungen zu erwarten 
ſein. 

Toronto, 18. Jan. Die vor vier 
Jahren mit amerikaniſchem Kapital 
gegründete Sovereign Bank, zu deren 
Direktoren J. PB. Morgan gehörte, 
midelt die Gejchäfte ab; $1,600,000 
bat fie an Darlehen und $150,000 
dur Sinfen von Pfandbriefen verlo— 
ren. 

Die Bank wird von anderen Banken 
übernommen werden. Unter den Ak— 
tionären, dern Ausfichten ziemlich un 
günftig find, befinden jich die Dresde— 
ner Banf in Berlin mit $700,000 und 
Thos. W. Joyce und W. A. Merrid in 
New Hort mit je $250,000. 

St. Paul, Minn., 18. Jan. Die 
son Prof. Drew von der methodifti- 
fhen Hamline-Univerfität gegründeten 
beiden fleinen Banken haben die Zah: 
lungen eingeftellt. 

White Plainz, N. Y., 18. Jan. Für 
die Yorkers und für die Weſtcheſter 
Electric Railway Co. find Maflever- 
alter ernannt worden. 

Bellingham, Wafh., 18. Jan. Für 
‚bie Exchange State Bank in Blaine ift 
ein Mafleverwalter beftellt worden. 
Die Geſchäfte der Bank find in fürch— 
terlichem Wirrwarr und Fonds über: 
haupt nicht vorhanden. 

Boſton, 18. Jan. Die ſeit fünfzig 

Sahren beftehende American In. Ce., 

welche felbft die Verluste in dem gros 


Ben Chicagoer Feuer, die in der hiefi- 
gen und in ber Baltimorer Feuers 
brunſt ertrug, ift in Konkurs gerathen, 
die Folge der San Franziskoer Kata— 
ftrophe und anderer ſchwerer Verluſte. 
Nortdampton, Maff., 18. Jan. Die 
500 Leute in der hiefigen Seidenwebe— 
rei der Gebrüder Belding werden bon 
Montay an wieder volle Zeit arbeiten. 

Eaſton, Pa., 18. Jan. In den hie- 
figen Werkſtätten der Lehighthalbahn 
iſt die Arbeitszeit der 600 Leute auf 
vierzig Stunden in der Woche herab: 
geſetzt worden. 

60. Rongreß. 

Waſhington, 18. Jan. Der ©e: 
natsausfhuß für Rechtsangelegenhei- 
ten berieth heute über die verfchiedenen 
ihm vorliegenden Prohibitiongent- 
würfe und aab Senator Tillman Ge— 
legenheit, jich über feine Vorlage zur 
Regelung des Verſandts beraufchen: 
ter Getränfe von einem Gtaate in 
einen anderen zu äußern. Er behaup— 
tete, daß der Kongreß ſich mit dieſer 
Sache befaflen und die Aufficht den 
Staaten als Polizeigewalt überlaflen 
fönne. 

Senator Bacon ftellte viele Fragen 
hinsichtlich der Verfaſſungsmäßigkeit 
der Vorſchläge. Senator Nelfon be— 
tonte, daß die Verfaffung den Beariff 
zwiichenftaatlichen Handel nicht genau 
er£läre, jondern einfach dem Kongreß 
die Macht zur Regelung gebe. „Ange— 
nommen,” ſagte er, „daß 23 der 46 


ren und die anderen 23 nicht, haben Die 
legteren die Macht, den Handel den an— 
deren 23 aufzuzwingen? Und fann 
ber Kongreß demgemäß Gefege erlaf- 
jen und wird das Bundesobergericht 
dementſprechend entfcheiden?“ 

Senator Knox antmworiete, daß das 
Bundesobergericht bereits entſchieden 
habe, daß Geſetze, welche die Einfuhr 
berauſchender Getränke verbieten, ver— 
faſſungsmäßig ſeien. 

BVerbredhen. 


Bennington, Bt., 18. Jan. Wegen 
Luftmordes an feiner vierjährigen 
Nichte ift heute Alfred Mahan zu 
Zuchthaus auf Lebenszeit verurtheilt 
worden, 

Frankfort, Ind. 18. San. Die 45 
Sabre alte Wittwe Samuel Dukes 
wurde heute früh auf der hinteren 
Veranda ihres Miethshaufes ermordet 
aufgefunden. Drei Tücher waren iiber 
Ihre Augen gebunden worden; ihre 
Schuhe und ein Revolver lagen neben 
ihr. Nachdem der Mörder fie ins Herz 
geſchoſſen Hatte, knöpfte er ihr augen 
ſcheinlich geöffnetes Kleid wieder zu. 
Der Borfall ift fehr geheimnißvoll. 

Arme Mutter, ärmeres Kind. 


Columbus, O., 18. Yan. Marie 
Hernardo, die junge Glevelanderin, 
melche ihren Liebhaber ermordete, als 
er in ihr Schlafzimmer eindringen 
mollte, tft heute aus dem Zuchthaufe 
nah dem Mt. Carmel = Hofpital ge— 
bracht worden, two fie bis nad) ihrer 
Entbindung bleiben wird. Dann wird 
fie ihre Strafe, welche auf Lebenszeit 
lautet, wieder antreten. 

Vormundſchaftsgeſetze. 


New York, 18. Jan. Am Montag 
wird der zuftändige Stadtrathsaus— 
ſchuß über ein gefeßliches Werbot des 
Rauchens im Freien und öffentlichen 
Lofalen Geiten® Frauen berathen. 
Viele Paftoren Haben ſich zum Wort 
gemeldet, 
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Ausland, 





Deutiher Dampfer verunglüdt. 


- Hamburg, 18. Jan. Der Dampfer 
Ascam Moermann, früher Buenos 
Aires genannt, der Woermann-Linie 
ift bei Grand Baſſa, Liberia, an der 
Weſtküſte von Afrika, auf Klippen ge— 
rathen und untergegangen. Die Mann- 
Ihaft wurde gerettet. Das Schiff 
mar am 10, I, Mts. von hier abagefah- 
ren, Es hatte 2051 Ionnen Gehalt. 
Erihwerte Beobachtung. 


et. Petersburg, 18. Jan. Ein ruſ⸗ 
ſiſcher Flottenoffizier, Kapitän Diaich— 
koff, folgt der amerikaniſchen Flotte 
auf ihrer Fahrt von Hafen zu Hafen, 
nachdem ihm die Mitfahrt verweigeri 
morden war, auf befonders gemietheten 
Dampfern, um Beobachtungen behufs 
praktiſcher Verwerthung Seitens der 
—— Marineverwaltung zu ma— 
en. 


Kaftro vertragsbrüchig. 


Karakas, Venezuela, 18. Jan. Prä- 
jident Kaſtro hat das einer englifchen 
Geſellſchaft auf zehn Jahre ertheilte 
Salz» und Streichholzmonopol nach 
dreijährigem Beſtehen aufgehoben. 
Die Geſellſchaft hat fich an die eng» 
liſche Regierung gewandt. 

Beendigung des Shiffsraten: 

frieges, 

London, 18. Yan. Nächite Woche 
joll bier in einer Verfammlung bon 
Vertretern der deutſchen, der „White 
Star”- und der Cunard-Dampfer- 
gejellihaft ein Verfuch zur Beendigung 
bes Ratenfrieges gemacht werben. 

Dampfernadhrichten. 


Ungelommen: 
New York: 


} Köln, Bremen; 
nian, Xiverpoel. 
Kapre: La Gadcogne, New Vork. 


Baltic und Armes 


— Während der faftigen Enthüls 
[ungen der Frau Thaw und anderer 
Zeugen im zmeiten Morbprogefle von 
Harry Thaw in New York foll auf An 
trag beider Seiten die Deffentlichkeit 








ausgefchloffen werden. Heute fand 
feine Verhandlung ſtatt. 
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Reſorm der Amlauſsmillel. 





Banliers bekämpfen die beiden 
Vorlagen im Bundeslongreß. 


Suchen einen Ausweg. 


Die „American Banfers Aflociation‘ wird 
unter Umftänden die Unnahme der frühe: 
ren Dorlage Kongrefmitglied Fowler's 
befürworten. — Ausgabe von Zertifilaten. 





sm Situngsjaale der Commercial | 
Nationalbant begann heute Vormittag : 


dent der Merchants Nationaldan, Fowler'ſchen Vorlage für die Um— 


Omaha; Myron T. Herrid, Vorſitzen— 
ter der Spargenofjenfchaft, Cleveland; 
Sohn 2. Hamilton, Vizepräſident der 
Banffirma Hamilton & Cunningham, 
Hoopeiton, Ill. Vorfigender des Ban— 
tierverbands von Illinois. 

Die beiden, dem Kongreß gegenwär— 
tin orliegenden, Anträge von Senator 
Aldrich und Kongrekmitglied Foroler 
wurden von den Ausfhußmitgliedern 
allgemein verurtheilt, während die frü- 
here Fowler'ſche Vorlage allgemeine 
Zuftimmung findet. Gie wird unter 
Umftanden, etwas abgeändert, den ge— 
Teßgebenden Körperfchaften in Wafh— 
ington wiederum zur Annahme em= 
pfohlen werden. Der Widerftand ge— 
gen bie Fowler'ſche Vorlage ift auf die 
Beitimmung, daß die Bundesregierung 


eine Sitzung bes Ausſchuſſes für Um- | bie Einlagen in Nationalbanten ga: 


laufsnoten in der gleichen Weife mie 
für die Einlagen. Die Vorlage, welche 
Senator Nelfon W. Aldrich von Rhode 


Island im Senat eingebracht hat, ſieht 
| die Ausgabe von Umlaufsnoten vor, 


melche durch ſtädtiſche, ftaatliche und 
Gifenbahnpfandbriefe gedeckt find. 


Einwände geaen Aldrich-Vorlage. 


Gegen die Aldrich-Vorlage werden 





bon den Bantiers des Landes zahl» 
reiche Einwände erhoben, die Präſi— 
dent George E. Roberts von der Com— 
mercial Nationalbanf gegenüber einem 
Berichterjtatter der „Abendpoft“ heute, 
tie folgt, zufammenfaßte: Die Vor— 
lage erfordert, dat die Banken außer 
ihren regelmäßigen Bejtänden ſich noch 
Pfandbriefe fihern müffen. Die Ban— 
| fen der großen Städte, welche die Mit- 











Bihrende Anhänglichkeit. 


























laufömittel der „American Bankers' 
Afjociation“, um die verfchiedenen 
Vorfchläae für Beſchaffung eines 
elaftiicheren lmlaufämittel3 zu er: 
wägen und dem Kongreß, dem gegen 
märtiq mehrere auf diefen Gegenjtand 
bezügliche Anträge vorliegen, die Wün— 
fche der Bankiers des Landes zu un= 
terbreiten. Wie Präſident James B. 
Forgan von der 1. Nationalbanf nach 
der Vormittagsfigung erklärte, jteht 
die große Mehrheit des Ausſchuſſes 
den beiden im Kongreß zur Berathung 
ftehenden Vorlagen, der des Senators 
Nelfon W. Aldrich von Rhode Island 
und des Konaregmitglieds Charles N. 
Fowler von New Jerſey, feindlich ge- 
genüber und ift eher geneigt, die frü— 
here Vorlage Forolers, die er im leh- 
ten Kongreß einbrachte, die aber im 
Ausſchuß für Bankweſen begraben 
wurde, zu befürworten. Daneben bes 
fürworten mehrere Mitglieder des 
Ausſchuſſes die Annahme eines Ge= 
feßes, welches die Ausgabe von Bank— 
bereinäzertififaten, wie fie während ber 
jüngften Krife in faft allen größeren 
Städten des Landes ausgegeben wur— 
den, geſetzlich regelt. Der letztere Plan 
wurde in der Vormittagsfigung noch 
nicht erörtert, wird aber ficher zur 
Sprache gebracht werden. Bisher ha— 
ben ſich die Verhanplungen auf die 
Prüfung der Mdrich’fchen und Fow— 
ler'ſchen Anträge, welche dem Kongreß 
jeßt vorliegen, beſchränkt, die dem 
Ausſchuſſe unannehmbar erſcheinen. 
Profeſſor J. Lawrence MeLaughlin, 
Profeſſor der Nationalökonomie an der 
Univerſität Chicago, hielt einen länge— 
ren Vortrag über die Frage. 

Von den fünfzehn Mitgliedern des 
Ausſchuſſes waren nur elf anweſend. 
Die hieſigen Banken waren durch die 
Herren James B. Forgan, Präſiden— 
ten der 1. Nationalbank, und Joſeph 
T. Talbert, 1. Vizepräfidenten ber 
Commercial Nationalbank, vertreten. 
Von auswärtigen Mitgliedern waren 
die folgenden anmwefend: Sol. Werler, 
Vizepräfident der Whitney Central 
Nationalbank, New Orleans; Arthur 
Reynolds, Präfident der Des Moines 
Nationalbank, Des Moines, Ja.; res 
derid E. Farnsworth, Sekretär der 
„American Bankers Affociation“, New 
York; Robert Wardrop, Präfident der 
Peoples’ Nationalbant, Pittsburg; 
Feſtus J. Wade, Präfident der Mer- 
cantile Truſt Co. St. Louis; Chas. 
9. Huttig, Präfident der 3. National- 
bank, St. Louis; Luther Drake, Präfi- 





rantiren fol, zurüdzuführen. Eine 
große Anzahl Bankiers ift der Anficht, 
daß diefe Garantie der Regierung Na— 
ttonalbanten zugute fommt, deren Lei- 
tung nicht einwandsfrei it, und deren 
Leiter fich diefe Beſtimmung zunuge 
machen würden im Intereſſe privater 
Spekulationen zmweifelhafter Art. 


Ausgabe von Zertifidaten. 


Der andere Vorjchlag, melchen die 
Kommiſſion noch in Erwägung ziehen 
wird, und der viele Anhänger hat, 
fieht die Annahme eines Geſetzes vor, 
tmelches die Ausgabe von Bankvereins— 
zertififaten gefeglich regelt, wie fie 
während der jüngften Geldflemme aus— 
gegeben wurden. Ein derartiges Ge- 
ſetz würde es den Banken ermöglichen, 
ihre gewöhnlichen Beftände zur Ded- 
ung bon Zertififaten in Nothfällen zu 
verwenden. Auf diefe Weife könnte ein 
elajtifcheres Umlaufsmittel ohne große 
Schiwierigfeiten befchafft werden. Die 
Ausgabe von Bankvereinzzertififaten 
hat ſich nach der Anficht der betheilig- 
ten Bankiers als ein außerordentlicher 
Erfolg eriviefen. Sie waren nahezu in 
allen größeren Städten des Landes in 
Umlauf und find überall wieder einge- 
löſt worden. Selbſt der Zufammen- 
bruch der größten Bank des Bankver— 
eins in Kanſas City während derGeld— 
frife hat feinen Einfluß auf die Ein— 
löfung der Zertififate gehabt. 


Die Somwler-Dorlaae. 


Die Yomler-Vorlage, welche vom 
Kongrekmitglied Charles N. Fowler 
bon New Jerſey in der lebten Siyung 
des Kongrefjes eingebradht und von 
ber American Banker Affociation im 
borigen Jahre gutgeheißen wurde, er- 
mächtigt die Nationalbanten des Lan— 
des, Umlaufänoten ohne bejondere 
Dedung auszugeben. Sie fieht aber 
eine Bundezfteuer auf die ausgegebe- 
nen Noten bor, deren Ertrag einen 
Garantiefonds bildet. DieBanten find 
gehalten, für die ausgegebenen Noten 
einen Reſervefonds in Baar bereit zu 
halten. Der Progentfa der Noten, 
für bie eine Baarreſerve gehalten. mer- 
den muß, ift dem der Referpe gleich, 
bie für Einlagen erforderlich: ift. - In 
den meijten Fällen beträgt er 254€. 
Der Gefammtbetrag der. außgegegebe- 
nen Noten barf ben Gejammtbetrag 
des Kapitals der Banken nicht über- 
Ichreiten. Die Steuer beträgt auf die 
eriten 25 Prozent der Noten 3 Pro- 
zent, auf alle weiteren Beträge 5. Pro- 


zent. Die Banfen haften“ nad) der 


tel für Handel und Gewerbe liefern, 
haben gewöhnlich feine Pfandbriefe, 
welche nur einen geringen Ertrag ab: 
werfen und erft mach langen Jahren 
fällig werden. Sie leihen ihre flüffi- 
gen Gelder an ihre Einleger aus. Wenn 
die Aldrich-Vorlage Gefeh würde, 
würden fie gezwungen fein, einen 
Iheil ihres Kapitals in Pfandbriefen 
anzulegen und brach liegen zu laſſen. 
Dies würde ihre Mittel dem Handel 
und Gewerbe zum Theilt entziehen. 
Wenn eine Bank nicht immer Pfanb- 
briefe im Beſitz hätte, fönnte fie von 
den Vortheilen der Aldrich-Vorlage 
feinen Gebrauch machen in Nothfällen, 
Sie müßte, um Umlaufsnoten ausge- 
ben zu fönnen, erft Pfandbriefe anfau- 
fen, deren Kurs in Zeiten des Gelb- 
mangels jteigt. Außerdem fann fie 
Umlaufsnoten nur zum Betrage von 
75 Prozent des Nennwerths der 
Pfandbriefe ausgeben. 





Vorgeſtreckte Logenbeitrage. 


Lexington, Ky. 18. Yan. Friedens— 
richter Oldham hat heute a bon 
Beamten der Royal Arcanum gegen 
frühere Ordensmitglieder, für bie Sie 
die Beiträge aus eigener Tafche aus— 
gelegt hatten, damit die „Brüder“ nicht 
der Ordensvortheile verluſtig gingen, 
auf Rückzahlung der Beträge abae- 
tiefen, weil die Kläger nicht zu fol- 
hen Vorſchüſſen ermächtigt worden 
ſeien. Die Entſcheidung dürfte mit 
der Vorfhuß-Gepflogenbeit, melche 
weit verbreitet ift, aufräumen. 





Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute l 
morgen; Mindeftteimperatur heute re = 
Nähe des Gefrierpumttes, morgen fteigende Quft- 
wärme. Friſcher bis Iebhafter Südtwind. 3 

Illinois: Schön heute Abend und morgen. Wärs 
mer morgen im etlichen und mittleren Theil 

Indiana und Nieder-Michigan: Schön heute 
ie — Mäßig kait. 

isfonfin: Schön heute Abend um 
Tonafanı Beisenbe, Suttwäre, a 

In Chicago ftellte jih der Temperaturftand bon 
aeftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 32 Grad, Nachts 12 Uhr 33 Grad, Morgens 
6 Uhr 3 Grad, Mittags 19 Uhr P Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3468 
Kleine Auzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck durch die „Klei⸗ 
nen Anzeigen“ der „Abendpoſt“. 


| Selet die „Sonntagpoftes 

















John R. Walt Ichuldig ge urorhen. 





AatürlicflellteBertheidigung fofort Antrag 
auf Gewährung einer Heuverhandlung. 





Zuchthaus von 5 bis zu 10 Jahren. 





Sollte der Wahripruch in allen Inftanzen aufrecht erhalten wer: 
den, fo wird der ehemalige Nationalbank Präfident diefe 


Strafe verbüfen müfjen. — 


gefaßt entgegen, obwohl 


Er nahm das Urtheil ziemlich 
er am frühen Morgen dahin 


benachrichtigt worden war, die Geſchworenen hätten ihn 
freigefprochen. — Der Wahrſpruch. — Szenen im Gerichts- 
faal. — Was die Dertheidiger zu jagen haben. 





Sohn R. Waljh murde heute von ı ten Platz. Walfh ſah frifcher aus als 


den Gefchworenen des Bundesrichters 
Underfon jhuldig geiprochen. Das 
Strafmaß beträgt nicht weniger als 
fünf, nicht mehr als zehn Jahre Zucht— 
haus. Die Vertheidigung ftellte natür— 
ih fofort Antrag auf Gewährung 
einer abermaligen Verhandlung, über 
welchen Richter Anderfon am 28. 
Januar entjcheiden wird. Gollte ber 
Antrag abgelehnt werden, jo wird 
die Vertheidigung Berufung einlegen 
und nöthigenfall3 bis zur höchiten In— 
itanz, dem Bundes-Obergericht, gehen. 

Der von den Geſchworenen abgege- 
bene Wahrfpruch erklärt den Ange— 
flagten, John R. Walfh, jehuldig der 
Uebertretung des Bankgeſetzes auf 54 
Anflagepunfte hin. — Die Antlage- 
Schrift hatte urfprünglid im Ganzen 
182 Antlagepuntte enthalten. Dapon 
hatte Richter Anderſon, auf entjpre- 
chende Anträge der Vertheidigung, 32 
für nicht ftichhaltig erklärt und geſtri⸗ 
chen. Die Geſchworene haben weitere 
96 unberückſichtigt gelaſſen, auf die 
verbleibenden 54 hin den Angeklagten 
aber verurtheilt. 

Es war ein Viertel nach 10 Uhr ge- 
worden, ehe der Gerichtähof vollzählig 
beifammen war. Der Obmann der 
Geſchworenen, Herr J. E. Taggart, 
wurde dann gefragt, ob die Juryh ſich 
auf einen Wahrfprud geeinigt habe. 
Er antwortete bejahend, überreichte 
das berfiegelte Verbift dem Gerichts- 
fchreiber, und diefer verlas den Ur— 
theilsſpruch. Der Angeklagte, dem 
man frühmorgens berichtet hatte, die 
Geſchworenen hätten fih auf Frei⸗ 
ſprechung geeinigt, hatte daraufhin ei— 
nige Stunden lang in froher Erwar— 
tung zugebracht, war aber, als er nach 
der unteren Stadt kam, aus ſeinen 
Hoffnungen geſtürzt worden. Seine 
Anwälte hatten zwar verſucht, ihm 
Muth zuzuſprechen, doch ließ der ge— 
wiegte alte Herr ſich durch ihre Re— 
densarten keinen Dunſt vormachen. Er 
wußte, was kommen würde, und nahm 
das Urtheil mit leidlicher Faſſung 
hin, während ſeine Töchter undSchwie— 
gertöchter in Thränen ausbrachen und 
feine Söhne ſehr bekümmert und be— 
ſtürzt ausſahen. — Nun fiel es auf, 
daß einer von den Geſchworenen, Pal— 
mer, offenbar ganz faſſungslos war. 
Der Mann weinte und verhüllte ſein 
Geſicht. Chefanwalt Miller von der 
Vertheidigung merkte ſofort, was die 
Glocke geſchlagen hatte. Er beantragte. 
daß die Geſchworenen einzeln gefragt 
mwürben, ob da3 verlefene Urtheil mit 
dem von ihnen abgegebenen überein- 
ftimme. Alle übrigen antiworteten 
laut und vernehmlich mit „Sa“, Pal— 
mer aber indeflen fchluchzte zuerit nur, 
und erft, nachdem ver Richter ſelber die 
Frage wiederholt und ihm zugerebet 
hatte, fich zu faflen, murmelte er, daß 
er mohl nicht umhin könne, „Ja“ zu fa= 
gen. Herr Miller wollte dann jelber 
eine nochmalige Beſtätigung dieſer 
Antwort von Palmer erlangen, was 
aber von deffen Seite nur erneutes 
Meinen zur Folge hatte und vom Rich- 
ter für überflüffig erklärt wurde. 

Die Vertheidigung jtellte fodann 
den üblichen Antrag auf Gewährung 
eine3 nochmaligen Prozeßverfahrens. 
Der Richter beraumte die Verhand— 
lung über diefen Antrag auf Dienitag, 
den 28. Januar, an. Bis dahin bleibt 
der Verurtheilte gegen $50,000 Bürg- 
ſchaft auf freiem Fuß. 

Der Verfündung des Wahrſpruchs 
mohnten in Begleitung des Angeklag— 
ten befien Schwager, Herr John ©. 
Eooper, der Er-Mayor John PB. Hop- 
fin3 und alle vier Kinder bes . ige- 
flagten bei, ebenfo natürlich alle feine 
Anmälte und fein PBrivatjefretäar. Am 
Tifche der Diſtriktsanwaltſchaft hatten 
außer den Hilfs = Diftriktsanmälten 
Dobyns, Ehilds und Hanchett, melche 
die Anklage vertreten haben, auch Di- 
ftriftsanmwalt Sims und ber Sonder— 
anmwalt Wilferfon Pla genommen. 

Bleibt äußerlich unbewegt. 


Walſh, der bejahrte Angeklagte, 
nahm die Kunde von feiner WVerurthei- 
lung ohne das geringfte Zeichen von 
Gemüthsbemwegung auf. Er fam zehn 
Minuten vor dem Eintritt der Ge- 
ſchworenen und faß, mit feinen An- 
mälten und Freunden anfcheinend ver- 
gnügt plaudernd, an feinem gewohn- 


| irgend einer feiner Anwälte. Alle er: 


warteten offenbar einenfreifprechenden 
Wahrſpruch. Dann trat Richter Anz 
derfon, blaß und ermüdet ausfehend, 
ein und ging langſam nad) feinem Sit. 
Einige Minuten ſpäter famen Die 
Gejchworenen. Als fie an Walfh vor: 
überfchritten, beugte dieſer ſich vor 
und prüfte genau den Geſichtsausdruck 
eines jeden. Gleich darauf vernahm er 
den Wahrſpruch. Er ſaß regungslos 
da und bewahrte von Allen die größte 
Ruhe. Nach der Berlefung des Wahr— 
ſpruchs und nachdem der Antrag auf 
einen neuen Prozeß geitellt worden 
war, erhob er ji), um fogleich von ſei— 
nen Freunden umringt zu werden, die 
ihm die Hand drüdten und ihm ihr 
Beileid ausſprachen. Er hatte für 
Jeden ein Lächeln, fprach aber nicht. 
Einige Minuten darauf verließ er mit 
jeinen Anmälten ftill den Gerichtsfaal 
und verſchwand unter der Menge auf 
dem Flur. 
Danft den Gefhworenen. 


Indem Richter Anderſon den Ge— 
ſchworenen ankündigte, daß man ihrer 
Dienſte nicht weiter bedürfe, ſprach er 
ihnen zugleich den Dank des Gerichts— 
hofes aus, und zwar mit folgenden 
Worten: 

„Meine Herren Geſchworenen: 
ift meine Pflicht, Ihnen im Namen des 
Gerichtshofes die mohlperdiente Anz 
erfennung auszufprehen für bie 
Dienjte, welche Sie in den verfloſſe— 
nen zwei Monaten als Geſchworene in 
diefem Prozeß geleiltet haben. Der 
Gerichtshof macht Sie darauf auf— 
merffam, daß Sie eine große Pflicht 
erfüllt und hohe Ehre erivorben haben. 
Die öffentlichen Antereffen der Menich: 
heit erfordern, daß Männer mie Sie 


e3 





ſich derartigen Pflichten unterziehen. 
Ich weiß, daß Sie zu Ihrem Urtheils— 
| jpruch gelangt find unbeeinflußt von 
| außerhalb diefes Gerichtshofes liegen: 
| den Dingen. ch wünfche Sie zu bes 
glückwünſchen zu der Urt und Weije, 
| wie Sie Ihre Pflicht und Schuldig- 
| feit gethan haben, und Ihnen meine 
‘ Befriedigung darüber auszudrüden. 
Mährend der verfloffenen zwei Mo— 
nate habe ich faum jemals das MWort 
en Ste gerichtet, aber Ihre Anweſen— 
heit hat mir wohlgethan. Jetzt find 
Sie entlaffen, und ich dante Jhnen im 
Namen des Gerichtshofes.“ 

Anficht des Diftriftsanwaltes. 

Diitriftsanwalt Sims ift natürlich 
hocherfreut über den Ausgang des 
Prozeffes. Er jagt, daß nad) dem Er= 
gebniß der Beweisaufnahme ein ans 
derer Wahrſpruch ein Unding gemeien 
fein würde. In diefem Prozeß, wie 
in dem gegen die Standard Dil Eo., 
fei die Jury aus ehrlichen Zandleuten 
bon flarem Verſtande zuſammengeſetzt 
geweſen, deren Rechtsbewußtſein fich 
nicht habe verrücken laſſen. Auf die 
Bevölferung im Ullgemeinen werde 
das Urtheil einen vortrefflihen Ein— 
drud machen, bemeije eö doch, daß in 
unjeren Gerichten Arm und Reich noch 
immer mit gleicher Elle gemeffen wer— 
den. Die BVertheidigung werde nun 
natürlich Berufung einlegen, aber hel— 
fen werde ihr das nicht viel. Der Rich— 
ter habe bei der Verhandlung des Fal- 
[es den Vertretern der Anklage feiner: 
let unguläffigen Vortheile zugeitanden, 
und wenn er ihnen dadurch auch Die 
Arbeit erſchwert habe, jo habe er doch 
damit auch bewirkt, daß das Urtheil 
nun nicht auf technifche Gründe hin 
merde umgeltoßen werben. Aus dem 
Umftande, daß ein Gefchmorener 
(Palmer) anfcheinend nur miberftre- 
bend feine Zuftimmung zu dem Ur— 
theil gegeben, merbe norausfichtlich die 
Vertheidigung bei der Appellation Ka— 
pital zu fchlagen verfuchen, aber auf 
Erfolg dürfe fie damit nicht rechnen, 
da ein Gefchmorener, nachdem er einem. 
Wahrſpruch einmal unterzeichnet, nas 
türlich nicht erklären fünne, er habe 
ſich's anders überlegt. 

Hilfs-Diftriftganwalt Dobyns, der 
bei ber Gerichtsverhandlung bie 
Hauptarbeit für die Unflage geihan, 
ift angefichts des Ergebniffes eben 
erfreut mie fein Chef. Auch er ver» 
Ipricht fi von dem Wahrſpruch eine - 
gute Wirkung auf das Publifum, eine 
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Die Furcht. 


Koman von Friedrih Jacobſen. 


(14. Fortjegung.) _ 

Sie ſchloß fein Auge, aber wenn 
dennoh Minuten eines traumhaften 
Zuftandes über fie famen, jo maren 
diefe Unterbrechungen des Grübeln? 
um fo qualvoller. 

Alle Uhren der arofen Stadt ſchlu— 
gen mit einer Deutlichteit an ihr Ohr, 
bie im Verhältniß zu der Entfernung 


venſyſtem befand jich in einem Zu— 
ftand der Anfpannung, Dem das 
Schwirren einer Saite zu folgen 
pfleat. 

Und bei diefer unnatürlichen Schär- 
fung der Sinne grübelte jie dennoch 
darüber nad, ob nicht abermals 


rung jet. 

Ada pflegte jeden Abend die Tajchen- 
uhr aufzuziehen, und glaubte bejtimmt 
zu wiffen — nein, fie muhte es genau 


— daß fie aud an diefem Abend jene | 


mechantfche Verrichtung porgenommen 
hatte; und dennoch quälte der Ge— 
danke daran fo lange, bis fie endlich 
das eine Ding zur Hand nahm und 
daran zu drehen begann. 

Ein — zwei — fo meit konnte bie 
Kette fchon wieder abgelaufen jein — 
Drei, vier, fünf — die Uhr war wirk— 
lich nicht aufgezogen, die Lücke flaffte! 

Auch Frau Doktor Harden jchlief in 


prachtvolles Gebiß hätte—dann mollte 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





ich eifen und jchlaren und die Welt ver— 
geſſen. Jim, wenn Du ein Kaijer 
wäreſt und Alle müßten Dir gehorchen, 
würdeſt Du Deine Krone freiwillig 
ablegen?“ 

„Ich nie Kaiſer werben“, jagte Jim; | 
„ic Diener bleiben von Maſſa.“ 

Der Profeſſor fehüttelte den Kopf. 

„Thue es nicht, Jim, geh lieber von 
mir fort und laß mid) einfam. Es 
tann die Stunde fommen, wo Du 
einen Fluch über mich ausfprichit, weil 


jeltfam erichien; ihr gefammtes Ner— ich nr A mich feſſelte. Gibt es denn 
noch Sklavenketten? 


Wenn es welche 


gibt, ſo zerbreche ich ſie hiermit — 
kraft meines Willens, der Dich be— 


herrſcht. Du biſt frei!“ 


Es lag, als er dieſe Worte ſagte, 


eine eigenthümliche Spannung in ſei— 


ı nem Auge, die Erwartung bon irgend 


| 


| 


I 
I 
I 


| 


biefer Nacht nicht vollkommen jo aut, | 


wie das fonft bei ihr der Fall zu fein 


pflegte, aber jie hatte einen weſentlich 


anderen Beweggrund. N 
Ihr ziemlich ſtarkes Ruhebedürfniß 
war vorderhand befriedigt; ſie hatte, 


um die Wahrheit zu ſagen — aus: |, 7" — 
De - | der Schelle traf fein Ohr. 
Uhr 


Abends, gerade als Ejther anfing, un: | wieder ein und übergab Smith eine 


gejchlafen. 


Zwiſchen meun und zehn 


Haſchiſch, 
| tommt hinterdrein. 


berlehrling. 


ex. 5 en e de 36 ts Mtirf 
irgendivo eine Lücke in ihrer Erinnes | etimas Kommendem, aber die Wirkung 


blieb aus, Jim machte nur ein betritbs 
tes Geſicht. 

„Schickt Maſſa mich fort?“ 

„Nein, mein Junge, ich werde kein 
ſolcher Narr ſein! Geh' an Deine 
Arbeit hin, oder leg' Dich ſchlafen; es 
kommt heute wirklich Niemand.“ 

Er ſaß eine Weile unthätig und grü— 
belte; dann ſchloß er den Schreibtiſch 


auf und vertiefte ſich in den Anblich 
ſam ſchweres Gefühl in den Gliedern, 
ſo daß ſie den Kopf in die Lehne des 


einer kleinen Photographie. 

„Die Geiſter beherrſchen“ —ſagte er 
leiſe — „es berauſcht wie Opium und 
und Der Katzenjammer 
Dieſe Deutfchen 
hatten einen großen Dichter, der die 
Kunjt auch veritand, und der aroße 
Dichter fchrieb die Fabel von dem Zau— 
Die ich rief, die Geiſter 
— bannen und nicht löfen können — 


| Mary, iſt das Dein Fluch?“ 


ruhig zu werden, öffnete Frau Harben | 
die Augen, gähnte herzhaft und rief | 


nach ihrer Tochter. 
Als Ejther hereintam, ſagte fie: | 
„sch vente, liebes Kind, daß ich mich 


| näherte fich ein leichter Schritt. 


jetzt am beiten in’s Bett lege; willſt 
Du fo gut fein, Anna Befcheid zu | 


Tagen?“ 


Nah Either3 Anficht und ihrem | 
einer 


neuen Glauben ſollte die Mutter ſich 
jet erheben und durch das immer 
büpfen; als das nicht geſchah, fragte 
fie ſchüchtern: 


! 
| 
Er borchte auf, und feines Klingen | 
Einige Sekunden fpäter trat Jim 


tleine, feingeftochene Karte, die den 
Namen „Ada v. Rochus” trug; auf 


| den Winf feines Herrn entfernte er ſich 


wieder, und dur das Vorzimmer 
In den Zügen des Profeflors aber | 
war ein blitfchneller Wechſel eingetre- 


I ten. 


Er hatte fich noch eben zuvor mit | 
jhmerzliden Erinnerung be> 
jhäfttat, Die jeinem Geficht den Aus | 
drud träumerifcher Sehnjucht verlieh, 


und ein Menjch von weniger Willens 


„Muttchen, willſt Du nicht Telbit | 


mal den Verfuch machen?” 
Zuerſt verjtand rau Harden gar 


nicht; dann machte fie ein vermwunbers | we en — ı er gro} I 
ı Tpieler Bill Smith beſaß offenbar die 


te3 Geſicht. 

„Bu gehen, meinft Du? Uber 
Kind, Du kennſt doch meinen Zuftand! 
Mie foll ich das denn anfangen?“ 

Daranf ſchien ihr die Erinnerung 
vollſtändig zurückzukehren; fie dachte 
einen Wioment nach und lächelte. 
„Ach To, wegen des Profeſſors! Im 
Vertrauen gejagt, Eſther, das tit 
Mumpit. Der Mann hat jehr jchöne 
Augen, aber jonit kann er nicht mehr 
als andere Leute.” 

Und die praftifche Ejther entgegnete: 

„Dann aejchieht es zum erjtenmal, 
daß einer wegen jeiner ſchönen Augen 
Geld Frieat. Komm, Mutter, ich will 
Dir helfen.” 


Der folgende Tag war ſchwül und 


bedeckt. Nach der Hitze der lebten 
Woche erwartete man ichon längit ein 
Gewitter, und es lag auch ſchwarz mit 
lichten Rändern iiber der Nordfee, aber 
die Wolfen hielten BliB und Donner 
fo feit, daß die Spannung auf ein 
Auslöfen der Naturfraft faſt uns 
erträglich *iwurbe. 


Profeſſor Smith hatte durch feinen | 


Diener alle Feniter öffnen laſſen, aber 
e3 fam nur Dunft und Gtraßenlärm 
herein, und er griff zu dem gegenthei— 


ligen Mittel,der volljtändigen Abſper- 
rung. Das große Zimmer lag jegt in | 


einem fo tiefen Dämmerlicht, daß bie 
weiße Farbe der Marmorbüften ge: 
fpenftifch zu Teuchten begann und Jims 


ſchwarze Geftalt kaum mehr zu erken⸗ 


nen war. Ber 

„Alter“, jagte Smith, „Du fiehit 
heute aus wie ber Leibhaftige; meine 
Batienten werden ſich vor Dir fürch— 


Der Neger grinite. 

„Heute Niemand fommen, Maſſa — 
Miffus fürchten Bumbum.“ 

„Das wäre ſchade, Jim. Gerade bei 
diefem Weiter find die Nerven ges 
jpannt, darauf läßt fich beffer jpielen 
als auf dem alten Klavier, mas ich ge— 
ftern ftimmen follte. Na, das war eine 
Tagelöhnerarbeit!“ 

Maſſa ſchlafen“, ſagte der Diener. 

Das heißt, Du willſt es ſelbſt, alter 
Fintenfifh. Was weißt Du von mei⸗ 
nem Schlaf?” 

Nix Gute2.“ 

„Kann fein, mein Junge. Was ber 
Menfch weggibt, das büßt er ein. Es 
ft eigentlich ein Hunbeleben.“ 
Maſſa damit aufhören — dann 
gut fein.“ 

Smith lächelte. 
“ „Großes, treues Kind! Wenn ich 
Doch Deinen diden Schädel und Dein 


fraft wäre faum imftande gemwejen, die | 
; Spuren diefer rein jeeliichen Empfin= | 
| Augen ruhten noch immer jinnend auf 


| Dung wie mit einem Schwamm hin- 


wegzulöſchen — aber der große Schau— 


Fähigkeiten eines Garrid, und er 
jpielte in diefer Sekunde feine Rolle 
nit meijterhafter Vollendung. 
aufgerichtet, die Arme leicht verfchränft 


und das Haupt etwas borgeneigt, jtand | 
er mitten im Zimmer und richtete die | 
großen, dunklen Augen feit auf den | 
ı der Menſch vor dem Menfchen, und 


Eingang; in feiner fchlanten Gejtalt 
zudte fein Nerv und fein Muskel; es 


war fait, als ob eine Statue von ihrem | 
Poſtament berabgeitiegen wäre, und | 
dieſe wahrhaft majeftätifche Ruhe war 


lo faäzinirend, daß Ada unwillkürlich 


in dem Thürrahmen jtehen blieb und , 


die Hand auf das klopfende Herz 


drückte. 





Jetzt lächelte Smith. 

„Treten Sie näher,“ ſagte er ſchlicht 
und ohne jeden geſellſchaftlichen Zuſatz. 
„Sie ſind bei einem Freunde.“ 

Dann ſtreckte er die Hand aus und 
öffnete ein wenig die ſchwere Fenſter— 
portiere, ſo daß der ſchmale Streif des 


trüben Tageslichts auf Adas Geſicht 
| fiel; 


jo jtanden fie zwei bis brei 
Gefunden einander ftumm gegenüber, 
und in diefer kurzen Zeitfpanne nahm 
das Geliht des Mannes einen verän— 
derten Ausdrud an. 

In feinen Zügen prägte ſich Unruhe 
und Erjtaunen. 

„Wie ſeltſam,“ murmelte er, „iſt bie 
Macht der Erinnerung jo groß, daß 
jte unſer leibliches Auge zu täufchen 
permaa, ober jtehe ich abermals vor 
ernem Räthſel ver Natur? Verzeihen 
Sie diefen jeltfjamen Empfang, mein 


ı Fräulein; aber Ihre Wehnlichkeit mit 
; einer unvergeßlichen Iodten hat mich 


verwirrt und ich bedarf einer Minute 
der Sammlung. Nehmen Gie, bitte, 
Platz.“ 

Er führte Ada zu einem Seſſel und 
durchmaß langſam das Zimmer. 
Dann nahm er das noch immer auf 
dem Schreibtiſch liegende Bild und 
reichte es der jungen Dame. 

„Urtheilen Sie ſelbſt.“ 

Ada war ruhiger geworden. Sie 
hatte ſich in ihrer überreizten Phan— 
tafie dieſen Mann als einen unnah—⸗ 
baren, faſt überirdiſchen Heiligen vor- 
geitellt, und feine erjten Worte galten 
der Erinnerung an eine Berftorbene, 
die er wohl geliebt haben möchte, denn 
das Bild gab die Züge bes fchönen, 
jungen Mädchens miebr. 

Diefe Erkenntniß löfte eine boppelte 
Empfindung aus. Profeſſor Smith 


ı Drohung 


| zu berleugnen. 


Hoch⸗ 





büßte in Adas Augen etwas von ſeiner 
myſtiſchen Perſönlichkeit ein, aber er 
trat ihr menſchlich um ſo näher, denn 


wer über das Grab hinaus zu lieben 
vermag, der hat das ſchönſte Zeugniß 
einer ſelbſtloſen Seele Abgelegt — bie 
Schatten der Todten können ung nicht 
mehr ofen, und fie können nicht mehr 
zärtlich zu uns reden. 

So entjpann fich in wenigen GSelun- 
ben zwifchen dem Manne und dem 
Weibe jener feine Faden, beffen Smith 
jo dringend bedurfte, um feinen Zweck 
zu erreichen, und ein ſehr ſteptiſcher 
Beobachter hätte vielleicht darauf ge— 
ſchworen, .vaß der kluge Menjchen» 


fenner ſich mit gefchidter Hand einen | 


Zufall zum Webefchiff gemacht htbe. 

„Eine Aehnlichkeit ift vorhanden,“ 
fagte Ada, „aber ich finde jte nicht 
arop.“ 

Der Profeffor hatte ihr gegenüber 
Plag genommen und ließ feine Augen 
bo in ihren Augen ruhen. Sie mußte 
glauben, daß er noch immer Vergleiche 
anjtellte, und wendete daher den Blid 
nicht ab; erjt wollte fie es nicht, und 
dann konnte fie e3 nicht und dann 
wurde ihr plötzlich klar, daß fie es 
weder wollte noch konnte, 

„Sie mögen recht Haben!” faate 


' Smith nad; einer Paufe mit tiefem 


melodifhem Ionfal. „Es find nicht 
immer förperliche Aehnlichkeiten, bie 


‚ unfer Erinnern wachrufen — vor dem 
Auge des Schauenden enthüllt fich, auch 
! die Pſyche, und die Seele aibt dem 
Antlitz Das Gepräge. 


Die Dame, 
deren Bild Sie in der Hand halten, 
war mir fo nahe, dat feine Falte ihres 
Weſens vor mir verborgen blieb, denn 
ih nannte jie mit den zärtlichiten 
Namen der Liebe. Sie litt an Furcht.” 

„Ich leide auch an Furcht,“ mur= 


ı melte Ada, 


„Wenn ich es nicht wüßte, bann 
würde ih das Mort verjchiviegen 
haben, Denn es geht mie ein Geſpenſt 


Menichheit. 


tödten, der darf daran rühren. Diele 


ı Kraft ift ver Wille, und man kann fie 
; einflößen, wie die Hand des Arztes 


eine Medizin einflößt. Iſt Ihre Seele 
bereit, Die Medizin zu empfangen?“ 
Ada nidte. Sie empfand ein felt: 


Sefjels zurüclegen mußte. Wber ihre 
Sinne waren offen und vernahmen 
alles. 

„Roc iſt ed Zeit zum Ueberlegen“, 
fagte der Profeffor warnend, und jeine 
Stimme nahm faft die Klangfarbe der 
an. „Wenn Gie Ihren 
Willen in meinen Willen verfchmolzen 
haben, dann bin ih Ihr Herr, und 
Sie find mein Sklave. Sch Tann 
Ihnen befehlen, einen Menjchen zu 
haffen oder zu lieben, ich fann bie 
Treue und die Wahrheit in Ihrer 
Seele ummenden und in das Gegen: 
theil verwandeln, ich fann Sie zwin— 
gen, Ihre tiefiten Geheimniſſe zu ver— 
rathen und ſelbſt die Natur des Weibes 
Ich werde es niemals 
thun, wenn auch mein Leben dadurch 
gerettet werben könnte, aber wenn aud) 
nur der Schatten eines Zweifels in 
Ihr Herz fallt, fo follen Sie frei und 
gelöft jein und von hier weggehen und 
dieſe Stunde vergejjen. Nun mwählen 
Sie zwiſchen mir und fich ſelbſt.“ 

„Ich will von der Furcht erlöft wer— 
den“, fagte Ada leiſe, und Smith 
neigte lanajam das Haupt. eine 


der Geitalt des Mädchens, aber er 
bannte fie nicht mehr durch den Blick, 
fondern fchmeichelte fih mit ber 
Stimme in ihr Ohr. Und dieſe 
Stimme hatte jeßt einen weichen, wun— 
deriamen Wohllaut. 

„Es iſt die Furcht der Zeit, und fie 
trägt das Antli ihrer Tage. Als die 
Erde noch wild war, da fürchtete fich 


wenn an dem Eingana des Schlupf: 
winfel® das dürre Blatt unter den 
Iritten eines Aufrechtgehenden kni— 
jterte, dann’ klammerte fich die Fauſt 
um den Keulenfhaft und um den 
Schleuderitein. Dann fam die Fa— 
milie und die Sippe und der Stamm. 
Die Völker aber lagen an dem Grenz» 
wall ihrer Gaue, und die Furcht klam— 
merte fich nicht mehr an das eigene 
nadte Zeben, ſondern fie breitete ihren 
dunfeln Fittich über Weib und Kind, 
über Hütte und Feld und Herde. 

„Dann famen die Priefter und bie 
Wahrſager und die Zauberer. Sie be— 
pölferten die Erde mit Dämonen, Sie 
fchloffen den Höllenradhen auf und 
rückten über die Molfen einen Richt: 
ſtuhl. Da fürchtete die Menjchheit 
nicht mehr für Leib und Leben und 
nicht mehr für Hab und Gut, aber die 
Furcht wandelte fich in bleiche Angſt 
um die eigene arme unfterbliche Seele 
und um die Seele des Nächiten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Zonfiline 








Dipbtherie iſt die gefürd« 
tetite Kinderkrankheit, benn 
fie verläuft ſehr oft tödt⸗ 


verhütet ld. Wunder Hals ift ihre 
Norläufer — das Gefahr⸗ 


Dip theria Eignal der Natur. 


Bei den erften Anzeichen von wundem Hals 
folte fogleih an Hetlung gedacht werden. Geht 
nicht leicht darüber hinweg — glaußt nidt 
daß er morgen fort ift. Eine Stunbe Bögern 
mag ſchlimme Reſultate bringen. 

Welcher gute Doktor in feiner Praxis räth 
zum Zögern oder bett Leiht bon wundem 
Hals, befanders bei Kindern? 

Ser moderne Urst iſt Immer beſtrebt. bie 
leichteren Formen ber Krankheit ſchnell su Korte 
teolliven und zu heilen — e3 ift fo viel leichter 
unb ſicherer als au warten bis ſchlimmere 
Krankheiten eintreten. 

Es ift Hierin und in diefer Welle wenn Ton 
fittne feinen großten Werth bat. 

Zonfiline ift das einzige Mittel, welches in 
ven Vereinigten Staaten ausfchliehli für die 
Heilung bon wundem Hals berfauft wird. Sein 
Gelb ift befhräntt, aber es verrichtet jedesmal 
feine Pflicht, Uns ift fein Sal befannt, wo ee 
fehlgeflagen Hat in ben Jahren, mo «8 
in taufenden bon Familien gebraucht 
wurbe. 

Kauft heute eine Flaſche und haltet 
fie bereit zum fofortigen Gebrauch. 

Tonftline iſt Vorſicht, die Mutter ber 
Weisheit. 

25€ und 50c Bei allen Apothelern. 

Tıe Xonftline Co. Canton, Ohio, 











— nenn 


I für feidende Srauen. 


Ein guter Rath wird viele Leidende 
in Chicago helfen. 


Keine Frau kann geſund und mohl 
fein, wenn bie Nieren krank find, 
Gifte, die im Urin abgehen, wenn bie 
Nieren gefund find, werben im Körper 
zurüdgehalten, wenn bie Nieren frant 
find. Die Nieren vnd Bläfe find ent» 
zündet und angeſchwollen und bebrüs 
cken bie bon ga ein zarten meibli- 
en Organe un Bringen fie oft aus 
ihrer Lage. Dies ift bie wahre Urſache 
der vielen ziehenben Schmerzen, Steif» 
heit, Kreuzfchmerzen, Seitenjchmerzen 
uſw. a berurfacht auch 
Kopfweh, Schwindelanfälle, 
keit, Nervöſität rheumatiſ 
Schmerzen. 

Wenn Ihr derart leidet, verſucht 
Doan's Nieren-Pillen, das Mittel, 
welches kranke Nieren heilt. Ihr beſ— 
ſert Euch, wie ſich Eure Nieren beſſern, 
und die Geſundheit iſt wiederherge— 
ſtellt, wenn die Nieren geſund ſind. 
Laßt eine Chicagoerin Euch bon 
Doan's Nieren-Pillen erzählen: 

Frau Caroline Kuhn, 1706 Süd 
State Straße, Chicago, Ill., fagt: 
Ich habe nod immer biejelbe gute 

einung von Doan's Nieren =» Pillen, 
als vor brei —* während welcher 
Zeit ich ſie öffentlich in unſeren Zei— 
tungen wiederholt empfahl. Ich hatte 
einen ſehr ſchlimmen Fall von Nieren- 
und DBlafenleidven; ich wurde auf 
Doan’3 Nieren =» Pillen aufmerfjam 
gemacht und ich faufte eine Schachtel 
berfelben. Die Beſſerung nad) der er: 
jten Schachtel war fo groß, daß ich 
noch eine kaufte, und dieſe reichte hin, 


und 


neben dem einzelnen Menfchen, und e3 | ar ag Auer mg 
hängt wie eine MWetterwolfe über ber | 
Mann joll das Wort | 
ı nicht mit blaffen und nicht mit lachen= | 
den Lippen in den Mund nehnen, | 
denn es iſt für beide ein tödtliches | 
Gift, nur wer die Kraft befibt, e8 zu | 


hatte ich nicht zu leiden. Ich empfahl 
Doan's Nieren » Pillen meinen Be» 
fannten und ich weiß, daß aud fie 
nachhaltig geheilt wurden. Sie mö— 
gen fortfahren, meine Angaben über 
— Nieren = Pillen zu veröffentli— 
en.“ 
Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents, Fofter-Milburn Co., Buf⸗ 
Di, New York, alleinige Ugenten für 
ie Vereinigten Staaten. 


Beachtet den Namen — Doan’3 — | 
ö ſich dabei nicht im Mindeften von ir— | 


und nehmt nicht3 andere. 








Lokalbericht. 


Der Lehrermangel. 


Mehr als fünfzig Klaffenzimmer find täglich 
ohne Lehrerin. 

Krankheiten, beſonders die Grippe, 
haben unter den Lehrerinnen der hieſi— 
gen öffentlichen Schulen in Der zu 
Ende gehenden Woche ſchrecklich ges 
hauft, und jeden Tag blieben im 
Durchſchnitt 52 Klaffenzimmer ohne 
Lehrerin, da Erſatzkräfte nicht zu fin— 
den waren, Die Ducchfchnittliche An— 
zahl der Lehrerinnen, welche 
abmejend waren, betrug neunzig. Am 
Montag blieben 148 Lehrerinnen aus, 





Erſatzkrä Di 
von Denen 10 barly Eriaäiräfie ann und Grundeigenthumshändler Chas. 


Hilfslehrerinnen erſetzt wurden. 
Dienſtag und Mittwoch fehlten je 86 


Lehrerinnen. An Dienſtag blieben 63 | 


. 8 4 I 
und am Mittwoch 52 Klafjenzimmer | nad) weldiem er fixebt, genenivättig ei- 


ohne Lehrerin. Am Donnerſtag fehl» 
ten 67 und am Freitag 65 Lehrerin 
nen, jo daß fih am Donnerftag 29 
und am Freitag 43 Klaffenzimmer 
ohne Aufficht befanden. Neun Zehntel 
der ausbleibenden Lehrerinnen werden 
durch Krankheit im Haufe gehalten. 
Die Schhulbehörden find der Anficht, 
daß die Verhältniffe fich mit einerBef- 
ferung im Wetter auch ändern iverben. 

Der Dekan des Armour-nftitutg, 
Louis C. Monin, hat die ihm angebo= 
tene Stellung eines Eramınators für 
die öffentlichen Schulen nicht ange— 


nommen. Er erhält gegenwärtig mehr | 


Gehalt, als die Schulbehörbe ihm zah— 
len fonnte oder wollte. Der Schultath 
hatte für die Stellung $3000 ausge— 
worfen. 


Vorſteher John U. Wadhams von | 
ber Monroe-Schule, der einen Urlaub . 
dazu benußte, um fich zu verheirathen, | 


nicht auf feinem Pojten ein. Super» 
intendent Cooley hatte ihn angewie— 
fen, feinen Urlaub abzubrechen und 
ſich wieder um die Angelegenheiten ſei— 
ner Schule zu fümmern. 
Wadhams Privatvermögen beitkt und 
nicht auf fein Gehalt angewieſen tft, 


wird erwartet, vaß er feine Stellung | 


überhaupt aufgeben wird, 

Präfident Schneider fandte geftern 
an bie Leiter von 52 Privatfchulen die 
Aufforderung, zufammen mit ver 
Schulbehörde das Staatsgeſetz über 
den Schulzwang durchzuführen. Hin- 
ſichtlich der Fatholifchen Kirchenfchulen 
hat er bereits vorgeftern mit Erzbifchof 
Quigley Rüdfprache genommen. 


Derlangen Hochſchule. 


sn dem im Hamilton Park gelege: 
nen Haufe hielten 200 Anwohner der 
Gegend gejtern Abend eine Verfamm- 
Iung ab, in der die Errichtung einer 
Hochſchule in der Nachbarſchaft ver— 
langt wurde. Die Englewood-Hoch— 
ſchule iſt überfüllt und die Calumet— 
Hochſchule nicht zu erreichen. Da ge— 
nügend Raum im Lehrerinnenſeminar 
vorhanden iſt, um 100 Schüler unter— 
zubringen, wurde der Schulrath in ei— 


nar eine Hochſchule einzurichten. 


— 





Kurz und Neu. 


* Dr. Yarrod dom Hull Houfe 
wird am fommenden Mittmoch Nach— 
mittag, 2 Uhr, einen Vortrag im 
Eſther Falkenjtein Siedelungshauſe, 
Woman's Klub, Nr. 783 Armitage 
Ave., halten. 

* Profeſſor Dr. Robert Hoxie von 
der Univerſität Chicago wird morgen 
Nachmittag im Gebäude Nr. 180 
Waſhington Straße einen Vortrag 
über den Klaffenfampf halten. 
Vortrag wird von der „Young Peop⸗ 
le3 Socialiſt League“ veranjtaltet. 





Abendpoft, Chicago, Samftag, den 18. Januar 1908. 
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Gegenfühler. 


— — 


Wın. J. Bryan und feine Freunde 
vom Parteivorftand. 


Die nähfte Stadtrathswahl. 


Bafenfommiffion hat ſich organifirt. — Will 
gründlich zu Werke gehen. Chef Shippy 
fündigt allerlei Derbeflerungen an. — 
Ein alter Streit. 


m 


Heute Abend werden ſich bon hier 
aus, unter der Führung bon Herrn 
Roger Sullivan, die Mitglieder des 
mit den Vorkehrungen für den Partei- 


| tag betrauten Ausſchuſſes der demo— 





Brobe-Flafihe frei! 


ni ine 





Für Rückenſchmerzen, Aheumatismus, 


Hunden, Hämorrhoiden 


und Ratarrh. 





Mar Zaegel, ein Chemiker in Shebohgan, 
Wis, macht dieſe Liberale Offerte an alle 
unjere Abonnenten. 


Bor 


einigen Jahren entbedie Herr Zaegel 


im Laufe ſeiner wiſſenſchaftlichen Unter⸗ 
ſuchungen eine Zuſammenſtellung gewiſſer Oele, 
die, wenn bei Hämorrhoiden, Wunden, Rücken⸗ 
ſchmerzen und Rheumatismus angewandt, 


Rheumatism 
Backache and 
Catarrh. 
HEALS 


Cuts, Sores, Burns 





kratiſchen PBarteileitung nad Denver | 





täglich | 


Da Herr | 





begeben, um fich dort zu vergemilfern, 


welche Borfehrungen bereit3 für den | 


Nationalfonvent getroffen find, und 
felber mit der Arbeit zu beginnen, bie 
ihnen zu thun obliegt. Der Ausſchuß 
ift — bon dem bereit3 genannten Vor— 


ſitzer abgefehen — zufammengefett, | 
wie folgt: Norman E. Mad, von New 


Hort; John T. MeGraw, bon Weit 
Virginia; Clark Homell, von Georgia; 
Urey Woodfon, von Kentudy; Tho— 
ma3 ITaggart, bon Indiana; Names 
C. Dahlmann, von Nebrasta; John 
E. Osborne, von Wyoming; R. M. 
Sohnfton, von Texas. Dieje Zuſam— 
menſetzung ift infofern eine jehr eigens 
thümliche, als die Mehrheit der ge— 
nannten Herren offenfundig zu ben 
eifrigften Widerſachern des Herrn 
Bryan von Nebraska zählt, den ber 
Konvent in Denver, ſoweit die Sach— 
lage fich gegenwärtig beurtheilen läßt, 
bon Neuem zum Bannerträger der 
Bartei füren wird. Am ganzen Uns 
ter⸗Ausſchuß befindet fich nur ein aus— 





gejprochener Freund Bryans, nämlich | 


Herr Dahlmann. Osborne von Wyo— 
ming foll dem „unvergleichlichen Füh— 


rer“ wohlgemogen fein, und Johnſton 


von Teras „hat nichts Befonderes ge= | 


gen ihn“. Herr Taagart, der, mie ge- 


Tagt, die Zufammenfegung des Aus= 
fchuffes beforgt Hat, verjichert, daß er | 


gendmelchen Erwägungen perfünlicher , 


Art Habe leiten laffen. Er fei einfach 


beitrebt gemefen, tüchtiae Leute aus: | 


zuſuchen, von deren Umſicht und Ge: 
ſchäftskenntniß fich erwarten laſſe, daß 
die Vorkehrungen für den Konvent in 
zweckmäßiger Weife werden getroffen 
werden. 

für die Frübjabrswahl. 


Die Wahltommiffion gibt befannt, 


| 


ji 


| 
| 


daß Dienftag, der 17. März, zum Re: 


gijtrirungstag für die im Frühjahr 
jtattfindende Stadtrathswahl 
ſtimmt worden ift. 
am 7. April ftatt; Kandidaten müſ— 
fen jpäteitens am 13. März angemel- 
det werden. — Als Bewerber um die 


; republifanifche Stadtrathskandidatur 


be= | 
Die Wahl findet | 


and Bruises, 


M. R. Zaegel & Co., 
li Ghemists, | 
A Shebougan, Wis, 








— — — 


Z. A. O. iſt fo harmlos 


wunderbar heilend wirken. 

Dieſes Mittel, welches er Z. M. O. nennt, 
iſt bei Behandlung von Wunden allen Salben 
vorzuziehen, indem es nicht auf der Wunde 
liegen bleibt, ſondern hineindringt und durch 
deſſen antiſeptiſche Eigenſchaften Eiterbildung 

Y verhindert. Der Natur wird ſomit Gelegenheit 
> wi gegeben, eine jchnelle Heilung zu bezwecken. 
daß man es auch innerlich einnehmen Tann. 


Herr Zaegel hat fich von dem Retail- Amweig feiner Apothele zurückgezogen, 
melde er vor 25 Jahren in feiner Heimathaftadi gegründet, und wird jegt feine 


ganze Zeit dem Z. M. O. und feiner 


Lebens⸗Eſſenz mibmen. 


Er hat fich verpflichtet, an Alle, bie den folgenden Zettel ihm zuſchicken, 
eine freie Probe-Flaſche Z. M. O. per Poſt zu fenben. 





.„...........„e 


ER... 





M. R. Zaegel & Co., 602 Main Str., Sheboygan, Wis. 
Um mid; von ber Güte de3 Mittels zu überzeugen, bitte, mir als Leſer 
ber „Chicagoer Abendpoſt“ eine freie Probe-Flaſche Z. M. O. zu fenben. 
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tere Stabt auf 50 Mann — noch) wäh: 
rend des Winter um 25 Mann ver— 
ftärkt werden, um weitere 25 Mann im 
Frühjahr oder fpätejtens im Sommer. 
Die berittene Polizei thut aegenmwärtig 
in der unteren Stadt in dem Gebiet 
Dienft, das vom See, von ber Canal, 
bon der 12. und der Kinzie Straße be— 
grenzt wird. Die Gebietsgrenzen jol- 
len nun nördlich bis zur Chicago Ave., 
meitlich bis zur Halfted Straße und 
füdlich bis zur 16. Straße hinausge— 
rückt werden. Das Syſtem der Ver— 
fehräregelung auf den Straßenfreu- 
zungen fol nach Londoner Vorbild 
bereinfacht werden. Statt vier Mann 
werden fünftig auch nach den belebte- 
ften Kreuzungen nur zwei Mann ab» 
fommandirt werden. Dieſe Beiden 


elnd vor den nördlichen | 
rg Are ang nn ı Hälfte eines Ladens an State Str. für 


und füdlichen, bezw. den öftlichen und 
meftlichen Zugängen der Kreuzungen 


| Stellung zu nehmen haben, und wo fie 


der 8. Ward fündigt fich der Anmwalt 
ı die zu Fuß Dienft thuenden Verkehrs— 


Ringer an. Er hofft, nicht nur die 


Kandidatur zu erlangen, fondern auch | 


ı bon berittenen Schußleuten vertreten. | - 
' gemtethet. 


gewählt zu werden, obgleich der Sit, 
nen bemofratifhen Inhaber, ld. 
Derpa, hat. 
Endes der 8. Ward haben geitern ei— 
nen Ringer-Klub gebildet. 

Die Hafenfommiflton. 


In der Kanzlei des Mahyors fand 


geitern die erſte Sikung der Hafen | 
fommijfion ftatt, welche mit Zuftim= | 
mung des Stadtraths vom Mayor er: | 


nannt worden ift, um fejtzuftellen, ob 


es zweckmäßig fein würde, das ganze | 


Ufergelände zwifchen der 12. Straße 


Parkverwaltung zu Verfchönerungs- 
zwecken zu überlaffen, oder ob es ſich 
mehr empfehle, in jener Gegend .inen 


; Außenhafen anzulegen. Der Ingenieur 
Ewen wurde zum Vorſitzer der Komz | 
Bon der Anftellung | 


miſſion gewählt. 
eines Schriftführer nahm man vor— 


läufig noch Abſtand, da man einem | 


troßdem Urlaub aus diefem Grunde , Tolden ein anftändiges Gehalt zahlen | 


nicht gewährt wird, fand fich geitern | > 
' ſich ge) ' her der Kommijfion zur Beftreitung 


müffen würde, der Stabtrath aber bis— 


aller ihrer Ausgaben nur $5000 zur 
Verfügung geitellt hat. Man hofft auf 
eine Zufaß = Bewilligung gelegentlich 
der Annahme der Haushaltsporlage. 
— Als Vertreter des Mayors mohnte 


deſſen Privatjefretär, Herr Mullaney, 


der Sitzung bei. Er erklärte, daß der 


| Mayor über den vorliegenden Gegen: 





Der | 
' die Mitglieberzahl der berittenen Po— 


jtand fich keineswegs eine unbedingt 
feitftehende Meinung gebildet habe. Er 


fei indeffen der Anficht, die Wichtig | 


teit der Sade erfordere gründliches 
Prüfen. Deshalb habe er ſich au an 
das Kriegsminifterium gewandt mit 
dem Erfuchen, Diefes möge vorderhand 
jeine Zuftimmung zur Ausführung 
der Pläne noch nicht geben, welche bie 
Barkverwaltung Hinfichtlich ber frag— 


lichen Uferjtrede hegt. — Wieder zu: 


jammentreten wird die Kommiſſion 


am nächſten Dienftag, und zwar im 


Privatbüro des Herrn Ewen, der er- 
Härt, daß man bereitwilligft Jedem 
Gehör ſchenken würde, der irgend et- 
was borzubringen wünſcht, das auf die 
Sade Bezug hat. 

Reoreanifation geplant. 


Chef Shippy plant eine gründliche 


ner Refolution aufgefordert, im Semis | Reorganijatisn beB Woligeiapparaien 


für die untere Stadt. Die fogenannte 
„Elite-Abtheilung“, deren Mitglieder 
den Verkehr auf den Straßenfreuzun- 
gen zu regeln haben, und die berittene 
Polizei, vielleicht auch bie Geheimpoli= 
zei, ſollen bald dem Befehl eines neu 
zu ernennenden Inſpektors unterftellt 
werden und gemeinfchaftlich eine neue 
Polizeidivifion bilden, jo daß außer 
der neuen Inſpektorſtelle auch noch ein 
zweiter Kapitänspoften neu gefchaffen 
werben müßte. Gegenmärtig wird bie 
Elite-Ahtheilung bon einem Kapitän, 
Gibbons, Ffommandirt, während bie 
berittene Polizei unter dem Befehl ei- 
nes Leutnants, Healy, ſteht. Nun fol 


lizei — fie beläuft fich jet für die un- 


ı regler 


Bürger des nördlichen | 


; und dem Jackſon Park der Südſeite- 


jeweils ftehen, ijt die Kreuzung fü: den 
Fuhrwerksverkehr gefperrt. Während 


ihre Mittagsmahlzeit einneh— 
men, werden fie auf den Kreuzungen 


— Der Chef trifft Vorkehrungen, um 


lichit elegant auszuftatten. Er hat im 
Departement Umſchau gehalten und 
die 62 jüngiten und ſtattlichſten Poli— 
zijten herausgeſucht. Won diefen wer: 
den nun 40 für den Dienit auf den 
Kreuzungen gebrillt, während die übri— 
| gen eine Referveabiheilung bilden und 





ı unter Anderem Verwendung finden 
werden, 


für hohe Gäſte Spalier gebildet wer— 
den muß. — Wer der neue Inſpektor 
; werden wird, ift noch nicht gewiß. Auf 
der Lifte der Zivildienſt-Anwärter für 


Stnfpektorenftellungen fteht der Name | 


| des Kapitäns MeCann obenan. Für 
| die Kapitänsſtellen wird erft noch eine 
neue Anmärterlijte zujammengeftellt 
auf Grund des Ergebniffes der kürz— 





ein neues Spftem auch äußerlich mög | | “ 5 
! —* —* Schmitt das Grundſtück undBackſtein— 


wenn es Ehreneskorten zu 


ſtellen gi i feſtli Anläſſen 
ſtellen gibt, oder bei feſtlichen Anläſſen | — —— 


lich abgehaltenen Prüfung. 


22: 


Nrabftimmuna in River 


In dem Vororte River Foreſt ſtim— 
men heute die Wähler über eine Stra» 
Benbahnvorlage ab, die vom Gemein- 
derath mit ven Vertretern der Conſoli— 
ı dated ITraction Eo. vereinbart ift. Der 
: fragliche Entwurf fieht vor, daß ber 
' Strahenbahn = Gefellfchaft das Wege: 
| recht erneuert werben foll gegen das 
| Zugeftändniß, den Preis für die Fahrt 
von River Foreft nach Chicago und 
| umgefehrt von 10 auf 5 Cents zu er: 
| mäßigen. 


Foreft. 


Schulmwefen für Gary. 


Die junge Fabrikſtadt Gary hat ſich 


borgenommen, im Verlaufe der näch⸗ 
ſten fünf Jahre 81,000,000 auf den 
Bau von Schulhäuſern zu verwenden. 
Mit der Planung des erſten Schulhau— 

ſes — das $200,000 koſten darf — iſt 

| der Architekt Wm. B. Ittner von St. 
Louis beauftragt worden, der als ein 
auf dieſem Gebiete ſehr erfahrener und 
tüchtiger Fachmann gilt. 


Beanſtandeter Kontra. 


Vor Richter Carpenter wurde ge— 
ſtern mit der Verhandlung einer Klage 
begonnen, die im Jahre 1908 von 
Herrn Joſeph Mohr, Mitinhaber der 
Keſſelfabrik von John Mohr & Sons, 
begonnen worden iſt, um bie Stadtver— 
waltung zu hindern, den stontraft fur 
die Einrichtung des neuen Keſſelhauſes 
der Pumpenanlage am Fuße der 14. 
‘ Straße an die ©. Freeman & Sons 
ı Mfg. Co. von Racine zu vergeben. Der 
' Kläger machte geltend, es ſei ber ge— 
nannten Gejelfhaft ungehöriger Weife 

geftattet worden, in ihrem Angebot 
nachträglich den Termin für die Fer— 
tigftelung der Arbeit abzuändern. Das 
Einhaltsgefuch, welches Herr Mohr ur= 
fprünglich beim Kreisgericht einge- 
| reicht hatte, mar bon biefem abgewie— 
' fen worden. Die Stadtverwaltung 
hatte dann den Kontralt an Freeman 
& Sons vergeben, und diefe hatten die 
Arbeit beforgt und auch bereit3 den 
weitaus größten Theil der bafür ver- 





| äinbarten Zahlung ($85,000 von $94,- 


500) erhalten, ehe es Herrn Mohr ge= 
lang, mit feinem Einhaltsgeſuch zu— 
nächit beim Appellhof und dann beim 
Staat3 = Dbergericht durchzudringen. 
Er hat dann aber feine Klagejchrift 
verbollftändigt, feine Beſchwerde auch 
auf Freeman & Sons ausgedehnt und 
dringt darauf, daß dieſe Firma ge— 
zwungen werben möge, das für bie Ar- 
beit erhaltene Geld an bie Stadt zu— 
rückzugeben, fofern entfchieden werben 
follte, daß von Rechtswegen ihr ber 
Kontrakt nicht hätte guerfannt werben 
dürfen. Fortgeſetzt mirb bie Ver— 
handlung am nächſten Dienftag mer: 
pen. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 





jährlich $30,000 vermiethet. 

Die Schuhfirma Frazin & Oppen» 
heim hat von 9. H. Kohljaat & En. 
die Hälfte des Laden? 221—223 State 
Str., einen Raum von 20 bei 144 
Fuß, nebjt bein zweiten Stodmwerf, 50 
bei 144 Fuß, auf 14 Jahre für $30=, 
000 jährlich oder zufammen $412,000 


Konrad Demig hat an John R. 


gebäude an ber Norbiweitede von State 
und 35. ©tr., 49,8 bei 123 Fuß, für 


ı $27,000 verfauft. 


Arthur 2. Whitelh bon Evanfton 
hat von Henry Krauter das Apart— 
menthaus 3447—48 Prairie Avbe., 50 
bei 123 Fuß, mit $16,000 belajtet, für 
27,000 aefauft. 

George F. Cecil Hat an Bernard 
250 Fuß ſüdlich von 49. Str., 50 bei 
160 Fuß, Oftfront, mit einem Mieths— 
baufe, für $26,000 verfauft, 

MWillard F. Pardridae von Detroit, 
Mich., hat an Sarah Parbridge den 
fünften Antheil an folgendem Eigen 
thum übertragen: Calumet Ave, 133 
Fuß ſüdlich von 34. Str., 52 bei 180 
| Sub, Mejtfront; 29. Str., 100 Fuß 
' öftli) von South PBarf Une, 50 bei 
ı 100 Fuß, Nordfront; 25 bei 115.9 

Fuß, 134 Fuß meitlih von South 

Park Avbe., in berfelben Straße, ferner 

an 36 anderen Grunbftücden und den 

fünfzehnten Antheil an einem meiteren 

Grunditücd, alles zufammen für $75,- 

000. Mit Ausnahme von zwei Grund- 

jftüden, die im Townfhip Leyden Tie- 

gen, befindet das Eigenthum ſich in 

Ehicago. 
| Die Chicago Title & Truft Co. hat 
wieder fünf Grundftüde im Archer 
Ave.-Diſtrikt, vier an Archer Ave. und 
eine3 an Purple Str., erworben. 

Theodor Harris, der Beſitzer, hai 
eine Subdipifion angemeldet, welche 
fünf Gevierte mit 240 Bauftellen zwi— 
chen 14. und 16. Straße und Central 
| und Prairie Abe. in Gicero umfaßt. 





Nur ein „Bromo Dulnine” 
| Das ift „Larative Vrome Guinine”. Seht nad ber 
Unterfhrift „E. W. Grone*. An der ganzen Melt 
gebraucht, Gretältung in einen Tag zu heilen. 25«. 
16u vſar6t 





—— 


Wurde tobſüchtig. 


Michael Prendergaſt, ein ehemaliger 
Teuerwehrmann und angeblih ein 
Bruder des Polizeijergeanten Thomas 
Prendergaft, fprach geſtern Nachmittag 
im Amtszimmer des Feuerwehrchefs 
Horan vor und verlangte letzteren zu 
ſprechen. Als ihm von deſſen Sekre— 
tär John Murphy bedeutet wurde, daß 
der Beamte ausgegangen ſei, ſchrieb er 
an ihn ein paar Zeilen, die er „Präſi— 
dent der Ber. Staaten“ unterzeichnete. 
Als Murphy ihm die Thür wies, ver- 
fiel der unheimlihe Menſch in Zob- 
fuht. Es fam zum Kampfe, ber 
Tchließlich eine Anzahl Detektive her- 
beilodte. Diejen gelang es mit Mühe 
und Roth, den Raſenden zu übermälti- 
gen und einzulochen. Er wird auf jei- 
nen Geifteszuftand hin unterfucht wer⸗ 
den. Vor mehreren Jahren hat er ſich 
als Feuerwehrmann Berlegungen zu- 
gezoaen, deren Folgeerſcheinung mahr- 
ſcheinlich der geftrige Tohfuchtsanfall 
war. 








Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Prens”., 
Auland. 


Glüuͤcklich entronnen. 

Dierjig Kohlengräber in ſchwerer Erplo: 
fions- und Feuersgefahr. 
Mononaahela, Pa., 18. Nach 

einer Exploſion in der 

Grube der „Monongahela River Con— 

ſolidated Coal Co.“ retteten ſich heute 

früh vierzig Kohlengräber nach ſieben 

Meilen weitem Gange im Duntlen, 

nachdem jie fünf Stunden lang das 

ausgebrochene Feuer befämpft hatten. 

Sie wurden bereits für todt aehalten. 

Alle hatten entweder Verlegungen 

durch Fallen auf der Flucht oder 

Brandwunden dapongetragen. Das 

Feuer war um neun Uhr geftern Abend 

ausgebrochen und hatte den nächſten 

Eingang verſperrt. Die Leute waren 

in beſtändiger Gefahr von ſchlagenden 

Wettern; als ſie in's Freie kamen, 

konnten fie ſich kaum auf den Beinen 

halten. 

Begräbnißtag in Bon:rtowi., 

Boyertown, Pa., 18. Jan. Heute 
wurden Hier jechzig der bei dem Thea— 
terbrande am Montag Verunglückten 
beitattet. Zahlreiche 
forgten dafür, daß Die Gräber bei An— 
funft der Leichenzüge bereit waren. 

Unter den Beftatteten waren Die drei 

Schweitern Moyer und ihre drei Ba— 

fen, aleihen Namens, Staatsfenator 

Dr. Frank Brunner und Frau und 

mehrere andere Ehepaare. Mit ber 

Aufräumung der Brandtrümmern iſt 

heute auch) begonnen worden. Die 

dort noch gefundenen vollig verbrann- 
ten Zeichen werden in einem Maſſen— 
arab beitattet werden. In feiner Kirche 
findet morgen wegen der vielen Be: 
nräbniffe Gottesdienft ſtatt. 

ir Auswanderung hält an. 

New Norf, 18. Jan. Die Auswan— 
derung von Auslündern nad) Europa 
dauert ununterbrochen an. In ben 

fiebzehn Tagen des Januar find 30,- 

056 Zmwifchendedspaffagtere pon New 

Hort nach Europa abaereift gegen 

9476 in der aleichen Zeit des Vorjah-- 

res, eingetroffen find aber nur 7138 

Zwiſchendeckspaſſagiere. 


Ausſslaud. 


Jan. 





Die Polenvorlage. 

Das öffentliche über dem Privatrecht. — Die 
Freiſinnigen über Wahlrechtsfrage ge— 
ſpalten. — Dr. Körte geehrt. — Deutſche 
Gäſte kommen. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”). 
Berlin, 18. Januar. Der Kompro— 

miß bezüglich der Polen-Vorlage, auf 
welchen fich die Regierung und die 
Führer des Blods, mit Ausnahme ber 
Freifinnigen, geeinigt hatten, ijt im 
preußiichenAbgeordnetenhaufe in zwei— 
ter Leſung angenommen worden. Da— 
durch erhält die Regierung das Recht, 
in den Provinzen Bofen und Weſtpreu— 
ben bis zu 77,000 Hektar die Enteig— 
nuna borzunehmen. Konſervative, 
Freitonſervative und Nationalliberale 
ftimmien fir die Maßregel in der jebi- 
gen Fallung, die übrigen Fraktionen 
Dagegen. Der fonfervative Abgeord— 
nete Dr. v. Hendebrand erklärte: 
„Ueber die Heiligfett des Privateigen- 
thums geht das öffentliche Recht ber 
Exiſtenz. Die Enteignung iſt eine 
fchmwere Waffe. Möge fie mit Vorficht 
gebraucht werden! Möchten aber auch 
die Polen ihr Träume aufgeben und 
ohne Vorbehalt Diener Preußens wer— 
den!” Fürft Bülow fagte, die Regie: 
rung habe alle anderen Möglichkeiten 
in Erwägung gejbgen, ehe fie den fol» 
genſchweren Entſchluß gefaßt habe. 
ber dies ſei die „ultima ratio”, 

Mährend die Enteignungsmaßreael 
im Abaeordnetenhaufe berathen wurde, 
bildete fie auch im Reichstag den Ge— 
aenjtand der Erörterungen. Sozial— 
demofraten und Polen bezeichneten fie 
als barbarifch und reaftionär und ver— 
ficherten, fie werde allem Fortſchritt in 
Polen und MWeftpeußen ein Ende mas 
den. 
en freifinnigen Streifen herrjcht 
Uneinigfeit wegen der Behandlung der 
Mahlrehts-Frage.. Die Radikalen 
mißbilligen die ſchwächliche Haltung 
der Führer mährend der fürzlichen De— 
Bette im Landtag. Es droht focar 
eine Spaltung in der Freilinnigen 
Vereinigung. Der Zentralvoritand 
tritt deshalb am Sonntag zur Bera— 
thung zufammen und bereitet einen 
außerorbentlichen Delegirtentag bor, 
um die Situation zu klären und bie 
Harmonie wieder herzuftellen. 

Der Rhein ſowie feine Iinfäfeitigen 
Zuflüffe Nahe und Mofel führen, mie 
aus Köln berichtet wird, große Men» 
gen bon Treibeis, die fich theilmeije 
itauen und dadurd) eine Ueberſchwem— 
mung der tiefer gelegenen Uferlände- 
reien, Städte und Ortſchaften bewirk— 
ten. Der angerichtete Schaden tft 
ſchon beträchtlich, die Schiffahrt i ſt 
brach gelegt. 

Der Senior der Berliner Xerzte, 
Dr. Körte, hat die Feier feines 90. 
Geburtstages begangen und ift anläße 
ih deffen der Gegenftand größter 
Auszeichnungen gewejen. Der Kaijer 
übermittelte dem Jubilar einen Glüd- 
wunſch. 

Den Grillparzer-Preis hat diesmal 
Arthur Schnitzler erhalten und nicht 
Ernſt v. Wildenbruch, wie irrthümlich 
gemeldet. Die Kommiſſion, welche in 
Wien tagte, ſchwankte lange zwiſchen 
Wildenbruch und Dr. Karl Schönherr. 
Da ſich die Unmöglichkeit einer Eini— 
gung herausſtellte, ging der Preis 
ſchließlich an Schnitzler über. 

Das Berliner „Deutff* Theater“ 
erhielt vom „Lyric Theater“ in Nem 
York ein Angebot zu einem fechzigma= 
ligen Enjemble-Gaftfpiel. Ein gün— 
ftiger Abſchluß der eingeleiteten Ver— 
handlungen ift höchſt mahrfcheinlid. 
Die Abreife wird dann Ende Februar 
erfolgen. Die erften Kräfte werben 
an dem Gajtjpiel theilnehmen und das 
beite Repertoire vorführen, namentlich 
„Sommernachtstraum“ und „Winter: 


wärden”. 


Gatsburager | 


Todtengräber | 








Celegraphiſche Notizen. | 


Anland, 


— Die Farmer auf Long Island 
Hagen über die Raubzüge der Füchſe. 

— m: Gtaate Tenneffee ift der 
Bahnfahrpreis auf 23 Cents die Meile 
herabgefegt worden. 

— Bm. %. Bryan wird morgen eine 
neue Reife antreten, Chicago und ven 
Süden und Often befuchen. 

— John Handley, Gründer und 
VBizepräfident des Ordens Fraternal 
Union of America, ift heute, 74 Jahre 
alt, in Denver geftorben. 

— Behufs Grfennung von Poli— 
ziſten, über die Klagen einlaufen, müſ— 
jen ſich alle Boliziften in Groß-New 
York photographiren laſſen. 

— In Newart, NR. %., tit der Bier: 
preis um $1 das Faß erhöht worden, 
in New NYork unterhandeln noch bie 
Vertreter der Brauer und der Wirthe. 

— Auf der Bühne des Lyceum— 
Sheaters in Duluth, Minn., entjtand 
aeftern Abend Teuer, wurde aber 
ſchnell gelöfcht. Das Publikum blieb 
ruhig. 

— Das Tabaflagerhaus von Ju— 
tus Marqueffee in Janesville, Wis., 
tft heute früh niebergebrannt. Ur— 
fprung nicht aufgellärtt. Verluſt 
$182,000. 

— Der Nationalausfhuß zum Kin: 
derfchuß hat die Geiltlichkeit im ganzen 
Lande erfucht, nächſten Samjtag oder 
Sonntag gegen die Kinderarbeit in 


Fabriken zu predigen. 


— Kohn Millbauer, ein angejehener 
Deuticher in La Erofje, Wis., wurde 
por acht Tagen von einem Straßen- 
bahnmwagen verlegt, war feither be— 
wußtlos und iſt jetzt geitorben. 

— Die Central Federated Union in 
New Horf will die Behörden zu Maß— 
nahmen geaen bie angeblich zumetit 
feuersgefährlichen Fünfcenttheater ver— 
anlaffen. 

— In New York chloroformirten 
heute früh Einbrecher die Familien 
Hermann Graugner und Jas, Bergin 
und erbeuteten Graugners langjährige 
Erſparniſſe, $1650. 

— Von ihren Nichten wird das Te— 
ſtament der Frau Lydia Bradley in 
Peoria, Ill., welche für eine, von ihr 
gegründete polytechniſche Schule $2,- 
000,000 ausſetzte, angefochten werden. 


— Während feine Frau zu Ver: 
manbdtenbejuch verreiit war, ſchoß in 
Memphis, Tenn., Walter Hoover die 
17jährige Flake Dufe, bei deren El— 
tern das Ehepaar mohnte, nieder und 
beging Selbſtmord. 


— Die New NYorker Feuerverſiche— 
rungsbörſe läßt infolge des jüngſten 
Hochbaufeuers eine Unterſuchung vor— 
nehmen, da bei ſtarkem Sturm ein 
ſolches Feuer den ganzen unteren 
Stadttheil vernichten würde. 


— Geo. Satterthwaite, % <dafteur 
des „Eagle“ in Wichita, Kas., wurde 
beute früh bei Shracufe, Kas., nadt 
als Leiche auf dem Bahnaeleife gefun= 
den und feine Kleider zwei Meilen von 
der Stelle. Man vermuthet Getites- 
ftörung. 

— Im letzten Jahre wurde Fabrik— 
maare im Werthe von $207,179,436 
ausgeführt und ſolche im Werthe von 
$92,288,771 eingeführt. Die Aus— 
fuhr nahm gegen 1906 um $17,000,- 
000 zu und die Einfuhr um $42,000,- 
000 ab. Am ftärkiten ftieg die Aus— 
fuhr von Gifen und Stahl. 

- In dem Prozeß um die Millio- 
des berftorbenen „Eol.“ Tom 
in Elinton, Ill., beichrieben 

Zeugen das Benehmen des 
bei verjchtedenen Gele- 
genheiten al3 dag eines |rrfinnigen. 
Snell unterhielt verfchiedene Lied: 
Ihaften, und ein Paſtor und deſſen 
rau, angeblich eine feiner Geliebten, 
ſollen verfucht haben, ihr jechzehnjäh- 
riges ITöchterchen an den Kerl zu ver- 


ſchachern. 


nen 
Snell 
mehrere 
Verſtorbenen 








Verbannt. 


Kaffee mußte ſchließlich verſchwinden. 


Wie manche Leute am Kaffee hän— 
gen, ſogar nachdem ſie wiſſen, daß er 
ihnen ſchadet, iſt wirklich ein Räthſel. 
Aber es iſt ſehr leicht, ihn aufzugeben, 
wenn man gut gemachten Poſtum 
Food Kaffee an ſeiner Stelle genießt. 

Ein Mädchen ſchreibt: „Mutter litt 
ſieben lange Jahre an nervöſem Kopf— 
ſchmerz, aber ſie blieb beim Kaffee. 

„Eines Tages fragte ich ſie, warum 
ſie den Kaffee nicht aufgebe, wie eine 
Baſe von mir gethan hatte, und ſtatt 
deſſen Poſtum trinke. Aber Mutter 
war eine ſolche Kaffeeſchweſter, ſie 
meinte, es wäre ſchrecklich, ihn aufzu— 
geben. 

„Schließlich gab ſie ihn doch auf und 
machte ſich Poſtum, und ihre Kopf— 
ſchmerzen verſchwanden ſchnell. Eines 
Morgens, als ſie ſo reichlich Poſtum 
trank und mit ſolchem Behaben, bat ich 
um einen Schluck. 

„Das brachte mich zum Poſtum und 
ich kann jetzt mehr davon trinken wie 
vom Kaffee, der ſeither nicht mehr in 
unſer Haus kommt. 

„Eine Freundin ſah einmal, wie ich 
Poſtum trank, und fragte, ob es Kaf— 
fee ſei. Ich ſagte Ihr, es ſei Poſtum 
und gab ihr etwas mit nach Hauſe, 
vergaß aber, ihr zu ſagen, wie er ge— 
macht werden muß. 

„Am nächſten Tage ſagte ſie mir, ſie 
könne nicht einſehen, wie ich Poſtum zu 
trinken vermöchte. Ich erfuhr, ſie 
hatte ihn wie regulären Kaffee herge— 
ſtellt. Nun erklärte ich ihr, wie er ge— 
macht werden muß und gab ihr eine 
Taſſe von dem meinigen zu ſchmecken, 
der fünfzehn Minuten gekocht hatte. 
Sie ſagte, ſie habe nie Kaffee getrun— 
ken, der ſo gut ſchmecke, und jetzt iſt der 
Kaffee aus beiden Häuſern verbannt.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Michigan. 





Leſet das kleine Buch „Der Weg 
nach Wohlſtadt“ in Packeten. „Es hat 
ſeinen Grund.“ 


Abendpoſt, Chicago, Samitag, den 18. Zanuar 1908. 





— Bei Falls City, Nebr,, ftürzte 
Geo. U. Robinfon, Council Bluffs, 


Ja., aus feinem Kraftivagen und brad) | 


das Genid. 


— Die lebten Abtheilungen der 


Staatsmiliz, weiche infolge des Stra: 
Benbahnftreifs nach Muncie, Ind ge= 
ſandt wurden, find heimgefehrt. 

— Bon dem aus einer Anftalt ent- 

Iprungenen Jtrfinnigen Sam Hatchett 
wurde in Cheftnut, Ill. der 60jährige 
Farmer Win. Hagenbach erfchofjen. 
— Bei bein getrigen Fabrikbrande 
in Scranton, Pa., wurden vier Arbei— 
terinnen getödtet und zehn ſchwer ver— 
letzt. Sie waren aus dem 
Stockwerk geſprungen. 

— Bei Burlington, Ja., wurde im 


Gebüſch Die Leiche des Weihnachten | 


aus Keokuk verfchwundenen Arztes 
Dr. Geo. Jones aufgefunden. Er hat 
anfcheinend Gelbftmord begangen. 
— Polizeiinſpektor Whitafer 

fünf Geheimpoliziſten drangen 
New Orleans in die Redaktion 


in 


tung angegriffen hatte. 
verhaftet. 


- Der frühere Süd-Karolinger 


Staatsdispenfarien (Spirituojenaus= 
ſchank)-Verwalter Blad ift wegen an= | 
geblicher amtlicher Moaeleien verhaf- | 
Staatsfneipen= 
ebenfalls angeklagt | 

| ten bort einträchtig beieinander, 
— Kongreßmitglied Caſſel, Archi— 


tet worden. Andere 
verwalter ſollen 
werden. 


tekt Huſton und Bauunternehmer San— 
derſon ſind in Harrisburg, Pa., wegen 
der Millionengaunerei bei dem Bau 
und der Einrichtung des neuen penn— 
ſylvaniſchen Staatshauſes angeklagt 
worden. 
Der letzte demokratiſche Präſi— 
dentſchaftskandidat, Richter Parker, iſt 
von der Federation of Labor als An— 
walt in dem Verfahren der Bucks 
Store Co., St. Louis, gegen die Ge— 
werkſchaften wegen Boykottverhängung 
gewonnen worden. 

— Die 77jährige Wittwe Fojter in 


Detroit, Mich., kaufte lebten Monat | 


einen Grabjtein mit ihrem Namen, 
dann heirathete fie im gegemüberliegen- 
den Windfor, Kan., den 26jal, igen 
nerer Blutung gejtorben. 


— Das humoriftifche Blatt der 


Alto, Kal., verficherte, daß bei gleichen 


fielen, meibliche beitänden. 
unter Ihränen und meibliche Reize 
hypnotiſirten die Profefloren. 

— Bundesgeneralanmwalt Bonaparte 
wird am 1. Mai ein Strafverfahren 


gegen Bahnaefellfchaften, welche auch 


Kohlengruben betreiben, einleiten; im 
Meiten in Chicago, gegen die die 
Kohlenbergiwerfe in Illinois und In— 
diana monopolifirenden Bahnen. 

— Nach dem Genuß von Holzalko— 
hol tit auf dem Kreuzer „St. Louis“ 


unDd drei völlig dienftuntauglich gewor— 
den. 


— Im Gtreit mit feinen Töchtern 
aus eriter Ehe und feiner zweiten Frau 
fol der Kapitalift C. E. Breuer in 
Gincinnatt fein fünfftöcdiges Franflin= 
Miethshaus angeſteckt Haben, um ihnen 


die Miethgeinnahmen zu entziehen, Er | ) * 
* zieh allgemeiner Ueberraſchung ber 


wurde verhaftet. 


— Ber Ausſetzung von SO Mieths-⸗ 
parteien auf der unteren Ditfeite in ı 


Nero Mork wegen vermeigerter Zahlun— 
aen fam es zu blutigem Kampfe zwi— 
schen arofen VBoltshaufen und der Po— 
(izei. Vier Frauen und mehrere Män— 
ner wurden verhaftet. 

— Infolge Schnellfahrens jchlug 
heute am Eingang zum Druiden-Park 
in Baltimore an einer Megbiegung 
ein Kraftwagen um, und der Sotelbe: 
fißer Geo. Billips und feine Frau 
wurden getödtet, der Kraftwagenbe— 
fiter Leo Schaad ſchwer verlekt. 


— Gehängt wurden Frank Barker 
in Lincoln, Nebr., wegen Ermordung 
von Bruder und Schwägerin, und der 
Neger Kenney in Charleiton, ©. K., 
megen Ermordung von 9. ©. Stelle, 
einem weißen Wächter im benachbar— 
ten Sträflingslager. Zwei Genofien 
Kenneys entfamen. 

— Nah den Mordverſuchen auf 

angefehene Xtaliener, Battaglia und 
Sunſeri, in Baltimore, auf deren Kopf 
ein Preis von $30,000 von der 
„Schwarzen Hand“ ausgeſetzt worden 
war, find heute John Schlatta und 
Salvatore Leepo verhaftet worden. 
Ein Mordbube wurde von Sunferi er— 
ſchoſſen. 
Die internationale Geſellſchaft 
zur Feier des hundertiten Geburtsta- 
ges des Dichter3 Edgar Allen Poe hat 
ein Preisausfchreiben für ein Feſtge— 
dicht erlaffen und will Poe's Häuschen 
in Fordham, N. Y. erhalten, auch ihm 
und anderen amerifanifchen Schrift- 
ſtellern, Malern und Schaufpielern 
ein „Bantheon“ errichten. 


— Im Pittsburger Chinejenpieriel 
wurde heute friih die 16jährige Flo— 
rence Livingſtone von der Polizei ge— 
funden. Das Mädchen will por fieben 
Jahren ihren Eltern in Gincinnati 
aeraubt und von verfchiedenen Chine— 
fen als Freudenmädchen behandelt 
und unter Drohungen an Fluchtverſu— 
chen verhindert worden fein. 


— Zur Kriegszeit trieb der Farmer 
Sohn Butler im Miffourier Counti) 
Boone Frau und Töchterchen auf die 
Straße. Eine Streiftruppe der 
„Blauen“ brachte die Verſtoßenen in 
Sicherheit, die Frau ftarb vor Gram 
und die Eheleute Wetmore in Paris, 
Ill., nahmen das Kleine an Kindes— 
ftatt an. Butler heirathete noch drei 
Mal, feine zweite Frau, welche ihm 
drei Kinder gebar, angeblich, als feine 
erite Frau noch lebte. Das verftoßene 
Kind, jegt Frau Samuel Valentine in 
Bradley, Ill. erhebt jebt Erban— 
fprüche. Butler3 fpatere Ehen waren 
finderlo2. 


dritten | ni 
Belmont und dem europäilchen Bant— 


und. 


ber 
| „Morning World“ und fchoffen auf, 
Redakteur Leveque, der fie in der Zei: | 
Sie wurden | 

York verficherten Goup. Hughes und 
' Rebafteur Watterfon, Zouispille, Ay., 





| des 
iberfitä Stanf A = 
Univerfität Leland Stanford, Palo | Moines, %a., Dofch, fragte kurz nad) 
* PURE ENTE. ı dem Gtrumpfba i 

Leiftungen männliche Studenten durch- prband und brachte ihm 


Lächeln ! 








— Infolge von Brandftiftung erlitt | 


die Federal Supply Co. McDonald, 
Pa., geftern $50,000 Feuerſchaden. 

— Troß vielfeitiger Protefte, meil 
ungehörig, hat die Verfaflungäver- 
fammlung von Michigan den neuen 
Verfaffungsentwurf mit einem „Dant 
an Gott“-Abſchnitt eingeleitet, die 
Gegner famen garnicht zu Worte. 

— Auguſt Belmont, der von feinem 
Bater die Vertretung der Rothſchild'⸗ 
ſchen Intereſſen in den Ver. Staaten 
geerbt hat, hat an das Haus Rothſchild 
Beſitz im Werthe von $7,000,000 
übertragen, woraus in New York auf 
eine Löfung der Beziehungen zwiſchen 


haufe geſchloſſen wird. 

— Ueber die Hälfte der Delegaten 
zur Ohioer republifanifchen Staats— 
fonvention, welche Vertreter zum na— 
tionalen Barteifonvent ermählt, find 
bereit3 erforen und auf Taft als Prä— 
ſidentſchaftskandidaten verpflichtet. 
Dabei ſind in den Großſtädten Cleve— 
land und Cincinnati überhaupt noch 
leine Vertreter erkoren worden. 


— In der Carnegie Hall in New 


der Neger habe ein Recht auf Erzie— 
hung und Ausnützung ſeiner Fähig— 
keiten. In Kentucky ſeien Nachtreiter 
und die Theilnehmer an den Blutfeh— 
den Weiße. Weiße und Schwarze leb— 


— Der bei einem Leichenbeſtatter in 
New PYork angeſtellte 22jährige Geo. 
Allen ſchrieb Jenem, er werde ſich auf 
dem Dampfer Plymouth während 
der Fahrt von New York nah Fall 
River, Maff., vergiften. Eine fofort 
abgeſandte drahtlofe Depefche ermög— 
lichte Die Verhinderung des Selbit: 
mordes, und Allen, der zu viel getrun— 
fen hatte, wurde heute in eine Anſtalt 
gebracht. 

— Der Doſch, 


Anwalt R. H. 


Stuart, Ja., hatte als Student des 
Simpſon 


Methodiſten-College einer 
Studiengenoſſin ein prachtvolles 
Strumpfband zu Weihnachten ver— 
ehrt. Das Mädchen heirathete ſpäter 


den Advokaten Clemens in Snoho— 
miſh, Waſh. 
als er von dem vor zehn Jahren ge— 


Shas. 9 heute ilt fie an ins | - ge 
Chas. Marben, und heute iſt ſie | machten angeblich harmlofen Geichent 


Glemens wurde rafend, 


hörte. Zufällig traf er in dem Zimmer 
Generalitaatsanwalt3 in Des 


dann Schwere Wunden bei. 
—— 


Auslaud. 


— In Coatzacoalox, Mer., find ge— 
ſtern die Hafenlagerhäuſer niederge— 
brannt. Der Verluſt iſt bedeutend. 

— Im Befinden des Papſtes Pius 
iſt heute eine Beſſerung eingetreten, 
doch empfiehlt Dr. Petacci ihm Ruhe. 

— Das engliſche Parlamentsmit— 


glied Walton iſt an Lungenentzündung 
: e * > | geftorben; er war nur zwölf Stunden 
in der Bat von San Franzisko ein | 
Matrofe geitorben, zwei find erblinbet | 


tranf. 
- Urgentinifche Zeitungen klagen 


Du * | darüber, daß Brafilien die Wer. Staa- 
In der Sriegsflotte ift befannt= | arüber, daß Brafilien bie Ver. Staa 


lich auch die Kantine verboten worden. | 


ten bei Bejtellungen vor Argentinien 
bevorzugt. 

— Die haptiifche Regierung bat über 
zwei Häfen die Blofade verhängt und 
droht mit Beſchießung; es find dort 
Ssnfurgenten. 

— In Devon, England, wurde zu 
libe— 
rale Unterhauskandidat von dem der 
Unioniſten geſchlagen. 

u europäifche Viertel und bie 
Konjulate in Fez erden von ein 
geborenen Truppen gegen das Volk be: 


| wacht. 


— Franfreihs Einfuhr nahm 1907 


| um 84 Millionen Dollars gegen das 


Borjahr zu und die Ausfuhr um 55 
tilftionen. 

— Präſident Roofevelt jchenfte dem 
König von Italien ein $10= und ein 
#20-®oldftüd neuejter Prägung für 
jeine Münzſammlung. 

— Für den Bau einer Straftwagen- 
bahn im IJaunus find die erforberli 
hen Mittel, etwa eine Million Dol- 
lars, aezeichnet worden 

— Das japanische Flottenamt er- 
klärt, daß fein japanifches Kriegsfchiff 
meiter als China und Korea von hei- 
miſchen Gewäſſern entfernt fei. 

— Generalleutnant Stöffel hat 
beim Zaren Beſchwerde über die Aus: 
ſchließung von Entlaftungszeugen und 
andere PBarteilichfeit in feinem Kriegs: 
gerichtsprogeß aefüihrt. 

— . Der Dampfer „City of Meri: 
co“, weldher am 9. Januar von New 
Drleans nah Vera Cruz, Mer., ab: 
fuhr, ift drei Tage überfällie. Er hat 
viele Paſſagiere an Bord. 

— Am Dienftag fährt die amerifa- 
niſche Armada von Rio de Janeiro 
nach Buenos Ayres weiter. Der Tor- 
pebobootzerftörer Hopkins muß bereits 
eine neue Steuerſchraube erhalten. 

— Das bejahrte Fräulein Marty 
Nobinfon, eine enaltfche Poliziſtentoch— 
ter, ift in London unter Meineid- 
anflage verhaftet worden, weil fie 
im Druce’fhen Erbſchaftsprozeß aus- 
faate, fie habe den Waarenhausbefiter 
Druce ald Herzog von Portland ge- 
fannt. Sie gab fich für eine Amerika— 
nerin aus. 

— Die Vertreter der japanifchen 
Verfaflungspartet haben dem Finanz— 
programm der Regierung in der Par— 
lamentswahl ihre Unterftügung verſi— 
chert. Premier Saionzi erflärte, die 
Ausmwanderungdfrage werde mit den 
Ver. Staaten ebenjo wie mit Kanada 
befriedigend geregelt werden. 

— — — 


— Klatſch im Seebade. — Sehen 
Sie mal, da iſt ja auch die hübſche 
Wittwe Meier wieder, die hier im vo— 
rigen Jahr Bekanntſchaft mit einem 
Grafen ſchloß und überhaupt viel von 
ſich reden machte. Man erzählte ſich 
allgemein, daß ihr Verkehr mit dem 
Grafen wohl der Anfang zu einem Ro— 
man ſei. — Dann iſt ſie wohl in die— 
ſem Jahr hergekommen, um die Fort— 
jegung zu erleben. % 


ſten Tagen werden wir 





Lotalbericht. 
Kohn R. Walfh ſchuldig geſprochen 
Gortſetzung von ber 1. Seite.) 


in die Unparteilichkeit der Rechtspflege 
und eine gute Lehre für waghalſige 
Glücksritter aus der Schule der hohen 
Finanz. 














Haben nichts gu ſagen. 

Die Anwälte von Walfh lehnten je- 
de Erörterung des Wahrſpruchs ab, 
obwohl dieſer fie offenfichtlich über- 
raſcht und enttäufcht hatte. Sie hat- 
ten bis zum letztenAugenblick auf Frei— 
ſpruch oder auf Nichteiniqung der Ge- 
Ichiworenen gehofft. John S. Miller 
tagte: 

„Ich habe wirklich nichts über ben 
Wahrfpruch zu jagen. In den näch— 
piel mit den 
Vorbereitungen zu den Argumenten 
für einen neuen Prozeß zu thun haben, 
Wenn der Antrag abaewiefen mird, 
werben wir Berufung beim höchiten 
Gerichtshof des Landes einlegen.“ 

Anwalt E. E. Ritfher faate: 

„Ich will mich über den Ausgang 
des Prozejjes nicht ausſprechen. Der 
Yal wird bis zum bittern Ende aus— 
aefochten werden. Erft merden wir 
perfuchen, einen neuen Prozeß zu be- 
fommen.” 

Anwalt ©. R. Hamill fagte : 

„Das Craebni Spricht für sich 
ſelbſt. Sch habe nichts über den 
Wahripruch zu ſagen. Natürlich wer- 
den wir Alles thun, um den Wahr: 
ſpruch der Jury aufzuheben.“ 

Die Berathuna. 


Ueber jeden der 150 Angklagepuntte 
ftimmten die Gefchinorenen vier- bis 
zehnmal ab. Die Frage der verbreche= 
rischen Abſicht wurde viel umjtritten. 
Die Gefchworenen Palmer und Davey 
weigerten jich bis zur legten Minute, 
der Schuldigerflärung beizutr-!en. 

Nachdem die Gejchworenen fich zur 
Berathung zurückgezogen hatten, ver— 
brachten fie zunächft drei Stunden mit 


' dem Durchleſen der Rechtsbelehrung 


des Richters und dem Vergleichen der 
Anklage mit den im Prozeß vorge- 
brachten Beweiſen. Dann wurde über 
bierziamal über die Frage abaejtimmt, 
ob Walſh fträfliche Abfichten gehabt 
babe, 

Palmers Verhalten war zum größ- 
ten Iheile von Gefühl geleitet. Er war 
zwar überzeugt, daß Walfh nach dem 
Geſetz ſchuldig fer, hatte aber Mitlerd 
mit dem alten Manne, umfo mehr, als 
Niemand Geld durch ihn verloren hat. 

Als man fich endlich geeinigt hatte, 
daß Walſh ſchuldig erflärt werden 
ſolle, tauchte die Frage auf, auf welche 
Anklagepunkte hin, und es gab wieder 
zahlreiche Abſtimmungen. Bis zum 
50. Punkt machten ſich wenig Mei— 
nungsverſchiedenheiten bemerkbar, erſt 
beim 82. Punkt wurde Walſh ſchuldig 
erklärt, die vorhergehenden wurden ver— 
worfen. Bei den Berathungen ging 
Alles in guter Ordnung vor ſich, die 
Zahl aller Abſtimmungen ging in die 
Hunderte. 

Nach der Verleſung des Wahrſpruchs 
gingen die Geſchworenen in Richter 
Anderſons Zimmer und dann in ihr 
Zimmer. Palmer kam mit vom Wei— 
nen gerötheten Augen aus des Richters 
Zimmer. Später erhielt jeder Ge— 
ſchworene ſeine Gebührenanweiſung. 
Die einzelnen Beträge ſchwanken je 
nach der Entfernung des Wohnortes 
des Empfängers, der Durchſchnitt iſt 
5380.90 für Jeden. Dann wurden die 
Geſchworenen im Grand Jury-Zim— 
mer photographirt. Die meijten er- 
tlärten, fie würden mit dem eriten 
Zuge nah Haufe fahren. 

Gegen 3 Uhr heute früh, nachdem 
die Gefchworenen 36 Stunden lang in 
Berathung geweſen waren, benachrich- 
tigte der Obmann der Jury einen der 
Wade haltenden Gerichtsdiener, daß 
man fi auf einen Wahrfpruch ge— 
einigt habe. Er fraate an, was nun 
zu thun jet, und wurde bedeutet, daß 
die Jury eines der drei ihnen vom 
Richter eingehändiaten Formulare aus— 
zufüllen haben würde. Eines dieſer 
Yormulare ſah Schuldig-, das andere 
Freiſprechung vor, und das dritte das 
Unvermögen der Jury, fich zu einigen, 

Die Jury hat das erjte von diefen 
Formularen ausgefüllt und dazu we: 
nig mehr als zehn Minuten Zeit ge- 
braudt. Dann durften die müden 
Leute fih unter der Obhut der ihnen 
zu Aufſehern beitellten Gerichtsdiener 
nah dem Majeftic Hotel begeben und 
dort einige Stunden lang der Ruhe 
pflegen. Um 8 Uhr wurden fie wie: 
der gemedt, um 9 Uhr ging's zum 
Frühftüd und furz vor 10 Uhr nad) 
dem Gerichtslofal, wo Richter Ander- 
fon, der Angeklagte und feine Fami— 
lienangehörigen, ſowie die Vertreter 
der Anklage und der Bertheibigung 
bereit3 verfammelt waren. 


Das Strafgeſetz. 


Der Gejekesparagraph, den üibertre- 
ten zu haben John R. Walfh ſchuldig 
befunden worden iſt, lautet wie folgt: 

„s 5209. Jeder Präſident, Diref- 
tor, Kaffierer, Schalterbeamte, Gehilfe 
oder Agent einer ſolchen (National- 
bank)-Vereinigung, der irgend imelche 
Gelder, Fonds oder Kredite der Ver— 
einiqung beruntreut, hinterzieht oder 
abfihtlih unftatthaften Zwecken zu— 
führt, oder der, ohne "Ermächtigung 
jeitend des Direftoriums, einen Depo- 
fitenfchein ausftelt oder verausgabt, 
irgend eine Anmeifung oder einen 
Wechſel ausſtellt, ein Akzept ausfertigt, 
einen Schuldſchein, Pfandbrief, eine 
Tratte, einen Wechſel, eine Hypothek, 
oder ein Zahlungsurtheil überträgt, 
oder eine falſche Eintragung vornimmt 
in irgend einem Buch, einem Bericht 
oder einen Ausweis der Vereinigung 
mit der Abſicht, durch irgend eine die— 
ſer Handlungen die Vereinigung oder 
irgend eine andere Geſellſchaft, eine 
politiſche oder ſonſtige Korporation, 
oder Einzelperſonen zu betrügen oder 
zu ſchädigen, oder irgend einen Beam— 
ten der Vereinigung, ober einen mit 
der Prüfung der Bankangelegenheiten 
betrauten Agenten zu täufchen, und 














Zum Nutzen derjenigen, bie 
fferte zu — ‚und wegen: ber 
unferer berühmten $5 Dupler 


den Fache beſitzt. 
in jedem Detail. 








Zupleg-Rinfen lindern pofitiv das Schmergen des Augapfels, 
Jucken und Brennen der Augen, Schmerzen in den Sgläfen 
Unannebmlichkeiten, die dom Sehnerb herrühren. % 
wir unfere $5.00 Glaſer zu 81.00 verkaufen nur während dieſes Monate. 


Kopfweh voſitiv durd fie bejeitigt. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., Ede Larrabee Strafe, über North Ave. State Banf, Suite 4. 
- Stunden: 9 Vorm. big 9 Abend: Sonntags von 10 bis 12. 
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jede Berfon, die in gleicher Abſicht 
einen Beamten, Gehilfen oder Agenten 
bet Uebertretung dieſes Paragraphen 
Beiltand leiſtet oder unterftüht, Toll 
einer Strafthat ſchuldig erachtet und 
für mindeftens fünf Jahre, aber nicht 
länger als zehn Jahre eingefertert 
werden.“ 
Zuſammenſetzung der Jury. 


Die Jury, vor welcher der Prozeß 
verhandelt worden ift, und die nun das 
„Schuldig“ über den Angeklagten 
ausgefprochen hat, fette ich zufammen 
aus nachgenannten Bürgern des Ge— 
richtsbezirkes: 

George H. Brown, Rentner, früher 
Landwirth, 56 Jahre alt; Stillman 
Valley. 

David 
und Landwirth, 
vard. 

Chas. Davey, Landwirth; 51 Jahre 
alt; Oregon. 

Oscar S. 
Jahre alt; Genoa. 

Albert Demming, Landarbeiter; 28 
Jahre alt; Apple River. 

James Devine, Landwirth; 47 Jah 
re alt; Sycamore. 

9. ©. Kelloga, Rentner, früher 
Holzhändler; 46 Jahre alt; Rodford. 

Elbert Plmer, Landmwirth; 52 Jahre 
alt; Harvard. 

J. E. Taggart, Landwirth; 46 Jah- 
re alt; Ridott. 

Mm. R. Truman, Landivirth; 41 
Sahre alt; Mendota. 

E. J. Watfins, Rentner, früher 
Krämer; 47 Jahre alt; Belpidere. 

Homer E. Whipple, Landwirth; 50 
Sahre alt; Harvard. 


Erhält ven Poſten. 


Coventry, Mafchinenbauer 
56 Jahre alt; Har 


Davis, Landwirth; 45 





Karl Siebert wird ftädtifcher Grundeigen— 
thums: Agent. 

Die Zivildienſtkommiſſion hat fürz- 
lich eine Prüfung veranitaltet für Be— 
twerber um die Stelle des ſtädtiſchen 
Grundeigenthumsagenten, die Mayor 
Buffe zeitweilig mit Willtam Hunter 
befeßt hatte, nachdem der frühere In— 
haber, Clarence Fiſh, fie niedergelegt. 
Acht Kandidaten haben die Prüfung 


beitanden, darunter auch Hunter. Er:, 


halten wird aber nicht er, der als ſechs— 
befter aus der Prüfung hervorgegan 
gen, ſondern Carl U. Siebert Die 
Stellung, der als eriter aus dein Era: 
men gefommen iſt. Herr Giebert 
wohnt Nr. 609 W. 65. Straße. Die 
anderen Kandidaten, welche es auf 
die erforderliche Anzahl von Punkten 
gebracht haben, find der Reihe nad: 
Lefter F. Clow, 4367 Grand Avenue; 
J. F. Peacock, 165 ©.California Ave.; 
F. A. Demler, 1323 Osgood Straße; 
L. C. Harrington, Melbourne, Trla.; 
William Hunter, 815 W. 62. Straße; 
Redmond J. Egan, 1475 Flournoy 
Str., und Edward Carpenter, 9515 
MWinfton Ave. Mit der Stellung des 
ſtädtiſchen Grumdeigenthumsagenten 
iit ein SJahresgehalt von 81800 ver: 
bunden. 


Die Ausrede zog nicht. 


Angeblicher Drahtmarder zu zwei Monaten 
Arbeitshaus verurtheilt. 


Der 40jährige, angeblich aus New 
Yort ſtammende Albert Scott wurde 
heute dem Stadtrichter Girten unter 
der Anklage vorgeführt, am Freitag 
Abend an 79. Str. und Commercial 
Ave. Leitungsdraht, Eigenthum 


geknipſt und geſtohlen zu haben. Poli— 
ziſt Rodden fagte aus, ihn abgefaßt zu 
haben, als er die Beute in Sicherheit 
bringen wollte. 

Der Angeklagte verſicherte, den 
Draht von einem in Robey, Ind., 
mohnhaften Eifenbahner käuflich er- 
ftanden zu haben. Die Ausrede zog 
nicht. Der Richter verdonnerte ihn zu 
zwei Monaten Arbeitähaus. 





— 


»Extra Pale, Salvator und „Bats 
riſch““ reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Säffern. Tel.: Calumet 730 und 86% 





Gebotene Borfidht. 


Nachdem er mit dem Polizeichef 
Rückſprache genommen, hat Präfident 
Lomer von der Zivildienſt-Kommiſſion 
heute angeordnet, daß alle Theilnehmer 
an der im Februar ftattfindenden An— 
jtellungsprüfung für Polizeiafpiran- 
ten, nachdem fie förperlich für tauglich 
befunden,‘ einen Abdrud ihres Dau— 
men: zu „Protofoll geben“ müjfen. 
Das gleiche Verlangen wird nachher an 
die gerichtet werben, melde ſich zur 
geiftigen Prüfung melden, und durch 
Vergleiche der Abdrüde denkt man ber 
Wiederholung von Unterfchiebungen 
vorbeugen zu fünnen, mie jie bei ber 
legten Prüfung in mindeſtens zwei 
Fällen vorgekommen find. 





— Man alaubt oft, berlajfen wor⸗ 
ben zu fein, wenn man verlaſſen hat. 


der | 
„Weitern Union Telearaph Co.” los- 








S New Vorf: 


Berlangen neuen Prozeß. 


Stadtrihter Eberhardt wird am 1. Februar 
feine Entiheidung abgeben 


Bor dem Gtadtrichter Eberhardt 
wurde heute über den Antrag verhan— 
delt, den beiden Schankwirthen Wm. 
Tobin und David McHale, die zu 
3600 Geldftrafe verurtheilt wurden, 
weil fie Henry 2. DeHaven, Nr. 6019 
Green Str., Spirituofen verkauften 
und dadurch angeblich indirekt feinem 
Sohne Ralph Schaden zufügten, ei- 
nen neuen Prozeß zu bemwilligen. 

Der Bertheidiger T. F. Monahan 
führte 28 Gründe zu Gunften des An- 
trages an. Als Hauptgrund führte 
er aus, daß, nachdem die Jury den 
Wahrjpruch verfündet und Tobin zu 
3200, MecHale aber zu $400 Strafe 
berurtheilt Hatte, auf die Belehruna 
des Richters hin, daß die Strafe für 
beide Wirthe aleich aroß fein müffe, 
das Strafmaß in ein folches auf zu- 
ſammen $600 umgewandelt wurbe, 

Der Richter wird den Fall in Er: 
wägqung ziehen und am 1. Februar 
feine Entſcheidung abgeben. 


Gibt's auf, 





Hilfs-Staatsanwalt Barnett hat 
heute im Countygericht durch ſeinen 
Rechtsbeiſtand erklären laſſen, daß er 
den Verſuch, die Erwählung des 
Stadtrichters Lantry zu beanftanden, 
nunmehr aufgebe. Die Nachzählung 
der in 500 Bezirien für ihn, bezw. für 
Lantry abgegebenen Stimmen habe 
ihn überzeuat, daß diefer rechtmäßig 
erwählt worten ift. 


>>> 





Lebensmüde. 


Durch Arbeitsloſigkeit zur Ver 
zweiflung getrieben, vergiftete ſich ge 
ſtern Nachmittag der 59jährige Chas. 
Tieſch, Nr. 177 W. 13 Straße. Seine 
bon einem Ausgang zurückfehrende 
Gattin fand die Leiche und benachrich 
tigte die Polizet. 


@igenthümlider Kal. 


Stanton, Mich., 18. Jan. Baul 
Schul und Carl Wilfon wurden 
heute von der Anklage des Todtfchlages 
freigefprochen. Sie hatten im lebten 
Sommer von einem Luftballen aus 
Bear! Pion aus einer Kanone heraus 
Ichießen follen, wobei das Mädchen, 
deifen erite Fahrt es war, den Fall— 
ſchirm aufzufpannen hatte. Gie fol: 
fen dabei nachläſſig geweſen fein, und 
das Mädchen wurde aetödtet, 

rei Shweitern ertrunfen. 


Indiana, Pa., 18. Yan. Vier Kin— 
der im Alter von acht bis zwölf Jah— 
ren ertranfen bier heute beim Schlitt— 
fchuhlaufen auf Dem Reſervoir der 
Wharton Coal and Eofe Co. im nahen 
Goral, drei Schmweitern, Namens Kin: 
len, und Roy Stofes. Nah einer 
Stunde fand man die Leichen. 

Zuſammenſtoß. 

Raleigh, N. K., 18. Jan. Bei Ca— 
meron, 55 Meilen jüdlich von hier, 
ftießen heute ein Fracht- und ein Ber: 
fonenzug der Seabvard Air Line zu: 





ſammen, der LofomotivführerBaughan 
| und der farbige Heizer Townsend wur— 


den getodtet, und zwanzig Perfonen 
erlitten Verletzungen. Die Bremfen 
verſagten. 

Fanatiker als Kandidat, 


St. Paul, Minn., 18. Yan. Gene: 
ralftaatsanwalt Moung, welcher durch 
Drohung mit Umtsabfegung Die 
Durchführung der veralteten Sonn: 
taqsaefeße hier und in anderen Städ— 
ten mit, freifinniger Bevölkerung er- 
zwana, hat fich heute als Bewerber um 
die republifaniihe Gouperneurs-No- 
mination angekündigt. 


Bundes: und Staatsrichter. 


Montgomery, Ala., 18. Jan. Im 
Bundesgerichte ſagte heute Richter 
Jones, daß nur dur Nachgibigkeit 
der Staatsrichter, entgegen dem ihnen 
ertheilten Rathe, und Gehorſam gegen? 
über dem von ihm in der Bahnratens 
vorlage erlaffenen Einhaltsbefehl ein 
Bürgerfrieg verhindert worden jei. 


Deutiher Bürgermeifter todt. 


Oſhkoſh, Wiz., 18. Yan. Der frü- 
here Staatsfenator und Vürgermeifter 
Andreas Habern von hier ift heute 
früh in feinem Heim plötzlich geitor- 
ben. Er mar ein Deutfcher. 


Gezwickt. 


Topeka, Kas. 18. Yan. Richter 
Dana bat heute die international 
Harbejter Co. wegen 43 Verletzungen 
des Staat3-Antitruftgefeges zu $12,2° 
600 Gelditrafe verurtheilt. 
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Nicht im Kommiſſionswege. 


Zu den lieben alten Bekannten, die 
ſo regelmäßig wiederkehren, wie die 
Schwalben im Frühling, gehört der 
Vorſchlag, den Zolltarif aus der Poli— 


tif „herauszunehmen“ und einer rein | 


fahmännifchen Tariffommiffion zu 
übermeifen. Jetzt hat fich auch der hie— 
fige faufmännifche Verein dieſes Mais 
dingers bemächtigt. Doch wird felbit 
die Währungsfrage noch eher dauernd 
erledigt werben, ala daß der Zolltarif 


bon ber politiſchen Tagesorbnung abs | nerffamteit erregen follen und einge— 


geſetzt werden wird. Eine unparteiifche 
Kommiffion könnte ihm unmöglich die 
Behandlung angebeihen laffen, die ihm 
gebührt. 

Menn die Bundesregierung Bölle 
nur erhöbe, um ihre eigenen Unkoſten 
zu deden, fo ließe ſich höchſtens aus 
Zweckmäßigkeitsgründen darüber jtreis 


ten, ob die Zölle hoch oder niedrig fein, | 
und auf melche Erzeugnijje fie gelegt | 


werben follten. Man würde dann ver— 
ſuchen, durch die Erfahrung zu richti- 


gen Schlüffen über die Cinträglichkeit | 
 fommiffion“ 


der verſchiedenen Zollarten und Boll: 
raten zu gelangen. Hätte e8 fich bei- 
ſpielsweiſe herausgejtellt, daß die Ein- 
fuhr einer beftimmten Waare faſt ganz 
aufhört, wenn der Zoll mehr ala 25 
Prozent ihres Werthes beträgt, fo 
würde man ihn herunterjegen, um 
dem Schakamte feine Einnahme 
retten. Oder hätte man gefunden, daß 
der Zoll auf eine andere Waare noch 
reht aut eine Erhöhung vertragen 


fönnte, jo würde man diefe vornehmen, | 
fall3 die Regierung mehr Geld brauch⸗ 
ie. Der amerikaniſche Zolltarif iſt aber 


bekanntlich nur nebenher eine öffentli— 
che Einnahmequelle. Seine 
beſtimmung iſt die, 


ren und die nie dem Säuglingsalter 
entwachſenden Gewerbe zu 


rung iſt, 


ſche Frage, 
entſchieden werden kann. 
Zollreformen ſind ſchon oft angeregt 
und verſprochen worden. Vor nicht we⸗ 
niger als 25 Jahren erklärte bereits 


te Kommiſſion, die aus elf Schutzzöll— 
nern und nur einem Freihändler be— 
ftand, daß die Zölle um durchſchnitt— 
fi 20 v. H. ermäßigt werben jollten. 
Da die republifanifche Partet trotzdem 


te, wurde das Volk unwillig und über- 
lieferte nach. wiederholten Anftrengun= 


gierung den Demofraten. Dieſe gin— 
gen jedoch ſehr vorſichtig zu Werke, 
und ala fie endlich im Abgeorbneten- 
haufe eine einigermaßen ven Volks— 
wünſchen entfprechende Tarifbill zu— 


ftande gebracht hatten, verdarben vier | 


demofratifche Seatoren die ganze müh— 
fälige Arbeit. Inzwiſchen mar eine 
Han delsſtockung eingetreten, die ſelbſt— 
verſtändlich den Demokraten in die 
Schuhe geſchoben wurde. Die Partei 
verlor den Kopf, ließ ihren Führer 
Grover Cleveland und das ganze „Ia= 
rifiſſue“ im Stiche und ftürzte fich in 
die Freifilberbemegung, bie ihr zum 
Verderben gereichte. 

Bon den Republifanern, die feitdem 
beitändig am Ruder gemejen find, 
wurde anfänglich eine ganz neue Ta— 
rifpolitif, Die ver Reziprogität oder ber 
Handeläverträge, in Ausſicht geitellt. 
Sie erhöhten zwar nochmals die Zölle, 
behaupteten aber, das gejchähe nur, 
damit und das Ausland etwas „ab 
handeln“ könnte. Als jedoch die Ad» 
miniftration eine ganze Reihe bon 
SHandelsverträgen wirklich borlegte, 
wurden fie vom Genate nicht einmal 
in Erwägung gezogen. Präfident Me- 
Kinley, der fich das nicht gefallen laſ— 
fen wollte und nach feiner Wiederer- 
mwählung die Partei ſehr energiſch an 
ihre Verjprehungen mahnte, murde 
durch einen Meuchelmörder bejeitigt. 
Sein Nachfolger Rooſevelt warf ſich 
mit Feuereifer in den Kampf gegen die 
Truſis und überfah vollſtändig, daß 
der Dingleptarif die „Nährmutter” ber 
meiften Irufts if. Gerade desholb 
find aber auch feine Anftrengungen, ſie 
durch neue Geſetze und gerichtliche Ver— 
folgungen zu zerfhmettern, nahezu er» 
"gebniglos geblieben. Wiederum be— 
ginn! das Volk, eine gründliche Zoll 
teform zu berlangen, und abermals 
Fuchen bie republitanifchen Politiker, 
"es mit erlogenen Verheifungen zu bes 


b- Sänftigen und hinzuhalten. Der Vor- 


Ichlag, die ganze Angelegenheit auf 
„unpolitifchem” Wege zu jchlichten, 
fommt ihnen baber jehr ermwünfcht, 


denn ihr Wahlſpruch ift von jeher ge= 


weſen: „Zeit gewonnen, Alles gewon⸗ 
nen.” 
Bon ber republifanifchen Partet ift 
eine ehrliche „Durchſicht“ des Zollta- 
zifes nicht zu erwarten, und bon ber 
Demoträtifeten — auch nicht. Mas ift 
von Leuten zu hoffen, bie fort- 
rend die Lehren Sefferfon im 
nde führen und fich deſſenungeach⸗ 
# der Prohibition in die Arme ge— 
orfen haben? Das Volk wird fich 
chon das Werkzeug ſchaffen, mit- 
fen das niederträchtige Raub: 
endlich zertrümmert werden 
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Haupt: | 
den einheimifchen 
Markt vor der Ueberſchwemmung mit | 
ausländifchen Erzeugniffen zu bemahs | ‚nie unfere fparfamen Scauen nad 
ee | „Bargains”; es waren die Zeit a 
ſchützen. Zeiten, d 
Ob es aber die Aufgabe ne 
dem Handel fünftliche Bes | er 
* er ı drigere Raten gemacht werden mußten. 
ſchränkungen aufzuerlegen und einzelne | g " gemach ß 
Bürger auf Koſten der Geſammtheit zu 
bereichern, das iſt offenbar eine politi= | 
die nur am Stimmtfaften | 





Lehrreich. 


Die Nachricht, daß die Chicago 
Great Weſtern-Bahn einem Maſſever⸗ 
walter übergeben werden ſolle, fand 
ſeiner Zeit im großen Publikum ſehr 
wenig Beachtung. Man ging darüber 
binmweg, als handle fich’3 etwa um den 
Banferott eines Kleinen „Country 
Stores“, deſſen finanzielle Schwierig: 
feiten höchftens eine Handvoll Leute, 
und die nicht fehr, berühren fünnten. 
Nun gehört die Bahn ja nicht zu den 
größten des Landes, aber fie hat doc) 
eine Gleislänge von 1453 Meilen und 
wenn natürlich auch feinen Augenblid 
eine ernjthafte Störung des Betriebes 
zu befürchten war, jo lag e& doch nahe, 
den Banterott der Bahn mit ber Fi- 
nanzpanit in Verbindung zu bringen 
und daraus Schlüffe zu ziehen, bezw. 
mehr oder weniger trübe Prophezeiun- 
gen darauf aufzubauen. Daß dies nicht 
geichah, kann man fo deuten, daß das 
Mißtrauen des Publitums der näch— 
ten mirthichaftlichen Zukunft gegen 


ı über doch nicht viel tiefer geht, als die 


Haut, ſozuſagen. 

Der „Banterott” der Chicago Great 
Meftern hätte aber aus einem ganz 
anderen Grunde die allgemeinjte Auf» 


hende Beachtung verdient. Er iſt fehr 
lehrreih. Er zeigt, wie gründlich ſich 
die ganze Lage des Eifenbahngejchäf- 
tes in bverhältnigmäßig ſehr furzer 
Zeit geändert hat und rüdt eine Wir- 
fungsfraft, ſozuſagen, des neuen 
Bundesratengeſetzes in helles Licht, die 


ihr wohl nur wenige im großen Publi— 


fum zutrauten, bezw. an bie ber 
der Durchſchnittsbürger gar nicht 
dachte, al3 er fich die Segnungen des 
Bundesratengefeges ausmalte. 

Sn ihrem jüngiten Jahresbericht 


fagt die „Ziwifchenftaatlihde Handel3= | 
„Die | 


unter Anderem: 
Aufgabe einer Eifenbahn follte ſich 
auf die Stellung der Beförderungsge— 
legenheit bejchränfen“. Das märe 
währnd der letzten Jahre, 
überall im Lande über Wagenmangel 
und zu langſame Beförderung geklagt 
wurde, unzweifelhaft das einzig Rich- 
tige geweſen. Gehen mir aber etwas 
weiter zurüd, fo finden wir Zeiten, in 
denen e3 für die Bahnen mindeſtens 
ebenfo wichtig war, etwas zur Beför— 
derung zu befommen, als es nachher 
zu befördern. Das waren die fchönen 
Zeiten, da Frachtagenten und ihre 
Leute hinter Frachtgut her waren, mie 
der jogenannte T— hinter einer ar— 
men Geele, und darauf audgingen, 


die Bahnen fich gegenfeitig unterboten 
und bon einem Tag zum andern nie- 


Auf den erjten Blick will es fcheinen, 


als ob das für die Frachtverjender | 


hätten qute Zeiten fein müffen. Aber 


dem war nicht fo. Thatſache war, daß | 
| die Waarenverfender und Waarenbe— 
ı Förderer auf diefe Weife beide vor das 
 Banferottgericht 
>. : Frachtzahlungen 
eine vom Präſidenten Arthur eingeſetz⸗ 


kamen. Denn die 
bilden "einen ſehr 
großen Poſten in dem Ausgabenkonto 
der großen Fabrifanten und Händler 


| und bie Demoralijation der Raten 
| verfchärfte 
ganzen Geſchäfts. 

großen Produzenten 
bie Zollſätze ſogar noch berauffchraubs | —— 


Demoraliſation des 
Wenn es einem 
gelungen war, 
eine fehr niedrige Rate zu bekommen, 
an der jeine Wettbewerber, 


die 


ließ er ſehr oft eine entjprechende 


| Preisermäßiquna eintreten, um wo— 
| möglich alles fichtbare Gefchäft zu er— 


raffen; er mußte es dann aber oft 
Thon tags darauf erleben, daß feine 
Mitbewerber noch niedrigere Preife 
anſetzten, weil e3 ihnen gelungen war, 
noch niedrigere Fractraten zu bekom— 
men. 

Ceit etwa einem Monat find 
wir etiva twieder bei den Vorbedingun— 
gen zu jolch ſchönem Mettjtreit ange- 
fommen. Denn der Magenmangel 
der legten Jahre ift einem Wagenüber- 
fluß gewichen und zu der Aufgabe der 
Bahnen, Frachten zu befördern, trat 
wieder bie, fich die Frachten zur Be— 
förderung zu verfchaffen. 
Bahnen können das heute, Dank dem 
neuen Bundesgefehe, nicht mehr in der 
Weiſe thun mie früher. Gie dürfen 
nicht zu irgend einem großen Fracht: 
berjender gehen und jagen, wenn Du 
mir Deine ganze Fracht oder einen an= 
ftändigen Bruchtheil davon gibft, dann 
ermäßige ich für Dich die Rate um fo 
und fo viel, oder dann gebe ich Dir 10 
oder 25% uſw. Rabatt, aber Du darfft 
’3 Niemanden jagen. Gleiche Raten 
für Alle ift heute die Loſung, und die 
ftarfen Bahnen find’3 zufrieden und 
helfen ber zmwifchenftaatlichen Handels 
kommiſſion den fchwächeren auf bie 
Finger fehen. Und das ift der Grund, 
meshalb für die Chicago & Great We— 
ftern Bahn ein Mafjeverwalter ver— 
langt wurde! 

Denn diefe Bahn Hat fich von jeher 
auf das Unterbieten verlaffen und fah 
fih ihrer befonderen „Geſchäftsme— 
thode“ beraubt, als das nicht mehr an= 
ging. In den Eifenbahnfreifen, be- 
fonder3 bei den „Frachtagenten”, war 
fie ala die „Freibeuter-Bahn“ befannt. 
Wo fie irgend alaubte, durch die Er- 
mäßigung der Raten Frachten befom- 
men zu fönnen, da that fie es, 
und fie konnte es thun, meil ſie 
keine Bondsſchuld und daher keine 
regelmäßigen Zinszahlungen zu lei— 
ſten hatte, außer auf Wechſel zu mä— 
Bigem Geſammtbetrag. Dabei war 
und iſt die Chicago Great Weſtern 
reichlich genug „kapitaliſirt“ — denn 
fie bat neben Stammaltien von tund 
45 Millionen und „Schulbnoten” für 
mehr als 26 Millionen, für 34% 
Millionen Vorzugsaltien, die in Grup- 
pe A unb Gruppe B eingetheilt find, 
ausftehen, auf die fie „Dividenden“ be— 
zahlte oder nicht bezahlte, je nachdem 
das Geſchäft ging ober es ihr gefiel. 

Der Trreibeuterei der Bahn wurde 
durch das Ratengefeß ein Ende gemacht 
und durch die beborftehende Ver— 
wandlung ber „Schuldnoten“ in Bonds 
wird fie wohl endgiltig begraben wer⸗ 
den. Denn durch die Belaſtung ihres 


in denen 


wie er | 
“= ; glaubte, nicht würden tippen fünnen, 
gen im Jahre 1892 alle Zweige der Res | 


Aber bie | 


Ausgabeetats, mit regelmäßig einzu⸗ 
haltenden Zinszahlungen, wird auch 
diefe Bahn zu konſervativerem Betrie: 
be gezwungen merben. Die ganze Ge- 
ſchichte aber beftätigt, was ſchon gejagt 
wurde, daß das Ratengejeß den Bahnen 
nützt, ſehr viel nüßt, indem es für fie 
gut thut, was fie felbjt mit ihren 
„Pools“ ufw. beitenfalls ſehr fchlecht 
machten: fie zur Aufrechterhalten 
der Raten zwingt .und ihnen die Er— 
böhung der Raten möglich macht. Das 
Publitum aber hat davon den Nuten, 
den ftetige, gleichmäßige Raten, die 
fonjerbativere Eifenbahn-Bolitif, brin- 
gen. Wenn e3 fich auf billigere Frach— 
ten ſpitzte, jo hat es fich gründlich ver- 
rechnet. — — 


Baumwolipinnereien in China, 


Unter diefer Spigmarfe wird aus 
Schanghai gefchrieben: 

Bor dem Kriege zwifchen China und 
„Japan gab es in den chinefifchen Ver- 
tragshäfen nur ganz vereinzelte Fabri— 
fen, weil die Pekinger Regierung troß 
allen Drängens der Ausländer hart: 
nädiq auf dem Standpuntt beharrte, 
fie fei durch feine Vertragsbeftimmung 
verpflichtet, die Erlaubniß zu einer 
folden Anlage zu geben. Das mar 
ganz richtig, denn bis dahin fagten die 
Verträge gar nichts über diefen Punkt, 
weder etwas Poſitives noch etwas Ne— 
gatives. In dem Friedenzfchluffe von 
Schimonoſeki dagegen bedangen ſich 
die Japaner ausdrüdlih das Recht 
aus, in den Bertragshäfen Fabriken 
anlegen zu können. infolge des Meijt- 
begünftigungsvorbehalt3 ging das 
Recht dann auf alle anderen Nationen 
über, die mit China Verträge gefchlof- 
jen hatten. In den nächſten Jahren 
Ihoffen dann die Baummolfipinnes 
reien bier wie die Pilze aus dem Bo— 
den. Alle Welt glaubte damals, daß 
Jich damit im Handumdrehen die aus: 
gezeichnetjten Gejchäfte müffen machen 
laffen. 
| unmittelbar vor den Thoren Schang- 
hais in großen Mengen, und billige 

Arbeitskräfte find hier in faft uner- 
Ihöpflicher Anzahl zu haben. Aber e3 
| fam ganz andere. Beinahe alle dieſe 
‚neuen Baummollfpinnereien, deren e3 
I 
| 








jet in China 27 gibt, davon allein in 
| Schanghai 12, waren jahrelang rechte 
 Sorgenfinder ihrer Unternehmer. Der 
| anfängliche ſtarke Mikerfolg ift meines 
Wiſſens noch nicht völlig erklärt wor— 
| den. Die Arbeiter follen ſchwierig zu 
unterrichten und, fobald fie etwas ge- 
lernt haben, unverſchämt in der Lohn— 
forderung geweſen fein, fo daß fie ftets 
bon einer Spinnerei zu der andern lie- 
fen, um höhere Löhne zu erlangen. 
Herner fagte man, die Lieferanten der 
Baumwolle hätten biefe ftarf ange- 
| feuchtet, um ihr Gewicht zu erhöhen. 
| Endlich bildeten ſich auch Spefulan- 
| tenringe, die die Baumwolle „in die 
| Ede treiben“ wollten, wie die Ameri— 
| Taner das nennen. Genug, die Jahre 
: 1903 und 1904 waren noch recht wenig 
ı befriedigend. Dagegen brachten die 
Jahre 1905 und 1906 erfreulichere 
Ergebniffe, und es fonnte fogar Tag 
und Nacht gearbeitet werden. 

Die hinefifche Baumwolle ift weißer 
' ala bie indifche, und das in den Spin- 
nereien bon Schanghai hergeftellte 
Garn iſt an Farbe und Reinheit fo- 
wohl dem japanifchen wie dem indi- 
ſchen Garn überlegen. Aber weil ber 
Stapel der chinefifchen Baumwolle 
fürzer ift, hat das Garn geringere 
Haltbarkeit. Auch ift es nicht bejon= 
ders gut gehafpelt, da es troß aller 
Ueberwachung bisher nicht gelungen 
ift, bie chineſiſchen Arbeiter zu gleich- 
mäßigen Leiftungen anzuhalten. Im 
ganzen kann jedoch das chinefilche 
Garn mohl den Vergleich mit feinen 
indifhen und japanifchen Mitbewer- 
bern vertragen. Der größte Theil des 
in Schanghai erzeugten Garns wird in 
der Umgebung der Stadt auf Hand- 
mebitühlen zu billigem Zeug berarbei- 
tet, das in großen Mengen nach Norb- 
ur befonders nad) der Mandſchurei, 
geht. 


Shlepperdienft Für die Magals 
haens⸗Straße. 


In Dänemark ſteht man im Be— 
griffe, ein Schiffahrtsunternehmen 
bon internationalem Intereſſe zu 
gründen. Es dreht fich darum, zum 
Zwecke der Verhütung bon Schiffs— 
unfällen am Kap Horn an der Süd— 
ſpitze Südamerikas bei Punta Arena 
an der Magelhaens-Straße eine 
Bugſir-Station zu errichten, deren 
Bugſir-Dampfer die von Oſten nach 
Weſten um Südamerika paſſirenden 
Schiffe durch die Magalhaens-Straße 
zu ſchleppen hätten, wodurch die ge— 
fährliche Umſegelung Feuerlands un- 
nöthig gemacht würde. 

Der Urheber dieſes intereſſanten 
Planes iſt der bekannte däniſche 
Schriftſteller Otto Larſſen, der ſelber 
Jahre lang als Seemann die ganze 
Welt bereiſt hat und wiederholt den 
Gefahren der Umſegelung des Kap 
Horn ausgeſetzt war. Herr Larſſen er— 
zählt über ſeinen intereſſanten Plan 
folgende Einzelheiten: 

Alljährlich paſſiren gegen 3000 
Segelſchiffe aus deutſchen, ſkandina— 
viſchen, engliſchen und holländiſchen 


Had) der Grippe 


Das heißt, nachdem das Schlimmſte 
überſtanden iſt, kommt eine Periode von 
großer Gefahr. Der Patient bleibt in 
einem elenden, Schwäche-Zuſtand und 
ſcheint nicht beſſer zu werden, die Kraft 
kehrt langſam wieder. Dann iſt die Zeit 
wo Hoods Sarſaparilla großartige Dichte 
tate erzielt durch Belebung de3 Blutes 
und der Erneuerung der Kräfte, jo dag 
alle Gefahr, anderen Krankheiten zum 
Opfer zu fallen, vermieden und die Ge- 
fundheit völlig — eſtellt wird. 

Sehr ſchwach. —, atte die Grippe 
und wurde ſehr ſchwach. Ich nahm dann 
90088 Sarfaparilla und das ſtärkte mich 
jo, daß = ed jekt jede Satfon einnehme 
und es als eine nie verfagende Medizin 
betrachte.“ 

Konnte fast nicht gehen. — „Mein Gatte 
wurde von der Grippe — und 
als er im Stande war, wieder auf zu 
fein, war er jo ſchwach, daß er fat nicht 
geben fonnte. Aber Hoods Sarjaparilla 
machte ihn ſtark und brachte ihm Appetit.“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 




















—Frau Millie M. Abbott, Wamsley, O. 


Wächſt die Baummolle doc | 
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Häfen den Atlantiſchen Ozean, beglei⸗ 
ten in ſüdlicher Richtung die Oſtküſte 
Südamerikas und umfegeln Kap Horn, 
um die Weſtküſte zu erreichen und in 
Chile Salpeter einzunehmen; es dreht 
fi) in der Regel um Segelſchiffe bon 
etma 2000 Tons mit durchſchnittlich 
28 Mann Beſatzung. Sobald man 
das Kap Horn erreicht hat, erſteht den 
Schiffen eine äußerſt gefährliche Fahrt. 
Faſt das ganze Jahr hindurch herrſcht 
nämlich ſüdlich vom Kap Horn ein 
ftarfer meitlicher Sturm, der in Ver— 
bindung mit grober See den auf ber 
Hinteife leeren Segelichiffen einen fait 
unübermwindlichen Widerſtand ent— 
gegenſetzt. Vier bis ſechs Wochen 
haben die Schiffe gegen dieſen Weſt— 
ſturm zu kreuzen, und nicht wenige 
gehen dabei unter. Die Zahl der am 
Kap Horn untergegangenen Salpeter⸗ 
fahrer iſt nicht feſtzuſtellen, da man 
über den Verbleib der verunglückten 
Schiffe in der Regel nichts erfährt; 
hat ein Fahrzeug nach einer gewiſſen 
Friſt ſeinen Beſtimmungsort an der 
Weſtküſte Südamerikas nicht erreicht, 
ſo weiß man, daß es am Kap Horn 
untergegangen iſt. Nach Larſſens An— 
gaben dürften alljährlich etwa zehn 
Schiffe mit mindeſtens 300 Menſchen 
hier untergehen. Dazu iſt die Umſege— 
lung Feuerlands zeitraubend und aus 
dieſem Grunde koſtſpielig; ein Schiff 
der genannten Größe vier bis ſechs 


Wochen weſtlich um Feuerland kreu— 


zen zu laſſen, koſtet mindeſtens $500, 
und das Fahrzeug leidet in der ſchwe— 
ren See enorm, wozu noch kommt, daß 
die Schiffsverſicherung für dieſe Reiſe 
ſich außerordentlich theuer geſtattet. 
Wie viel vortheilhafter wäre es da— 
gegen, die Magalhaens-Straße zu 
paſſiren! 


bugſiren, die Koſten des Schleppdien— 
ſtes können jene $500 kaum erreichen, 
die Reiſe iſt um Wochen verkürzt, alle 
Gefahren ſind ausgeſchloſſen und be— 
ſondere Schiffsverſicherungen 
nothwendig! Um den Schleppdienſt 
durch die Magalhaens-Straße ohne 
Aufenthalt zu verſehen, dürften etwa 
10 geeignete, genügend ſchwere Buglir- 
Dampfer nothwendig fein, die bei 


Punta Urena zu ftationiren, theils | 
aber zwiſchen der Oſtküſte und den 


Falklandsinfeln, etma 50 (englifche) 
Meilen von der Feſtlandsküſte ent— 
fernt, zu ſtationiren wären, um die 
aus Europa kommenden Segler in 
Empfang zu nehmen. Kaum ein ein— 
ziges Schiff würde 
angebot ablehnen, da die Umſegelung 
Feuerlands fich nicht nur unendlich ge— 
fahrpolfer, jondern auch theurer und 
dazu in beträchtlichem Grade zeitrau= 
bender geitaltet. 

Zahlreiche Fachleute haben die Idee 
Larſſens in jeder Hinficht gutgeheißen, 
und es werben gegenwärtig in Däne- 
mark Anjtrengungen gemacht, das 
nothiwendige Kapittl für dieſes Unter— 
nehmen zu fammeln. Etwa $700,000 
dürften dazu ausreichen. Sollte bie 
Bildung des Konfortium3 in Däne- 
marf auf Schwierigkeiten ftoßen, tit 


Larſſen entjchloffen, feinen Plan in= | 
tereffirten ausländifchen Kreifen vor= 


zulegen. 


Eheiherdungen in Deutihland, 


im Jahre 1906 auf 7539 gegen 6924 
in 1905 geitiegen. Bon den Scheidun— 
gen entfielen 1906 6013 (1905 5370) 


In 36 Stunden läßt ſich 
ein Fahrzeug durch dieſe Waſſerſtraße 


nicht | 


das Schlepp= | 


Abendpoſt, Ghicago, Samftag, den 18. Januar 1908. 














ı und Gefahr. 
ı 1805 melbet er: 


fen Blide; vor ihm maren felbit bie 
böchften Würbenträger nicht ficher. 
Ueber den ſpaniſchen Gefandten ſchreibt 
er eines Tages: „Der Fürft von Maf- 
ferano, der neue Gefandte Spaniens, 
hat in Parig Beziehungen nur zu fol- 
chen Perfonen, die durch ihre Oppofi- 
tion gegen die Regierung befannt find. 
Er drückt ſich manchmal eher als Yeind 
denn ala Merbündeter aus. Gein 
Haus fönnte der Sammelplag ber 
Unzufriedenen werden. Seine ältefte 
Tochter entwickelt Anfichten, die denen 
der faiferlichen Regierung bireft ent— 
gegengejegt jind.....“ 

Ein andermal legt Fouchs das Ohr 
an die Öfterreichifche Gefandtfchaft und 
framt fofort eine Anzahl interejjanter 
Neuigkeiten aus. Die Börjenoperatio- 


ı nen, das Leben auf den Straßen, die 


Haltung der Zufchauer in den Thea— 
tern, alles wird von Fouché unter die 
Lupe genommen und fritifch beleuchtet. 
Eines Tages taucht in Paris ein na— 
poleonfeindliches Anagramm auf. Fou⸗ 
6 fängt es fofort ein, um e3 dem Pos 
lizeibericht einzuperleiben: „Einige 
Schwätzer und Nichtsthuer“, meldet er, 
„haben in den Worten: 
Empereur des Francais” das Ana— 
gramm: „Le pape face un fin be- 
mon“ gefunden. Es muß allerdings 
gejagt werden, daß der erjte Saß ſechs 
Buchſtaben mehr enthält als der zweite, 
aber da3 Genie fennt feine Regeln“. 
Der dienftfertige Herr Minifter mit» 
terte felbft in Wörterbüchern Unheil 
Unter dem 20. März 

„Man verfauft ganz 
öffentlich das Wörterbuch von Boiſte, 
in welchem fich ein Artikel findet, den 
böswillige Menfchen als eine jchmere 
Beleindigung gegen ©. Majeftät ven 
Kaifer und König deuten können. Bei 
dem Morte „Räuber, Räuberin“ endet 
die Erklärung mit dem Namen Bona= 
parte”. Boiſte wurde fofort vorgela— 
den und gab folgende harmloſe Erklä— 
rung des Artikels: „Das Yeminimum 
„Räuberin“ dürfte manchem Wider: 
fpruche begegnen; deshalb habe ich eine 


ı Autorität dafür ins Feld geführt, und 








; Männer in Enaland Raucher 


auf die Städte, 1526 (1905 1554) auf 


das platte Land. Die Eheſcheidungs— 
lage wurde häufiger bon der Frau al? 
vom Manner erhoben; insgefammt 


war die Frau Klägerin in 4680 (1905 | 


4291) Fällen, d. i. 62.1 (62.0) b. 9. 


aller. Widerklage erfolgte 2407 (1905 | fommen fonnte 


2130) mal, und zwar 1238 (1112) 


zwar Die des Kaiſers, der diefen Aus— 
dDrud im mehreren Reden gebraucht 
hat....“ Einmal erregt eine ganz ge= 
möhnliche Vignette die Aufmerkſamkeit 
des mißtrauifchen und alles fehenden 
Polizeiminiſters. „Ein deutjcher Offi- 
zter,“ berichtet er, „zeigte veute eine 
Vignette, die er unter einer Gallerie 
des Auftizpalajte® bon einem Unbe— 
fannten gefauft haben will. Die Big» 
nette jtellt den Papit Pius VII. dar, 
der auf Em. Majeftät Haupt die Kai- 
ferfrone fegt. Unter diefem Bilde fieht 
man eine Piltazie (piſtache)). Der 
Verfäufer erklärte geheimnißvoll den 
Sinn der Mllegorie: „piftache” Toll hei— 
pen: „„Bie fe tache“ (Pius befubelt 
fih).... Der Polizeipräfeft wird be— 
auftragt, eine Unterfuchung einzulei- 
ten und nach dem Berfäufer zu fors 


fhen....” 
Das rauchende England, 


Eine Statiftif des Tabakverbrau— 
ches in England läßt erfennen, daß die 
furze Pfeife, die früher für den Eng— 
länder fo charafteriftifch war, immer 
mehr an Boden verliert, ohne daß der 
Verbrauh an Tabak zurüdgegangen 
wäre. Die Zigarette erobert ſchnell 
und ficher das rauchende Publikum. 
Man nimmt an, daß 80 Prozent ber 
find, 
Diefe Raucher zahlten für Tabaf in 
dem letzten Jahre rund 25 Millionen 
Pfund Sterling. Davon fommen 15 


Millionen auf Zigaretten, 9 Millionen 
' auf Pfeifentabaf und nur eine Million 


auf Zigarren. Die Tonpfeife, ohne die 


: bisher ein englifcher Arbeiter nicht aus— 


mal jeitens der Frau und 1169 (1018) | 


mal ſeitens des Manne3. 
der gefchiedenen Ehen betrug zumeijt 
— in 2483 (1905 2305) Fällen! — 
über 5 bi3 10 Sabre; 1707 (1905 
1574) gerichtlih gelöſte Ehen 
hatten nicht länger als 5 Nahe, 
1554 (1480) über 10 bis 15, 
998 (871) über 15 bis 20, 471 (:31) 
über 20 bis 25, 199 (166) über 25 bis 
30, 107 (91) über 30 bis 40 und 15 
(6) ſchon über 40 Jahre beitanden. Die 
gefchiedenen Männer wie rauen ſtan— 
den zur Zeit der Eheſcheidung am häu> 
figjten im Alter von über 30 bis 35 
Sahren, und zwar bon erjteren 1816 
(1905 1683), von letteren 1826 
(1590); es folgten bei den Männern 
die Altersklaſſen von über 35 bis 40 
Sahren mit 1678 (1554) und dem— 
nächſt von über 40 bis 45 Jahren mit 
1293 (1168), bei den Frauen dagegen 
diejenigen bon über 25 bis 30 Jahren 
mit 1588 (1489) und hierauf bon über 
35 bis 40 Jahren mjt 1424 (1327) 
Scheidungsfällen. Die Zahl der Ehe- 
ſcheidungen, bei denen die Frau älter 
mar ala der Mann, betrug 2015, d. i. 
über ein Viertel aller Scheidungsfälle. 


Die geheime Polizei Napoleons 1. 


Aus dem Staub der franzöſiſchen 
Staat3ardive hat Ernft v. Hautepin 
zahllofe Berichte der Geheimen Polizei 
des Erjten Kaiferreichd, die täglichen 
Bulletins, die der Polizeiminifter Fou— 
bs an den Kaijer richtete, and Licht 
gezogen. Ein erfter Band, der eben in 
Paris erjchienen iſt, enthält Berichte 
aus den Kahren 1804 und 1805. Bon 
1804 bis 1814 ging regelmäßig aus 
dem Polizeiminifterium in Paris an 
die Adreſſe bes Kaifers Napoleon ein 
Heftchen ab, das etwa zwanzig mit 
einem fchönen grünen Bande zuſam— 
mengebundene Blätter enthielt; auf 
diefen Blättern ftand fozufagen alles, 
mas fich während 24 Stunden in dem 
großen Kaiferreiche zugetragen hatte. 
Meilte Napoleon außerhalb Frank— 
reichs, jo wurde ihm der Bericht täglich 
nachgeſandt. „Der Polizeiminifter,“ 
ſagte Talleyrand, „ijt ein Mann, der 
hi um alle fümmern muß, was ihn 
angeht, vor allem aber um ba3, mas 
ihn nicht angeht.” Und Fouché küm— 
merte ſich thatfächlich um alles und um 
noch einiges: er hatte feine Spitzel 
überall, Nichts entging feinem ſchar— 


* 


Die Dauer | 








tft fozufagen ver— 
ſchwunden. Die Zigarre hat ebenfalls 
der Zigarette gegenüber verloren. Dies 
erflärt fich natürlich daraus, daß bie 
Zigarre in England zu koſtſpielig ift. 


>>» 


— Der Oldenburger Großherzog ift 
erfranft. 

— Hund 200 aus dem zweiten 
Sahrhundert ftammende Bücher find 
aus ber ftäbtifchen Bibliothek in Peru: 
gia, Italien, geftohlen worden. 


— 600 ErtrasZahlabende zu Beis 
trägen zur Barteifafje hielten die Ber— 
Iiner Sozialiſten geſtern ab. Die ver— 
bafteten Krawaller jollen vertheibigt 
werben. 

— Die Amerifanifche Handelsfam- 
mer in Berlin gab gejtern ein großes 
Feſteſſen. Verbrüderungsreden wür— 
den von Prof. Hadley, Yale, Prof. 
Shofield, Harvard, und Geheimrath 
Goldberger gehalten. 











Todes» Anzeige 
‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab unfere bielgeliebte 
Mutter und Großmutter 
Wilhelmina Heier 

im Alter von 68 Jahren und 22 Tagen am 
Donnerftag, den 16. Januar, nad langem Leis 
beit felig im Herrn entſchlafen ift. Beerdigung 
findet fiatt am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, 21 W. Irving Park Blbd., 
nah dem St. Qucas Gottesader. Um ftilfe 
Zreilnaime bitten die trauernden SHinterblies 
denen: 

—— —— Wilhelm, Hermann, 

Söhne 


Gnilie, Bertha und Hannah, Vöch⸗ 
ter, nebit Enkellindern und Vers 
manoten. € 





Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer ges 


liebter Sohn 

Otto Schutz 
im Alter von 24 Jahren am 15. Januar ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 19. Januar, um 1 Uhr Nadm., 
bom Tranerhaufe, 250 Hudfon Ave. nad dem 
Montrofe-Friedbof. Die trauernden Hinterblie= 


benen: 
Katherina Schuß, Gattin. 
Fritz Schus und Auguſta Schutz, 


tern, 
Nodert Schu, Bruder. 





Todes » Anzeige. 

Jreunben und Belannten. die traurige Nadhe 

richt, dab unfere Schweiter und Stieftochter 

Annie Dierking 
im Alter von 21 Jahren janft im Herrn ent- 
ſchlafen ift, Beerdigung findet ftatt am Sonn— 
Uhr Borm., vom 
uerhaufe, 528 E. 26. Str, nad Waldheim. 
Um ftilfe Theilnahme bitten die trauernden 
Smterbliebenen: 

ger Dierfing, Bruder. 
ifhelm Gerdis, Stiefvater, 





Geitorben: Dorothea Helle, 65 Jahre alt, 
Mutter don Mary Spiron, Dorothea Gadth, 
Henry unb Fred Helle. Bestdigung Sonntag, 
den 19. Santar, um 12 Uhr Mittans, bom 
Trauerhauſe, 760 Campbell Abe, nad dem 
Concordia Friedhof. 


„Rapoleon, | 





nun nummer muran mn een u m 


Todes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Mutter 
und Großmutter 

Albertine Malotke 
im Mlter von 68 Nabren, 8 Monaten 
und 17 Tagen am freitag, den 17. Jas> 
nıar, felig im Herrn entichlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 20. Januar, um 12:30 Mittag3, vom 
Zrauerhaufe, 929 ©. Leavitt Str., nad 
dem Concordia⸗Friedhof. Um _ftilles 
DVeileid Bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Guftap und Edward Malntke, 


Söhne, 
Hulda Greinte, Tochter. 

uguit Greinte, chwieger⸗ 

fohn, nebſt Enkellindern. 


Lafſet ab, Ihr meine Lieben, 

Laſſet ab von Traurigkeit. 

Nas wollt Ihr Euch mehr betrüben, 
Weil hr deß verſichert Jeid 

Daß ih alle Dual und Noth 
Ueberwunden und bei Gott 

Mit den Auserwählten ſchwebe, 
Voller Freud und ewig Leben. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Albert Wagner 
im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung am Sonntag, den 10. Ja— 
nuar 1908, um 1 Uhr Nadm., bom 
Trauerdanfe, 275 W. Blackhawk Etr., 
mit Kutſchen nad dem Waldheim⸗Fried⸗ 
hof. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Wagner, Gattin. 
Thevdor Blick und Frau Ida 
Prochle, Stieffinder. 
Fred Proehle, Schwiegerſohn. 
Bertha Blies, Schwiegertochter. 
Irwin und Glareuce Blietz, Ghar- 
lie, Elite, Edward, Xottie, 
Evelyn Prochle Frau Chad. 
Carls, Großkinder. frfa 





Todes » Anzeige. 


Freunden und Belantten die traurige 

Nachricht, daß unfere liebe Mutter 
Suſan Fosler 

(Gattin des verſtorb, Simon FSoslex), 
im Alter bon 77 Jahren und 10 Mos 
naten geitorben ift. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 30 Neefe Str., Conntag, 
den 19. Januar 1908, um 2 Uhr Rad 
mittags, nad dem St. Lucas-Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Mary Koch, Annie Brown, Phi— 
lipp, Charlie, Willie, red 
und der verſtorbene Albert 
Fosler, Kinder. 





Todes - Anzeige» 

Allen Verwandten und Belannten die traurige 
Nacdricht, dab mein bielgeliebter Gatte und 
unjer Water 

Lonis Kochler 

Freitag Abend um halb neun Uhr im Alter 
von 40 Jahren, 5 Monaten und 20 Tagen nach 
fhiwerem Leiden felig im Herrn entfchlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt am Dienitag, den 21. 
Sanıar, Nachm. 1 Uber 30, dom Trauerbaufe, 
1587. N. Robey Str., nad dem St. Lucad:Got- 
tesader. Am Stille Iheilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Lina Koehler, Gattin. £ 

EhHie, Rahmond und Willte, Kinder. 

Louiſa Koehler, Mutter. 

Julia Hardfe, Schwiegermutter, nebſt 

Verwandten und Belannten. 

famo 





Todes» Unzeige 
Sreeunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Margaret Meinert 
im Alter von 73 Jahren, 2 Monaten und 15 
Tagen geitorben ift. Beerdigung Sonntag, um 
12:15 Rachm., dom Trauerhauſe, 13 W. 19. 
Place, nah der Zion Luth. Kirche, 19. und 
Sohnfon Str., um 12:30, dann nah dem Wun— 
ders: zriedbof. Um ftille Theilnahme bitten: 
Chriſtian Meinert Gatte. 
George, Chas. Meinert, Roſie Koſtelvy, 
Kinder. 
Ella Meinert, Annte Meinert, Schwie⸗ 
gertöchter. 
Fred Koſtelvy, Schwiegerſohn. 
Gha®., George und RMöoſie Meinert, 
Sroßfinder, nebit Herrn und Frau 
Peter Unſen. 





Tode -»- Anzetge. 
Verwandten, Freunden und ®Belannten bie 
traurige Nachridt, dab mein gelichter Gatte 
und umfer auter Vater 
George Neeie 
im Mlter bon 36 Jahren, 5 Monaten und 21 
Tagen nah kurzem Leiden geftorben ift. Beer: 
digung findet ftatt Montag, den 20. Januar, 
Nachmittags 1:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 159 
Sowe Str. Um ftille Theilnabme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alma Reeſe geb. Homan, Gattin. 
Alma, George, Kinder. 
Fred und Ada Reeſe, Eltern. 
Otto, Aibert, Fred ir, Theodore 
Reeſe, Henrietia Moore 
ſchwiſter. 





Todes - Anzeige 
Freunden und Pefannten die traurige Nach— 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Vater 
Johann Miller 
am Freitag, den 17. Ianuar, im Alter bon 31 





Tobdes » Anzgeise 
renuden unb Belannten bie 
richt, dab mein: geliebter a 
Großbater 
Friedrich Jacobig 
nach kurzem Leiden am 14. Januat, Mends 
6 Uhr, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 19. Januar, 1530 Nach⸗ 
mittagd, vom Trauerhaufe, 816 N. Wood &tr., 
nah dem Concordia-Friedhof. Um ftille Theil« 
nahme bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Srederida Jacobitz, Gattin. 
Otto M. Jacobit, Sohn. 
Martha Jacobit, Schwiegertochter. 
Luch Jacobitz, Entelin. 


Ausgedulbet, ausgelltten 
Haft Du Deinen großen Schmerz, 
Ausgeblutet unb erlaltet 
Sit Dein treues, liebes Herz. 

aft uns allau früh verlaffen, 

eine Liebe war fo groß 
Dein Erfalten, Dein Erblaffen 
Cihlug und Wunden tief und ſchwer. 


"ins 





Todes - Anzeige 
Sreunben und PBelannten die traurige Nach ⸗ 

richt, daß unfere geliebte Schweſter 

Auguſta Furche 

am 17. Januar im Alter von 55 Jabren ſelig 
im Herren entfchlafen iſt. Beerdigung findet 
ktatt dom Trauerhaufe ihrer Schwefter Wilhels 
ınine Teste, 1218 Wellinaton Etr., am Montag, 
den 20. Januar, um 1 Uhr Nadm., nad dem 
Et. Luca Friedhof. fſa 





Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Theodor Gens, 


| der heute vor 1 Jahr, am 18. Januar 1907, 


geftorben ift. 


Ein ſchweres Jahr ift Ion berfloffen, 
Seit Dir, geliebter Vater Du 

Deine treuen Augen balt aeichloffen, 
Getroft in Gott zur —— Ruh'. 
Der heutige Tag ruft ale Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen, 
Dir, allerliebfter Water nad. 

So rube fanft in Gotted Namen, 
Qu lieber, guter Vater Du, i 
Das Sprichwort muß und alle tröften, 
Was Gott thut, das ift mohlgethan, 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von Deiner trauernden Gat. 
tin nebſt Kindern. 





Bur Erinnerung. 
Ar meinen geliebten Gatten und Bater 
Karl Kenmerer, 
der und am 19. Jannar 1907 in feinem 56. Le— 


ı bensjabre dur) den Tod entrijfen wurde, 





Ges | 


| 


! 
| 
j 
! 
1 
| 


Sahren fanft im Herrn entichlafen tft. Beerdi« | 


gung Dienjtaa, den 21. Jannar, Nachmittags 


1 Uhr, vom Trauerhaufe, 507 N. Aſhland Ube., | 
nah Waldheim, Um ſtille Theilnahme bitten die | 


' 801 und 303 Larrabee Strasse 


Hinterbliebenen: 

Loniſe Miller ach. Gehring, Gattin. 

Frau Thomas Caſſin und Wm. Mit 
ler, Kinder. 

Wm. Gchring 

Dora Gehring, 
Verwandten. 


trauernden 


Schwager. 
Schwägerin, 
fafomo 





Todes - Anzeige 
Plattdentiche Gilde Late View Nr. 3. 
3 Den Beamten und Miitaliedern 
biermit die traurige Nadricht, 
dab Bruder 
Louis Koehler 


— iſt. Die Beamten ſind erſucht, 


Dienſtag, den 21. Januar, um 12:30 
feinen, um dem veritorbenen Bruder die legte 
Ehre zu erweiſen. ! 

C. Foß, Meifter. 

2. GC. Haſſe Schreiber. 





Todes - Unzeige. 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefal- 

Ien, aus diefer Zeitlichfeit in die Emigfeit abzu— 
rufen unfere liebe Gattin und Mutter 

Lina Foede geb. Hanf, 

Cie ſtarb am Donneritag, den 16. Jan. nach 

fchweren Leiden. Beerdigung am Sonntag, den 

19. Jan., um 12 Uhr Mittags, bom Trauer: 


baufe, 880 W. 20. Etr., nad der ebang.eluth. | 


St. Matthäus-Kirche, Hoyne Ude. und 21. Etr., 
und bon da nach Konfordia-Gottedader. Um 


ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: | 


bliebenen. 


Albert Foede Gatte. 


Emma, Eliſabeth und Martha, Rinder. | 





Sode8 - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, daß mein geliebter Gatte 
Fred Kaderli 


im Alter von 49 Jahren geftorben ift. Beerdi⸗ 


gung findet ftatt EConntag Nachmittag um atvet | 


1 


Ihr vom Trauerhauſe, 230 Burling_Str., nad 
dem Graceland-Friedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Kaderli, Gattin. 

ler, Elite, Ida, Margareth, Wil- 

lie, Kinder. 
granz Kaderli, Bruder, 
Lena Kaderli, Nichte, 


nebft Ver⸗ 
wandten. frſa 





Todes - Anzeige, 
teunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere bielgeließte Mutter 
Francis Meiter 
im Alter bon 43 Jahren am Donnerftag, den 
16, Sanuar, geitorben ift. Die Beerdigung fin— 
det fatt am Sonntag, den 19. Nanuar, um 1 
Uhr Nadm., vom Trauerhauſe, 312 N. Roben 
ee, vom Trauerhbaufe nad Waldheim. Um 
ftife Iheilnahme bitten die betrübten Hinter⸗ 


£liebenen: 
Frau Minnte Bielefed, William 
Meiter Kinder. frfa 











EZ Dentide Büher a 
Gröfte Auswahl! Eritaunlih billige Preife! 
FE 9 Rataloge gratis! a 
A. KROCH & OO. 
Deutſche Buchhandlung, 26 Monroe Str., Chicago. 
Sjan,mifrfamo,* 





—— Einbinden — 
von Büchern, Zeitichriften und Muſilalien etc. 
beſorgen prompt und billig 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoivb Etr. — Telephon: Gentras t 5861. 


| 
| 


| 








nebit | 


' 
} 


1 
| 
I 
| 
\ 


Freitag Abend, den 17. Sanuar, | 
am | 

Nadım., | 

in der Vereinshalle, Soziale Turnhalle, au er— 


| 


- 


| Näber zur Gtabt liegend a 
dor auf = De e 


| ſowie für die ſchönen Blumenfpenden 


Es iſt jegt ſchon ein Jahr verfloffen, 
Seit jener ſchweren Schreckensnacht, 
Ro Bu, geliebter Gatte und Pater 
Nom Tode mwardit hinweggerafft; 
Du warſt geliebt in der familie, 
Geacdtet in dem Freundeskreis, 

Und diefe traurig ſchwere Stunde 
Erinnert und an Dich fo Heiß. 

Wir wandern oft nach jenem Drte, 
Wo Ruhe iſt in diefer Welt, 

Und fchmücden jenen Grabeshügel, 
Der Deinen Leib umſchlungen bält. 


Gewidmet von 
Ghriitianta Kemmerer, Gattin, nebit Kindern 
Ruhe fanft. 





ur Grinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Vater 
Heinrich) Rabung 


der beute vor einem Sabre, am 18. Januar 
1907, aeftorben ift. 


Ausgeduldet, ausgelitten, 

Halt Dur Deinen großen Schmerz, 

Ansgeblutet und erfaltet 

it Dein treues liebes Herz. 

Halt uns allzu früh verlafien, 

Liebteft uns, ad, gar fo febr, 

Dein Erfalten, Dein Erblaffen, 

Schlug und Wunden tief und ſchwer. 

Gemidmet bon Deiner trauernden Gatı 

in Gatherine Rabung, nebit Kin— 
dern und Echwiegerfühnen. 





Dankſagung. 

Freunden und, Belannten unſeren allge 
Sant für die Theilnahme und fir die reiden 
Plumenfpenden an dem Begräbnik meines Gat- 
ten und unferes Vaters j 
Joſeph Maeder. 
unferen Dant den Mitgliedern 
des Turnvereins Freiheit, S. Chicago Tent 
ir. 114, A. D. T. M., Deutfher Orden der 
Harugari, Robert Blum Loge Nr. 397 und dem 
Schweizer Unteritügungsderein. 

Francis Maeder, Gattin, nebit Rindern. 


Insbeſonders 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Pefannten 
mödten wir hiermit unferen innigften Dank 
ausfpreden für die zahlreiche Betheiligung fo» 
wie für die herrlichen Blumenfpenden heim Be— 
gräbniß unſeres undergeblichen gelichten Soh— 
nes und Bruders 

Wilhelm Moritz Mummert, 
insbeſondere Herrn Paſtor Stamer für die 
troſtreichen Worte am’ Sarge unſeres theuren 
Entſchlafenen. 

Katharina Mummert, Mutter. 

Hermann und Aarl, Brüder. 

Frieda, Hufda, Klara und Hattie, 
Echweitern. 





Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden und Bekannten für 
die Betheiligung an der Beerdigung unſerer 
geliebten Mutter 

Fran Katherine Miller, 
unferen 


immigften Danf. 
Die trauernden Kinder. 





Guas. BURHEISTER & Son, 
Peihenbellatter, 


Telephon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 
beiorgt. 7ip,dibofa* 


ger Shen erwan w. Linn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeftatter 


@tablirt 1879. 
Reidftall. Brivat ⸗ Anbulanzen. 


12 und 14 Cpourn Abe. Phone Nortb 210. 
ir. Lale 43 
1844 Morib Glär! Etr. Bone ir? % 


Waldheim. 


deutſcher bon 








Philipp Maas, Ser, Jacıd Ewa, Supt. 
En 





Montrose Cemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamilienQotten ben $35 auftvärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $8.00, 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Gents Gar- einem 
heile der ee u 


Telephone HumBoldt 1512, 
13n0%* 





Mount Auburn Friedhof 


Dat Park Ube,, 35*8* 5* * 
nt 
Weftfeite, h 
„u et Ogben Abe. Gars 5. €13, 


en 525,00 auf Abaahiu k 
inzelne Gräber 810.00 ar art m. 


Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
| Eity Office: 92 LaSalle Eir. Tel. Main 1042. 


23d3,*2 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Pamilten - Mefort, 
9800 N. Clark Str. 
(&eaenüder dem Lincoln Park.) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend aud Sonntaa Naymittag, 
Nudelpb Mangelds Orcheſier. 


⸗f⸗⸗ 














Herrliche Klangfülle und elegante U 

ift e8, mas Be Detmer Planes — — 
Leichte monatliche Abzablungen. tini⸗ 
men, Transport und Reparixen. 


Detmer's Muſik⸗Haus, 
259 Wabaſh Ave. Tel. Harriſon * 
a 





FRAGE TRUE —— 


Zu 


‘Gebäude zum VBerkauf | 


(Dritter Aufruf.) 
30) Neben der Waſhburne⸗Schule. 
» Tepeite Angebore werden in der Office 
ed Geichäftsführers des Board_of Education, 
immer 730 Zribune-Gebäude, Cüdofi-Ede bon 
; arborn und Madilon GStr., big punkt zwölf 
—— Sreitag, den 24. Sanuat 1008, 
mmen für e ebi 
Geumftüden: äude auf den 
ß eben der Waihburne-Schule: 

214 ®. 14. Etr.— Zmweiitöd, Bridgebäude. 

Die Aufmerkiamkeit der Bieter wird beion« 
ders auf die Thatiache — daß die höchſten 
Dieter den Hauf ber Gebaͤnde innerhalb drei 
(3) Tagen von dem Tage, an weldhem ihr An- 
gebot angenommen wird, perfekt machen mülien 
oder ihre Depojiten werben für verfallen erklärt. 
er gebotene Preis umfaßt alle Gebäulichkets 
ten, die fih auf den obigen &rundftücen bes 
finden, und der erfolareihe Bieter muß fie ent⸗ 
ernen und die Lot gründlich fäubern innerhalb 
dreißig (30 Tagen) dom Datum des Verfaufs. 
Jedes Angebot muß bon einem Devofit bon 
fünfsig Dollars ($50) fiir jedes Gebäude, auf 
da8 daS Angebot gemacht wird, begleitet fein. 
Depofiten müifen in Form don Baargeld fein 
oder beglaubi ten Ched auf irgend eine gutſte⸗ 
bende Bank, die in Chicago ihr Gefchäft bes 
treibt, und zahlbar an den Board of Education 
ber Stadt Chicago. Baarneld-Depviiten ſollten 
aus Papiergeld beftehen und bie Hinterlegung 
von Gold, Silber oder fonitigem Wretallgeld 
follte wenn irgend möglich vermieden werben. 

Die deponirten $50 werden nicht als Theil der 
Kaufſumme für das gelaufte Gebäude verwen— 
det, fondern werben al3 Sicherheit behalten, daß 
die Sehäude und der Echutt innerhalb der vor⸗ 
gefehenen dreißig Tage entfernt werben, und 
wenn das Gebäude ımd der Schutt nicht inner» 
halb der Friſt von 30 Tagen entfernt finb, fo 
follen die befagten $50 dem Schulratlı aufallen 
und. das Gehäude foll wieder daB Gigenthum 
de3 Schulraths fein. Menn das Gebäude und 
der Schutt innerhalb der breißigtägigen Friſt 
entfernt find, werden die deponirten $50 an den 
Näufer zurüdgeneben. An jedem Falle, in wel⸗ 
chem die Koſten der MWeafchaffung des Schuttes 
auf mebr als $50 veranichlagt werden, muB ber 
Käufer einen Sicherheitsbonds außer den $50 
geben als Hinterlane für die Bezahlung be3 
Schulrathes fiir irgend melden Schaden, wel—⸗ 
den befagter Schulratb im der Wegſchaffung bes 
ag Schuttes erleiden mag, 

ormulare, Aouberte und alle meiteren Ein 
zelbetten iiber die Gebäude find gu haben In ber 
Affice des Geſchäftsführers. 

Der Natb behält ſich das Recht vor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurückzuweiſen. 

Kein Angebot wird nach der in dieſer An» 
zeige angeaebenen Stunde angenommen. 

Komite für Gebäude und Grundſtücke. 
Schulrath der Stabt Chicage. 
Chicago, 13. Januar 1908. 


Schulhäufer gu vermie⸗ 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 


Berfiegelte Angebote werden in ber 2 
bed Geihäftsführers bes Boarb of Educa 
ber Stadt Chicago, Zimmer 730 Tribune⸗Ge⸗ 
bäude, Süboft-Ede bon Dearborn und Madilon 
Etr., entgegengenommen, für dad Vermtethen 
dedalten Waihington Schulhaufed, gelegen an 
Morgan Etr., zwifden Grie und Ohlo Etr. 

Ungebote für das Mietben des Eigenthums 
müffen auf 20 Sabre lauten. Der Miether 
bezahlt alle MWaiferiteuern, allgemeine Steuern 
und fpezieleAffeiiments, die auf befagtes Eis 
genthum fallen. 

Audlunft über dieſes Gebäude mird in des 
Office des Geſchäftsführers ertheilt. 

Der Board behält fih das Recht bor, i 
gend eineß ober alle Angebote ober irgenb e 
nen Theil irgend eines gemaditen Angebotes zu 
bermwerfen. 

Komtte für Gebäude and Grundſtücke. 
Schulbehörde ver Etadt Chicago, 


Ebtcago, den 23. Dezember 1907. 
24bea.808 





ice 
on 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 18. 





eutort. POWERS 
Theater in 
Bireltion...uonsunensenunsese.. BEER Waqaue⸗ 
Sonntag, den 19. Januar. 
18. Abonnements» PVorftellune, 


NORA! 


oder: Ein Vuppenheim. 


Schauſpiel in 3 Alten von Henrif Abfen. 
Preiſe 3öc, 50€, 75c, $1 unb $1.50. Sitze 
tet au haben. bofafon 


12. aroßer Preis - Maskenball 
beranftaltet bon bet 


Plattd. Gilde 
Hanſa Nr. 38 


anugr 1908, in Schöndo- 
de Milmanfee unb Aſh— 
25 Gents. 





am Samftag, den 25. 
fens beiden Hnlien, 
land Aves. Tickets im Vorverkauf 
An ber Kaffe 50 Cents. — Alle Masten, wel⸗ 
ce fih um einen Mreiß bewerben wollen, milf 
fen bor 10 Uhr im der Halle fein. jan11,18,22 


8. großer Breis-Maskenkaf 


i beranftaltet bom 
Bayrisch-Amerikanischan 
Frauenverein der Südseite 


om Samitag Abend, pen 29. Pebruat, 
in der Südſeite Turnhalle, 3143—47 State 
Str. (große Halle). Antara punkt 8 Uhr Uhbs. 
Zidet3 im PVorberfauf 25c, an ber Kalle 50€ 
@ Perfon. jan18,1622 


Aroßer Preis » Maskendal, 


beranftaltet vom 
Ernefline Deutidier Frauen 
Anterſtützungs-Verein 


Samſtag, ben 18. Januar, 


in ber Walhalla⸗Halle, Ede 37, Str. und Went⸗ 
worth Mde. Tickels im Vorberkauf 25c, an der 
Kafſe 50 Cents. Anfang 8 Uhr Abends. Cups» 
per von Mitgliedern geliefert. 


7 großer Preis» Maskenball 


beranitaltet bom 
Nord und Nordweſt Chicago Brickmacher⸗ 
Kranfen-Unterftüßungsverein von Chicago 


am 18. Januar 1908, in beiden Spztalen Turn⸗ 
halfen. Anfang 7:30 Abends. Tidets 25 Cents 
@ ®Berion. Mufil Liefert Meinten’s deutiche 
Militärkapelle. de327 jani18 


Großer Preis : Maskendal 


beranftaltet bom 


Schweizer Turn-Verein 


am Samftag, den 25. Januar 1908, 
Anfang Abends 8 Uhr, in Uni nördlicher 
Halle, N. Clark und Kinzie Chr. Tidets int 
Vorberfauf 25 Gent und an ber Kaffe 50€ 
bie Berfon. jani18,25 




















Auf nach Glberta 


Deutſche Kolonie, 


Baldwin County, Alabama, 
Am 21. Januar 


EXKURSION 


für Heimathſucher. — Kommt mit und 
und meldet Euch fofort. 


L. v. d. Leck & Co,, 


Zimmer 5, Kemper Blbg., 
North Avenne und Halited Straße. 


Dffen Sonntag von 9 Uhr bis 6 Uhr u; “* 








Siemsen’s Palmgarten 


151 Eaſt North Ave, nahe Halited Str. 
Jeden Abend 8 uhr Konzert! 


Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten deutſchen und englifen 
Kräfte. Ieden Mittwoch Abend Ball, — Bu 
zahlreichem Beſuche ladet ein: 

Chriſt. Siemfen, Eigenthümer. 








„Im weißen Röß'l“ 


| 


—* 


| 


Be: ruppe 


242 Ost North Ave. 


Heute und morgen, ſowie jeden Mitts 
woch Abend Konzert! 
Tyrolerlieder, Couplets, Tomifche Vorträge und 
anderes mehr. Nürnberger Tudherbräu an Zapf. 





Kirberg’s Buffet, 


192 €. North Avenuk. 
Samſtag und Sonntag 


Großes Familien-Konzert! 
Auftreten der Tirolertruppe Sutterlute und des 
Humoriſten Fr. Kreut. 


VOLKS - GARTEN, 


198200 Dit North Ave.—Hn. Fiſcher, Mar. 

Konzert jeden Abend. Sonntag Matinee 2:30 

Nachm. Auftreten einer eritflaifigen VolfSfängers 

mit einen reichhaltigen Programm, 

Zum Schluß die Iuftine Poſſe „Am Telephon.“ 
Eintritt frei. 














Schusters Rathskeller 


Ede Clhbourn Ave. und North Ave. 


— — 


Morgen Sonntag, Nachmittags u. Abends 


Konzert und Jefang:Vorträge! 





 Chas. Cüneburgs feuchle Ecke 


75 Wells Straße, Sübmwelt-Ede Huron. 
Ale NRäumlichfeiten vollſtändig renodirt. — 
Reden Sonntag ipeziell feiner Imbiß, wie auch 
während der Mode. „Frühſchoppen.“ Erfter 
Klaſſe Getränfe und aufmerffame Bedienung. 
Stat» und Billardfreunde-finden bier jederzeit 
23nob fami,6m 


— — — — — — 


ihre Gegner. 
Schwabenheim, 210 Wels Str. 
Neckar⸗ und andere Weine ſowie Li—⸗ 
löre berfauft und ins Haus geliefert, 
G. Raiier. 


3 14b3,Jami* 


An rauher Schule. 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tteb“) bon 


Albert Weisse! 


Preis $1.00. Eleg. gebunden $1.25. 
Su besiehen bon der Gefchäftsitelle der Abend⸗ 
oft”, aud aber Voſt für denfelben eo unb 
—** rien oder Anweiſung. Auch neh—⸗ 
men bie Träger gefl. Aufträge entgegen. 
24aa.Tafomt® 














Kretlow’s Tanzſchule, 401 
Bebfter Ave. Eröffnung des 2. 
Kurfus für — und vor⸗ 
geſchrittene Schäler beginnt Don⸗ 
nero, ben 2, Januar 1908. — 

irfulare werben gefhidt. Aus⸗ 
unft wird ertbeilt u. Anmeldun⸗ 

en werden in meiner Wohnung, 

1 MWebiter Avenue, entgegenges 
nommen. Die Halle zu annehms- 

me abareın Breiie au vermietben. — 
In 1432. 18ba,mifafon. im 











N. WATRY & CO. 
99—101 D. Ranbolyh Etr. 
— Doutsche tiker — 
Brillen und Augengläjer eine Epesialität. 
Aodaſis, Gameras und photsgr. Material. 


Zeſet die „Sountagpoſt“. 











b. jühtl. Preis : Maskendall 


beranftaltet dom 


West Garfield Frauen-Verein 


Samftan, den 25. Januar 1908 in der Arbeiter- 

Halle, Ede 12. und Waller Str. Tidets 2br. 

Eupper 250. Großer Einzug 8 Uhr Abends. 
jan11,13 





Fünftes Stiftungsfen 
mit Konzert, Theater u. Ball, abgehalten vom 
Verein ber 


Hannoveraner und Braunjchweiger 


Sonntag, den 19. Januar 1908, in Brands 
Halle, 162 N, Clark Str., Ede Erte Str. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25e @ Rerf. 

jand,11,18 





Großes Konzert und Ball 
beranftaltet bon de 
Harnıionie - Tone ar. 3, 


Orden ber Hermanns-Schweitern, 
Sonntag, ben 19. Jan. 1908, in der Großen 
Wider Vark Halle, 501-—507 W. North Abe, 
Tickets im Vorverkauf 256, an der Kaffe 35e. 
Anfang 4 Ubr Nachmittags. jan9,18 


HARD TIME MASKENBALL, 


beranftaltet bom 
Douglas Gegenfeitigen Unterft.-Berein, 
Ceftion 5, 
Camftag, 1. Februar, in der Arbeiterhalle, 


Blafhawf und Cedawid Str. Eintritt 25c bie 
Terfon, Anfang 8 Uhr Abends. 








1. großer Preis» Maskenball, 
beranftaltet vom 
Südſeite Schwäbiſch-Badiſchen Frauen- 
Unterftüßungs = Verein 


Samitag, 1. Februar 1908 in der Seiperian- 
Salle, 69. Str. und Aſhland Ude, Tidets 25e, 
an der Kaffe 50 Gents. 








German Mutual Fire 


Insurance Gompany 
Of North Chicago. 


Die Mitglieder der Deutſchen Gegenfeitinen 
Feuer · Verſichernngs·Geſellſchaft von Mord-Chi- 
cago ſind hiermit freundlichſt eingeladen, der 
jährlichen Generaf-Verfammlung und Beanten- 
wahl Bbeisumohnen. Die Verfammlung findet 
ftatt am PBonnerftag, den 23. Januar 10908, 
Abends 8 Uhr, in Yondorfs Halle, Ede North 
Avenue und Halfted Straße. An Auftrage der 
Direltoren: 


Nicolas J. Schmik, Gettetär. 
am 








Lokalbericht. 
Neuer Vergnügungspark. 





Er wird im Sommer in Foreſt Park er 
öffnet werden. 


Die MWeitfeite, beren einziger Ver— 
gnügungsparf bie „Chutes“ im fom« 
menden Sommer feine Ihüren nicht 
öffnen wird, wird einen Erfaß in ei— 
nem ähnlichen, aber in größerem 
Mapftabe angelegten, Unternehmen 
erhalten, das im Frühjahr in ber 
Gemeinde Foreſt Park, früher Har- 
lem, eröffnet werben mird. Das 
Unternehmen mirb bon ber „Foreft 
Park Fair Grounds Amufement Co.” 
betrieben werben, an der einige ber Be— 
figer ber „Chutes“ betheiligt find, Die 
Gejelichaft, deren Beamte ver frühere 
Affeffor James J. Gray, Henry Mai- 
wurm, Präfident des Wirthsverbands 
ton Illinois, U. Winterroth und Jo— 
ſeph Grein, früherer ftädtifcher Aich- 
meifter, find, wird auf bie Einrichtung 
des Parks ungefähr eine Million ver— 
menden. Zahlreiche bisher in Chicago 
unbefannte Attraktionen werben aus 
Cooney Island und New Port einges 
führt werben. Der Park wird in eis 
ner halben Stunde vom Stabtinnern 
auß mit ber Metropolitan-Hochbahn 
und von allen Theilen ber Stabt aus 
mittel8 Straßenbahn zu erreichen 
fein. 


0. 


Kurz und Neu. 


*Im Kunſtfaale der öffentlichen 
Bücherei wird am Montag eine Aus⸗ 








ftelung von Büchern über die flanbi- 
nabifhen Länder eröffnet werben. 


Aualmende Trümmer. 


Das Handelshaus der MeNeil & 
Higgins Co. durch Feuer zerftürt. 


Schaden von 800,000 Dollars, 


Die Seuerwehr mußte fidy darauf befchrän® 
fen, angrenzende Gebäude zu fhüten.— 
Mitglieder der „Fire Inſurance Patrol” 
in Zebensgefahr. — Derunglüdt. 


Teuer in dem bon der MMeil & 
Higgins Company, Kolonialwaaren- 
Grophändlern, benubten Gebäude, Nr. 
19— 29 Martet Straße, verurjachte 
gejtern Abend etwa $8U0,000Schaden. 
Es wurde furz vor elf Uhr von dem 
Nachtwächter J. T. MeAnally im vier- 
ten Stock des ſechsſtöckigen Gebäudes 
entdeckt. Er alarmirte die Feuerwehr. 
Schon nach wenigen Minuten war der 
Feuerwehrchef Horan zur Stelle. Er 
erließ ſofort einen 4—11 Alarm und 
bald darauf den Befehl, no 15 


der angrenzenden Gebäude, vom Hoch— 
bahngerüft, von der Straße und Gaſſe 
und von den Rettungsleitern bes bren» 
nenden Haufe aus wurde das Tyeuer 
befämpft. Vom heftigen Nordweſt⸗ 
wind angefacht, griffen aber die Flam— 
men mit unheimlicher Schnelligkeit um 
jih und fpotteten den Anjtrengungen 
ber Feuerwehr, ihrer Herr zu werben. 


Knappes Entrinnen. 


Mehrere Abthetlungen ber Feuer— 
verfiherungs-„ Patrol”, die fi) in das 
brennende Gebäude hineingemwagt hats 
ten, um die dort aufgejtapelten Waa— 
ren Durch wafjerdichte Deden zu ſchü— 
ben, mußten auf Anordnung ihres Be— 
fehlshabers das Gebäude räumen. Gie 
hatten faum die Straße erreicht, als 
die Flure, auf denen fie furz zuvor be> 
fhäftigt geweſen waren, einjtürzten. 

Auch die ftädtifche Feuerwehr mußte 
Schritt vor Schritt dem Qualm und 
der Gluthhitze, durch die ſelbſt die ei> 
fernen Fenſterläden mie Wachs ge— 
ſchmolzen wurden, weichen und ſich 
ſchließlich darauf beſchränken, die an— 
grenzenden Gebäude zu retten, vor— 


Gaſſe von der Brandſtätte getrennte 





ſerwand aller Vorſichtsmaßregeln un— 
geachtet Feuer gefangen hatte. 


nung der Polizei räumen müſſen. 


pany benutzten, an Franklin und Ran— 
dolph Straße gelegenen Gebäude in 
Brand. Dieſe Brände wurden aber 
im Keime erſtickt. 

Verunglückt. 


gins Co. wurde faſt gänzlich zerſtört. 
Es war Eigenthum des Herrn B. A. 
Eckhardt, des Präſidenten der Weſt— 
park-Behörde, und hatte einen Werth 
von $150,000. 

Charles MMeil, 2. Bizepräfident 
der MMeil & Higgins Company, 
fand fih auf der Brandftelle ein und 
erklärte, daß das Lager der Firma mit 
$500,000 verfichert und mohl volls 
ftändig zerftört fei. 

Auf der Fahrt nach der Branditätte 
begriffen, ftieß der Dienftwagen bes 
Magenzuges Nr. 9 an Wabafh Une. 
und Wafhington Boulevard mit einer 
Eottage Grove Xoe. -» Elektrifchen zu= 
fammen. Die Begleitmannfchaften 
fauften auf das Pflaſter. Ernſtlich 
erlebt murbe aber nur der Fahrer 
Denni3 Brennan. Er mußte nad dem 
Hospital aefchafft werden. Eines ber 
Pferde wurde leicht verlegt und der 
Wagen leicht beſchädigt. Nachdem ber 
Schaden oberflählih ausgebeſſert 
worden war, wurde bie unterbrochene 
Fahrt fortgefegt. 

Eine neue Ambulanz ber Feuerwehr 
wurde gelegentlich des oben gefchilver- 
ten Brandes zum erften Mal in Ge— 
brauch genommen und ala Kaffeefüche 
benußt, von der aus den Feuerwehr— 
leuten Kaffee und belegte Brötchen ge— 
liefert wurden, 


— 
— 


Auf freiem Fuß. 


VNeger ftellt Bürgfchaft für frau Beatrice 
Metcalf, 


Frau Beatrice Metcalf, die während 
des Prozeſſes gegen ben Bantier 
Walfh den Verſuch machte, feinen An- 
malt ©. R. Hamill zu erfchiehen, 
wurde gejtern gegen Stellung einer 
Bürgſchaft von $1000 auf freien Fuß 
gejegt und begab ſich nad; Indianapo— 
lis. Die Bürgfhaft wurde von Harry 
Burgeß, einem farbigen Hausfnecht 
im Hofbräu, und ihrem Bruder €. 9. 
Miller gejtellt. Der Farbige, ber 
Orunbeigentfum im Werthe von 
58000 als Sicherheit verpfänbete, er- 
Härte, Frau Metcalf nicht zu kennen 
und auf den Wunſch ihres Anmwaltes 
gehandelt zu haben. Die Angeklagte 
wird nad Chicago zurückkehren, wenn 
ihr Fall zur Verhandlung fommt. Der 
Fall wird ber Bundesgrandjury im 
nächſten Monat borgelegt werben. 


Pfarrer Conrardy in Ehicago. 


Pfarrer 2. 2. Conrardy, ber fi 
durd) feine einundzmangigjährige Ihä- 
tigfeit unter den Ausfäßigen auf den 
Hamait’fhen Inſeln einen Namen ge- 
macht hat, meilt gegemärtig in Chica- 
go im Haufe feines Freundes, bes 
Pfarrers Julius E, DeVos von ber 
St. John Berchmans Kirche. Der 
Geiſtliche, der nahezu 80 Jahre alt iſt, 
trifft Vorkehrungen zur Rückehr nad 
ben Kolonien ber Ausfägigen. Er war 
ber Genoſſe Pfarrer Damiens, ber 
nad langjähriger Thätigkeit unter ben 
Ausſätzigen der Kolonie Molokai felbft 
ber Krankheit erlag. 
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Sprigen zu jenden. Von den Dächern | 





nehmlich das nur durch eine ſchmale 


Das Gebäude der MMNeil & Hig- 





Vom Zuge erfaßt. 


Der lebensgefährlich verlegte Mann hatte 
$800 bei fich. 


Gräßlich zugerichtet. 


Auf ber Ann GStraße-ftreugung 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 
ein Mann von einem öftlich fahrenden 
Perfonenzuge der Chicago North: 
mejtern-Bahn erfaßt und lebensge— 
fährlich verlegt. Der Verunglüdte er— 
litt einen Schädelbruch und innerlich 
Verlegungen. Im St. Lukas-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, wird fein Zu— 
ſtand als hoffnungslos bezeichnet. In 
feinen Tafchen fand man $800, einen 
Revolver und Papiere, aus denen ge- 
ſchloſſen wird, daß er Thomas Yamell 
heißt und Nr. 303 Ward Str. wohnt. 


Wurde überfahrent. 


Der 14jährige David Allen, Lauf- 
burfhe der Firma Butler Brothers, 
Nr. 7 W. Randolph Straße, wurde 
beute Morgen an Wafhington und 
Glart Straße bon einem Ablieferungs- 
wagen der Independent Pure ce Eo., 
Blanche Str. und Fleetwood Ave., ge— 
jtreift, unter die Räder eines Wagens 
ber United States Erpreß Co. gewor— 
fen und überfahren. Der Verunglüdte 
hat außer Wunden am Kopf, Rumpf 
und im Geficht innerlich ſchwere Ver— 
legungen erlitten. Die Polizei ſchaff— 
te ihn in einer Ambulanz nad) der el- 
terlihen Wohnung, Nr. 7149 Peoria 
Straße. 

Die Weiche verfaate, 


Auf der Hohbahnfchleife wurde ge- 
ftern Abend um ſechs Uhr eine halb- 
ftündige Betriebaftsrung verurfacht 
und zwar dadurch, daß der lebte Was 
gen eines ſüdlich fahrenden Expreß— 
zuges ber Kenwood-Linie an Wabafh 
Ave., zwifchen Congreß und Ban Bus 
ren Straße, durch Verfagen der Weis 
he auf das Quergeleife glitt und ent» 
gleifte. Da der Zug fofort zum Hal- 
ten gebracht wurde, famen die Paſſa— 
giere des Wagen? mit bem bloßen 
Schreck davon. 

Es wurden etwa zehn Fuß von der 
dritten, ber „geladenen“ Schiene, auf» 
geriffen, aber Unheil wurde dadurch 
nicht angerichtet. Ehe der entgleifte 


ı Wagen mieber auf das Geleife gehoben 


und ber Schaden an ber geladenen 
Schiene ausgebeffert merden konnte, 
mußten die Baffagiere der übrigen, auf 
der Schleife fich befindenden Züge auf 


; biefer hin- und bergondeln, oder aber 
achtitöcige der Firma Reid, Murdoch 

& Go. und das an Randolph Straße | 
gelegene New York-Hotel, deſſen Hinz | 


eine andere Fahrgelegenheit fich ſuchen. 
Dynamit: Erplofion. 


Dynamitladung ftieß. Lebtere erplo- 
dirte. Galfana wurde eine Strede von 
20 Fuß durch die Luft gejchleudert. 
Sein rechter Arm war ihm vom Leibe 


| geriffen, da3 Augenlicht zerftört wor— 
ı den. Außerdem hat er Knochenbrüche 
Die | 


und ſchwere Wunden erlitten. 
Polizei jchaffte ihn in einer Ambulanz 
nad dem County-Hofpital. 


Der Werthder Hoßzkohle 


Nur wenige Leute willen, wie nützlich fie 
ift in der Erhaltung der Geſund— 
heit und Schönheit. 


Verſuch Fojtet nichts. 








Nahezu Jedermann weiß, daß 
Holzkohle das ſicherſte und wirkſamſte 


Desinfizirungd= und Reinigungsmits | j 
| wird, dat das fapitaliftiiche Syitem 
ı untauglih Sei 
ı Wohlfahrt des Volkes, daß das Volt 


tel in der Natur ift, aber nur wenige 
ihägen den Werth derfelben, wenn 
für diefelbe Reinigungszmwede in ben 
menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzfohle ijt ein Mittel, das bejjer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
fie tft fein Betäubungsmittel, fondern 
abjorbirt nur die Gafe und Unreinig— 
feiten, welche immer im Magen und 
ben Eingeweiden vorhanden find, und 
Icheibet fie au3 dem Körper aus. 

Holzkohle verfüht den Athem nad 
dem Rauchen, Trinten, oder Eſſen von 
Smiebeln und anderen ftarf riechenden 
Vegetabilien. 

Holztohle klärt und verbeffert bie 
Hautfarbe, macht die Zahne weiß und 
noch mehr, fie wirft als ein natürli= 
ches und abfolut ficheres Abführ- 
mittel. 

Sie abforbirt die ſchädlichen Gafe, 
melche fi im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie disinzirt ben 
Mund und die Kehle von den Ka- 
tarrhaiften. 

Alle Apotheker verfaufen Holzkohle 

in einer oder der anderen Form, aber 
die beite Holzkohle für das Geld ift 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
fie find zufammengefegt aus der fein- 
ften pulverrifirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, morin die Holzfohle mit 
Honig vermiſcht tft. 
Der tägliche Gebrauh diefer Pläh- 
chen madt ſich bald bemerkbar in 
einem bedeutend beſſeren Zufland ber 
allgemeinen Gefundheit, beiferer Haut- 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das befte ift, daß durch den 
erwächit, fondern mi Gegentheil, gro= 
Ber Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
ben Nuten der Holzkohle jagt: „Ach 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gafe im 
Magen und den Eingemweiden leiden, 
und um die Hautfarbe zu verfchönern 
und den Athem, Mund und Kehle zu 
reinigen; auch glaube ich, daß ber 
tägliche Gebrauch derjelben der Leber 
fehr zuträglich ift; fie foften nur fünf- 
undzwanzig Cents die Schadhtel in 
Apothefen, und obgleich in mancher 
Hinſicht ein Patentmittel, glaube ich 
doch, daß ich mehr und beffere Holz» 
fohle in Stuart's Charcoal Lozenges 
erhalte, alö in irgend einer ber ge- 
möhnlichen Holztohle-Tablets. 

Schidt Euren Namen und Adrefje 
heute wegen ein freied Padet und feht 
felbft F. U. Stuart Eo., 200 Stuart 
Building, Marſhall, Mid. 
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Freier NR 


über die Kur des 


Katarrhs. 


Leiden Cie nicht länaer an Katarıh, 

Er zeritört Ahre Gelumdheit, Aber Glück, ſelbſt 
Ihr aanzes Leben. ; 

Denfen Cie nicht, daß Sie nicht Iurirt mwer- 
den fönnen, weil andere Nerite und Mittel ibre 
Wirlung derfebit haben. 

Schreiben Sie mir fogleih um au erfabren, 
mie Ihr Katarrh unbedinat und dauernd geheilt 
werden Tann. - 

Katarrb ift mehr als nur ein _beläftigende3 
und efelhaftes Uebel, er iſt ein äußerit nefährfi« 
ches Leiden. Aus ihm entitehen alle, die tiefen, 
das Leben aeritorenden trantheiten wie Schwind⸗ 
ſucht. Taubheit und andere mebr, und ibn zu ber» 
nachläffigen beißt, fich feldit auf die Liſte der 
Todes Kandidaten ſchreiben. Laffen ‚Sie, Ibren 
Katarıh jegt behandeln, ebe es zu ſpät iſt 

Ah will Ahnen erflären, wie Cie Kor Syſtem 
bon jeder Spur bdesfelben befreien Tönnen. I 
will Ihren Kal umentaeltlich unterſuchen und 
biete Ihnen nerne meinen 


ärztliden Rath frei an 


Obne einen Gent Unfoiten für Cie, will ich Ab» 
nen eine Diaanofe Ihres Leidens ſowie aud 
die auberlälfigite und bilfreihite Beiehrung, ſen⸗ 
den. Berfäumen Sie diefe Gelegenheit nit um 
fih bon Ihrem Katarch zu befreien. Beantwor- 
ten iSe die Fragen mit Fa oder Nein, fhreiben 
Cie Ihren Namen und die yenaue Adreſſe 
deutlich auf die punktirten Linien des Kouvons, 
und fenden Sie ihn an Gatarrh Cperialiit 
Sproule, 2 Trade Building, DBoiton. 

Schreiben Sie deutich over engliſch. 


nn P} — —⸗— ͤ 

Freier ärztlicher Rath-Koupon. 

Iſt Ihr Athem überlriechend? 

Erfälten Sie ſich leicht? 

Fit hr RNaſe veritopft? 

Miüffen Sie oft auswerfen? 

Haben Cie morgens ſchlechten Gefhmad im 
Munde 

Füblt Ahr Kopf fih benommen? 

Haben Eie ein kiseindes Gefühl im_ Halfe? 

Kommt ein unangenehmer Ausfluß aus 
Ihrer Nafe? 

Iropft der Echleim bon Ibrer Nafe in den 
Hals? 




















Reitmans VBerfammlung. 


Sing ihm durch, denn Anardiften hatten 
die Oberhand. 

Ben. 2. Neitman, der Begründer 
der „Brüderſchaftlichen Wohlfahrts— 
Gefelfhaft“, der ſich „Freund des 
Landſtreichers“ nennt, erlebte geitern 


—E— Abend an ber von ihm einberufenen 
Der 30jährige Frank Galfana, ein | 
Die , Arbeiter der Union Lime Works, bohr— 

og „te gejtern Nachmittag in deren Stein 

dv | eg g 

Gäſte hatten e3 kurz zuvor auf Anor | bruch = 19. 2 Lincoln Straße ein 
| euerbrände fehten auch die Dächer | Sprenglod in das Geftein, als bie 
—— ber —— Parke. Be Bohrſtange auf eine alte, vergefjene 


Go. und der Ercelfior Supply Come | 


Berfammlung Arbeitslofer in Brands 
Halle wenig Freude. Die Verſamm— 
lung war noch nicht lange im Gange, 


als dem Vorfiger, John H. Drafe, aus 
; ben Aeußerungen der Redner und ber 


Zuſtimmung, die fie fanden, klar wur— 
de, daß die übermältigende Mehrheit 
der Unmefenden aus Unarchilten be= 
ftand, Bald wurden ihm die Reden 
zu ftarfer Tabak, und er legte ben 
Borfig nieder. 

„Sch meife das entjchieden zurüd”, 
fagte er beim Verlaffen der Halle. „Ich 
glaubte, die Verfammlung ſei einberu= 
fen worden, um Mittel und Wege zur 
Unterftügung der Arbeitslofen vorzu— 
fchlagen, aber Arbeitsloſe ſind feine 
bier, fondern nur Anarchiſten und So— 
ztaliften.“ 

Herrn Drafe regte befonders ber 
Umftand auf, daß die Redner abfällig 
über Präfident Roofevelt urtheilten 
und die VBerfammlung jedesmal, wenn 
beffen Name genannt murde, in Zi— 
[hen ausbrad). 

Reitman übernahm dann den Vor— 
fit. Ein Befchluß, in welchem gejagt 
zur Förderung ber 
fih politiſch und mirthichaftlich ver— 
einigen und dieſes Syſtem ftürzen 
follte, und daß die Arbeitsloſen fich 
am nächſten Donnerſtag Nachmittag 
am Geeufer verfammeln, nad ber 
Stadthalle marſchiren und Hilfe for— 
dern follten, aelangte aegen einen 
ſchwächlichen Einſpruch Reitman's 
einſtimmig zur Annahme. 

Dann wollte Lucy Parſons von ber 
Bühne aus ſprechen. 

„Leider muß ich Die Dame abwei— 
ſen,“ jagte Reitman ängſtlich, „denn 
dies ift nur eine Männerverfammlung, 
und Polizeichef Shippy hat mir ge— 
ven daß Frau Parfons nicht fprechen 

arf.” a 

Es nüßte ihm aber nichts, ftürmi- 
fhe Rufe nah Frau Parſons ertön- 
ten, Reitman gab feinen Widerſtand 
auf und wuſch feine Hände in Un 
ſchuld. Die 
Ichritten übrigens nicht ein, ala Frau 
Parſons die Bühne betrat. 

Sie fprach zunächſt von den arbeit3- 
Iofen rauen, au denen auch fie gehö- 
re, und erbot fi, den Zug am näch— 
ften Donnerstag anzuführen und wenn 
nöthta, das Galgengerüft zu betreten, 
wie ihr Gatte vor zwanzig Jahren. 

Ein Vorſchlag von Frl. Elizabeth 
Magee, die Geiftlichfeit aufzuforbern, 
die Kirchen den Obdachlofen zur Be- 
berbergung zur Verfügung zu ftellen, 
fand feinen Anklang. 

Zu Anfang der Verfammlung 
Tprachen Weftern Starr, melcher Tante, 
daß die Urbeitsaelegenheit monopoli- 
firt würde, und Abhilfe auf dem Menge 
ber Geſetzgebung verlanate, und Louis 
F. Poll. A. M. Simons erklärte, daß 
dad Problem der Arbeitslofigfeit von 
den Arbeitsloſen ſelbſt aelöft werben 
müſſe, und berurtheilte die Wohlthä- 
tigkeit. Nachdem noch mehrere Andere 
gefprochen, hielt „Mutter Jones“, bie 
Kohlengräber-Waitatorin, eine recht 
fräftige Anfprace. 

„Verbrennt alle Geſetzbücher und 
macht Euch felbft Gefeke, die Euch 
paflen”, faate fie unter Anderem. 

Zum Schluß fam ein Beichluß zur 
Annahme, daß jeber ala Landftreicher 
Verhaftete einen Gefchmorenen-Proze 
verlangen follte. 

— Beleidigt. — „Wie denken denn 
Gnädige über die Frauenfrage?“ — 
—* bitte, fo alt bin ich doch noch 
nicht!" 





anmejenden Poliziſten 
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Keine Ginigung erzielt. 


Zehn Gefhworene ftimmen für die Frei⸗ 
fprehung Dalys. 


Die „Chicago Lam unb Drber 
League" Arthur Burrage Farwells, 
melche die Wirthshag in Szene geſetzt 
bat, erlitt gejtern im zweiten Verfah— 
ren gegen den Schanfmwirth HughDaly, 
10 26. Str., ihre vierte Niederlage. 
Nah dreiundzwanzigftündiger Bera- 
thung entließ Richter Heap die Ge- 
ſchworenen, da eine Einigung unmög— 
lich erſchien. Außerdem hatte fich der 
Geſchworene William Goellner die 
Grippe zugezogen. Zehn Geſchworene 
ftimmten für Freifprechung, zwei für 
Schuldigfprehung. Die Verurtheilung 
be3 Angeklagten befürmorteten der | 
Obmann der Jury, Mich. O’Shaugd: | 
nejiy, 2762 N. Winchefter Ave., und 
Sohn Ahlberg, 743 W. 22. Str., In— 
haber eines Kramladend. Für Frei: 
ſprechung ftimmten: 

William Soellner, 940 ©. Robey 
Gtr., Möbeltifchler. 

Tred Tauber, 562 W.Divifion Str., | 
Maler und Deforateur. 

Charles Dreher, 746 W. 41. Str., 
Holzdrechsler. 

Auguſt Bretſch, 767 MW. 21. Str, 
Holzinfpeftor, 

William Bernitein, 372 Aſhland 
Ave., Grundeigenthumsmakler. 

Charles Baumann, 856 Perry Str., 
Grundeigenthumsmakler. 

Frank Roſenthal, 410 37. Place, 
Reiſender. 

Fred Anderſon, 7408 Jackſon Ave., 
Maſchinenbauer. 

Axel Olſon, 
Buchhalter. 

R. ©. Hixon, 4237 Indiana Ave, 
Viehkäufer in den Schlachthöfen. 

Es wurden 28 Abſtimmungen vor— 
genommen, deren erſte und letzte je 
zehn Stimmen für Freiſprechung und 
zwei für Verurtheilung ergab. Ein- 
mal jtanden die Stimmen acht für 
Treilprehung und vier für Schuldig: | 
jprehung und einmal elf zu eins. 
Obmann O'Shaughneſſy ftimmte jtets | 
für Berurtheilung. | 

ALS die Jury entlajjen worden war, | 
berficherten mehrere Gejchmworene Anz 
walt Yuftrian, daß fie nie für die Ver- 
urtheilung des Angeklagten zu haben | 
gemwejen fein würden, meil ſie nicht | 
glaubten, daß das 
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Sonntagsgeſetz 
durchgeführt werden ſolle. 

Die nächſte Verhandlung wird am 
22. Januar ſtattfinden. Es iſt noch 
nicht beſtimmt, welches das nächſte 
Opfer der Hetze der Temperenzliga 
jein wird. John Doerhöfer, 2537 | 
Cottage Grove Ave., iſt der nächſte 
Schankwirth auf der Liſte der Ange- 
klagten, doch iſt es auch möglich, daß 
ber Fall des Schankwirths Edward | 
Dreifus, 85 Randolph Str., der wegen | 
deſſen Erkrankung verjchoben wurde, 
am Mittwoch zur Verhandlung kom: 
men mird, 


— 


Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Da Herr H. C. Heinemann ſich vom 
Retail-Möbelgeſchäft zurückzieht, ſo 
ſieht er ſich gezwungen, ſein großes 
Lager an Möbeln, Teppichen, Oefen, 





iſt das Mittel. 


Eignel ſich Pe⸗ru⸗na 
für Katarrh? 


Sollte eine Liſte der Beſtandtheile 
von Peruna irgend einem mediziniſchen 
Fachmann, ganz gleich, welcher Schule 
oder Nationalität, unterbreitet werden, 
ſo würde er gezwungen ſein, ohne 
Weiteres zuzugeben, daß jedes einzelne 


derſelben einen unzweifelhaften Werth 


bei chroniſchen katarrhaliſchen Krank— 
heiten beſitzt und die Probe vieljähriger 
Erfahrung in der Behandlung ſolcher 
Krankheiten beſtanden hat. Hier— 
über ijt jeder Gtreit un 
möglid. Peruna beiteht aus den 
wirkſamſten und allgemein angemand- 
ten Kräuter-Heilmitteln für Katarrh. 
Seder Beftandtheil von Peruna Hat 
feinen eigenen Ruf in der Heilung 
irgend einer Phaſe von Katarrh. 

Peruna vereinigt das Wif- 
fen mehrerer Schulen der 
Medizin in ber Behandlung ka— 
tarrhalifcher Krankheiten; es ijt Die 
millenfchaftliche Geſchicklichkeit und das 
Wiſſen moderner Apotheker, und auch 
die große und meitreichende Erfahrung 
bon Dr. Hartman felbit, in dem Ge: 
brauch katarrhaliſcher Mittel und in 
der Behandlung fatarrhalifcher Krank 
heiten. 

Ihatfache ift, chroniſcher Katarrh iſt 
eine Krankheit, die ſehr vorherrſchend 
iſt. Viele Tauſende von Leuten wiſſen, 
daß ſie chroniſchen Katarrh haben. 
Sie haben wiederholt viele Doktoren 


beſucht, und es wurde ihnen geſagt, 


daß ſie an chroniſchen Katarrh litten. 


Mag es Katarrh der Naſe, Kehle, 
Lunge, des Magens oder irgend eines 
anderen innerlichen Organs ſein. 


Es 
herrſcht kein Zweifel über die Natur 
der Krankheit. Der einzige Uebelſtand 
Ein Doktor verſuchte 
ſie zu heilen. Ein anderer Doktor ver— 
ſuchte etwas zu verſchreiben. 

Aber alle brachten keine 


Hilfe 


Dr. Hartmanz Idee tft, daß ein 


; Katarrh-Mittel im Großen hergeitellt 


werden fann, mie er ed thut; daß e3 
ehrlich hergeſtellt werden fann, bon 
den reinften Droquen und ber größten 
Gleichheit. Seine dee ift, ‚daß dieſes 
Mittel direft an das Publifum aelie- 
fert werben kann, und daß nicht mehr 
berechnet werden braucht, al3 für den 
Betrieb nöthig ift. 

Kein anderes Hausmittel, dad all: 
gemein angezeigt wird, brudt auf ber 
Gtifette die hauptjächlichiten wirk— 
famen Beftandtheile, dies zeiat, daß 
Peruna die genauefte Unterfuchung 
nicht zu fürchten braucht. 

Fragt Euren Apothefer nadı 
freien Beruna-Kalender für 1908, 


einem 








Gefeierte Tänzerinnen, 

Gino Monaldi erzählt in der „Nuo— 
va Antologia” feine Erinnerungen an 
die berühmten Ballerinen des neun 
zehnten Jahrhunderts und ſchildert 
mit einer Fülle von Anekdoten den 
Enthufiasmus, den bie Damen vom 
Ballett oft zu erweden verftanden. Die 
Tänzerin Fanny Gerrito mar jo ges 
feiert, daß für fie fogar böfe Abenteuer 





Rugs ufm., im Werthe von $150,000 
in den nächſten 30 Tagen unter allen 
Umftänden Iloszufchlagen. Das Ges 
ſchäft, 989-991 Milmaufee Ave., 
gegenüber Wood Str., wird einige 
Tage gefchloffen bleiben, damit die 
Waaren ausgezeichnet werden können, 
und am nächſten Donnerftag, dem 23. 
Sanuar, beginnt dann der Verkauf zu 
fo herabgeſetzten Preifen, daß er dem 
Publitum eine Gelegenheit bietet, mie 
ihm mohl auf viele Jahre hinaus feine 
zweite geboten wird. 


EX 
> 


* 
— 


Fackelte nicht. 





Privatwächter überrumpelte Banditen und 
eröffnete Feuer auf ſie. 


An Jefferſon und Congreß Straße 
wurde geſtern Abend der 85jährige 
Sohn Walſh, Nr. 94 Lowell Ave., von 
zwei Wegelagerern, die Gefichtsmasten 
trugen, bhinterrüd3 niebergefchlagen. 
Ein zufällig des Weges kommender 
Privatwächter feuerte fünf Schüffe auf 
bie Raubgejellen ab, die, ohne irgend 
melche Beute ergattert zu haben, in 
wilder Flucht ihr Heil ſuchten. Einer 
der Kerle taumelte auch, wie verwun— 
det, entfam aber mit Hilfe feines 
Spießgeſellen. 

Wohl und munter. 


MW. H. Biſhop, Nr. 53 Brainard 
Abe., La Grange, Ill., der am Donner: 
ſtag der Polizei als vermißt gemeldet 
wurde, kehrte geſtern Nachmittag wohl 
und munter nach Hauſe zurück. Da er 
kurz vor ſeinem Verſchwinden 8500 
ſeines Bankguthabens behoben hatte, 
befürchteten ſeine Angehörigen, daß er 
das Opfer eines Verbrechens geworden 
ſein könnte. Dieſe Befürchtung war 
alſo grundlos. 


> 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Nheumatismuß, 
ob nun Muskel- oder Gelenfrheumatismus, 
en Hüftihmerzen, Herenihuß, Rüden: 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches wies 
derholt ſämmtliche diefer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt es als ihre Pflicht, dajielbe 
on Alle Lojtenfreizu ſchicen. Sie fünnen 
zu Hauje eine Heilung herbeiführen, mas 
Taufende bezeugen können; ein Klimawechſel 
ift nicht erforderlih. Dieſes entdedte einfa= 
che Mittel fheidet Harnjäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelente geichmeidig, reinigt 
das Plut und klärt die Sehfraft; dem gan= 
zen Körperſyſtem mird Elektrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interejjirt, jo adrefiiren Sie behufs Erlang—⸗ 
ung von Beweijen Frau M. Summers, Boz 
NR, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
biejer Sprache. 


.- 





> 


— fein Malheur. — Lehrling (er- 
ſchrocken): D meh, da habe ich einen 
böfen Bummel gemaht!—Chef: Was 
ift denn Io8?— Lehrling: ch habe dem 
Herrn, der eben hinausgegangen, ein 
Enthaarungmittel verfauft und er 


— 





gut ausgingen. Sie wir mit dem ita— 
lieniſchen Maler Valentini, einem 
Freunde ihres Mannes, in Madrid in 
den königlichen Palaſt gegangen, um 
der hiſtoriſchen Karfreitagszeremonie, 
der Fußwaſchung, beizumohnen. Am 
Schloßthor geriethHWalentini mit einem 
Mache haltenden Hellebardier in Streit 
und ließ fich Hinreißen, feinen Stod 
gegen den Soldaten zu erheben. Die 
Folge war, daß er und feine Begleite- 
rin bon einem berbeigeeilten Piketet der 
Schloßwache eingefperrt wurden. Wis 
man dem König die Sache meldete, 
fagte er: „Die Gerrito müffen wir ſo— 
fort freilaffen, die tft fo leichtfüßig, 
taß fie uns doch entlaufen würde!“ 

In Venedig fam es berjelben Yanny 
weger inahe zu einer Empörung ge= 
gen die öfterreichifche Regierung. Das 
Dfterreichifche Gefeß perbot den Künſt— 
lern, fich öfter als dreimal hinterein- 
ander vor dem Vorhang zu zeigen; aber 
das Publitum, das der Tänzerin 
feine Begeifterung zeigen wollte, fand 
Mittel und Wege, dem thörichten Ge— 
je ein Schnippchen zu ſchlagen So 
oft die Gerrito hinter die Kuliſſen tre— 
ten wollte, brad ein gewaltiger Sturm 
von „Nein, Nein!“-Rufen los, fo daß 
die Tänzerin unzählige Male erfchei= 
nen fonnte, denn — ber Vorhang war 
ja während ber ganzen Schreieret nicht 
gefallen und das Gefet daher nicht ver— 
lebt. 

Eine andere berühmte Tänzerin, die 
Foco, die aus der Balletetfchule ber 
Scala hervorgegangen mar, erregte im 
Jahre 1857 in Perugia eine fo fana= 
tifche DVegeifterung, daß das Theater, 
obwohl in der Stabt eine furdhtbare 
Choleraepidemie müthete, jeden Abend 
bi3 zum legten Plaß beſetzt war. Eines 
Abends flog der Künftlerin, während 
fie tanzte, der linfe Schuh vom Fuße 
und mitten ins Parfetet hinein. Um 
den Kleinen Tanzſchuh entipann fie 
fofort ein homerifcher Kampf, aus dem 
feiner der Kämpfer al3 Gieger her— 
borging; der Schuh war nämlich wäh— 
rend der Rauferei vollſtändig zerriffen 
und zerjtüdelt worden. Aber die ta: 
pferen Kämpfer hatten meniaftenz die 
Genugthuung, ſich mit den Lederſtück— 
chen die Bruft wie mit einer Kriegs— 
medaille ſchmücken zu können. 


. 


Der rawall in Gary. 

Ein englifhes Morgenblatt brachte 
heute die jenfationelle Meldung, daß 
auf Betreiben eines Herrn Stanley 
Sulentitſch in Gary die öſterreichiſch— 
ungarifche Botfhaft in Wafhington 
Mapregeln gegen die Polizei in Gary 
aus Anlaß des Krawalls eingeleitet 
habe, bei welchem am Mittwoch Abend 
zwei kroatiſche Arbeiter getödtet wor— 
den find. Einem Vertreter der „Abend—⸗ 
poſt“ fagte heute Generalfonful Nuber, 


. 





daß ihm von diefer Sache gar nichts 


befannt fei. Möglich ſei, daß Herr 
Sulentitſch fich feiner Landsleute an- 





bat ein SHaarerzeugungämitiel ver⸗ 
langt. — Chef (gelaffen): Das macht 
nichts, das ijt alles eine Wichfel 


— babe, aber jedenfalls würde 
ie Angelegenheit nach Maßgabe der 
hierzulande beſtehenden Geſehe gere= 


gelt werden müſſen. 


’ z 
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860. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 








L efet dieſe Lifte von Spezialitäten für Montag — 


wir haben humderte 


bon Bargains, die ebenſo interefiant find, die wir aber megen Raum- 


mangel nicht veröffentlichen Fünnen. 


| Speziell Kiſten 


bleichtem Cambrie 





tie borhaͤlt — die Hard 





+ Am Montag Morgen bringen wir zum Verkauf — 2 
en (ungefähr 4500 Nards) von Yard breitem ge- 
eichte: i die 150 Qualitãt 
beſchädigt — 10 Yards an einen Kunden — 


nur durch Waſſer 


ſo lange dieſe Par— en. 





15c Kleider» Plaids, 5340 — Rartie von fancn Sleideritoffen und Suitings, 28 


gell breit, Varictät bon ſchlichten und gebrochenen Karrirungen, 
jedes Mufter und Farbe, jeder Stoff 15c die Mard werth — 


die Hard für nur 
Extra ſchwere 


gefließte Velour Flannelette, hell- und 
ſter, paſſend für Kimonos, Dreſſing Sacaucs, 


a 
jetzt, 32340 
dunkelfarbig, feine Mu— 


Bade-Roben u. ſ. w. 


regulärer Preis iſt 18c die Yard, der beſte Bargain, der je ofen QZ fr 

wurde, in dieſem Verfauf, die Yard für nur 2u 
2 5. en - a 

Mehrere Taufend Nards von jchweren doppelt bedrucdten und gefüperten baum— 


wollenen Suitinas, 


12 Yard3, regulärer Verkaufs-Preis 1215c die Nard, 


— „...- 


Die feinften Partien von wollenem Unterzeug für Männer, Waaren 

möhnlich zu 1.25 bis 1.50 verfauft wer-den, Größen bis zu 50 Boll, 
rg — — 

in faſt jeder Farbe und Facon, in einer großen 


——— 


Anzüge und Ueberzieher für Männer, Größen 36 bis 44, 
ſchwarzen Cheviots oder dunklen Mifchungen, 
dunklem Oxford und ſchwarzem Frieze, ſämmtlich 
bi3 zu 8.00 werth, Auswahl von der Bartie zu 


Flanelle, in 


2000 Yards reinivollene 
arrirungen, 


ſchlichtfarbig und Fancy 
roth, Marine, lohfarbig und braun, 
reguläre" 50c Werthe, um da= 23 
mit zu räumen, für .........&e c 
Flanelle — 273öll. reinwoll. Tricot u. 
frang., Flanelle, hell- und dunkelfar— 
big, einige Plaids und fancy Muſter, 
30c Werthe, — die Yard für 15 
NUlev nennen een —T 
Weißes Damaſt Handtuchzeug, far— 
biger Rand, 8c Corte, Yd. 454c, ſchwe⸗ 
rer ungebl. Shaker Flanell, 4 
7e Qualität, die Yard fiir... #34€ 
Schlichtfarb. roia und blauerBaby Fla— 
J nell, 10c Corte, Yd. 61; extra gute 
a Qualität Bercale, dımfelfarbig, 6 
12%c werth, die Yard . 60 
2000 Yards Gingham, Kleider-Muſter, 
auch kleine Karrirungen, paſſend für 
J Schürzen, garantirt echtfarbig, m 
A reguläre 100 W 


Werthe, Yard 
| Schwere Qual. Touriſten-Flanell, dun— 
Jkel⸗ u. mittelfarbig, Heine und große 
Karrirungen, auch jede Art Streifen, die 
12%2c Corte, Längen von d 38 3 
bis 20 Yards, die Yard DIE 
Flannelette Siinderfleider, 2 bis 6 Jah 
ve, dunkel- und helffarbiger Flanne— 
; Iette, ſchwere Qualität 
J garnirt, 35c werth, für 
JEchtſchwarze baumwoll. fliesgefütterte 
Kinderſtrümpfe, ſchmal und breit ge— 
rippt, extra gute Qualität, nicht die ge— 
wöhnl. 10c Sorte, jedes Br. ge N 
15c wertd, 4 Paar 25c, Baar Hat 
Schwere woll. Männerfoden, ſchwarz, 
natürl. grau und Kameel farbig, Par— 
tie bon mebr al3 300. Dub. 19c ır. 
orten, bedeutend ımter dent reg. Preis 
gefauft, Auswahl, fo lange fie £ 1} . 
F vorbalten, au —1 c 
Vartie Kinder — Unterzeua, Hemden, 
Pants, Beinkleider, auch Union Suits, 
Baumwolle fließgefütt. und einige halb 
Wolle, alle Größen bi3 54, 30c { dd 
bi3 45c wt., cine Partie, Ausw. NT 


25 
ER N 


Figuren, Punkte und Streifen, Reſter von 3 bis 5 





BASEM 


Ieppich-Befen, gemacht aus feinem ausgewählten Corn, vier 
fach gebunden—ſpeziell braced, ein auter 


in dieſem Ver- 1% 


als 


die ac ⸗ 


VIL 


3 
4 r 
6 ut 


Anzüge in ſchlicht— 


Ueberzieher in > T: 
3. 3 


gut gemacht, 
Anzüge u. Uebergzieher fiir die Ticben | 
Klemmen, Norfolf u. Doppelfnöpfige Fa— 
con; Ueberzieher einfach u. fancy far 
big, Alter 3 bis 10 Jahre, 1 15 
Werthe $2 und 2.50, Ausw. 3.) 
Deutiches Stridgarn, Fleiſhers oder f 
Sunligbt, jchwarz u. farbig, 221gc— 
Kings 200 Yard Spule- Mas 10€ 
ſchinen-Zwirn, 6 Epulen für... & 
Bearſkin Bonnets fiir Kinder, in weis, 


} Partie, Die Muss 





R | aufs 
J gmügen nimmt um 4 Uhr Nachmittags jei- 


Abendpoft, Chicago, S 


Der Verein der Hannoberaner 
und Braunfhmweiger feiert am 
morgigen Sonntag in Brands Halle, 
Nr. 162 Nord Clark Straße, fein 5. 
Stiftungsfeſt. Das Feftprogramm, vom 
Ausſchuß mit Sorgfalt und Geſchmack zus 
fanmengeftellt, befteht in der Hauptjache 
aus Konzert, Thecter und Ball, Pier der 
bedeutenditen Gefangbereine iverden mit: 
wirken, und Mitglieder des Vereins und 
ihre Gattinnen werden eine Poſſe auffüh: 
ren. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmits 
tags feftgefegt. Der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents die Perſon. 

Gin großes Konzert nebjt Ball kündigt 
die Harmonice= XogeNr. 3 vom Tr: 
den der Hermannsſchweſtern für ben morgi: 
gen Sonntag an. Als Schauplat; der Un: 
terhaltung ift die Wider Park-Halle aus: 


| erjehen, und ein tüchtieer Feftausichuß bat 


ein dvorzüglihes Programm aufgeftellt, das 
nicht verfehlen wird, den Bejuchern die Zeit 
Angenehmſte zu vertreiben. Das Ver: 
nen Anfang, Gintrittsfarten often im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Gents. 
Finen großen Preis-Mastenball veran— 
fialtet ver KRonfordiaffrauen- Un: 
terftfüßungsperein am fommenden 
Samſtag in der LaSalle-Turnhalle, 677 
Yarrabee Str. Der Feſtausſchuß gibt jim 
viel Mühe mit Den Vorkehrungen, und vie 


Ausſichten auf einen jchönen Erfolg find 


: gut. 


Der Eintrittspreis ift auf 25 Ceuts 
die Perſon fejtgefegt. Die Damen Ida 


Becker, Präfidentin; Noja Behr, Antoinette 


| Kinzefpreife find ansgejest. 


|| großen 


| einen der 


J | trittsfarten 


roth, Naby u. gran, auch garnirte Aſtra- J 


chan Bonnets, bis 7560 werth, 
Ausw. in dieſ. Verkauf, 1de u. 
Kinder-Cloaks, ſchlichtfarbig u. fanch 
garnirte Winterkleider, Gr. 6 bis 14 
Jahre, Cloats, die früher bis i 98 
57 verk. wurden, jcht2.98, +. 

Partie reintv. ſchneidergem. Sfirt3, in 


250 


Apel, Friederite Deering, Auguſta Marten 
und Hedwig Ulmenhofer ſind am Feſtaus— 
ſchuß thätig. $20 in Geldpreiſen und 50 
Masten, Die 
nach elf Uhr fommen, werden nicht berüd: 
ſichtigt. 

Die Plattdeutſche Bilde Han— 
ja Nr, 38 veranftaltet am kommenden 
Sauiſtag in Schoenhofens Halle ihren 12 
Nreis-Masfenball, der aller Vor— 
ausjicht nach nicht minder vergnüglich ver— 
laufen wird, als die bisherigen gejelligen 
Veranftaltungen ver Gilde. Mer fih um 
vielen Schönen Preiſe bewerben 
till, muß ſich vor zehn Uhr einfinden. Ein— 
fojten im PVorverfauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. 

Der noch nicht Tange beſtehende Carna:s 
tion Kranken = Unterffükung&s 
verein gibt am kommenden Samitag 
feinen erften Preis - Mastenball, und zwar 
in Hack's Halfe, 519 Larrabee Str. Am 


Feſtausſchuß find die Tamen Marie Lein: 


grau und fancy Mifchungen, in jeder J. 


Größe, bis zu 3.00 werth 

Auswahl mur.. + 
Große Bartie extra ſchwerer großer 
Beaver Shawls, ınit gefnoteter Franie, 
m grau, ſchwarz und braun, reg. Br. 


2.50, Eure Auswahl in dieſem 89e 


zerkauf 3 
500 Muſterſtücke Ingrain Teppiche, 
ungefähr "+ Pd. lang, Pd. breit, Qual. 
die für u. 60c verfauft 
iveren, Ausw. von Partie, St. 1 De : 
Große Bett-Komforters, fehlichte oder # 
fanch farb.lleberzüge, mit weier Watte R 
gefüllt, reg. 1.75 Sorte, für 28* 
dieſen Verkauf herabgefekt, 1. 15 
Spitzengardinen-Muſterſtücke, ſoeben 
erhalten, 500 feine Muſter, ausgezeich. 
Qual.gehen ſämmtl. zu einem A = 
Preis, das Stück 0 
Turfey rothe Taſchentücher f. Männer, 
Sc Qual., auch ſchlichtweiße u. farbige 
Manner- Taschentücher, reg. IL; 
Sc und 10c Sorten, Auswahl. 20 
Damen-Schuhe, Vici Kid oderkacdleder, | 
Schnür- oder Blucher-Facons, mittlere 
Sohlen, niedr. und Militär-Abſäße, — 
bolle Auswahl von Größen, 


fs + 14% >.) N 4 .. 
rer 92 Verth, zu 


1 


A0r 


D 
n 





NT 


25c Beſen, zum Ver— 


kauf Montag (einer für jeden Kunden), das Stück 


6-Quart grau emaillirter hoher Stew Keſſel, nahtlos 
Stahl, durchaus befte Waare, werth 256, zum Berfauf 
taq (nur einer für jeden Kunden), das Stüd 


ET re 
| Brot-Behälter, 1214 816, Familien— 


Größe, lackirt, in ſortirten Farben, fein 


Nora 7 
Deckel, 500 


2 24 


350 


dekorirte hinged 
werth, das Stück 
Ammonia oder 

Dt. Flaſche, beite 
die Flaſche... 


Er Y 


Qualität, 


| 
| 


| 
i 


dockefte Fire 
N Packete ur 


2 Pfund für * 


Royal 
Mon— 


P. G. Naphta oder Fells Naphta 


10€ 


RB. G. Amber Seife, vollePfd. [4 
Stude, 5 Stüde für : HI 


Grandmas Wajchpulver, große i0e 


Stärke Sun Riſe Klumpen, 8 








Lokalbericht. 


BScevorſtehen de Bergnugungen. 





Der Douglas-Frauenverein 
gibt am heutigen Samſtag in der Vor— 
wärts ⸗Turnhalle feinen 12. Preis-Mas— 
kenball. Der Verein, der ſchon häufig den 
Beweis geliefert hat, daß er Feſte ausge— 
zeichnet zu veranftalten verfteht, und fein 
Feſtausſchuß forgen mit bewährten Geſchick 
dafür, daß auch der bevorftehende Masken: 


ball ftch feinen Norgängern würdig anreihen | 


wird. Gintrittsfarten find im Norverfauf 
für 35 &entS zu haben, an der Kaſſe koſten 
fie 50 Cents. 

Am heutigen Samftag gibt der Deunt- 
ſche UnterffüßungSpercin Ro: 
fumbus in Schönhofens Halle einen gro— 
hen Preis:Maskenball. Die Herren Karl Ra: 
ig, Präfident; Baltyajar Kühn und Joſef 
Traub, fowwie die Damen E. Dargel, E. 
Jürgens, V. Traub und S. Rodenburg, 
lauter bewährte und erfahrene Mitglieder, 
haben ihr Möglichſtes gethan, um durch An— 
ſchaffung ſchöner Preiſe und geſchickte Erle— 
digung aller ſonſtigen Vorkehrungen den 
Maskenball zu einem denkwürdigen Ereig— 
niß in Der Gefchihte des Vereins zu ma- 
chen. Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 25 
Cents. 

Der Nord: und Nordweſt-Chi— 
cago Brickmacher-Krankenun— 
terffüßungspverein gibt am heu— 
tigen Samſtag einen großen Preismas— 
kenball in der Sozialen-Turnhalle, Belmont 
Ave. und Pauline Str. Der Feſtausſchuß, 
beftehend aus den Herren Kohn Woelms, 
Präfident; Frank Timm, Fri Schroeder, 
Heinrich Paschen, Theodor Reckwardt, Louis 
Hoeft, Aug. Vehlow und Arthur Vehlow, 
hat fidy beftens bemüht, einen großen Er— 
folg zu erzielen, und u. U. Geldpreife im 
Betrage von $100 und 55 Einzelpreife aus— 
geſetzt. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Am heutigen Samftag feiert der Das 
menperein Amerifa feinen erften 
Mastenball in der Arbeiterhalle, Nr. 368 
W. 12. Str., Ede Waller. Das Komite, be— 
ftehend aus der beliebten Präfidentin Ka— 
tharine Dunker als Vorſitzende; Katharine 
Neinhuber, Marie. Schreiner, Chriftina 
Schleht, Anna Werhan, Karolina SKretich- 
mer, Klara Doll, Chriftina Bareuther und 
Glifobeth Kolt, hat jein möglichftes gethan, 
um den Gäften einen vergnitgten Abend zu 
bereiten. Es werden viele und ſchöne Preiſe 
vertheilt werden. Tickets 25 Ets., an der 
Kaſſe 35 Ets. 

An der Aurora = Turnhalle gibt am 
heutigen Samftag der Altdeutſche 
UnterftfügungSperein jeinen 10. 
Preis » Masfenball. Ein aus den Mitglie 
dern Jakob Schug, Voriger; Hy. Bartich, 
Schakmeifter; Annie Partie, Sefretärin; 
Anton Niffen, Karl Schuur, Johann Wir 
delit und Ida Carls beftchender rühriger 
Feſtausſchuß hat Alles aufgeboten, um ben 
Beſuchern einige vergnügte Stunden und 
ein ‚sorzügliches Effen zu fichern. Werth: 
volle Preiſe fommen zur Vertheilung. Der 
Ball beginnt um 8 Uhr Abends, der Ein: 
tritt Zoftet 25 Cents. 

€ roßen Preis » Masfenball veran— 
tie Kranften- Uns 
terkügungsSverein der Süd: 
fette am, heutigen Samſtag Abend in 
der Freiheit⸗Turnhalle, 3417—21 ©. Hal: 














fted Str. Die 


Kintrittsfarten foiten im 
an der Katie 50 Cents. 
Samſtag Abend 

Silde 


entgegen. 
verfauf 25, 
Um heutigen 
m r 
Plattveuticde 


reis - 
Vorfehrungen getroffen werden. 
der Erfolge früherer Mastenfeite der Gilde 
mM 
farten foften beit Mitgfiedern 25 
der Kaſſe 50 Eent3. 

Sm heutigen Samiten 
2incolm ”ogeNr. 16, Orden der Her 
mannsjchtweftern, ihren 6. großen 
Masfenbal. Des 
Halle, 519 Larrabee 


Cents, an 


Preis 
rer 


Str, ftait und wurde 


dentin: Ida Schneidenhad, 
Schlaufmanı, Alara PBriftel, Anna Franf, 


Amalie Hög, Ihereje Lamberg, Emma ol: | 


den, Minnie Schumacher und Marie Neters 
fo jorgfältig vorbereitet, da es gar nicht 
anders als jehr erfolgreich ausfallen kann. 
Der Anfang iſt auf 8 Uhr Abends, 
Gintrittäpreis auf 25 Cents feſtgeſetzt. 

Einer der jchöniten Maskenbälle der Sai 
fon wird zweifellos derjenige des Turn 
vereins Yincoln werden, den dieſer 
am heutigen Zamftag Abend in jeinerTurn 


halle an Diverſey Pivd. und Sheffield Ave. | 
| £ 8 das | 
; Menjchenmögliche aethan, um den Theilnch: | 


ju bereiten, 


gibt. Der Vergnügungsausſchuß bat 
mern reiht vergnügte Stunden 
jo dak die Grundbedingung für einen groß— 
artigen Erfolg gegeben iſt. 
Naarpreife im Gejammtbetrag von 550 für 


ber um Preiſe müſſen fpätejtens um 10 Uhr 
in der Halle fein. 
Cents die Berjon. 

Heute Abend veranftaltet der Deutiche 
wrauenperein Erneſtine einen 
Preis-Maskenball in der Malhalla-Halle, 
Ecke 37. Str. und Wentworth Ave. Die Da: 
nen vom Verein haben alle Vorkehrungen 
forafältig getroffen und werden auch Das 
Abendeſſen jelbft aufiranen. Den Beſuchern 
fteht ein vergnüater Abend in Ausſicht. — 
Fintrittsfarten koſten bei Mitgliedern 25, 
an der Kaſſe 50 Cents, für Kinder unter 
10 Jahren find 15 Cents zu zahlen. 

Am morgigen Sonntag feiert der Deut: 
Ihe Sriegerverein von KLafle 
View jein 20. Stiftungsfef. Der Verein 
hat feit längerer Zeit feine größere Feitlich- 
feit abgehalten; aber dieſe Feier veripricht 
etwas ganz Großartiges zu werden. Alle 
Kriegernereine von Chicago und Umgebung, 
die meisten größeren Nereine von Lake View 
und viele aus dem übrigen Chicago, haben 
ihr Erſcheinen zugejagt, auch die Geſchäfts— 
welt. Das Feſt findet in der Sozialen: 
Turnhalle ftatt und beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags. Das Programm umfaßt neben Or: 
cheſtervorträgen cine Begrüßungsanſprache 
des Präſidenten John Krieter, humoriſtiſche 
ßorträge der Herren Wilh. Lorz, R. Weber 
und John Krämer und von Frau Minna 
Schmidt, drei humoriſtiſche Aufführungen, 
Schnelfzeihnungen von Herrn Oskar Ar— 
nold, Gefangsporträge des Deutfchen Land: 
wehrvereins, des gemijchten Chors Edel— 
weiß, der Reuter-Liedertafel und der Ge: 
fanasfektion des: Deutfchen Kriegervereins, 
Feſtrede des Qundespräfidenten Martin 
Ga und Pal. 


tmeber, Noje Hel3 und Hedwig Stupe thä— 
tig. Gine Anzahl fchöner Preiſe ift an— 
geſchafft worden, die aber nur Solchen zus 
fallen, die vor zehn Uhr in der Halle find. 


| Der Ball beginnt um 8 Uhr. Eintrittskar— 


ten fojten 25 Gent3. 

Viel Vergnügen verheißt den Beſuchern 
der Preis-Maskenball, den der Weſt Gar: 
field Frauenperein an fommen:- 


den Samftag in der Arbeiterhalie, 12. und | 


Die Damen 


Woller Str., abhalten wird. 


geben fich Die erdenflichite Mithe, den Theil- 


nehmern den Aufenthalt in den Feſträumen 
jo angenehm twie möglich zu machen, und bei 
der großen Beliebtheit des Vereins ift auf 
einen ſtarken Beſuch ficher zu rechnen. Ein— 
tritt und Abendeffen foften je 25 Cents. 
Um fommenden Samftag Abend teranftal- 
tet der Schweizer Turnverein in 
Uhlichs Halle, Clark und Kinzie Str., einen 
großen Preis-Masfenball. Das Feſtkomite 
wird nichts unverſucht laſſen, um alfen 
TIheilnehmern einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Baarpreife für die beften Grup— 
pen, fowie zahlreiche andere werthvolle 


Preiſe für Einzelmasken fommen zur Wer: 


theilung. Alle Masfen, welche fich um 


| Preife bewerben tollen, müjjen bis um 10 


ı Ihr Abends 
J 9 Tidets im Morverfauf 25 Cents die Perſon 
J und Abends an der Kaſſe 50 Gents tie Per: 


in der Halle anweſend set. 


| fon. 


dem 
' gramm. 


Sein drittes Stiftungsfeit feiert der 
Oeſterreichiſch-⸗Ungariſche Mi: 


a litär-Krankenunterſtützungs— 


verein am Sonntag, dem 26. Jan., in 
Nondorf3 Halle. Konzert, Ball und lebende 
Pilder aus dem Soldatenlchen ftehen auf 
viel Vergnügen verheißenden Pro: 
Eintrittskarten foften im Vorver— 


 tauf 25 Cents für Herren und Dame, an ber 


ir. Mitglieder und Freunde des | er N 'F = 
Vereins fehen einem großartigen Vergnügen | Verein veranftaltet cinen Bazaar, 
Vor— ” „ s 
I dem 28. Jan. in Mägers Halle, 289 Larras | 
| bee Str., und ladet alfe Landsleute herzlich | 
| jehr ges 
| Programm aufgeſtellt, zu 
Anfang, 1 Uhr. Alle — 


gibt Die | 
\ i Chicagn!”- 2 n Mat — —ú — an 
Nr. 1 in Schönhofens Halle einen großen gethan, um allen Beſuchern einen genußrei 
Maskenball, zu welchem großartige chen Tag zu bereiten. 
Fingedent 

dem Verein 


= 2. | ;i Präfidenti 
werden ſich zweifellos große Schaaren von | den bei Präfidentin 


tasfen an dem Feſt betheiligen. Eintritts- 


veranftaitet Die | 
| jeinen 
ı Abend, 
Feſt findet in Hadz | 


Der | 
| terftfüßuengöpverein, 
| veranftaftet am Samftag, dent 1. Feb. eine 
| „Hard Times“-Maskerade in der Arbeiter: 
| halle, Ede Blackhawk und Schawid Straße. 
| Ein ſehr umfichtiges Romite hat feine Mü— 


Der Berein hat ı 


Der Gintritt beträgt 50 | 
| Händen eines tüchtigen Momites anvertrau- 
| ten PVorfehrungen werden in einer Weije 


rt ö : | anftaltet 
die jchönften Masten ausgeworfen: Bewer- 








Kaſſe 25 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, dem 26. Jan, veranſtaltet 
der Rheiniſche Berein in der Sozia— 
fene Turnhalle feine zweite Narrenſitzung. 


Wer die erfte verſäumt hat, jollte nicht ver= | 
fehlen, dieſe zweite Gelegenheit zu benugen, ; 
um ſich an rheinischen Humor zu ergögen | 
und | 
Abendſtunden mit den Yuftigen Nheinlänz ! 
| dern zu verleben. - 
| März, hält der Verein feinen Masfenball in | 
NVondorfs Halle ab. 
-NajjauerDamen: | 


und einige fröhliche Nachmittags 


Am Montag, dem 2. 


Der Heiien 
ver 
bunden mit Kaffee-Kränzhen, am Dienitag, 


dazu ein. Das Feftfomite hat fein Bejtes 


Damen zwiſchen 18 und 55 Jahren können 
beitreten. Anmeldungen wer— 
Karolina Prethauer, 
und der Sekretärin 
Wilmot Ave,, entges 


11098 N. Lincoln Ave., 
Dorothea Schalt, 228 


| gengenommmen. 


n Einigkeit gibt 
Preis = Mastenball am Samſtag 
dem 1. Febr., in Hoerbers Halle. 
Der Feſtausſchuß hat fich auch Diesmal tie: 
der ſehr angefirengt, Alles aufs Schönfte 


Der Turnderet 


don den Damen Bertha Schönfeld, Präſi— | und Beſte herzurichten, und hat 550 inGeld— 
Khriitine | j 
| ausgejent. 


preifen und viele andere werthvolle Preiſe 
Wie üblich, wird den Ball am 
Nachmittag eine Masterade für Kinder vor— 
angehen, bet 10 Cents Gintritt, während 
Fintrittsfarten für den Abend im Vorver— 
kauf 35, an der Kaſſe 50 Cents foften. 

Der Douglas Gegenjeitigelln: 
Sektion Str. 5, 


he geſcheut, um die Feſtlichkeit mit Erfolg 
krönen zu können. Der Eintritt koſtet 25 
Cts. die Perſon, dasArrangements-Komite 
beſteht aus Frau K. Kreiſcher, M. Neiſt und 
x. EC. Weber. 

Am Samſtag, dem 1. 
der Chicago 
Verein in der Mozart = Halle, 
Nr. 245 6Elybourn , Avenue, feinen 
20, großen Koftiim = Mastenball. Die dei 


Februar, ver— 
Bahyern- 


betrieben, Die auf einen großen Erfolg 
Schließen Tefien, und die Belichtheit des 
Vereins birgt fir einen ftarfen Beſuch. 
Gintrittsfarten foften 25 Cents. 

An Hads Halle gibt der Nord Chi - 
cagodeutjhe gegenjeitige Un: 
terftfügungsperein einen großen 
Preis = Mastenball am Samftag, dem 1. 
Febr. Ganz abgefehen von der Angie: 
hungsfraft, die alle Veranſtaltungen des 
Nereins wegen ihrer Gemiüthlichleit aus— 
üben, find diesmal als befondere Attrak— 
tion wirffich großartige Damen und Ser: 
renpreife angejchafft worden, und aud) 
fonft hat der Feſtausſchuß nicht? verfäumt, 
um diefen Mastenabend unterhaltend zu 
machen. Der Eintritt foftet 25 Cents. 


Der Baiern Frauenperein bom 
Town of Lafe mird am Samftag Abend, 
dem 1. Febr., einen großen Preismastenball 
in der Teutonia = Turnhalle veranftalten, 
Das aus erfahrenen Mitgliedern erforene 
Komite verfpricht den Theilnehmern einen 
außerordentlich genußreichen Abend. Für 
fehr hübſche Preiſe, gute Mufik, feines Sir 
fen und das nöthige bairifhe Bier ift hin— 
reihend Sorge getragen, ſodaß man einen 
zahlreichen Beſuch erivarten darf. Das Ko: 
mite befteht aus den Damen: Eliſe Doehler, 
Präfidentin; Anna Manz, VBorfigende; Anz 
na Zipf, Sekretärin; Kate Vogel, Schatz— 
meifterin; life Blumer und Kate Heu, 

Die Plattdeutſche Gilde Late 
View Mr. 3 hält am Samitag, dem 1. 








beliebte 











amſtag, den 18. Januar 1908. 





nm 


Febr., in ſämmtlichen Räumen der Sozia⸗ 
VensZurnhalle, Belmont Ave, und Paulina 
Str., ihren 19. Preis:Mastenball ab. Der 
Feſtausſchuß, beftehend aus den Herren 
Wild. Schmidt, Vorſitzender; Alex Vogel, 
Schagmeifter; 8. C. Haffe, Theo, Vosgerau, 
Mar Nellert und Ferd. Kiefer, läßt nichts 
unverfucht, allen Theilnehmern genußreiche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Baar— 
Preiſe find für die beiten Gruppen (nicht uns 
ter 10 Perſonen) ausgefekt worden, während 
für die fehönften Einzelmasken werthvolle 
Gejchente zur Vertheilung kommen, Alle 
Masten, die fih um Preiſe bewerben wollen, 
müſſen um 10 Uhr Abends in der Halle anz 
wefend fein. Tickets, im Vorverkauf 35 
Gt3., find in allen durch Piafat gefennzeich- 
neten Wläßen, ſowie in der Turnhalle bi 
zum Abend des Feſtes zu haben. An per 
Kaffe koſtet das Ticket 50 Cents die Perſon. 
Der neugegründete Südſeite Schwä- 
biſch BadiſcheFrauen-Unter— 
ſtützungsverein eibt am Samſtag, 1. 
Februar, einen großen Preis-Mastenball in 
der Hesperian=Halle, 69. Str. und Aſhland 
Ave. Das Feitfomiie, beitehend ons den 
rauen Marie Steidinger, Gottliebin 





Bochm, Margar. Nagel, Anna Schoenfeld, 
Sophie Broberg, Frieda Kemmler und Em 
na Mathios, 
um dem Freunden und Gönmern des 
eins einen vergnügten Abend zu 
Es werden» viele und ſchöne Preiſe verrheitt 
werden. Tickets 25 Cents, 
Cents. 

Am Sonntag, dem 
Ungarländiſche Nationalitä— 
ten Kranten= Interittügung? 


say 
Ver 


verein in Mondorfs Halle ſein zweites 


Stiftungsfeſt. Bei dem Konzert, Das einen 
Theil des Programms bildet, wirken Der 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Gejangperein und 
eine gute ungariſche Zigennerkapeile mit. 
Mit einem Ball wird Das Feſt beſchloſſen 
werden, das don einem erfahrenen Feitaus 
ſchuß in vielverjprechender Weiſe vorbereitet 
wird. 65 beginnt um 
der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Der Gefangverein Harmo— 
nie hat für Mittwoch, den 5. Februar, 
einen Masfenball mit fomtichen Aufführun— 
gen vorbereitet. Die Feſtlichkeit findet in 
der Lincoln: Turnhalle, Diverjey Vod. und 
Sheffield Ave., ftatt. Da der Gejangverein 
„Harmonie“ ſchon jeit einer Neihe von Jah— 
ren feinen Maskenball veranftaltet hat, To 
wird der aus den Herren 9. Bauer, K 
Metterling, - 9. Sievertjon, 9. Wolte 
und 9. Werdell  beftehende Feſtaus⸗ 
ſchuß beſondere Anſtrengungen machen, um 


den deutſchen Bewohnern der Nordſeite ct= | 


was Gediegenes zu bieten und einen ver: 
nügten Abend zu bereiten, was ja bei den 
vom Gejangverein „Harmonie“ beramftalte 
ten Feſtlichkeiten ſtets der Fall ift. Der Gin 


trittäpreis beträgt 50 Gt3. Die Perſon. Nor | 


12 Uhr haben nur Perſonen inMaskenkoſtüm 
Zutritt zum Saal, fir Nichtmasfirte ijt Die 
geräumige Gallerie bejtimmt. 

Der große Maskenball des Senefel- 
der Liederfranz findet am Samſtag, 
dem 8. Febr., Abends 8 Uhr, in der Nord— 
feite-Turnhaffe ftatt. Nicht nur Die Konz 
zerte der „Senefelder”, fondern auch ihre 
Mastenbälfe find von jeher ein Ereigniß ge 
wefen, und das Arrangemenisfomite wird 


Kein Beites verfuchen, um den alten Ruf der | 


„Senefelder“ zu wahren. — Tidets (50 Gt. 
die Perfon) find bei den Mitgliedern und in 
der Nordfeite:Turnhafle zu haben. 


Der wohlbefannte öfterreichifche Kranken— 
Unterftühungsverein „Stod im Kijem 
gibt am Samſtag, dem 8. ebr., feinen 12. 
großen Bauernball in der YaSalle =» Turn: 
halle, 673-675 Larrabee Str. Wer Dem 
Tanz: und fonftigen Vergnügen in den obe— 
ren Räumen das edle Kegelipiel vorzieht, 
mird Dazu in den unteren Hallen Gelegen— 
heit finden, wo ein großes Preisfegeln abge: 
halten wird, Die Yauernbälle diefes Ber: 
eins jind bisher immer jehr unterhaltend 
und erfolgreich verlaufen, und aller Vor— 
ausjicht nad) wird das bevorftehende Feſt 
wieder jehr glanzvoll ausfallen. 


25 Cents im NMorverfauf und 50 Gent3 an 
der Kaffe. 

Ein jehr fchönes und unterhaltendes Mas— 
fenfeit wird der Preis-Maskenball werden, 
den der Radifche Unterftükungs- 
perein der Süpdjeite am Samftaa, den N. 
Feb., in der Südfeite- Turnhalle gibt. Tas 
aus den Herren Charles Stolz, Präſident; 
David Dreyfuß, VBorjisender: Martin MWai- 
ter, Sekretär; D. Zoeller, Schagmeifter; S. 
Lieboner und Karl Wirth beſtehende Komite 
trifft grobe MWorfehrungen und bat 
8100 in Baarpreijen für die beiten Gruppen 
und Ginzelmasfen ausgeſetzt, doch müſſen 


Bewerber ſpäteſtens um 11 Uhr in der Halle 


fein. Gintrittsfarten fojten vei Mitgliedern 
50 Gent3, an der Kaffe Sl. 

Der wohlbefaunte und in weiten Kreiſen 
Schweizer 
ein hält am Sonntag, dem 9. Febr., in 
Brands Halle jein 6. Stiftungsfeit mit Kon 
zert und Ball ab. Der Feſtausſchuß hat ein 
reichhaltines und vielverſprechendes 
deſſen Ausfuh 
rung die Mithilfe folgender Vereine gewon— 
nen Wurde: Schweizer Turnverein mit 
Damenflaife, Grütli Männerchor und 
Schweizer-Mlub Sängerbund und Tamen 
chor Kortichritt. Auch ein humoriſtiſches 
Duett und cin Mandolin- und Guitarre 
Nortrag, ausgeführt von guten Freunden 
des Vereins, ſind auf dem Programm. 
Frauenverein ſelbſt gibt, wie gewöhnlich, 
einen hübſchen Ginafter zum Beſten, und 
auch die Kinder werden mit einer Auffüh— 
rung vertreten ſein. Das Komite beſteht 
ans den Damen: U. Rebſcher, E. Bühler, 
R. Nachtigall, E. Krauſe, S. Meyer, L. Leh 
mann, WU. Käfer und P. Schöpper. Der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perſon. 

Sektion Main Nr. 9 des Bapyrij ch ⸗ 
Amerikaniſchen Vereins veran— 
ſtaltet am Samſtag Abend, dem 15. Febr., 


Ausfallen 
der Haare 


Zopfhant- 
Krankheiten 


a 7} »r * 
Kahlköpfigkeit. 
Erſtaunliche Refultate werden durch eine neue 
Behandlungsmethode erzielt, die nur in Chicago 
von dem Erfinder und Eigenthümer H. Acher— 
ſhaug, M. M. D., einem europäiſchen Spesiali— 
ften, vexabfolgt wird. E 
Alle feine Batienten geben ihre Zeugniſſe uns 
ter Eid und notariellem Siegel ab, fo dab an 
ihrer GMmubmwürdigfeit nicht gesweifelt werden 
famıt, 


may 
Ice 








9. Adhershaug. M. M. D. 

Mit Vergnügen empieble ih Ihre mediziniiche 
Maflage-Bebandlung für Musfallen des Haares. 

Seit langer Zeit verlor ih mein Haar umd 
fihlieglih mar mein ganzer Kopf fahl, mit Aus— 
nabme des Hinterfopfes und um die Obren, bier 
maren noch etliche Haare. Ich gebrauchte viele 
Mittel, aber es wurde immer ſchlimmer. 

Da wurde ih veranlaßt, 9. Achershaug, M. 
M. D., zu fonfultiren, der wegen feines Erfol— 
ges in der Vebandlung des Haares und der 
Kopfhaut befannt war. Sch begann mit feiner 
Behandlung am 5. Juli 1905. Nah fünf Wo— 
chen wuchs neues Haar auf die fahlen Stelteır. 
Heute, nach dreimonatlicher Behandlung, ift das 
neue Haar ungefähr zwei Zoll lang und io dic 
und ſchön wie das Haar, das ich einst hatte. Be— 
ften Dant für die auten Reſültate. Ihre Be— 
bandlung werde ich immer aufs MWärmite em- 
pfeblen. Frl. Auguſta Norem. 

5327 Indiana Str., Auüſtin, Chicago, Ill. 

Chicago, 10. Dftober 1905. 

Unterfhrieben und beſchworen bor mir den 
10. Oftober 1905. 


(Siegel) 

Eoof Eounty, II. 

Zahlreiche Zeugniſſe von meinen Patienten, 
die unter Eid und notarieller Beglaubigung dont 
berborragenden Deutſchen und anderen in dieſer 
Stadt gemacht wurden (einichl. Merzten, Anwäl— 
ten, Predigern etc.), liegen in meiner Dffice 
zur Anficht auf. Ach bin der einzige in dieſer 
Crezialität in den Vereinigten Staaten, der die 
Thafſachen in diefer Weife beweilt. Meine Bes 
-bandlungSmethode iſt unvdergleidlic. 

Konfultation ift frei. Stunden 10-12 Vorm. 


und 4— 7.30 Nadm., Sonntags 10—12. 


H. Achersnaug, M. M. D. 


Europäiſcher Spezialift für Kopfhaut und Haar, 
909 W. North Ave., Ede California, 


Swan Thomafon, 
Deffentlider Notar. 


hat jein Mögfichites gethait, 
bereiten. | 
an der Kayie 530 | 


2. Febr., begeht der | 


3 Uhr Nachmittags, | 





Met 


63 begimut | 
um 8 Uhr Abends, Cintrittsfarten koſten 
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Ankündigung! 


Hiermit benachrichtige ich meine vielen Freunde 
und Kunden, daß ich mich vom Netail Möbel Ge— 
ichäft zurückziehe. Mein Laden iſt auf einige Tage 
gefchloflen, um die Waaren herab zu marfiren, und 
der Berkauf beginnt am BDonnerflag, den 23. 
Januar, um 8 Uhr Dormitlags. 

Ich biete Euch die Gelegenheit einer 
Sebenszeit, Geld zu fparen, beachtet, ich 
bin gezwungen, diefes $150,000 Sager von Möbeln, 
Teppichen, Oefen, Rugs etc., etc, in den nächſten 
dreißig Tagen loszufchlagen, und bin bereit, 
Euc jedes verlangte Zugeſtändniß zu 
machen, da die Waaren weg müfjen, 
ganz gleih zu welhem Preis. 

Saßt diefe Gelegenheit niht unbe: 
nußt vorbei gehen,eswäre Euer Derluft. 

Ihr habt dazu beigetragen, diefes Gefchäft zu 
einem Erfolg zu machen, und um Euch zu überzeu: 
gen, daß Eure Hilfe gewürdigt wird, mache ich 
jeßt Preisherabfeßungen, die Jhr nie 
vergeffen werdet. 


Kommt und greift zu, Heit iſt kurz. 


H. GC. HEINEMANN, 


089:991 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Wood tr. 


Verkauf beginnt Donnerflag, den 25. Januar. 
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in Keiſſers Halle, 2988-90 Archer pe. 
ihren 5. großen Preis-Masfenbalf. Mehrere 
Gruppenpreife und viele ſchöne und werth⸗ 
volle Einzelvreiſe werden zur Vertheilung 
kommen. Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
Herren John Gollwitzer, Vorſihender: John 
Förtſch, Sekretär; John Tempel, Schatzmei— 
ſter; John Haberkorn, Heinrich Schaab, Ja⸗ 
kob Götz, Andrew Tempel, Jos. Schärth, 
Sohn Schramm und Anton Schärtl. Ein— 
trittsfarten foften im Vorverkauf 25, an Der 
Kaſſe 50 Cents die Perſon. Das Komite 
ſcheut weder Mühe noch Roften, den Beſu⸗ 
chern einen genußreichen Abend zu ſichern. 

Zeitgemäße Bühnen-Aufführungen kün— 
digt der Turnverein Vorwärts bei 
feinem am 29. Febr. in feiner Halle an 12. 
Str., nahe Weftern Ave., ftattfindenden 
Maskenball an. „Die Sonntagsfrage einer 
Weltſtadt“ foll in drei Aften veranjchaulicht 
tverden, bon denen der erite Die deutjche Ge— 
miüthlichfeit in Amerifa, der zweite die Mu— 
cerhege und der dritte Den Sieg der perſön— 
fichen Freiheit den Zujchauern dor Augen 
führen wird. 

Der Bayrifh » Amerifanijde 
Frauenverein der Südſeite hält am 
Samſtag, dem 29. Feb., in der Südſeite— 
Turnhalle feinen 8. Preis-Maskenball ab. 
Das aus erfahrenen Mitgliedern beitehende 
Komite verjpricht den Iheilnehmern einen 
genußreichen Abend. Für werthvolle Preise, 
gute Mufit und gutes Eſſen und Trinken 
twird reichlich gejorgt, und aud jonft hat 
der Feſtausſchuß nichts verjäuntt, Diefen 
Mastenball zu einem denfwürdigen zu mas 
chen. Das Komite bejteht aus folgenden Da— 
men: Rräjidentin Margaretha Götz, Vor: 
figende; Frau Agnes Foertſch, Sekretärin; 
Frau Margaretha Hellgott, Schakmeifterin; 
Joſephine Mayer und Margaretha Mayer. 
Tickets Zoften im Borverfauf 25 Ets., an 
der Raffe 50 Ets. 


— 
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Kirberg’s Buffet. 


Diefes im Haufe Nr. 192 Oft North Ave. 
belegene Lokal erfreut ſich eines jehr regen 
Zuſpruchs don Seiten des Publifums. 
Hauptjächlich jind es die vorzügliche Tiro— 
fer-Truppe Eutterlute und der witzige Hu— 
moriſt Fr. Kreut, welche viele Gäfte anzie— 
hen, auch verſtehen Herr und Frau Sirberg 
es in jeder Weiſe, den München der Gäfte 
gerecht zu Werden. Wer cin Freund von 
Mein, Weib und Gejang ift, verjäume nicht, 
diejes Lokal Samftags und Sonntags auf 
einige Stunden zu beſuchen. 


— 
> 
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Styufter’S Rathsteller. 


in G. Schufters Rathsteller, Clybourn 
und North Avenue, findet morgen Nachmit⸗ 
tag und Abend Konzert ſtatt. Die beiden 
Zitherkünſtler Frank und Ploner ſowie der 
humorvolle Wiener Naturjänger G. Schuet 
werden die Gäfte unterhalten. Das be⸗ 
ruhmte Edelweiß-Bier und Schuſters ſelbſt 
importirte Leckerbiſſen und Getränke werden 
die Beſucher erquicken. 





Im Breiten Rail. 

Am Weiten Röoßl, 242 Oft North Ane., 
finden nod immer die regelmäßigen Kon— 
zerte ftatt. Tucherbräu, Bock- und Münche— 
ner Bier aus der Löwenbrauerei find jtet3 
am Zapf. Wer fih ein paar Stunden bei 
einen guten Trunk gemithlich unterhalten 
till, wird beim Wurz'n-Sepp finden, was 
er ſucht. 








Europäifhe Wechſelraten. 


Zaut Bericht der „Merchants' Loan | 


& Truſt Co.“ ftellten ſich Heute Die 

europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Marf...%23.73 
Defterreih: 100 Kronen... 20.35 
Schweiz: 100 Franken 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kronen 
Rußland: 100 Rubel 


>- 
> 
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Siemſens Palmgarten. 


Für die heute und morgen ſtattfindenden 
Exfrakonzerte in dieſem befannten Konzert— 
Lokale iſt ein äußerſt reichhaltiges Pro— 
gramm aufgeſtellt. Die Duettiſten Hans 
und Lotte Nut, die feſche Wiener Liederſän— 
gerin Sophie Rehwald, die Dellamatorin 
Augufta Stephanie, die Duettiften Hugo 
und Sophie, die Soubrette Ella Paur, Die 
engl. Sängerin Trixy Harris und Der Ko: 
miter 9. Gottſchall, bilden ein ausgezeichnes 
te8 Gnjemble, jo daß jedem Beſucher Etinas 
fir feinen Geichmad geboten wird. Am 
Schluß jeder Vorſtellung wird eine luſtige 
Poſſe aufgeführt. Jeden Mittwoch Abend 
findet ein gemüthlicher Tanz ſtatt. 





— 





Relic Houſe. 


Zwei ſchöne Programme hat Kapellmeiſter 
Mangold fiir Die morgigen Konzerte im 
Nelic Houfe aufgeftelit. Melodien aus „Zar 
und Zimmermann“, „Erminie“ und „Lohens 
arin“, abmwechjelnd mit belichten Tänzen, 
Märſchen und Liedern, werden am Nachmit⸗ 
tag zu Gehör gebracht werden, Abends wer⸗ 
den u. U. die Ouverture zu „Dichter und 
Pauer“ von Suppe, zivei Ständen bon 
Mosztomsti und Jenſen, der reizende Wal⸗ 
ser „Donautwellen*, und eine Auswahl aus 
Planguettes Operette Glocken von 


Corneville“ geipielt. 


„Die 





Polizeiinfpeltor Kelly erfrantt. 


Er zieht fih in feinem Büro eine Der 
giftung dur Grubengafe zu. 

Polizeiinſpeltor Peter M. Kelly, der 
fi} vor acht Tagen nad Hot Springs, 
Art., begeben hatte, um Heilung bon 
einer Vergiftung durch Grubengafe zu 
fuchen, fehrte gejtern nad Chicago zu⸗ 
rück und begab fi ins Hofpital ber 
Alerianer-Brüder. Der Polizeiinfpef- 
tor hat fich die Vergiftung, die ſehr 
ernſter Ratur iſt, in ſeinem Büro in 
der Bezirkswache an der O. Chicago 
Ave. zugezogen. Er begab ſich nach 
Hot Springs, aber ſein Zuſtand ver⸗ 
ſchlimmerte ſich. Auf ärztlichen Rath 
fam er zurück und begab ſich in’3 Ho— 
fpital. Den unerträglichen Zuftänden 
in ber Bezirkswache an der Oſt Chi» 
cago Ave. wurde erſt ein Ende gemacht, 
als ein Inſpektor des Geſundheitsam— 
te3 letzte Woche feſtſtellte, daß Gruben⸗ 
gaſe das ganze Gebäude füllten. 





— Telegramm aus einem Kurort.— 
„Lieber Mann! Rheuma, Geld, Töch— 
ter — alles los geworben.“ 


| 





10c roth und weis farricter 
Bett = Kattım, für 
12c 386 Boll breiter 
Yard für 
$1.00 fertige Siinderfleider, - 

da3 Stück für 

2.00, $1.75 und $1.50 Beaver— 
— Stück $1.39, $1.19 u. 99 
50c wollene Kniehoſen, da3 Paar für 36c 
$1.00 Sweaters für Knaben 

da3 Stück für 
Extra Qualität Stohleneimer, 

das Stück 
Dauerhafte Aſchſiebe, das Stüd....be 
Krumms beſtes Mehl, per Sack.... 7Töc 
Geſtoßener Zucker, 18 Pfund für 87c 
Geräuderter Schinfen, das Pfd. 11t4c 
Round Steaf, das Pfund 10%2c 


Bercale, 








Aus Bereinstreifen. 


Der Shlesmwig- Holfteiner 
Sängerbund ermwählte in feiner 
Generalverfammlung nachfolgende Be- 
amte: Vorfitender, Sophus Dabel- 
ftein; 2. Vorfigender, R. B. Zſchoch; 
prot. Schriftführer, 9. J. Janſſen; 
correſp. Schriftführer, Chas. Breede; 
Sinanz-Schriftführer, Theodor Da— 
vid; Schatzmeiſter, John Harms; Urs 
chibar, Ferd. Moeller; Vertrauens» 
männer: H. D. Runge, Wm. Schröder 
und Thade Chriſtianſen; Dirigent, 
Ottomar Geraſch. Folgende Herren 
wurden als Bummelbeamte erwählt: 
Vorſitzender, R. B. Zſchoch; Schrift— 
führer, Wilh. Schröder; Schatzmeiſter, 
Friederich Schuemann; Fuchsmajor, 
Carl Sievertſen. 

Der Heſſen-Darmſtädter 
Unterſtützungsverein ton 
Chicago hielt in ſeiner Halle, Nr. 
3934 State Str., ſeine jährliche Be— 
amteneinführung, verbunden mit ei— 
nem Feſtſchmaus, ab. Die Beamten 
für das Jahr 1908 ſind: Präſident, 
Henry Albach; Vizepräſident, John 
Sommers; prot. Sekretär, Carl Wal— 
ther; Finanzſekretät, Adam Heck— 
mann; Schatzmeiſter, Simon Maher; 
Aufſeher, Georg Hoer; Verwaltungs 
rath: Joſeph Schäfer, Adam Götz und 
Chriſt. Knis. Bemerkt ſei noch, daß 
der Verein am Samſtag, dem 22. Fe— 
bruar, ſein zwölftes Stiftungsfeſt 
nebſt Ball in der Freiheit-Turnhalle, 
Nr. 3419 Halſted Straße, abhält. 
Alle Landsleute und deren Freunde, 





find herzlich willkommen 

















Anzelgen-Annafmeilelen. 


den nacfolnenben Stellen werden lleine 
— für die „Abendpoft" und „Sonntan« 
oft“ au denfelben Rreiien entnegengenommen 
e in ber Saubt-Dffice des Blatteß, Menn dies 
elben bis 11 lihe Vormittags en — 
——— 
e Sonntaavo um t 

— Abend Anzeigen entgegengenommen 


Nordleite. 
** Broß,, Apotbeter, 284 Bincoln Ave. Ede 


Buffe 1.8 einig, Anotbefer, 156 Center Str. 
Deering Bharmach. VB. J. Koeb, Bropr.. Ede 
Fullerlon und CThybourn Abe. 
Eagle vharmach. 115 Clbbouen be. Egce 
arcabee tr. 
Sry, Herm., Sbotbefer, 1100 N. Salfteb Ste. 
de Rullerton de. 
Sry, N. Geo., Uncitefer, 354 €. Nortd Ude., 
er Serawid & 
Getipik, 8. Mpotbeter, 75T N. Halfted Er. 
de Mom Str 
Georges. ara. Kosiseter, 324 Sedawick Str., 


Ede 
Green, Gar Dictor, Ayotheter, 431 Larrabee 


Etr., Ede Eugenie Str. 
—— — —E 351 N. Clark Str., 
Gottinger, Koh S., Avpotheler, 224 Lincoln 


Ege Bartabee Str. 
Gpttinger Ghemi cal, Go. 316 Sedawick Str. 
Ede Saliten — 161 E. Nortb Ave., 
alfte 
Rumisäl, GC. G., u otbeter. 


de Baltic 
Rabilh e. 9. —X 632 Larrabee Str., 


tr, 

Kr — Ds — 96 
* e Indiana Str. 

4. erweler. 146 N. Clark Str. 
ntario : 

« U, ERS: 508 Wells Str. 


iller 
ri Npotbeter. 136 Center Str., Ede 
be. 
ae Avotheker, 117 Wels Gtr., 
Bio ©tr. 


FR 98 Sheffield Abe., 
Bteidehorg, Kohn U, Wpotbeler, 411 Sedawick 
Pe nabe Bladdawt 


Ede 
Enden GCrove Phorimach, 
Elpbourn_ Ude, 


Str. 

ir? —— * 31i ©, North Ave., 
de eveland U 

Romans, A. Shothefer, 187 M. Halfted Eir., 
nabe Milmaufee Ad 

Salchert. 9. A. —— 985 N. Salſted Str., 
de Mebfier Abe 

Etolze, 9. E., Üpotheter, 85 Fremont Str., 
Ede Glan Str 

Topf, ae Sipoibeter. 122 Seminary Abe., 

de eld A 

Both, Srcaninf eipotdeter, 395 Wels Etr., Ede 

Bindt, 8. mM. U 277 Rarrabee Str. 
Ede aogbouen be, 

Andi, 2 8, Üpotgefer, 557 SEedawick Eir., 
de Menomonee Cir. 

Late Biem,. 


— Frank H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
Ade., Ede Evaniton be. 
Underfon, E. A. Apotheker, 1147 Oft Belmont 
Abe, Ede Kaciiie Abe, 
Bangeri, 2. @., Apotbeler, 406 Dit Ravenswood 
art, Ede Melrofe. 
Mm. 8., Apotbeler, 156 Belmont Abe., 


e 
A| 


— echitt Str 
Huf Hose Boulevard. 
Brown. | Apotbeler, 2324 Evanſton Abe., 
Ede A de, 
Eunler Pharmach, 1659 Bincoln Ube., &de Cuh⸗ 
. von, Apotheker, Ede N. Clark 
und Debon be. 
Doebezlein, N. 9., Abpotbeler, 1608 N. Clark 
Str.. Ede Hallted Sir. 
Deerr,. Chat. 9., Anotbefer, 1243 Brbn Mawr 
e., Ede Wintbrop, Edaewater. 
B., Unotbefer, 303 €. Belmont Abe,, 
Ede Sohne Ave. 
Flanneryn, T. Apotbefer, 1008 N. Halfteb 
Str., Efe Diverſey Boulabarb 
Gorged, Albert, Avoibefer, 701 Belmont Ave., 
de —8 Str. 
Banke, R. S., Apotbeker, 1373 N. Clark Str., 
Ede Diverſey Blod. 
Sanover Pharmacy, 1934 Lincoln de, Ede 
Montrofe Abe. 
Sauber, Beter, Apotheker, 1880 N. Clark Etr., 
Ede Belmont de 
Sautan, %. 9, U pothefer, 4010 N, Clark Str, 
nabe Francis Abe. 
Suber, Geo., Apotbeler, 1358 Diverfeh Blbd., 
Ede Sheifield Ave. 
Kleene, 9. B., Üpothefer, 456 &. Addiſon Str, 
Ede N. Lincoln Str. 
Rleinert® Pharmach, Ede Arbina Part Blod. 
anid, ©. Pr. Ave. 
J.Abotbeker, 1152 Lincoln Abe., 
Shoo! Str. 
Rremer, Frant. Apotöeler.. 2520 Lincoln Avbe., 
*8 Tier, Ave. 
—— + 2293 Evanſton Ave, nahe 
inona dr 
Renz, W. R., J 1881 N. Galſted Str. 
901 Otto Eie, Ede 
Kohn, Apotbeler, 886 Lincoln Abe... 
Ede Soutkvort Ude. 
Reimer, A. G. Abotheler, 702 Lincoln Abe,, 
Ecke Diverſeh Boulevard. 
a De ©. €. Mpotbelerr, Ede Grace und 
Sachſe, dudet J. Avotheler, 1985 N. Aſhland 
Abde — Abbifon Str. 
— — 359 Roscoe Blod., 
Npötbeter, 1127 NR. Elarf Etr.. 
Ede Arlinaton Place. 
Steinbrecher. Lonis, Apotheker, 80 Webſter Abe, 
Ede Southvort Abe. 

Ewanfon, Joſ. Apotbeler, 1402 Wriahtwood 
.. Ede Sheffield Abe. 
Beireter, IJ. Summerdale Bhnrmach, Ede Ra— 

venswood Vark Abe. und Foſter Abe 
Wellington nei, 1515 N. Clart Str., 
Ede Wellingt 
Rubel, &. G., Üvotüefer, 1373 Cheftield : Upe,, 
ze race. 
.Beftfelee 
Ahlen, R. W. * Go, 81 N. Hamlin Abe, Ede 
Fulton Str 
en Apotbefer, 1118 Arcmitane 
.. Ede Ballou Str. 
Stto, Apotbeler, 
Wood : Str. = 
807 ©. Halites Str, 
Ede Eanalport Abe. 
Bernard, Ed. Apotbeler. 552 W. Tahlor Str., 
Ede NRoben' Etr. 
2132—36 Elfton 
be., Ede Alban Abe, 
Ka > Phyarmach, 

Binden, A. D., Avotbeler, 560 N. Alfbland 
e., e. 
Bijerfe, John G., Apotheker, Wrightwood und 

Monticello Ave, 
Bornhoeft, I, 578 W. Diberfey Blod., nabe 
Brill, €. > "., ——— 
Ede Leavift 
Brud, Sy "Snemicat Co., 340 W. North Abe,, 
ood Str 
Gentrat Vark Avenue Damen. su Armis 
m Pharmacy, 1600 W. — Abe., 
Ede St. Louis 
Ghwatel, J. 
fornia Ube 
Goffen, 8. 8 y 1543 W. 12. Str, 
5 ., Apotbeler, 2404 Milmaulee 
SDreiieh, 9. ©., Avotbefer, 323 S. Weſtern Abe. 
Ede Harrilon Str. 
eitöäburg, Lonis A. Apotbeler, 16 ©. Halfteb 


it ofppitefer, 930 Soutbvort Abe.. 
— @m. 
305 Augufta Str,, 
Behrens, E Apotheker, 
— Chas., Avpotheler, 
Ecke Lale und Campbell 
Ede Milwaukee Ave 
Ulbanh pe. 
949 W. 21. Sir, 
ane Äbe. Ede Eentral Port A 
Gen RR, 
>. Sipotbeter. 22. Str. und Cali⸗ 
be., Ede Diverfeh Abe. 
Etr,, nade Ranbolbb b Str. 


275 Elbbourn | 


Weiter, ne woeldeler 62 Tanaldert Fr 
Ede Aetferfon Eir. 

Wernis, 4 Npothefer. 418 w. Dibifton Ehe, 
Ede Roben 2 

‚ ‚unothel er, 1312 N. Welten peu 


Gabert, 
Ede Fullerton ® vwe. 

Apatheder. 

Abe, 


Grand Vharmach, X. Windmuüller, 
1950 2... Ave. Ede Samlin 
& Koehler, Upo herer. —* W. Eblcane 
Ecke Bohne Abe 
W. —XW 287 W. 12. 
Iited Eir. 
art, —— — 1184 W. Norib Ude, 
Spaulding U 
. G. —B 474 W. Mortd Une, 
1570 Milwauker 
Ede 6 2 476 Milwaulet 
e de 
Seine, ——— 952 Armitage Abe, 
Ked⸗ 
Seiß 6.8 — — 764 W. Dibiſion Str, 
Ecke RA ae 
— ER, ——— 861 Blue Island 
e1 t 
Helmuth, 3, Apotheker, 1071 N. Roben Str. 
Br: Frankfort 


Ypotbeter, 


PN 


Abe. nabe WWeitern Abe 
Kappus Bros, Avotbeler, 1601 Milwaukee Abe. 
Ecke seltene Abe. 
men T SH — Yipoibefer, 1754 W. North Üoe, 
a 
Karaiid — 
Ede Sumbolnt 
Kann, Nie, 


Ede & 
ns ehe, 9 Übstdefer, 482 W. Lale Sir, 
e Chelb 
vange Lonis. — 674 W. Lake Str. Edi 


vod 
Ser, Hahn W., Mootheter, 262 ©. Halſted Str, 
e Sarrifon 
Reiah, 2. M., Mpotbeier, 234 Milmanlee Une, 
Green Etr 


, Ede Divifion Str 
N — 649 W. 21. Ste. Ede 


‚nade 


Ad 
Link. * 
Ba uli 

Lion — 1784 N. California Ave. 


Eliton A 
— 849 Grand UAve., nabe 


Liveſen, R. * 

Weſtern Av 

Ludolvih. 9. Er Apotheker, 455 MW. Belmont 
Ade., Ede Alband Ave. 


u 4 Bharmach, Ede 22. Str. 
Diatias, Sof. ©., 1540 W. 22. Str., Ede Albany 


Avenue. 
Datthai, Cha?,. Snotbgter. 626 Melt Chicaas 


Ade.. Ede Rincoln &tr. 
— Brod, ie Madifon und Throou 


tr. 
u. IJI., Apotheker, 473 ®. 12. Str. &da 


Eentre Abe 
North 1 Bharmach, x Schachter, Inhaber. 


215 M. North Une, Ede Dickſon © 
Beltlan Brod., Apotbeler, 570 Blue Nalanb 
ne, Ede Afbland Yb 
Bid, Emil, 8. Anotbefer, in Oaden Ave., Ede 


Buntes, 3 2., Apothefer, 1086 Milnsautes 
be 


de 
Medits, £ Bit u Apotheker. 616 W. 12. Sir, 
e Lafl 
Wettabie Warmac, 1783 W. Ebicano Ave. Ede 
am £ 
Moefing, N ng Apotbefer, Ede 12. Str. und 
. Heitunashärhler. 124 ©. Weſtern 
be., nabe Monroe Ltr. 
J. — 166 ©. Paulina Ste. 
de Taylor Str. 
S. Avotbeker, 2986 W. Diviſion Efr. 
Ecke Wood Str. 
5 Abotheier. 915 W. North Ave. nade 
tfo 
Sattler, u Bis, 1324 Ogbden Ave., ®de 
Samber pe 
ner & Inne, Ben, 568 Meft Chicaas 
e e Moo 
Schroeder, W F* Apotheker, Ede Winnemat 
und N. efteen be. 
Ehaper, 9. M., Mpotbeter, 1369 MW. Nortb Ave. 
Ede Kentral Bark be. 
@ilbermann, Geo. Apotbeler, Ede Wincheſter 
und Tahlor Str. 
Staiger, M. D., Avbotbeker, 457 Centre Abe, 
Ede 14. Str. 
Storfan, E. R. Apotheker, Ede Weſtern Abe 
und Nuaufta Str. 
— William, Apotheker, 1983 Milwaukee 
Ecke Fullerton Ave 
— Thos. U. Weaer. 626 W. Harrb 
Ion @tr.. Ede Lafliır Etr 
<hiel, Chas., — 629 Daben Abe, 
nabe Lamnmdale ® 
<horfon, BD. Qupotßefer, £08 Granb Abe. 
Ede Carpenter tr. 
Upton Pharmach, 1488 Milmaufee Ave. Eckt 


Ste ins. ätpotdeter, 2170 W. 26. Str, Ed4 
— ‚Uvotbeter. Ele Ebtcago Abe. und 
a 3 H., Avotbeker. 708 Milmauteg 
gut, Sat, Te 2708 miltsautee Ave., Ede Beh 


e 
Rocher, A Avotheker, 484 W. Chicaas Ude, 
nabe Afbland Olpe. 
Nonerd Bart, SEIL 


Jewel. J. 8,, * Greenleaf und Cart Ravens⸗ 
ER "Rart U be. 


Süpdfette 
Avotbeler, 493. und St. Lan— 


Bowen, F Apotheker, 55. Str. und Anale 
Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Afbland_ Abe. 


Bate, —— Ir 
rence Ab *. 





ſide A 
Card, Thomas €E., Apotbeker. 85. Straße ur 
Cottage Grove Ade. und Pincenned Ude, 
GShaniler, 2 ws Upotbeler. 1410 MW. 35. Ste 
ewey & Go. U. B., Avpotbeker, 63, Er. und 
Inalefide Ude et 
Ede Raulina Str, 
Dies, Kohn, Abotheker, 4446 State Str 
Evens, Albert, Apotbeier, 57. Str. und Ardland 
Ave 
Winningen, ge Re Apotbeter, 420 €. 28. Er, 
e Canal 
Bar = — Anotbeter, 41. te, und ENG 
[denn 
Grund, 8. dwotheker — Archer Abe, 
@. von, 22.Erake und 
Michigan Ave. 


Herman Rharmach, 
Hermann, F., Apotbeler, 31. Str. 


et 
E. gipafheter. 3100 Wentwortb 
dr 3801 ©. Windefter Abe., He "24, 


Antabt, Anotbefer, 2601 7 Mentiortd Ahe, 
Anode, Kurlam ®., Anotbeler. 6053 ©. Hn:iteh 


Straße. 
—— E. — Avotbeker, 59059 State Str, 
Kriaa Abpolbeier, 5501 ®. Hallteh 
Man > © 'E., Anotbefer, 1256 MW. 89. 
Mares, Fr. Slpotbeter, 2876 Archer Ave 
Mathiſon, Sporen, Sipotbefer, 2126 Sndlanı Abe, 
Ortenitein, 9. M., „alvotbefer. 47. Straße und 
Cottage Grove A 
DOrtenitein & Bauie, Wotbeler. 51. Straße und 
zn. Ave. 
58 — Apotbefer, 4259 Wentworth vs, 
hilltps, . & Go., Üpotheler, 2458 Menti 
worth a. 
Nahlts, Gen. B. 3659 ©. Hallted Str 
Schmelinn, F. Apotbeler, 5458 ©. Haiftep St, 
9, Apotbefer, 4468 Wentworth Abe. 
2 Upotbeler, 1259 Meft Garfield 
Boy Ede Eentre de. und 55. Str. 
nee Bir %., Apotbeler, 35. Str. uns 


Andiana 
— Dr. Apotbeler. 938 31. Str.. Eds 


oo Str. 
Strain, "Simon, 799 €. 47. Str.. Ede Andiana 


ld 
Winiemd. u. G., Apotbeler, 1700 W. 
Ede Afbland Ubde,, — —— A — 
Sir. Enalemood Vbarm 
Worodward, B., — TE &. Chicago Abe, 
Auber, U. E., Uvoibeler. 5i. Str. und Wende 
wortb Une. 


und 


tt, 
Str. 











Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums s Uebertragungen im 
der Höhe von 831000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Mafvern Ave., 10 F. nördl. von Birchwood Ave, 
Dftfeont, 100 bei 150; John Fuhrmann an Fre: 
derid Schroeder, KIA. 

Napne Are, Südweſtede Morſe Ave., Oftiront, 363 
dei 140 und 20 weitere Lots in derjelben Sub: 
Divilion: Freeldve M. Smith u. And, an Wit. 
9. Mulholand u. And.,- $,000. 

Evanfton Ave, 207 $. nötbl, von „Montrofe Ave. 
Neititont, 92 bei 65; E. F. Todd an Jacob 
Vihon, 42500. 

Janjſen Ave. 166 F. nördl. von Byron Etr., Oſt⸗ 
front 58 bei 18; M. Opel on Albert Hesbol, 


Maple Square Ane., 201 F. nördl. von Addiſon 
Str., Oftfront, ie bet 13; P. Benſon an Sch» 
mour R. Eimpion, $7000. 

Ward Str., 320 %. füdl. von Diverfen Blyd., Cit: 
feont, 25 bei 14: 9. Trandell an 2. Trandell, 


BR. 

MWeftern Ave. 10 F. 
—— * 50 . bei 13; M. Kelly an Mn. 7. 
anlon, 5 

PR rn * — F. ſüdl. von Balmoral, Melt: 
front, 33%, bei 159; Ida C. Jacobſon an Harry 
mM. Wells, $12 600. 

2a Salle Ave., Norpiweitele Eugenie Etr., Oftfront, 
100 bei 115, und Part Manjions; Emmet A. 

Thomas an George Wation Smith von Evans 

fton, $180,000. 
Etr., % F. 

24 bei 111; W. 


‚> F. 
G. 


ſüdl. von Eaſtwood Ave., 


öftl. non State Str., Südfront, 
Powder an Guiſeppe Gapopice, 


Etr., Oftfront, 
Wın, Caſſin, 


25 


20 


ſüdl. von 35. 


HR. 
Dernon Ae., d 
Emmond an 


22 bei 124 N. 


Pr Ave, Nordmeitede 69. Str., Ditfront, 49 
ber 194; State : Yant of Chicago, Truftee, an 


om W. Holman, 83000. 
Pe 73 F. nördl. von Hyde Part Blod., 
Ill. — M. B. 


Weſtiront, F . zur 
an John GC. Flanigan, 84750 

— , Güdftont, 941% 

Patrid €. Xen, 


55. Sir. — * ockwell Str. 
Etr., Weſtfront, 


Acres; Soden an 
95 bei 19; Lina B. Titus an Dan D. Brams 


fon, #75 * 
mon Str., 28 F. nördl. von 58., Oſtfront, 
* 124: U. J. Eridſon an Ira M. Cobe, 
* Str. 140 F. ſüdl. von 33., Oſtfront, — 
00: F. J. Miller u. And. duch M. 
“ „ an den Nachlaß von Gatberine Mubtte 
geiklornia, er 


———— Cortland Etr., Dit: 
front, 25 bei 10; . Bimmermann an Albert 
Etreger, 20h. 


znia_Abde,, 
— 25 bei 125; 


derſon, 82550. 


98 F. nördl. von 57. 


nördl. von Diverſey, Weit: 
Pro: 


175 #8. 
A. Mluze an Hugo 4. 


> 


17» 
S. 9. 
50. 


0 %. dit. 


Oftfront, 


jüdf. von 13. Etr., 
an Sa: 


| Canal Str., 48 
S Regensburg u. And, 


24 bei 110; 
die Cohen, 
Gongreh Etr., 
frons, 49 bei 124.9; 
Jae 9b Kohn. 80000. 

; — Mood Str., Nordfront, 
. Kolazat an Aniela Samei, RD. 
8 weitl, von Wood, Siüpdfront, %4 

Vagels u. And. an Iſaac Robin: 


von Redsie Ave., Eüde 
Julius Windelſchäfer an 


24 


Dasſelbe Srundei genthum; 
Sperling, 83500. 
Halſted Sir 75 F. 


J. Robinſon an Anna 


ſuüdl. von Forquer, Oſtfront, 
B bei 180: John Felt an Barnett Kaſfell, *815 RD, 
Hermitage Abe. 81 F. nördl. von Harriſon Str., 
Ditfront, 18 bei 104; F. E. Eldred an das Pres: 


byterian Hoſpital, ON. 
Hermitage Ane., 190 F_ nördl. won 12. Str., Meft: 
Jacob Kohn an Edmund S. 


front, 166 bei 125; 
Holmftrom, 8800. 

jüdl. don 24. Str., Oftfront, 
Peter an Frantiska GKifar, 





Kedzie Ave, 292 F. 
% bei 125; Marie 
95750. 

Milwaukee Ave., 20 %. füdöftl, von Cromwell Str., 
Südweſtfront, 25 bei 15; Maranz an Roie 
NRobinfon, 610, 

Ogden Wpe,, Sipmweftele Madifon Str., Oftfront, 
99,7_bei 70 bei 71: Geo. W. Smith an Emmet 
U. Thomas, 8090, 000. 

Et. Raul QUve, Nordweſtecke Mi nnebago, er: 
front, 467 bet 157 und 105 Su Innen; nt. B. 
Jſham an Ferdinand Meder, Wo, 

Talınan Are., 192 F. > 2 Ga, Str., 
front, 24 bei 125; F. Mueller an Sonife % 
Klabunde, KU. 

Maihburne Une, 193 F. 
Südfront, 24 bei 83; 


e 


So. 


Ofts 


—* u Vaulina Str., 
- J. Karbach an Chas. 
%.L. Schlider, LO. * 


Blue Island Park Add. Lot 46, Blod 12; W. R. 
Nadeliffe an Elizabeth Richter, 81300. 

Hawthorne, er 34 F. von ſüdi. 66% F. von 
Lot 8 Blod 13; . Giver an Blazej Eiviel, 


822 

Sat Bart, Eaft Ave. Add. Lot 11, Blod 4: C. ©, 
Griabton an Gatherine 8. Pritih, 85000. 

Sat Wort, Waller & N. Und, Lot 13, Blod 4 
a F. Perkins an Margt. u. Shea um. A 


83000. 
Worth—Aſſeſſors Div., Lot 3 und 75 F. füdt. 
150 F., Xot 3 von Lots 1 bis 4 etc, Sub:Lot 4, 
Ben 4, 25, 37, 13; M. €. Gantes an Fredt. 


G. Deefenbach, 81500. 
Torrence Ave. 20 F. bon 108. Str., Of: 
front, 35 bei 12108, Patrid T. O’'Sufivan an 
Daniel Drakulich, #2,000. 
Albland Ave. 199 5. nördl. den 33, Sir., Welt: 
Bons 55 bei 121, D. Sommer an Sophie Aaron, 
M 


84,500. 
Biſhop Str., 248 F. ſüdl. von 68. Str., Meftfr., 
9% bei 124, Dan. ®. Hohl an Edgar W. Wlud, 


2,0. i * 

Biſhop Eir., 30 F. ſüdl. ven 52. Str, Oftfr.. 
25 bei 124. 2. Be an Theo. Gryeh, $1,875. 
Sale Ave, Südweſt-Ecde 45. Str., Citfr,, 100 bei 
9, mit 89 Weftfront an Greenwood ne, Suſan 
Thomvpion Dickinſon nnd Gatte William W. von 
St. Joſeph, Mich, am Helen M. ——— 


nördl. 





815,20. 


Str, | 





tr, 1 
dlde er u 418 ©. Ealifornig | 
Helen, B. ua. G., Abotheter, 688 W. Nox | 


Myotdeler, 801 Armitane Ave, | 
SIT. | 
Ben et, 471 N. Aſbland Abe, 


de * 
ianen derger %. X, Unothefer, 888 Milwautes 
ı ftände $05. 


und Mobeh 





awiihen incoln ®tr. und Evdbrareen | 








Abendpoft, Ehicago, Samftag, den 18. Januar 1908. 


rate ———— 


Tobesfälle. 


‚Raüpebens veröffentlicgen wir bie Namen ber 
eutichen, Uber beren Tod dem Geſundheitsamit 
eldung zuging: 
Brachvogel, Rellie C., 43.3.; 108 44. Ade. 
Becdwirt, Roſa N. 56 ir; 107 44. Avbe. 
Vertholder, Edna . 14 3.; 102 m. Ave. 
—— Marie, * Kr 47. Ca 
:Sanfen, Garrie, 35 Mol 5 "er. 
Herbert, — F' 3 353.8. 43. Sir. 
doos, Louiſi, 6 N; 354 Kinbourn Apr. 
und, Wilhelmine, * 1355 CElybourn Une, 
Jacobik, Friedrich, 816 N. Wood Str. 
En Everett, ex "IO0IR Move. M. 
Rueiter, Mertel, 1%; 1094 N, Weſtern Une. 
Auelter,- Gruft, 45 3: 1050 Oatiey Ape. 
IAueller, hilanber, 21 2; 225 W. Obio Sir. 
Meinert, argatetha, 70 a & W. 19. Bi. 
Heumann, Fraut 9 3. . Aofepb3 Hoſp. 
Raufcer, Hentn, 43 X ei ShicagoApe. 
Roedinger, Loreita, 11 Mon.; Bsı N. 45. Abe. 
at, almer &., 5 X; 9812 Seelen Apr. 
Roth, Aula, 1 3; 70 Moffat Str. 
Eihmitt, Emilie, 3 Tan; DEN. 
Strauß, Eharich, 6 Won.; 333 Juſtine Sir. 
Schutz Otto, 34%: 250 Hudſon, Abe. 
Schomer, Rn 25 Y; 396 Noble Str. 
Schuls, Minnie, && N.; 193 N. Clark Str. 
Stegmeyer, Regena, 41 N.; 355 North de. 
Stroh, Hartınan, BI X J. 2415 PBrairie Une. 
Tuppen, Henry L., 20 J.; 85 47. Str. 
Zhibmenn, Hebwig & . 3160 Milton Aye. 
Wagner, Albert, 64 3.; 275 W. 
Wapmaitın, Gecelia, 7 ston.: 53 Osgood Sir. 


— — — —— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten ſuchen 

im Diſtriktsgericht nad: 
Eugene R. Anderſon; $4002; 
Me: 


Artefian Ude, 


Verbindlichkeiten 

Beitände 8396, 

William A, Nobinfon; Verbindlichkeiten $797; 
fände $264. 

Henry Guimond; Vetbindlichkeiten $4392; 

Louis Strickler; Verbindlichkeiten 84456; 
ftände 240 

James G. Thurman; Verbindlichkeiten 8421; 


fände &200, 
Joſeph 2. Megahan; Werbindlichkeiten 517; 


ktände $200, 


Be⸗ 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


1017—21 Peren Ave., 
A. J. Iſaacſon, 812,0 

8097 Racine Une, Litöd. Bid: Anbau, Victoria Woll— 
mewicz, 81200. 

978 Ward Str., td. Brick-Flatgebäude, Frank 9. 
Turner, 8400. 

23064 Eberly Aver, Iſtöck. Brick-BVaſement und frames 
Anbau, George Schmidt, 81000. 

5805 W. Chicago Ave., Iftöd. Brick-Store, 
Metteland, 81900. 

199 Humboldt Blod., Iſtock. 
man WUnderfon, 87000. 
FW. Wrightwood Ane,, 

bäude, F. WM. Dorn. 2300. 

217 Farragut Ane., Iftöd. Frame-Cottage, J. D. 

Englebrecht, —8 

404044 Ealumet Ave., Zſtöck. Brick-Apartmentge- 

bäude, Murray Walbadh, 816,000. 

4004015 Galumet Apve., zwei Zitöd. Brid-Apart 

entgebäude, Murrav Walbah, 827,000. 

6914 Mood Str, ftöd, PFramesfFlatgebäude, 

Magrella, 820900. 

210009 W. 69. ei zwei 2itöd. 
. Bruih, 270. 


und Flats, N. 
5518 Kimbart Be Atöck. Brid: Bun: und Srlat: 
Moodiward, $250 on 


gebäude, W. 2. 
Frame Cottage, 


Louis 
Brick-Flatgebäude, Her: 


2ſtöck. Frame⸗Flatge⸗ 


—— 
17. 


Frame:Shop3 


2535 117. Place, 2ftöd. Frame⸗ S— 
Cyhlick, 81900. 

1267 ee ae 1:itöd. 

Frant Alein, $1000. 

1720 Fulton Ste, 2:ftöd. Brick 
Shoot, $7,500,. 
IM 115. Str, 1:ftödiae Srame:Cottage, 
Nagal. HI200. bet 

MI Wayne Ave. 2:ftöd. 
&. Carlion, KW. 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Ian. 18. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Hei. 
(Baarpreiie). 

ntermeizgen, Nr. 23, roth, a. 0183 2: 02; 

Mr. 8, roth, MiacF1. 014: Nr. hatt, $1.0— 

81.0614; Nr. 3, hart, gl. ö4. 

Krübjabrsmeizen Nr. 3, $1.00-$1.11. 

Mais, Nr. 8, 55-5öc; Nr. 3, weiß, 
Nr. 3, gelb, BIT: Ne. 4, 2 

Hafer Nr. 3, weik, 51-560; Nr. 
ige. 

Mehl. — Winter⸗ Patents 
Roggenmehl, 3.65—$4.10; 
tent, Straight Ce Bags, 
fondere Marten, $6.% 

Heu (Verlauf auf den Beteifen). — Pete neue} 
— 815.00--815.90; Nr. 1. $12.50-—$13.56: 
nr. 2, $11.00--$12.50: Mr. 3, $10.00-$11.00; 


James 
Chrib. 


Flat, 


Frame Flatgebäude; 





— 
” 


Wi 


Ua): >: 
ac. 
4, weiß, 491% 


$4.50-$4.60 das Wyak; 
Pinneiota Hard Ba: 
55.10-85.20; be⸗ 





Vladbawt Str. | 


Pes | 


5 Brick-Apartmentgebäude, 


F. 


beſteb Prairie, gun $11.50: do., Nr. 1, 810.00 | 


39,50-$10.00; Sor⸗ 


— 810. 50: Nr. 2 
ten, . 88.0 
Auf: fü ünftige Lieferung). 
Weizen, Mai, $1.01%; Juli, GNWK-—N9Yc, Seps 
tember, Te. 
Mais, Mat, Öle; Juli, ce: September, 50. 
Hafer, Mai, Aue: Yuli, 45c. 

Die geitrige Antuhr von Meizen file den bieiigen 
Markt ftelite ſich auf 29,400, von Maik auf 482,209, 
bon Hafer auf 5,0 Buſhel. Verſchickt von hier 
murden 23,629 Bufhels Weizen, 269,127 Buſhels 
Mais und 192,393 Buſhels Hafer. 

Proviſionen. 

Schmal;, Nanuear, 957.7748; Mai, 48.05. 
Gepöteltes a etieiie Januar, 
12,87%: Mai, 813.57 
Rivphen, Nanuar, 96.80; $7.15. 

Del, 


geringere 


556 


Mai, 


0.00% 
0.1112 
0.1204 
0.1114 
0.1419 
0.40 
0.41 
‚50 


Prima, mei, 


Bafolin 
Leinſamen-Oel, 

do., gereinigt, 
Terpentin 


toh, per 5 


per 5 gs 


Schladtvieh. 

Rindpiehb. Gute bis ausgefuchte 
$5.50--$6.25 per 100 sus: gewöhnliche 
gute Sorten, 84.00-$5.50; geringe bi8 ausge: 
fuchte Kühe, 8.00.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 84.00-86.00: aute bis ausgeſuchte 
Kälber, 86.50-87.25; Bullen, geringe bis auäges 
ſuchte, $2.25—$4 4.2. 

Ehmeine Gute bis ausgefucte 
44.25-34.35 der IM Pfund; gute bis ausgee 
ur (zum Berfandt), $4.30—$4.40: gute bi? 
aus geſuchte — 84. 544. 50: mitt⸗ 
lere bis yute Ferkel, 4.2718; gewoöhnliche 
„Throw-outs“, 83. 50 

Schafe. Gute bis beſte ne per 100 Piund, 

4.50—$5.50; gute 618 beite Schafe, 83.50-55.25 
 eortimgse, $5.00—$6.25; — —S 
gute bis ausgeſuchte, $6.40-$7.2% 


Molterei-Produtte. 


„Kreamery”, extra, das Pfund... 
Ne. 1, das Pfund 0.2 
Nr. 2, das Pfund 

„Dairies“, ertra, 

Tr. 1, daS Pfund 
„Ladies“, das 

Nativaare da3 Pfund 

et— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dutzend (FKiften zu⸗ 
rüdgeiardt) 

do., (Kiiten eingeichloifen).. 

„Firſts“, das Dutzend 

en das Dutzend 


öfelivaare, 


2utter— 


0.19%—0.21 
od. 0.2 
0.25 —0.2% 
0.28 


Kapmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 6-0. 12 
„Daifies*, das Pfund.......... - 0.13 A 
»Moung America”, das Pfun 
Rrid, das Mund 
Schmeizer, das Pfund 
Limburger, neu, da8 Pfund 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pfund 
„Springs“, das Sr 
Höhne, das Pu 
Fruthühner, das Vuns. 
Gänſe, das Dutzend.. 
Enten, das Pfund 

Geflügel ſausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Stuns. 
Enten, das Pfund.. 

Gänſe, das Pfund 

Mild— 

Belajiinen, dad Dusgend... 
Negenpfeifer, das Dutzend. 
Bärenziemer, das Pfuͤnd.. 
Kaninchen, das Dutzend 

Kälber (geſchlachtet) ⸗ 

F 8 Pid. Gewicht, das alınd 0.05 
N Bd. Gewicht, das Rund 0.06 
IR Kid. Gewicht, das Pfund 0.08 


Obſt und friſches Gemitfe, 


Uebpfel, das Faß 

Kronsbeeren, Das Fab 

Busen Kalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Hiite...... 

Bartanen, —— das —— 

Ananas, das 


Trauben, 4 * TE *— 
KRrant, das Fab 
Bluntenfohl, die Kifte.... 
KRopfialat, das 
Blattinlat, Die 
Champianons, au Stahte 
Motbe Rüben, das fyah.. 
Mobrrüben, u. "Sal.. 
Zwiebeln, der Bufbel.. 
Tomaten, R Kifte 
Sellerie, die Rifte.... 
Spinat, der Kübel 
Nüben, der Sad 
Rettige, bteiige, 1 >. Bündeen.. 
Meerrettig, das Bun 
—— tet EM Sn, Bündchen 0. 
tunnentreife, en 
Beterfilie, Did. Bündchen. ........6. 
Bohnen— 

Wagisehnen die & Meunehte! 

ohnen Schachtel 

Trv —— auserlefet..... >18 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, Kalifornien, "166 — 
Kartoffeln, der Buſhel 
Eubfartoflein, Slinsis, vos Hai... 


SuuS SIHS 
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Bolgende Geinstähediguien wurden in der Offiee 
des Countyclerls audgefte 
George Gannik, Rena Seiwert, 25, 21. 
Meldiite &. Jerfins, Gertrude M. urran, 2 2, 10. 
Oliver 3. Fohey, Yillian — 2, 
fFerdinand Spieh Minna ii, öl, 59 
Joſef Schmal, Maria Gilo, 47, 8. . 
F. %. Guchberger, Joſephine E. Walding, 48, 34. 
Samuel Fredin, Eita Sherman, 25,2. 
James B. Murphy, Luch Kellar, 2, 25. 
Bonftantine Wournifes, Annie Negan, 3, DB. 
Arthur Glaufen, Gertrude Gaftle, 23, 2 n 
Hermann Dummer, Nefiie Whitmtore, 28, 
Andrew Hanion, Johanna Peterſon, 2 Fi 
Vinceneo Ryblie Anna Paul, 24, 
John Prega, Jeſefine Molch, 24, * 
Raul Veiſert, ne Sapunacher, 
Wallace Brigas, Amelia Diron, Fe 
Corhus Neiſen, Alma Betters, 21, 18, 
William Smith, Mary Nefter, 3, 20. 
Samuel F Martin, Martha i. Phillips, 27 
Ianach Matystiela, Winctenta Pare to, 
Vetar Vaitiancic, Barica Unfovic, 30, 2 
Joſef Suchon, Emilie Wlodnga, 28, 28. 
Mois Grabner, Mary Habn, 54, 36. 
George Kelloag, Evelyn Beale, 36, : 
Hermann Oehmte, Marh Horn, 48, E 
Charles F. Minor, Florence Thomas,? 
M. Le Roy Minor, Hatriet Boore, 23, 
George Sanlon, Grace @. Choate, 44, 
Frank Podolsky, Bernie Popot, 19, 21. 
wo „gseaaflomwics, Frances Slaradinafa, 
OD > 
Sofeph Sebaftian, Antonia Lafetta, 27, 20 
iohn Kſerztowsta, Marh Rocalski, 21, 
Donato Viola, Lona Koch, 32, 18. 
Michael Zieminet Marija ẽwigon, 
John Morten, Anna Nudorfaito, 25, 
Piotr Czanry, Jozefa Kubinsfa, 22, 
Stanisaw Kudla, Eleonora Gierna, 
yan Krul, Zofia Boler, 27, 20, 
Erasmus Swope, Blanche Phillips 
Benjamin Taylor, Maria M a 31, : 
Andrzej Plonat, Maryanıa Micut, 20, 2%; 
James Carfello, Alice Wilſon, ——— 
Nilliam Alzberg, Mary Danus, 26 
John Werner, diofa Richter, 33 
Dennis B. SiConnell Mabel stall, 23, 19. 
Avolonoch Siot, Nozalia Radar, 21, 19. 
Sen 3 F Seemann, Beſſie H. Fleicher, 22, 19 
— I. Mullen, Elizabeth Beaudrean, 
Ralph De Weaird, 
Axel Erickſon 
William Parr, 
au uft Dettloff, 
id Vogel, 


19. 


22, 
9 
20, 


ER) 


18. 


52. 
2 


Saralf Man, 52, 
Anna G. Nalentine, 45, 33. 
Emiline Weder, 48, 47. 

Roſe Pranſchte, 21,20. 
Minnie Pals, 26, 20. 

Elſie L. Ber, 26, 21. 
Wiftoriia Lyduch, 2, 18. 
Beſſie Moftow, 24, 19. 
\ Annie Kandler, M, 18. 

George M. Denk jr, Gertrude Vraubach, 21, * 
Adolphe Weſtendorf, Charlotte Maquire, 23, 
Mojcich Hudobah, Dorothy Miskowiec, 27, * 
Edward Monroe, Blanche Horitman, 24, 18. 
Johann Marreiner, Martina Mahion, 29, 8. 
Suilio Grecia, Angeline Coyyi, 25, 16. 
Kofef Mlemerus, Ara Grczat, 24, 9. 
Franeiszek Kondada, Jozefinag Cubek, 2 
Anton Yapinsfi, Raulina Jeratsta, 92, 19. 
U pen Ludwig Regina Hirſchberg, 42, 38. 
acques L. Strelißky, Lillian Wiod, 32 
„son Wikus, Leonota Oszifotwna, 23, 10. 
Fred A. Smith, Helen M. Holland, 27, 
Konaztio Dantico, Angelina Rarlatore, 20, 
Komley W. Morthinaton, Lilian Wick, 24, 2 
KofefStaszewsti, Aetjandra Lagone, 24, 20. 
Latorence A. von Arb, Letia O’Gonnor, 9, D. 
Joſebh Norivilas, Bronis lawa Audginaite, 38, 2, 
Samuel Stein, Refiie Scoenfield, 92, 18. 
Oscar Aohnfon, Noiephine Guftafion, 27, 97. 
Frank Srigalaitis, Anaftayia Buſis, 27, 2, 
Andrzej Mita, Ana Kulis, 9, B. 
Jozef Danzinger Anna_Heilet, 21; 21. 
Nohn Mogftad, Sanna Safpefen, 27, 24. 
Nofepb Gaines, Celia Foyle, R, 97. 

Nichard Rokman, Nettie Adolheide, 22, 9. 
Charley Rehlendorf, Martha SHttunger,, 30, 92. 
Andrew Semones, Lena MWittfomsti, 22 
Herbert Davies, Katherine Obermueller, 25, 
John Munder, Louiſe Maler, 34, 17. 
Oscar Gaubry, Note Nette, 28, R. 
Andrew Zekowicz, Annie Geron, 9, IR. 
Jeremiah Fahey, Margaret Noonan, 37. 7. 
Stanislaw, Gardodi, Alerandra — V, 20. 
Carl Johuſon Chriſtina Nelſon, 2, R 

Thomas Hunter, Ella Turner, 21, 18. 

Auanft Ziemer, Emma Striman, 34, 27. 

Jozef Para, Katarzyna Oranec, 25, 19 
Antoni Karwacki, Nozefa Ryboinska, 94, 
Henry W. Bohr, Irene E. Laird, 2, 
Ernſt Rammon, Selena Ulrich, 36, 45. 
Pontus L. Forsbeck. Anna S. Young, 38 
Adam Sherſton, Urſula Ulmait, 24, 9. 

JIguac Hetenzak, Alaiſie Paniak, 25, 24. 
Nicholas J. Koclanes, Aicaterini Kontou, 95, 
Benjamin Koransky, Bella Meller, 23, 18. 
Albert Brigas, Ora Steiubetg, 35, 25. 
Cornelius R. Couahlin, Roſelſa Kerwin, 33, 20. 
Alfred R. Grundelle, Myrtle E. Hanbeck, W. 2 


Br 


Scheidungsklagen 


335 F. Kory, 
ao Sitort fi, 
acod Holansty, 
Tıpille Atter, 


3, 21. 


2. 


24, 


21. 


2) 
9. 


. 





wurden angeltrengt bon: 

Julia gegen Thomas O’Connell jr., araufame Be: 
handlung: Mary gegen Edward J. DO’Connor, 
Trunffuht: George 3. gegen Abigail Norrit, Ver: 
laffen; Christine gegen William Anderſon, Trunf: 
fuht; Wlerander gegen Agnes Ford, verlafien; Dar 
Did G. gegen Elſie Bud, Verlajfen; Annie gegen 
Fmil Franke, grauſame Yebandlung; Effie gegen 
Wilmore Diderfon, Rerlafien. 


2 
— 


Redet immer noch. 


John A. Cookes Anwalt Pritijirt Richter 
und Staatsanwalt im Loofe:Projeß. 








Stiere — 
bis 


Der frühere Richter Elbridge 
ı Hanecy feßte heute vor Richter Me— 
Ewen feine Argumentation zu Gunſten 
; der Freilaffung von Kohn A. Cooke 
| durch Habeas-Corpus fort. Er erging 
| fih in ſcharfen Aeußerungen über das 
Verfahren, das Richter und Staats— 
| anmwalt im Kriminalgericht gegenCooke 
eingefehlagen haben, und jeine Rebe 
lief darauf hinaus, daß Cooke feiner 
Freiheit ohne gehöriges Rechtsverfah— 
ı ren beraubt worden fei, und daß ed an 
' Richter MeEmen, als. Richter bes 
| Kreisgerichts, fei, dem Verurtheilten 
feine freiheit miederzuaeh n. 

„Die Freiheit einesBürgers in einem 
freien Lande,“ ſagte HerrHanecy, „barf 
nicht auf die Willfür eines Beamten 
angewieſen fein, fie fann ihm nur 

durch gehöriges NRechtsverfahren ge— 
nommen werden. Uber die Männer, 
| welche Kohn Cooke verfolgten, maren 
nicht zufrieden mit der Strafperfol- 
| aung, fie wollten ihm das Brandmal 
\ der Verurtheilung aufdrüden. Diefe 
| war nicht das Ergebnif eines gerechten 
| Prozeffes, fondern die Folge einer 
| fünftlich erzeugten Meinung.” 

| Der Redner bezog fich dann auf da? 
: Habea3 Corpus-Geſuch von Thomas 
' Robinfon gegen Sheriff Handett im 
Jahre 1884, in welchem Falle Rich- 
' ter MeRoberts den Geſuchſteller frei- 
‚ gelaffen hat. Jene Entfcheidung ſei 
ſeither Gejeß geworden. Das Recht 
eines Richters zur Freilaffung hänge 
nicht von der Trage ab, ob neue Ge— 
fihtspunfte aufgetaucht feien, ſagte 
Herr Hanech mit Bezug auf einen 
geſtrigen Einwurf des Hilfs-Staats— 


‚| anmalts Young. 


Beitrafter Keihtfinn. 





Kraftwagen arg befbädigt und einer der 
Inſaſſen ſchwer verlegt. 

Ein Kraftwagen der MeDuffee Au— 
tomobile Comp., Nr. 1503 Michigan 
Ave., ſtieß heute Vormittag an 31. 
Straße und Michigan Avbe. mit einer 
31. Straße-Elektrifhen zufammen 





und wurde arg beſchädigt. Der 30jäh- 
tige Wagenführer Kohn Levi, Nr. 407 
| Clark Straße, wurde auf das Pflafter 
gejchleudert und erlitt außer Brau— 
fchen mwahrjcheinlich jchmere, innerliche 
Verlegungen. Er fand Aufnahme im 
Mercy-Hofpital. Seine Begleiter Wm. 
Heyden und Charles Summers, Ans 
geftellte der erwähnten firma, wurden 


durchgerüttelt, famen aber fonft unver- 
ı fehrt davon. 


Die Vorderfenſter der Eleftrifchen 
gingen in Scherben. 
purzelten durcheinander, ohne aber 
nennenswerthen Schaben zu nehmen. 

Der Motorführer und Schaffner be- 
baupten, daß Levi verfucht hatte, bicht 
poor dem heranbraufenden Straßen- 
bahnivagen über bie —— zu fahren. 








— Drudfehler. — Zehn Zigarret- 
tenarbeiterinnen (für) ohne Mund» 
ftüd fofort gef. Zigarettenfabrit &. 





‚ ben, die in lebter Zeit auf den bei 


Wenfelten Schüſſe. 


Angeblich geſtändige Güterwagenplünderer 
hinter Schloß und Riegel. 


Die Detektives Norton und Egan 
bon der Bezirkswache an Harrifon 
Straße befanden fich gejtern Abend, 
von dem Bahndetektive George Mur— 
phy begleitet, auf det Suche nad) Die: 


Hamwthorne gelegenen Geleifen ber Il— 


linois Zentralbahn ftehende Güterma= | 


gen geplündert hatten, ala fie Mufit 
hörten, 
herborgebracht wurde, der in der hin— 
ter dem Haufe Nr. 5072 Cudahy Ave., 
Hamthorne, ftehenden Scheune fich be: 
fand. 

Die Deteftives jprengten die Thür. 


' Sobald fie über die Schwelle traten, 


' feuerte 
 ftrument gelagerten Burſchen, 


ı Schüffe auf fie ab, die glüdlichermeife | 
ihr Ziel verfehlten. 


' gebe mich!“ 


der 19jährige Frank Lasz— 
czewski, einer der vier um das In— 


li) das Feuer. Da ſchrie auch ſchon 
Frank: „Schießen Sie nicht, ich er— 


nen, dingfeit gemacht. 


ſchlagnahmten die Deteftives angeblich | 
' geftohlenes Frachtqut, 


In der Scheune fanden und be— 


den Phonographen. 


Franks Genoffen gaben ihre Namen | 


und ihr Alter an als Emil PBadedy, 








Die Baffagiere | 


17 Jahre alt; John Czapalinski, 18 
S$ahre, und Kohn Slezak, 18 Jahre. 

Die Häftlinge follen geftändig fein 
und zwei andere Burſchen belaftet ha— 
ben, auf bie jebt gefahndet wird. 


a 





— 


Theatraliſches Effekthaſchen. 


Zeigte ſich den Geſchworenen im blutigen 
Hemd des Opfers. 

Der Jury, die über Thomas Kelley, 

Die Olfon und Charles Nyquift, die 


angeblichen Mörder des vor drei Jah-⸗ 


ten an Larrabee Str. und Webjiter 
Ave. erichojfenen — Meſſinie, zu 
Gericht ſitzt, zeigte ſich ‚heute der Hilf3- 
ftaatsanmwalt James J. Barbour im 
blutigen Hemd des Opfers, um angeb- 
lih die Hinfälligkeit der Behauptung 
der Angeklagten nachzumeifen, daß der 
verhängnißoolle Schuß in Nothmehr 
abaefeuert wurde. 

Herr Barbour entlediate fi) uner— 
wartet feines Rodes und der Weſte 
und ftreifte mit den Worten: „Meine 
Herren Geſchworenen, ich werde Ihnen 
ein „Nothwehr-Hemd“ zeigen,“ das 
blutbefledte über fein eigenes, blüthen- 
weißes Hemd. 

„sch erhebe Einſpruch, daß der Herr 
da mit jener Schauftellung des Hemdes 
an das VBorurtheil der Gefchmworenen 
appellirt,“ fchrie der Vertheidiger Tho— 
mas C. Symmes. 

„Sie haben, glaube ich, recht,“ ant— 
wortete Richter Brentano. „Es ſcheint 
mir nicht ſchicklich zu ſein.“ 

„Euer Ehren,“ erklärte Barbour, im 
blutigen Hemd daſtehen, „dieſes 
Hemd iſt mit den übrigen Sachen des 
Ermordeten als Beweismaterial un— 
terbreitet worden. Ich habe es mir 
übergeſtreift, damit die Geſchworenen 
ſehen können, wo die Kugel eindrang 
und wo ſie heraustrat. Nur dieſen 
Zweck verfolge ich.“ 

„Unter dieſen Umſtänden 
ſtatthaft,“ entſchied der Richter. 


Vom ſtonſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich Deutſche Konſulat, 
Zimmer 1150 Firſt National Bank— 


iſt es 


— 





Gbäude, ſucht den Aufenthaltsort der 


nachgenannten Verſchollenen 


in Er— 


fahrung zu bringen: 








| 
| 
| 





BArhlfa, Modolf Bernhard, geboren am 7. 
April 1887 in Dresden Neuitadt, angeblich in 
Chicago, Illinois, wobnbaft. 

Bufch, Hermann, Landiwirtd aus Mlodziäto, 
Kreis Samter, Ende Mai 1907 angeblih nad 
Chicago ausgewandert. 

Fedderſen Anguſt, geboren im Juli 1865 
zu Diter-Baraum, Kreis Hufunt, 1885 einge— 
wandert, bis zum Frühjahr 1907 in Marengo, 
Ill. wohnbaft gewefen. 

Gentid, Hermanı, Sohn des Friedrich 
Gentſch und feiner Ehefrau Emilie, geb. 
Kunze, geboren am 6. April 1862, Holzbild- 
bauer von Beruf, während ber Chicagoer 
Ausſtellung angeblich Mitinhaher einer Fa— 
brit Gentſch & Hartmann geweſen. 

Glaſer, Hugo, geboren am 30. Auguſt 1869 
in Arnswalde. 

Koppe, Friedrich, 
—— 

Kentloff, Friedrich Chriſtian, verheirathet 
mit Kati (Elifabeth) gefchiedene Such, gebo— 
rene Schmidt, 1903 angeblih 534 MW. Lafe 
Etr., Chicago, IU., wohnhaft gewefen. 

Mm aiemsti, Frans, geboren am 23. Olto— 
ber 1887 in Domäne Steinan, Kreis Ihorn, 
früher in Chicago, SU., 668 Diffon Str., 
wohnhaft geweien. 

Malyga, Stanislaus, geboren am 24. Ofto- 
ber 1887 in Konarh, Areis Nawitfch, und def: 
fen Bater Ianat Malvga. 

Müller, Guitad, aus Lütter bei Fulda, 
Sobn des Adermannes Kalper Miller umd 
Bruder bon Margarethe und Maria Mitlfer, 
„lebtere verehelichte Wild. 
Dermann, Emil, Gärtner von Beruf, gebür: 
“ aus Tortmund, am 21. September 1907 
bon Antwerpen aus in Chicago, IU., ange 
fommen. Guter Stlavierfpieler; angeblich in 
Racine oder Milwaäukee, Wis. 

Puri, Zole Benito, geboren in Havana,. hat 
fih 18 1877 in Sannober, Deutfchlanp, 
aufatbalten. angeblich in Chicago. 

Reitmeier, Bolfgang, angeblid in Glid— 
den, Afbland County, Wisconſin, wohnhaft ge: 
wefen. (Erbicaft). 

Roſch, Nikolaus, 41 Jahre alt, aus St. Ma: 
thiaa, Reg. Bez. Trier, gebürtig, 1893 nad 
Amerika ausgewandert, in Du enport, Sg., 
Beer gewelen, 3. 3. angeblich in Chicago, 


y2 arz, Nobann Friedrich, 54 Sabre al 
"aus Büllesbach, streis Asbach, Kbeinland, 
5* — in Amerila, in Mar: 
quette, Bureau County, Staat Illinbis 
dan — en). — 

en, Johann oachim Heinrich, gebore 
am 51. Auguft 1850 in Röggelin i. edlem 
5 Sohn des verſtorbenen Hans Heinrich 
Llaſen und feiner gleichfalls veritorbene Ehe- 
frau Marie geb. Japp (Erbſchaft). 

Faßbender, Hugo, Konditor, im Jahre 
1892 ausgewandert, zuletzt in Chicago, S3E., 
Varber Str. wohnhaft geweſen. 

Ludwig, alias German, Hugo, geboren am 
26. März 1870 in Berlin, feit etwa 4 Nab- 
ren in den Vereinigten Staaten, im Oftober 
1006 in Ebicago, IU., wohnbaft aewefen. 

Popp, Heinrich, geboren am 16. Januar 1845 
au Borsbadh, Beirtsamt Ansbach, Babern, 
im Tahre 1807 In Ehicago wohnhaft gewefen. 


aus Grob Krebs in Welt- 


> 


Agitattiond: Berfammiung. 


Der bekannte Unterſtützungsverein 
„Kaifer Friedrich” Hält morgen, Nach— 
mittags um 2 Uhr beginnend, in 
am Halle, 183 North Ave, Ede 

urling Str., eine Agitationsverfamm= 
lung, verbunden mit MWeihnacht3- 
befcheerung für alle anweſenden Er- 
wachſenen und finder, Tanz und 
anderen DVergnügungen ab. eber- 
mann ift willfommen. 


— 








— Beim Wort genommen. er 
Mein Fräulein, ich würde Alles für 
Sie thun. — Fräulein: Der Kohlen- 
händler bringt Kohlen, da fönnen Sie 
. ja gleich mit ablaben helfen. 





die bon einer Phonograph | 





zwei 
Die beiden ſtädti— 
ſchen Detektives ermwiderten underzüg= | 


Er warf den Revofver | 
fort und wurde, nebft feinen Kumpas= | 





darunter aud | 

















„Beite Gelegenheit Geld zu ſparen!“ 





Zinnell Damen-Unterrüke. 


ertra weit gemacht, mit breitem Vo— 


lant. Werth Te. 39c 


Am Montag nur 


Herren: Rutfchier-Handiduhe. 


Aus ſtarkem Drelf, gut genäht, mit 
Leder-Einfaſſung. Werth 10€ 


250. Am Montag nur 
Herren: und Ruaben-Hemden 


250. 
Weiß, ungeplättet, mit Leinen— 


Bruſt und Manſchetten. 
Werth 50c. Montag nur.. 29 
Die geſündeſte Toiletten-Beile 
Yana Oil Seife; mild und ange: 
nehm im Gebteug. Leder Karton 
25e werth. - 
nur 


100 Wäldje-Rlanmern. 
aus beitem Holz. 
Für Montag 








Moll. Eiderdown Tlanell. 


Feruferbig, in allen Farben; nie 

unter 30c verfauft. 5e 

Am Montag nur, per M.. 
Damen-Hausſchuhe. 

Einzelne Paare, welche ſchnell ver: 

fauft werden jollen. Werth mehr 


(s T5c das P — Um 
Montag * Sub Site, 29€ 
Bedruckte Bercales. 


ertra breit, in waſchechten blauen, 
ſchwarzen und rothen Muftern, für 
Plufen u. Kleider. Werth 21 

1214e. Montag, per DD... Ic 


Rinder-Strümpfe. 
Beſonders ſtarke, —— 


Werth das Paar 20e. 
Montag, das Paar 


Rauch⸗Tabak. 


Alle Sorten. 
Für Montag 


Sorte. 





16c 
12c 
10c 
für 
1% Doſe 
15e Doſe 


Doſe Richelieu-Tomaten für..13e 
Doſe gute fleiſchige Tomaten. . .Oe 
Doſe fein ſchmeckendes Zucker-Korn 

260 
zarte Juni-Erbſen.. . . . 740 
Richelieu-⸗Korn (> 
166 Doſe Salm, feinfteDelitatejie 123gc 
Te Doſe frifche Oel-Sardinen.... .Eige 
121% Doſe feinfte Bloffom Sardinen, 
für Oc 


Sonntags geichloiien. 





Aroceriewaaren zu Hark 


heraßgefeßlen Preifen. 


Santa Claus oder Lenor-Seife, 7 Stüde 
für 

Amber oder Lighthouſe Seife, 
für 

Creme Waſch-Seife, 8 Stücke 

Swift's Naphtha-Seife, 5 Stücke.. 1I90 

16 Packet „Grandma“ Waſchpulver. 12c 

Stücken-Stärke, vorzügliche Sorte, — 3 
Pfund für 10 


E. H. KNOOP & CO. 























Joan und Joſche. 


(Meggendorfer Blätter). 


In Gegenden mit weit auseinander 
liegenden Ortſchaften und mangelhaf⸗ 
ten Verkehrsgelegenheiten ſteht natür⸗ 
lich der Hauſirhandel in voller Blü— 
the, und was nur immer das Herz be— 
gehrt, das wird den dortigen Bewoh⸗ 
nern verlangt und unverlangt in's 
Haus gebracht. Erklärlicherweiſe wird 
aber dadurch manche kleine Gaunerei 
begünſtigt, denn die Leute müſſen 
eben nehmen, was und wie man’s ih— 
nen entgegenbringt. So waren unter 
Anderem auch eine befannte Erjchei- 
nung auf der Lanpdftraße die Gebrü- 
der Joan und Joſche, welche mit einem 
Planwägelchen von Ort zu Ort fuh- 
ten und mit Schnaps handelten, den 
ſie in einem Fäßchen mit ſich führten. 
So ungeduldig man nun dem Brüder— 
paar auch oft entgegenſah, ſo aufrich— 
tig ſandte man ihnen auch 
Verwünſchung hinterher, wenn 
von den pfiffigen Händlern 
einmal über's Ohr gehauen 
war. Offen durfte man ihnen freilich 
die Fehde nicht antragen, weil man zu 
fehr von ihnen abhängig war, aber 
fonnte man ihnen insgeheim einen 
Schabernack fpielen, fo that man's mit 
taufend Freuden. 

Eines Tages kamen Joan und 
Joſche auch wieder einmal zum „Fide— 


man 
wieder 


manche | 


worden | 


| 





fen Kilian“, einem Wirth ihrer Kund-⸗ 


ſchaft auf ihrem Turnus. Zufällig ge— 
ichah e3, daß das Wägelchen mit dem 
Schnapsfäßghen unbeaufjichtigt vor 
der Schänfe ftand, denn Joan und 
Joſche hatten in einem Unfall von 
übergemaltigem Durſt Diesmal 
fonft gewohnte Vorfiht ganz außer 
Acht gelaffen. Diefe feltene Gelegen⸗ 
heit hatte der „Fidele Kilian“ ſofort 
erſpäht, und da ſie viel zu günſtig 
war, um ſie unbenützt 
zu iaffen, ſo war ſein allzeit luſtiger 
Sinn allſogleich zu einem kleinen 
Spitzbubenſtreich aufgelegt. Er ging 
in ſeinen Garten, wo er einen Fiſch⸗ 
weiher hatte und entnahm dieſem eine 
Handvoll kleiner Fiſchlein aus der 
Karpfenbrut. Er pürſchte ſich unbe— 
merkt an das Wägelchen heran und 
warf die Fiſchchen in das Spundloch 
des Abzugsfafſes. Dann ging er, als 
wäre nichts geſchehen, in die Wirths— 
ſtube zurück und trat an die Gebrüder 
Joan und Joſche heran. Natürlich 
drehte ſich das Geſpräch ſofort um das 
in Ausſicht ſtehende Geſchäft, aber der 
„Fidele Kilian“ machte diesmal uner— 
varlete Schwierigkeiten. 


ihre | 


oorübergehen | 


Ind. 


! 
N 
\ 
N 


ji 





Den lebten Schnaps habe ihm Nie | 


mand abtaufen wollen, ſo ſchlecht fei 


er geweſen, und er wolle lieber ganz | ’* 


auf diefen Artikel verzichten, als feine 
Gäſte betrügen. 

Das edle Brüderpaar ſchwur hoch 
und theuer, ihr Schnaps ſei rein und 
von befter Qualität und fie erboten 
fich fofort, ein Viertelglas davon zut 
Probe abzuzapfen. Der Wirth war ba- 
mit einverftanden, und in Begleitung 
der Säfte fehritten Joan und Joſche zu 
ihrem Wägelchen. Aber, o meh, mas 
war denn da3? In dem Glas ſchwam—⸗ 
men ja lauter fleine ifchlein! Unter 
dem Hohngelächter der Gäfte ſchauten 
fie einander verbußt in bie Augen, bis 
endlich Joan zornig losplatzte: „Uber, 
Joſche, hob ich net ulleweil gefogt: 
Vom Brunnen, vom Brunnen, nit 
vom Bach!“ 

Der „Fidele Kilian“ iſt ſeitdem im— 
mer aus einem Extrafäßchen bedient 
worden. 





Die ſtudiereunden Frauen Deutſch⸗ 
lands. 


Außer den 320 immatrifulirten 
Frauen find zur Zeit an den deuifchen 
Univerfitäten 2486 Frauen als Höre- 
rinnen zugelaffen: 771 in Berlin, 250 
in Breslau, 243 in Straßburg, 217 in 
Bonn, 149 in Göttingen, 141 in Kö— 


} 





' Empfehlungen 


liſch ſprechen. 


nigsberg, 102 in Leipzig, I0 in Müns 
hen, 75 in Halle, 70 in Kiel, 62 in 
Gießen, 60 in "Tübingen, 46 in Greifs- 
wald, 45 in Jena, 38 in Freiburg, 52 
in Heidelberg, 30 in Würzburg, 28 in 
Marburg, 23 in Roftod, 9 in Müns 
fter und 5 in Erlangen. Dazu kom— 
men noch 18 Frauen, die in Gießen 
als Hofpitantinnen „angenommen“ 
find, was unferes Wiſſens das Gleiche 
bedeutet mie ſonſt die Immatrikula— 
tion. Im ganzen ftudiren alfo zur 
Zeit an den deutjchen lniverfitäten 
2824 Frauen, eine ſehr reipeftable An— 
zahl. Im Winter 1899/1900, vor 
acht Jahren, zählte man nur 684 ftu: 
dirende Frauen. 








Kleine Anzeigen. 


Skat) Männer und Knaben. 
—— unter rei Rubrif‘] Gent das Wort.) 


— Schmiedehelfer an 
Pferde zu e⸗ 13690 Weit 


—— 
North Ave. 


etige Arbeit. 


un) 


Zwei ER Eutters . St 
Ave. 


Nerlangt: 
21 Gvanfton 
Terlanot: 
Rorterarbeit. 


Mann um zu yadın und für Tonic ge 
Adr.: F. 105, bendpoft. 


PVerlangt: Mann in mittleren Jahren für allge: 
meine Wabrifarbeit. Adr.: 197, Abendy⸗ oft. 


Lediger selhffänni iger 
MN 6 art Str. 


pr 
7. 


Re: langt: 
End !Rolle 


Bäder für Brot 


Der - mit "allem Arbeiten in 
vertraut if. 211 Randolph 


Verl fomat: "Wuchbinder, 
R Job Buchbinderei 
Straße. 


F. 


Derlangt: Bater Inion=:&arpenter für 
Lutizz SI Otis Str, binten, unten 

Verlangt: Torte im 
de Meftern Ave. 


Gary, 


Saloon. N - Grand Ave. 


Verlangt: 
arbeit. 587 


Suter, zweiter Mann an Gates: Nacht⸗ 
N Saliformia Ave. nahe Diviſion Str. 
Verlangt: Guter Vormonn an Rates, Nachtarbeit; 
nur erſter Klaſſe brauchen vorzufprechen. 37 mM. 
Galifornia Ave. 





einen für Qund, den aus 
5001 Halfte Str. 


Nerlangt: 2? Männer, 
deren al& Vorter. 





Starfer unge an Brot, Tagarbeit. 


Une. 


Verlangt: 
55 Armitage 





Verfangt: 5 Männer zum Eisſchneiden. Beſter 


Lohn. 169 Oſt Chicago Une. 


muß —— 


Lake Str 





ledig, ſprechen 
aan m. 


Verlangt: Porter, 
und etwas bartenden. 





EEE für Mehlgefhäft, 
ftetine Beſchäftigung, mur 
werden berüditchtigt. 


muß bie 
mitt auten 
105 Weit 


Nerfangt: 
Stadt kennen, 


Nandolph Str. 





folche, 
Nähe: 


PVerlanyt: Heizer und Maſchiniſten, nur 
welche die Fngineers-Lizens eriverben wollen. 
re: 00 G. Rorth Ane.. Bimm er 3. 





Gunter — der — Counter ver: 


Madiſon Str. 


Verlangt: 
| ftebt. 184 





der mit allen Arbeiten 
Muß eng: 
18 Lomar Place. 


Terlangt: Guter Mann, 
an Mood Worfing Maichine vertraut ift. 
Ford & Rhillivs, 





840: Morter, etwas 


Rerlangt: Milchwagenfahrer, 
immer 5. 


enaliih. 122 La alle Str., 





Männer, Bigarren zu verkaufen; 


Verlangt: 
661 W. Belmont Abe. 


DVerdientt. 


guter 
faıno 





Maichinift oder Heizer, nur Solcher, 
Mafhtnen und Boiler rat ımd 
Licenz haben möchte. Abr.: 

ſaſomodi 


Verlangt: Starfer junger Mann filr Sotel-Milch— 
magen, nur einer mit Seugnifien braucht jich zu 
melden. Adt. R 526, Ubendpoft. 


Rerlangt: 
der Erfahrung an 
der gerne die Engineers 
760, Abendpoft. 








"Rerlangt: Junge, über 14 „jahre, filr —— 
305 Larrabee Str., 2. Floo 1RjalmXt 





Fin tlichtiger fleikiger Mann 


Verlangt: 
Guter 


terarbeit, muß Heizung verftehen. 
Hetigen Plag. 1209 Belmont Abe. 


PBerlangt: Gin Rod. „norzufprechen zwiſchen 9 
—]1 Uhr Vorm. 9012 Strand Str, South Chi- 
cago. 


ft Por: 
ohn und 








Berlangt: Yanse die Druckerei gu erlernen. 


W. Divifion 


526 








Stellungen ſuchen: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen umter dieſer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: 
Ürbeit irgendwo, 





Guter Unftreiher und Xapezierer jucht 
sieht nicht auf hohen Lohn. Befte 
Empiehlungen. Adr.: 11. 750, Abendpof. 


Geſucht: Aelterer Herr ſucht Anftellun 
fefer in Deutſch, ftundeniveife. Adr: R. ab dpoft. 


Geiucht: Arbeitsmann geſetzten Alters wünict 
irgendiwelhe Beichäftigung unter befcheidenen An: 
ſrrüchen. red. Behler, 411 Shields Moe. 


Geſucht: Junger Schmid (22 Jahre) fucht 


in einem Bladfmith Shop. Malen, 814 
Place. 


Ge ſucht: 





als Bor: 








Stelle 
ft 21. 





Müller und Steinfchärfer jucht Arbeit, 
Brnicil, 466 Souihport Mpe. * 


Gefuht: Selbfikändiger Bäder an Brot und Rolls 
wi © Stelle. Zu ſchreiben: Meriel, 617 ©, Gensie 
a 


t: Guter Schuhmacher fucht Arbeit; mur or 








Sei 


ringer Lohn. 301 Lincoln Ave. 


(Sortfegung auf ber 8, Seite.) 








> 


er 


Sr 


— ———— 


SFeſnen 


Dergnägungs-Edegweiien. 
78, — „The Saquaw Man.” 
Houfe — Konzert jeden Abend und 


Rachmittag. 
— Konjert jeden Abend und Gonntag 


— „The Merrh Widow.“ 
e Theater. — „Hagel Kirle.“ 


15. — „Rogers Bros, in Panama.” 
neh Opera Houfe. — „A Knight for 


bel. — „MıS. Dane's Defenje.* 
er. — „The Rejuvenation of Aunt 


(of Frau Patrid Campbell in wechſeln⸗ 
n. 
„Ihe Land of 


e me Baca 3 28 
8“ „me 0 3 


@ 
u 
2 
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nd Opera Houfe — 
ollars.“ 








(Fortjegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent dag Wort). 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine fya= 
wille: guter Lohn; gutes Heim. OL a 
R doſa 








Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
hausarbeıt, Feine alles Referenzen; befter Lohn. 
Vorzufprehen 369 Wihland Pipd., Sonntag Rad: 
mittag. ſaſo 


Verlangt: Junges ſtarkes Mädchen pt allgemeine 
Hausarbeit, muß gut dochen können; 3 in der Pas 
milie; Damfgeheiztes Ylat; angenehmer Plag; etwas 
engliich nötbig. 375 Dat Str., nahe N. State Str, 
el, 2389 White, 








Verlangb; Deutihe Frau mittleren Alters als 
Saushälterin bei Wittwer. 31 W. 3. Str., zwi⸗ 


fen Wood und Lincoln Str. 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Flotter deutiher Stenograpp und Type: 
twriter, mit Erfahrung im Seitungsgeihäft, Mails 
orders&chhäft md allgemeiner Officcarbeit_ jucht 
Stellung. Geil. Offerten bitte zu jenden: „Stenos 
grapker“, Zimmer Nr. 3, 185 S. Morgan Str. 

dojajo 


Geſucht: Deutiher 1Sjähriger Junge wünſcht die 
Bäckerei zu erlernen. 4221 Filth Ape., hinten, oben. 


ſucht 





Geſucht: Deutſcher Bäcker, 18 Jahre alt, 
Stelle, 4441 Princeton Ave., hinten. 
Geſucht: Aunger 
etwas engliſch, ſucht 
ſt ſchon bewandert in der Arbeit. 
W. 22. Str... hinten. 





ſtarler Mann, spricht deutſch, 
Stelle als Heizer in Fabrit, 
Hoffmann, 177 





Geſucht: Erſte oder zweite Hand an Brot und 
Cakes ſucht Stelle. 9 Jahre auf dem Ichten Platz. 
Verheitatheb. Paul Schlotterbeck. 690 Weit 21. 
Straße. 


Seiuh:: Junger Bäcker ſuch- Stellung für den 
Winter fir Board umd Zimmer, Bitte perjünlicd) 
torzuipreden, wenn möglich morgen in 122 Eaäſi 
Kinzie Str. 


Nolls und Kaffe Cafes, 
110 Elybourn Ave, 


Geſucht: Bäcker an Brot, 
ſucht gute Stelle. Nachzufragen 


Geſucht: Mann, gelernter Krankeazwärter, wünſcht 
Stelle in beſſerem Haufe. Adr.: F. 120, Abendpoſt. 





Tiſch auf: 


Geſucht: Guter Porter, der auch am T 
el Store 317 


warten kann Frank, im 
Weſt Randolph Str. 





Geſucht: Anſtändiger junger Mann ſucht Stel— 
lung als Bartender, iſt willens, auch Porterarbeit 
zu verrichten. 312 Sedewick Str., 2. Flat. ſaſo 
Drutte Hand an Brot und Cakes ſucht 
Stellung ohne Board. ©. 


Satley Ave. 


Schmiedel, 2009 





Seiuht: Maſchiniſt, der ſämmtliche Blech⸗, Elfen: 
Arbeiten, Blackſmith verſteht, an Dreh- und Hobel— 
bank‘ arbeiten kann, ſucht Stelle. Adr.: U. 764, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Mann, 40 Jahre alt, ſucht 
Stelle in Privathaus, kann mit Pferden und Kühen 
gut umgehen, Farmarbeit 


icht ausgeſchloſſen. Adr.: 
Mar Barnadie, Kutſcher, 1789 — 93. © 


Straße. 


2414 Wentworth Ave. 
280 Belden Ude. 


Verlangt: Mädchen. 





Verlangt: Frau zum waſchen. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen bei Hilfe für zweite 
Hausarbeit und auf Kind aufzupajien, müß engliich 
jprechen. Referenzen. 4521 Forreſtville Ave, 








Verlangt: Waſchfrau ſowie Mädchen. 88. — 
372 Garfield Ave. 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas vom Kochen verjtehen. Gutes Heim. 
Nordweſt-Ecke Byron und Lawndale Une, Nehmt 
Elfton Ave. Gar bis Irving Park Blod. 


Verlangt: Eine Haushälterin, älteres Mädchen 
cder Wiitive für eine Farm, nur gute und aufrich— 
tige mid genauer Adreſſe: Adr.: 3. WM. 9, 
Abendpoit. 








Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mit oder ohne Wäſche. Nachzufragen 
6449 Wafhington Blod., Oak Park. ſaſo 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 





Geſucht: Frau ſucht Stellung als 
Haushälterin in Wittwers Familie. U. ®,, 8 
Orleans Str., nahe Diviſion Str. 


* 


Anſtändige 


Deutſche Frau ſucht Plätze für einfaches 
Ausbejjern. Bitte zu jehreiben an: G ˖ 
Nr. 3, 15 ©. Morgan Str. dofajo 


' 


Zwei Mädchen juden Stelle für Haus— 
eftaurat oder Ealvon. Vorzuſprechen 324 








Deutiheungarifhe junge Frau ſucht 
d Reinmachepläße. Hoffmann, 177 W. 
hinten. 

Geſucht: Zuverläſſige Frau mit 6 Jahre altem 
phen ſucht Stelle als Haushälterin bei beichäf: 
Merjonen oder in Wittwer-Familie. Adr.: 

. 917 Abendpoft 





Geſucht: Mädchen fuhrt Stelle für leichte Hauds 
arbeit. 54 hinten. 

Junges deutihes Mädchen wünſcht Haus 
97 Concord Place, nahe Cly— 


Wäidhe. 27 


Burling Str, 





Deutihe Frau ſucht Waſchplätze. Mrs, 


623 Diveriey Blyod. 


Geſucht: 
Frauenhofferin, 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gin Mann und eine rau für Farm 
und Hausarbeit in Michigan. Gute ftetige Stelle 
für zuverläjlige Leute. 144 Dit 37. Str., Bajement. 
Gottage Grove Ave. Car. jafo 


te, erfahrene junge deutiche Köchin, 

( n ſfucht ſtetigen Poſten in kleiner 

Keine Waäſche. 0 Elybourn Ave. 
PERLE ne 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit.— 


I Elybourn Ave. 





Geſucht: Bügeln. 2003 N. Oakley 


Ave., Baſemend. 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Ehepaar, Mitte der Dreißiger, mit 16s 
jähriger Tochter, fucht Beſchäftigung auf dem Land 
oder in SommersReiort, kann irgendwelche Arbeit 
thun. Waren jelbit 10 Jahre im Geſchäft. Referen— 
zen. Adr.: M. ©. 


Geſucht: 
ſprechen etwas engliſch, 3 
Stellung in einem Privathaus oder irgendwo, Land 
nicht ausgeſchloſſen. Mann iſt Schreiner, Frau 
kann ale häuslichen Arbeiten verrichten. Adr.: 
1789 — 65, Str., Chicago. 

Gefuht: Gin Ehepaar, 
Frau als Köchin oder Hausarbeit im Saloon, 
Mann für ſämmtliche Arbeiten brauchbar, beide 
fprehen drei Sprachen, Selber vorzufpreden 776 R. 
Halfted Straße. 





finderloa, ſucht Stelle, 





Gefuht: Aunges Ehepaar fuht Stelle auf Farın, 
ſpricht enaliih, war vier Jahre auf lektem Platz; 
bat befte&mmpfehlung. 176% E. Ohio Str., 8, Floor. 

fafon 





Geſucht: Haushälterin, mittleren Alters, wünſcht 
Stelle. Frau Denning, 2 Broom SOtt., zwiſchen 
haulina und Wood Str., an Grand Ave. 


Deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
in Reftaurantfüce ‚mitzubelfen. 
5015 Noomi3 Str. 


Geſucht: 
Hausarbeit oder 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit bei 
Familie, wo feine Heinen Kinder find. M. S., 
H11 Auftine Str. NE 
Geſucht: Aeltere rau, die mehr auf gutes Heim 
wie boben Lohn fiedt, wünſcht, Stelle als ‚Haus: 
hälterin. 1235 47. Str., nahe Genter. M. Bauer. 


Eine deutſch-ungariſche Köchin ſucht 
für Hausarbeit oder als 
Vedder 


Geſucht: 
Stelle in Privatfamilte, 
Köbin. Bitte jelbft vorzuipreden. 130 
Str., 3. Trlat. 

Hei - 
he un Sarrabee Str., Hinterhaus, 
von Alley. 


Bittme wacht und fiidt Männer:Wä- 
Eingang nur 
jafo 








Geſucht: Junges deutihes Mädchen, welches ko⸗ 
Sen fann, fucht Stellung in befferem Haufe. G. K. 
974 N. Halfte Str., 3. Floor. fafo 








Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Frauen, die mit Leuten zu verfehren 


Verlangt: 
2: 447 Zarrabe 


peritehen, finden guten Nebenverdienft. 
Etr., Barterre. 


Berlanat: Mädchen zum Lernen bei Kleidermas 
Serin. 438 Cornelia Etr., Ede Robey. 








Hausarbeit. 
Haushälterin für einen fyarmer mit 


Verlangt: 
W. 104, Abendpoft. ſaſo 


einem Sind Adr.: 3. 


utes ungarifches Mädchen, fpricht 
Stelle für leihte Hausarbeit. 
Schubert Ave., * 


Geſucht; Ein 
auch ſlaviſch, ſucht 
Nachzufragen Sonntag, 1097 


Kimball Ave. ſaſo 


ſucht: Allei Stelle bei all⸗ 
Gefud;t: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle I 
einſtehendem Mann als Haushälterin. Brieflich ant⸗ 
worten. 1167 Wabanſia Ave. 











Geſucht: Lunchköchin 
Stelle. 186 Clybourn Ave., 


und Küchenmädchen ſuchen 
1. Flat. 


Geſucht: Deutſches Fräulein, 9 Jahre, tüchtig in 
alien Hausarbeiten, auch Nähen, ſucht verantwortliche 
Etellung als Qunapäiterin. Mund 3E Kindern. Zu 
erfragen: Kittel, Flat 14, 5453 Lake Ave. 














Berlangt: frrau zum Geſchirrwaſchen von 10 bi3 3. 
Sonntags ausgeihlofien, fmomt Montag. Nems: 
beyS Reitaurant, 171 Galhoun Place, Eingang bin= 
ter 171 Madijon Str., in der Allen (Newsboy3 
Alley), nahe Ya Salle Str. jajo 





Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Nach— 
zufragen 2900 Butler Str., Sam Schweihs. 





Berlangt: Mädchen zum Aufwarten im Reftaus 
rant. 497 Dit Nortb Ave. 


Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen im Meftaus 
rant. 211 Lincoln Une. 








Verlangt: Frau, um don einer Leinen familie 
die Wäfche zum waſchen und bügeln heimzunehmen. 
697 N. Artefian Ave., 2. Flat. famo 





Verlangt: Engliſch ſprechende Frau für drei Tage 
in der Woche; ftetige Arbeit; einfaches Nähen. $1 
er Tag. Malsner, 619 Kenilwortb Ave., nabe 
lart Straße. 


Verlangt: Waſchfrau für jeden Montag. 
874 Pine Grove Ave. 





RM. Pid, 


Gejudt: Deutih:ungarifches Mädchen (19) wünfgt 
fietigen Pla in Proatfamilie. Adı.: 9 1% 
Abendpoft. ſa mo 

Gelucht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 18 
Jahre alt, wünſcht Beſchäftigung bei einem Bader 
um zu lernen oder in Saloon. 1780 — 83. Str. 
Chicago. 

Geſucht: Reinlihe Fran, ſucht mehrere Stunden 
den Tag Hausarbeit oder einige Tage in der Mode, 
Adr.: F. 106, Abendpoſt. 











Geſucht: Erfahrene Köchin ſucht Stellung im Eas 
foon:Reltaurant. 334 Hudfon Ave., hinten. ſſomo 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


oft, Chicag 


0, Samftag, den 18. 


Nähmaſchinen, Bicheles etc. 
(Anzeigen unter dleſer Rubrit 3 Cents das Mort.) 





Rauft Eure Saben:Ginricstungen bei 


Sulius Bender, 
u 3——— Madifon Str, 
e s oria Str, 
Hier Lönnt Ahr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren Stotesfzistures eriparen. 
Neue ARTE 
Preife die_abfolut miebrigften in Chicago. 
uftiedenheit garantirt. 
Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume. 
I B2 2-28 Welt Madifon Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar ober leihte Zahlungen. 
10a9*% 


Bu berfaufen: Nähmafhine, 2 Seffel, Sofa und 
ae  ledhaist —— 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Mubrit 2 Cents das Wort). 
Zu vermiethen: Eine Drehbank und Gchraub: 


ſtock oder — Lathe und Vice. Apr: 8 W. 
104, Abenbpoft. 


Zu vermiethen: 
618 Sedawid Str. 








6 Zimmer, 1. lat; $15.00, 





Gajh-Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain:Cajb-Regifter-Hatı3 in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir Taufen, tauihen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 


Tag oder Monat, repariren, „refinijh* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Truſt. 
Gajib Negifter 6 o., 
13 ©. Clart Str. 
önn*t 


efttern 
Phone 2142 Central. 





Gebe vier hübſche Zimmer als G@egenleiftung für 
YanitorsArbeit. 421 W. Divijion Str. 


Zu vermietben: Bier fhöne Zimmer, 811. — 616 
Weſt Superior Str. no 


— vermiethen: Haus und Barn. 
be. 


Bu vermiethen: 6 Bimmer oben, $l4. 601 Lin 
coln Ape., Frond. 18jalm 








672 Elybeurn 








Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 





Großer Januar Berfchleuderungsverfauf aller 
— von Möbel, Oefen und Eiſenbetten, ſpott⸗ 
illig! 

Wir fauften für baar von Fabrikanten, die we— 
gen ſchlechter Geſchäfte baares Geld haben mußten, 
für die Hälfte des Preijes, große Partien von Mös 
bein, welche wir wieder wegen NRaummangels für 
den halben Preis verjchleudern müfien, und joll: 
ten alle, welche eine Einrichtung brauchen oder den 
Haushalt durch einzelne Stüde ergänzen wollen, 
dieje große Gelegenheit nicht verjäumen. 

2.50 Gijenbetten, ftart gemacht, Räumungspreis..Y8e 
Cotton Top Matragen 1.4 
15.00 Kochöfen, garantirt gute Bader 
22.0 Sibebvards, Golden Finiſh 

19.50 GChiffoniers mit großem Spiegel 
10.00 Ausziebtiiche, Americ. Quartered 
1.25 Ehzimmerftühle, hohe Lehne 

1.00 inmertiiche, 

22.009 PRolftermöbel, Mahagoni, 3:Stüde 
14.00 Gouches, Bolton Leder 

16.00 Bruſſel Rugs 

1.00 Bettvorleger . 

1.50 Fenitergardinen, das Paar.. 

Paar oder leichte Abzahlungen zu den fiberaliten 
Bedingungen, feine Yahlungen verlangt, wenn Sie 
fcanf find oder nicht arbeiten. 

Botihen, 194 E. North Ave, nahe Halfted Str. 
13ja*X 
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48 








Alexander's FurnitureKCarpet Co. 
—— 2010—2012 Wabaih Ave. 

‚875,000 Verfauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müſſen zu irgend einem Preis losgeſchlagen 
werden. Eiſen-Bettſtellen... . 81. 25 
Ruos, 9x12 Kuchen tiſche 
T. Matragen.... Schaukelſtuͤhle 

Küchenſtühle 


Eprings 

Drejjers Gouches 

Chiffoniers Kiſſen ae 

3:Stüde und Stüde Stüble mit Rohrſitz 0.50 
Parlor-Suits .... 9.0  Heizs und Kocdöfen 3.50 
Er VBaaroder Kredit. 

225 werth Möbel, Zahlungen........ 

$75 werth Möbel, Zahlungen 

8100. wert) Möbel, Zahlungen 1.2 
—Unſer Kredit-Syſtein iſt eines der beften.— 
Keine Zahlungen im Falle von Krankheit oder 

wenn Ihr außer Arbeit jeid. 

Aleganders Furniture&Garpet@o. 

2010-2012 Wabaſh Abe. 4jalmæe 





Familie verſchleudert prachtvolle Einrichtung von 
Privatwohnung. Orientaliſche und hiefige Tep— 
piche, türkiſche Lederſeſſel und Couch, vergoldete und 
Mahagony-Parlormöbel, Speiſe- und Schlafzimmer: 
Einrichtung, Oelgemälde, importirte Portieren, 
Gardinen, Vaſen, Uhren; Alles prachtvoll; muß 
tofort dverjchleudert werden. Glegantes Piano, Näh: 
maschine, jowie Automobile. Kommt ſofort. 648 
yullerton Boul., zwiſchen Xarrabee und Orchard 
Str. l6jan, 1w 





Zu verfaufen: Prachtvoller Nr. 9 Kochofen mit 
Majjerfront, billig. 1876 Lincoln Abe. 


mittlere Größe, 





Zu verfaufen: Guter SHeizofen, 


billig. 788 Girard Str. 





Zu verlaufen: Möbel, vollftnädiges Bett Sofa, 
Küchentiſch, Ausziehntiſch, Bilder, Sampen, Nähe 
maſchine, Kommode, Drejier, Bücherſchrank, Spie— 
gel, Blumenſtand, guter Kochofen, Heizofen, Guss 
Ofen, ſofort billig wegen Aufgabe. 113 Fremont 

2. Flat, hinten, Ausgang vom Hof, große 





Bu berfaufen: Heizofen und eine Anzahl Anz 
dreasberger Singvögel, wegen MWohnungsperändes 
rung, billig. 456 Oſt Belmont Ave. 





Zu verlaufen: Parlor- und neuer 2— 
ebenfalls Rug. 1949 W. Seeley Ave., nahe Addiſon. 





Zu verkaufen: Feiner Heizofen, andere Möbel, 
billig. 776 N. Halſted Str., hinten, oben. 


Wegen Abreiſe verkaufe meine neue Möbel beftes 
bend aus Mahagoni Dreſſer, Diningroom:Set, 
Parlor:Set, Parlortiih, 2 Monate gebraudt, in 
Zuitand. Dr. Klomann, 741 Wabeland XApe., 

tylat. 





3. frfaion 








Pianos, mufifalifche Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort). 





Zu verfaufen: 2 Stüd zweireihige Ziehharmonika. 
173 N. Alhland Ave. faio 


Berlafie Stadt, 3400 gutes Upright Piano, en. 
389 Lincoln Ape., nahe Halfted Str. dofrja 








355 Taufen 800 Upright Piano; $5 monatlich, 
629 Larrabee Str. löjan, Iwx 





verfchleudert prachtvolles Mahagony 
Goncert Grand, eleganten Haußs 
643 Fullerton Ave., nahe Larra—⸗ 
16jan, 1w 


Familie 
Upriaht Piano, 
ſtand, Automobile. 
bee Str. 


Verſchleudere $150 Parlox-Harmonium 
fowie Nähmaſchine. 643 Eaſt Fullerton Ave. 





für 815, 
dofrſa 





Muß ſofort verſchleudern: Mein ſchönes Upright 
Mahagony-Piano. 1345 Irving Part Boul. nahe 
Sheriden Road, Flat „B.“ 16ian, 1w 





863 kaufen mein 8500 Upright Viano, Walnuß⸗ 
gehäuſe. Abends offen. 584 W. Madiſon Straße. 
13j0*x 





Geſucht: Arbeitſame deutſche Frau ohne Anhang 
ſucht Hausarbeit. Vorzuſprechen 3047 Poplar Ale 
j tja 





Geſucht: 

im Reſtaurant. 1300 
Geſucht; Deutſch-⸗un 
arbe:t bei deutſchen 
Ealoon. 


Gine gute Wiener Köchin fuht Stelle 
Spaulding pe. fria 


Orhard Strafe, 


Leuten. 257 
frfo 





Junges Mädchen bei der Hausarbeit 


Derlangt: 
5 51 S. Elizabeth Str., 


mitzuhelfen, kleine Familie. 
nahe Madiſon. Lohn 33. 


Deutſche Frau — Hausarbeit, nur 
35 6. 579 S. Halſted Str. 





Verlangt: 
am Tage von 9 bis 6. 57 


Verlangt: Haus hälterin bei einzelnem Dann, ftes 
tiger Plab, Leine Kinder, keine Wäihe. Schacht, 289 
Noble Eiraße. 


Perlangt: Junges Mädchen von 12—14 Jahren für 
ganz leichte Hausarbeit, fann zu Kaufe ſchlafen. 
B Janſſen Ave., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für u u oo SauSarbeis in 
Downer's Grove in Privatfamilie Nachzufragen 
444 W. Divijion Str., 2, Flat. 


Berlangt: Gute Hauspälterin für 2 Knaben, Alter 
17. Gute Heimatb und Lohn für gute Perſon. 
2109 Wentworth Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Haus-, jowie Zimmermädden, 88 und 


66. 122 La Sale Str 


Derlangt: Junges Mädchen für leihte Hausar⸗ 
beit zu ihun. Mub daheim jchlafen. Kleine Wohs 
aung, Heine Familie. Nachzufragen beim Arzt, 
Glarf und Grace Straße. 























Geiucht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle file 
Haus: und Kiüchenarbeit. Telephon North a 
r!a 





Geſucht: Gute Buſineß-Lunchköchin fucht Pla don 
7 bis 3 oder 4 Uhr Nachmittags. Adr.: R. 503 


Abendpoft. frfa 

Geiuht: Englifh fprechendes Mädchen ſucht Stelle 
für einfabe Hausarbeit; gutes Heim vorgezogen. 
716 Meft 18. Place, 3. Floor. frfa 


Geſucht: mon fuht Wäſche zu Haufe zu was 
ſchen und auszugehen. 344 Dayton Str. 1811w 














Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Starkes Pferd, $90. 4893 Bi: 
hop Str. 





Zu verfaufen: 3 Stock Hedfäfige mit Weibchen. 
10065 Georae Etr. 

Zu verfaufen: Ehte Hamburger Zuchthähne. 339 
Indiana Str., Barn. 








$65 kaufen gutes 110 Pfund Delivery Pferd, 
Pargain. 358 Sedawick Str., Grocery. 





Zu verkaufen: Kanarienvögel, echte Andreasberger 
aarantirte Sänger, pofitiv die niedrigften Preife in 
der Stadt, 100 an Hand, fein Schwindel, kommt 
und feht jie. Frank, 425 State Str. 





Zu verlaufen: Andreasberger, Harzer und Belgier 
Kanarienvögel, feine Sänger, gute Zuchtweibchen, 
alle Farben; reelle Bedienung. Joſeph Baum, 
Züchter, 5049 Halſted Str. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mort). 





MWafferfuht geheilt! 

Giefen Bros.” Wafjerfucht- Arznei ift Die einzige 
und ficherite Hilfe für Waſſerſucht-Kranke und heilt 
alle Nierenleiden. Einzig und echt zu beziehen durch 

Gieſen BroS., Chicago. 
Nordfeite-Dffice: F. W. Gieſen, 338 N.Halften Str. 
Süpdfeite-Office: R. A. Giefen, 3154 Fifth Apenue, 


7,8,9,10,11,12,14,16,18,20,22,24jan 





Verlangt: Gutes Mädchen oder Wittwe von 30 bis 
49 Jahren als Haushälterin bei einem Wittwer, 
guter leichter Plag, Fein hoher Lohn. Adr.: R. 
504, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Sausarbeit 
— 366 Jadfon Bio. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kung 3 in 








“einer Familie, Feine Kinder. Danıpf eizung Auch 
am Sonntag vorzuſprechen. 1936 Oaldale Abe., 2. 
Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen flir allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Beſter Lohn. 256 Racine Ave. jams 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Vorzufpreden Sonnabend Nach» 
mittag oder Sonntag Morgens. 105 Evanfton Ave, 











Dr. Weitz u. Frau, Oefterreihslingern, heis 
Ien verſchied. Frauen- u.Männerfranfheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Hauſe bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94, 

Sianimx 








Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort). 


F. Becher's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte bes Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Fabrik auf Euer Dad, Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ehreibt um nähere AÄus— 
funft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
merden. Xelephbon: Humboldt 1828. 4X 











k Perlangt: Gute Köchin; muß beim Wachen und 
Pügeln mithelfen; Lohn $7.00. 4915 Bincennes 
Ave. frfa 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit, befter 
Cohn. 160 E. Chicago Ave. fefa 


Hausfrau; keine Wäſche. — 
a rfafo 








erlangt: Stübe ber 
65 Buena Ave., 1. Flat. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5621 Midigan Avbenue. frja 





Berlangt: 
Lohn 86.00. 


Berlängt: Mädchen für zweite Arbeit, muß enge 
liſch ſprechen. 495 Vincennes Ave. frfa 


Berlangt: Deutihe Frau mittleren Alters nad 
Heinem Landftädtden als Haushälterin und als 
Gefellichafterin für alte Dame. Adr.: PB. O. Bor 
112 Spcamore, I. frfe 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit in Heiner Familie; guter Lohn. Anzufragen: 
E515 Frink Str., 1, Apartment, Auftin, frſa 


W. Fellers größtes beutich-amerifanifches Vermitt⸗ 
Iungs-Anftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt, ute 
Hauspälterinnen immer an Hand. Tel, North =, 

n 

















fangt: Mädchen, für Hausarbeit; muß kochen 
—— Lakewood Abe., Edgewater. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Vrivatfa⸗ 
00 wöchentlich. Bringt Empfehlungen, 
Kos Dach +2 Ang — Dark. Nehmt Mod 
Sland-Bahnn oder Halſted oder Wentworth Ave. 
(Zransfer). bofrja 





Iſt Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein bejjeres 
und billigeres Dad befommen, als Schindeln oder 
Gravel, don ter Claborated Ready Roofing Comp., 
4423 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Ave. u ards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzahlung. Yimgeg 





Zu verfaufen: Billig, 4 gute Pferde und Stuten. 
1695 Milwaukee pe. 





Zu verkaufen: Prächtiger Schäferhund, 7 Monate 
alt. 48 Gleveland Ave. 


Zu verfeufen: Feine Kanarien-Zuchthähne, gute 
Sänger, Stamm Seifert und Hedfäfige mit 4 Abs 
theilungen, billig. 1784 N, Hoyne Avbe., nahe 
Roscoe und Riverview Park. 

verkaufen: 


u 
— hervorragenden 
Hohlſchockeln, Klingeln 
fäfige und Neſtkaſten. 
Market Str. 








Hochfeine Kanarien-Sänger mit 
Hohlrollen, Hohlklingeln, 
und Knorren, ſowie Heck 
Chas. Oeſtreich, 87 So. 





Empfehle allen Kennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Kanarienvögel, beſte 
Sänger und der billigſte Preis; heckluſtige Weibchen 
u oder beim Dugend. 35 Kohnfton Ape., nahe 
California u. Milwaukee Ave. Aug. Kante, Züchter. 

jan18,25, feb1,8 


Weibchen, 
Baade, 6412 





Roller und 


Perlaufe Andreasberger 
billig. 


einzeln oder beim Dupend, 
Carpenter Str. 


Zu verfaufen: Schottiihe Collie-Hündin, 6 Mo: 
nate alt. 597 Cleveland Avenue. 








Zu verfaufen: Collie, 8 Monate alt, billig. 719 
Weſt Late Etr., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Sochfeine Kanarienhähne, auch gute 
bedliftige Zuchtweibchen. 1011 Milwaukee Ape., 
. Fat. fafon 








Zu verlaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 
Hand, wiegen von 1000 bis 1400 Pfund. Sowie 
Pferdegeihire und Wagen. 1429 Milmaufee Abe. 


Sjalm 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent das Wort), 
Bikigfte Offerten in Laden-Einrichtungen bei 

— Wbolf Bender, 

217—219 Milwaukee Ave. | 196-198 N. Halfted Sir, 
Jeder Gintäufer don Fixtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinery, Selitateffen, Bädereien, 
Schneider, Schubladen, Reftaurant3 und alle andes 
ren Artifel für die verſchiedenen Geſchäfte wird hier 
20 Prozent billiger Taufen, als in anderen Stores 
berjelben Branche. Sprecht daher bei mir vor und 

überzeugt Euch davon. 
Derfaufe gegen Baar und Mbichlagszahlungen. . 
votſamomie 


Achtung Wegen vorgerückter Jahreszeit ſoll ein 
großer Poſten guter getragener mittelgroßer Winters 
Ueberzieher für Männer und Knaben für jeden ans 
nehmbaren Breis losgefhlagen werben. 180 Stüd 
hochfeine wollene Männer-Weften, in allen färben, 
faft neu, 50c das Stüd. Unzüge, einzelne adets, 
—X — —— > J Deuts 

e . Sonntag i 13 ittags ges 
öffnet. I N. Noble Str, Sha R — 
14jan, dido ſa, Imo 

















u berfaufen: National Caſhregiſter. 916 N, 


Halfted Str. 





Zu verlaufen: Echte Seifert’jhe Kanarienbögel — 
Geo. Klein, 4805 State Str. E * 


Zu verkaufen: Collie Puppies, feinſte Raſſe 
giſtrirter Pedigree. 38 Rees Etr., inte! — 
Larrabee. fafo 


The Agauarium, 1038 Milwaukee Ape. 

Chte AUndreasberger Roller und alle anderen Eore 
ten deutſcher Singbögel importiren wir aus Deutich- 
land, und berfaufen am billigften in der 
Stadt. Tbez,fa* 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Molle n 
FI Honore Str. Nehmt 3. Sir. en 
6321,28,j04,11,18,25 


Echte Andreasberger Roller, importirt 
Undreasberg, fowie alle Sorten deuffche Gingndnet 
beifer und billiger als anderawo. The Aaitatium 
1088 Milwautee Use., nahe dincoln Str. I4bey,fae 


Pferde weggegeben! 200 Pferde s 
ten; waren bei rauereien, —A— 
Depärtement:Läben im Gebrauch; dies ift eine 5 
Vartie von Pferden, von 900 bis 1700 B und jüner. 
einige trächtige Mähren; keine Offerte zu eiwies 
$20 das S da 

















en; da de und aufwärt3; Doppel, 
k das Set; Wierde frei geliefert auf — * en⸗ 
bahnen. Leb y, 15 Cornelia Str., nahe Milw. Une, 

Bjan,X,ime 





ier, : 





den, zweck⸗ 
‚Ehren 


Zu vermiethen: Hübiche helle 6 Zimmers Wohnung 
mit Gas, $13. 154 N. Lamndale Ave. fafo 


Stall. 708 RN. Halfted Str. 
6 Zimmer-Flat mit Bad. 456 





Zu vermiehen: 





Bu _vermiethen: 
Dit Belmont Ave. 


Zu vermiethen: 4:Zimmer Flat, großer Garten, 
nabe Schule und Bart, $14. 779 Colorado Ave. — 
Graefen. 











Zu vermiethen: 6-Zimmer Haus, $, großer Gate 
ten, nahe Park und Schule. 779 Colorado Ave. — 
Graefen. 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort). 





„Zu vermiethen: eines einzelnes Zimmer, 81 ber 
Woce. 181 Weit Yafe Str. mifa 





Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für 1 ober 
2; Heizung und Bad. 356 Dayton Str. 

Zu vermiethben: Schönes warmes Frontzimmer 
für einen oder ziwei Herren, mit Board und Bad. 
291 Genter Str, 1. Flat. 








gu bermiethen: Schönes möblirte8 Zimmer an 
anftändigen Herrn. Nahe Fullerton Une. Kohbahn- 
ftation. 1217 Montana Str. ſaſo 





Ehepaar ohne Kinder wünſchen Boarders. — 16 
Orchard Strs., unten. 


Verlangt: Roomers. 





12 Orchard Str. 





Möblirtes Zimmer, ſchön beül, 
für einen oder zwei Herren. 
Floor. 


Zu vermiethen: 
bei deutſchen Leuten, 
24 Boſton Ave., 4. 





Verlangt: Roomers, deutſche Leute, mit oder ohne 
Board, rubige Nachbarſchaft. 637 Larrtabee Str., 
Phillip. fafo 


gu vermiethen: Helles Schlafzimmer mit Bad. 294 
Tapton Str., Top Flat. 





Top Pla 





Zu vermiethen: Frout-Parlor mit Bettzimmer 
bei tinderloſer Familie; alle Bequemlichteiten. 557 
Wels Str. 2. Flat, nahe North Ave. fafo 





immer für einen oder zwei 


Zu bermiethen: 
v5 Oft North Ave. 


Herren, gcheizt, nebſt Bad, 





Verlangt: Boarders. 445 Sedawick Str., hinten, 
oben. fajo 

Zu vermiethen: Kleines nettes möblirtes Sim: 
ner mit Bad, jeparater Gingang. $1.25. 699 N. 
Glarf Str, Herrmann. 








Schöne fonniges Zimmer, jepas 
Muench, 9 Goethe Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board, 
TO N. Halited Str., nahe North Ave. fafo 


Zu vermiethen: 
tat ;mäßiger Preis. 








Schönes Helles warmes Zimmer 


Zu vermiethen: 
Schultz, 299 Larra⸗ 


an jungen Mann oder Mädchen. 
bee Straße. 





Zu vermiethen: Möblirtes warmes Zimmer für 
ein oder zwei Werjonen mit guter beutfcher Koſt. 
862 Maplewood Ave., oben, 3 Thüren nörblih von 
North Ave. 





Möblirtes Border: und Schlafr 


Yu vermiethen: 
Flat. 


zimmer. 350 Auguſta Str., 3. 


Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer, 81.— 
35 Ruſh, Ecke Illinois Str. 


Schönes möblirtes Zimmer an 
44 Wells Stri, 8. lat, 








Zu vermiethen: 
einen anſtändigen Herrn. 
Mrs. Bittner. 


Zu vermiethen: Dampfgeheizte reinliche Zimmer, 
$1.25 aufwärts per Woche. 172 E. Ontario Str., 
nahe Wells. 


Zu vermiethen: Helles warmes Zimmer fir Frau 
oder Mädchen bei deutſch-ungariſcher Wittwe. 546 
Waſhington Blod. 


Zu vermiethen: Habe möblirtes Front-Schlafzim⸗ 
mer mit Benützung des Parlors, eigener Eingang 
Gas, Bad, 2 Herren, preis werth, gutes Heim; au 
Wunſch Frühſtüch und Wäſche beforgt. 19292 Ban 
Buren Etraße. 














Schönes Frontzimmer. Dampfs 


Zu vermiethen: 
i 221 Evans 


heizung, Bad, Telephon, feine Kinder. 
fton Ave., Top Flat. 


Zu vermiethen: Freundliche Zimmer bei beiferer 
Dame an gebildeten Herren. Empfehlungen, Dampf⸗ 
beizung. 176 Oakdale Ave., Flat 93. 





— 


(Ungeigen winter dieſet Mubrit 2 Gents das Bott). 


 (Uimpeigeis unter biefer Rubrik 3 Genis das Wort). 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





faufen, wenn vor Gonrttag Mitiäg genom⸗ 


8250 
’ ‚Delitat: und 
men, immer gut zahlenden De a ——— ten 


e 
Örocerp-Störe in. befter Tage. Bil 
* 
Sr. "hi ot &r., 64: Robey Em. 


Bu verkaufen: Billig, Delttateffen und GHöme Bär 
derei. 227 Glpbouen Une. 


— Be rt 
orbfeite, ige ethe. 

anderem —— a Agenten. Ar: 5. 
B., 108, Abndpoſt. 


8335 kaufen beftgelegenen_ Grocery und Delifateis 
en Ba fen ben r Gas Doppelte. auf 
bzadiung, feine Ginrihtung, billige Miethe, Mods 
nung. 2% N. Alhland pe. 


Zu verlaufen: 
gen; iofort, billig. 
8 bis 10 Uhr Abends. 
land Ave. 


Zu verkaufen: Billig! 
Store. Miethe mit fünf 
und Firtures. 1459 N. 


Zu verkaufen: , Weines Nooming Houſe, _ beite 
outer Verdienft. Gigenthümer hatte Leaſe. 
D. R., 100 Abendpoft. 

















Kleiner guter Meatmatket; gute 
Borzuiprehen Sontttag don 
8. Froenke, 4817 ©. Ah: 





Grocery und Delikateffens 
immern $12. Guter Stod 
Salifornia Abe. 





Lage, 
Adr.: 


‚ Mortgage, zu 54 und 6 Prozent, zu berlaufen we⸗ 
gen Ya —— Keine” Üpenten. Rafter 
ndres, Ontaris Str. 


Zu verlaufen: Mehrere Attien der Chicago—Neiv 
9* 7* — billig wegen Abreiſe. 30 W. Obio 
* at. 


u berfaufen: Grfte. Mortgages, 6 Prozent, bon 
8 bis 60. 3: ®. Enge breoht, 1297 N. 43 
ve, Ede Humboldt Ave. 


8 verlaufen: Erſte Hypothelen, $250, $1350 und 
F gute Sicherheit; ;Englewood Grundeigenthum. 

ch Gottages und Zlaigebäude zu verlaufen. 
Louis Wink, 6541 Halten Er. frfafon 


‚Geld zu verleihen auf bebautes Stadt⸗-Eigenthum 

in Summen von $1,000 und — u Dros 
ent, eter Van Bliffingen, 172 Oft Mat ington 
tr., Ede Fifth Avenue. Telephon, Main an 
an 


Eigerſte und bortheilhaftefte Geldanlage — 
3600. $630, , 8800, 50, $1400 und h 
6 erite Hrpothelen zu verkaufen. Alle Papiere 
find darantirt. 

Ridard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Str, 
Kordieite-Dffice: 270 North Abe., Ede Xarrabee Str, 
Sprechftunden: Abends 7-9, Sonntags 1-12. 
20d3*% 




















und Delifateifen: 
836 N. Wo: 
feine, 


Zu verkaufen: Gin Grocery⸗ 
Store wegen Yamilienangelegenbeiten, 
art Str. 4 ſchöne obhnzimmer,billig; 
genten. 





Zu verlaufen: Kleiner guter Meatmarket in guter 
Lage, fofort, vu Vorzufprehen Sonntag von 8 
bis 11 Uhr. 46 Eleveland Ave., 3. lat. 


Zu verkaufen: Saloon und Meines Hotel, mit 
Dampfheizung, Barn, Eishaus und alles vollftän: 
dig, „Bounty Town“, 40 Meilen von Chicago. — 
„Gilmore*, 2208 N. Hermitage Abe. 


$1200 kaufen Zigarren:, Candy⸗, Notton:Store, 
4 Zimmer-Wohnung, ſchöne Nahbarihait, gutes 
Austommen, halb geihentt. 722 W. 4. Str., nahe 
S. Halfted Etr. jafo 


gu verlaufen: Saloon, Nordjeite, gute Geihäftss 
ftraße. Habe anderes Beiaält, dem ich meine nr 
merfiamteit widmen muß. Adr.: E. 1, Abenppoft. 
fafoıno 

Saloon in Loop-Diſtrikt, Licenz 
Rudolf, 161 Randolph Str., 








© 








Zu verkaufen: 
und Leaſe. Bargain. 
Quincy Nr. 9. 


Xohbn PB. Foerfter & Co., 145 La Salle Str., 
verleipen Geld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum zu den üblichen Raten. ; 
Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
ſitex 





Darleihen auf bebautez Grundeigenthum und Paus 
Darleihen. Peter Dan Bliſſingen, 172 E. Waſhing⸗ 
ton Straße. 16ip*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriger Yinsfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
Nordoftede Clarf und Randolph Straße. 3in*t 


€ G. Bauling, 132 La Salle Str. — Grifte 
Hppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinzfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


Ale Berfonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten borfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. Map*t 

















Seine 6 möblirte Zimmer, nahe 
werth das Doppelte, 
Anzufragen 


Zu verfaufen: { 
Lincoln Bart, Preis 52300, 
Barlor allein bezahlt die Mierhe 820. 
172% €. Ontario Str. 


1-72 





Zu verkaufen: Saloon und Property nahe Fatholt: 
iher Kirche wegen Krankheit. 6930 Aberdeen * 
jaſo 





Zu verkaufen: MeatsMartet_ mit Wurftmacherei. 
Rommt Sonntag, 6% Roscoe Str., 2. Flat. fafo 





Zu terfaufen: Sutzahlender Grocery⸗ und Deiis 
fatejien-Store, _bajiend für große Yamilie. 502 
Cakdale Ave., Ede Lincoln Str. faio 


Bu verkaufen: — — oder verlaufe 
Waarenlager und Fixtures, Bargain; muß ſofort 
verlaufen. 701 Weſt 18. Str. Irjan,ImX 


Bäderei in 5118 State Straße; 
Ein Bargain. 


Painter-Geſchäft und — 
o 








Zu verkaufen: 
etablirtes Geſchäft. 


u vertaufen: 
biſſig. 1119 Sherman Ave., Evanſton. frſa 


verfaufen: Delikateſſen⸗Geſchäft, etablirt neun 
Sabre, gute Lage, feine Kundſchaft. 567 E. 43. Ei 
tja 


u berfaufen: Gutgehendes Fleiſcher-Geſchäft, 
preiswerth. Zu erfragen: 1202 €. Wrightivood = 
rya 














Erpreß: und KohlensOffice mit 
581 Weit Lale Str. 
midofrfa 


Zu verkaufen: 
Teaming. Sehr billig. 





Zu verfaufen: Grocerpftore in befter Lage, der 
Nordfeite, nahe Lincoln Park; Wagen und Pferd, 
preisiwerth. Miethe $40 für Store und 6-Bimmer 
Flat. Adr.: R. 524 Abenpdpoft. do ſa 


de verfaufen: Dry Goods und General Merhans 
bife-Gefhäft; deutfhe Nachbarfchaft, gute Lage, das 
einzige Gefhäft in der Umgegend;, Vorrath und 
Firtures, $2,500; nur baar. Adr.: ©. 252, Abend» 
poft. 15janimX& 











Geichäftstheilhaber. 


Ungeiger unter dieſer Rubrik 2 Gent? das Wort). 


Partner verlangt: Aniehnliher Wittwer mit et: 
was Geld wünſcht Partnerin mit hundert Dollars 
für gutes ftetiges Gefhäft. Ar: U S. 35, 
Ubendpoft. 


Verlangt: Partner in Liniment und Hoofremedy⸗ 
Geſchäft. Nachzufragen 453 N. Clark Str. 


Verlangt: 5 bis 6 Leute mit etwas Kapital, die 
ſich an einen Planing Mill Unternehmen in Ell⸗ 
berta, Baldwin County, Ala. aktiv betheiligen 
wollen. ine ſichere Exiſtenz und Kapital-Anlage. 
Wegen genauer Austunft wende man fich on 2. db, 
d. Leck & Co., Zimmer 5, Kemper Bldg., 164—166 
E. North Avenue. . afo 

Partner. Suche zur Gründung eines Reftaurants 


reipeftable Köchin in geiegten Jahren als Partnerin. 
Adr.: U. 755 Abendpoft. 


Habe praktiſche Frfahrung in Hühnergüchterei, 
ſuche einen Partner. Adr.: 3. 978, Abendpoft. 

















Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. _Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe insallen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geichäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept. Aniprüce überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43, Ave. 6in* 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 

7fb* 











Rihard U. Rod, 9 Waſhington Straße, 
Deuticher Advokat und Notar. 

Ale Rechtsſachen prompt und aufs befte beiorgt. 
NordfeitesOffice: 76 Nortd Ave, Gde Larrabee. 
Morgens 89, Abends 7-9, Sonntags 10-12. 

Inn*X 


M. !. Huf, Deutiher Advofat. 
59 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle angenommen. 
Motet 








Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 2 Gent das Wort.) 





Nordieite. 

Zu verfaufen: Räumung! Um einen Nachlak zum 
Abſchluß zu bringen! Wenn Ahr nicht denkt, daß 
es Bargains find, jo fprecht nicht in meiner Office 
bor: 34 Fuß Yot an Posworth Ave, nur 13), 
Sehd John Pobel, 969 Southport Ave. 





Zu verfaufen: Bargain! 15 Lots, 30 Fuß jede, in- 
nerhalb 2 Blocks von Southport Ave. Hochbahn Er: 
prebftation,. mit Sewer, Welfer, Bad u. Zement: 
Seitenmwen, nur. $1400 — jede die befte Baustot in 
Late View. Kohn Vobel, 969 Southporb Ave. jafo 





n gu verlaufen: 1839 Irving Avpe., nahe Roscoe, 
9 ‚Zimmer moderne Cottage, leichte Bedingungen. 
Baumann, 1008 Lincoln Ave. 





$1700 kaufen 4 ichöne Zimmer Gottage, Bafemens 
und Attei. 4230 N. Clark Str. 





Zu verkaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt ein 
zweiſtöckiges Framehaus billig. Eigenthümer 44 St. 
Mihaels Court, nahe Menominee. 





Zu verkaufen: 2 Flat-Haus, gute Kapitalanlage, 
83200, bringt 12 Prozent. Anzahlung $1350. Eigen: 
thümer 1812 N. Paulina Str, 





*19000 Baar, Reit monatlihe Zahlungen, wie fte 
Euch paſſen, kaufen neues modernes zwei Flat-Ge⸗ 
bäude 997 Berry Str., nahe Grace Str. Dffen 
Nachmittags. Preis 34800. 





Zu kaufen gefuht: Gutes zwei oder dreiftöciges 
Gebäude, Nordfeite. 
— Arthur Hofetti, 2 Oft North Ave. —— 





Zu verfaufen: Schönes zweiftödiges Framegebäude, 
mit zwei 6 Zimmer-Wohnungen; Brid-Baſement; 
Alles modern; nehme Xot in Tauſch. Ferner ein 
feines Stüd Land am Irving Park Blvd., 165 bei 
110; jebr billig. Win. Metzger, 1451 N. Aihland 
Ave., nahe Diveriey Blod. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Dampfheisung. 
18 Wisconſin Str., Lincoln Park. Ibja 1w 





Zu vermiethen: 2 ſchön möblirte Zimmer, ein 
Dlock don Lincoln Park; ungarifhe Familie. 7% 
Sedawick Strabe. Tel.: Plad 5651. dofefa 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Sefuht: Junger Gefhäftämann fuht in epans 
gelifcher Familie Zimmer, Frühſtück und Abendefjen, 
fein Boardinghoufe, nahe Lincoln Ave-Car-Linien. 
Adr.: D. R., 101 Abendpoft. 





Zu miethen gefucht: Deutiher Kaufmann, bier 
fremd. jucht einfach möblirte® Zimmer, am liebſten 
bei Dante, welche Zeit und Luft bat, demfelben bei 
Grlernung der englifhen Sprade zu helfen. Adr.: 
F. 193, Abndpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zims 
mer und Board in Wittwenfamilie, Nordſeite bes 
borzugt. Adr.: R. 510 Abendpoft. 











Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 





— Geld zu — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, agen, Lagers 
haus-Receipts etc. e 
Mir laffen die Waaren in Gurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo fommt zu uns. 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorſprechen könnt, fine dieſen 
„Blank“ aus, ſchidt ihn nad meiner Office und ber 
Agent wird Sofort vorſprechen und alles foftenfrei 
mit Euch beipreden. 

Name 
Adreife 
Gewünichte Summe $ 

Auf Sicherheit von....... 
Wann ————— 


——— nee 
— —— —— 
rend, 

05 Dearborn Eiraße, Zimmer 45. 


Telephen 5059 Gentral. 2ja*z 





PYransen Sie Gelb 
rauhen Sie Ge 
GT Sie Yünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Gigentbum zu. fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdsahlung in einen wöchentlichen oder 

monatliben Beträgen. Die Saden bleiben in Eurem 
ungeftörten Beſiß. Alles durchaus vertraulich. 


Reliance 2ovan Go, 
Title and Truft HdR 7, 
100 Wafhingtoen Str., Zim. e 
gweig = Difice, 4662 State, 
1501* 


Strahe, Ede 47. Str. -7 
Bezahlt feine hoben Breife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhausfcdeine ete. 
$20 für 70c den Monat, 
$25 für 75c den Monat, 
$30 fiir 90c den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
$75 für $2.00 den Monat. — 
eoples3 Loſan & Truft Co. (nit inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
dalmft 


Rrivatinleibe auf Möbel und Piano in zehn 
monatliden Zahlungen, Kapital und alle Roften mit 
eingerechnet. Nabatt wenn früher bezahlt wird. 
*20 zahlt 83.0; 850 zahlt $6.75: $ 80 zahlt $10.50; 
830 zahlt $4.25; 860 zahlt 88.00; $ 9 zahlt 811.75; 
340 zahlt $5.50; $70 zahlt $9.25; $100 zahlt $13.00. 
Otto GC. Poelder, 70 La Ealle Str., — 5 

di 











Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





— — Deutihe Landsleute 

Nur ein gelernter Schuhmacher kann einen paſſen⸗ 
den Stiefel anfertigen. Ein anderer, der es verſucht, 
liefert nur Pfuſchwerk. Ebenſo kann auch nur ein 
Lehrer von Beruf Jemandem die engliihe Sprache 
beibringen. Deshalb joll Jeder, der richtig Enaliſch 
lernen till, nur bon einem Lehrer von Beruf Un⸗ 
terricht nehmen. Sonft lernt der Schüler troß vieler 
—— — Mühe und Unkoſten doch nichts, 
und kann nach Äbſolvirung des Kurſus blos Eng— 
Lid „Paudermwälfhen‘ und „rabebres: 
hen? zum Spott der Umerifaner, aber nicht rich: 
tig Engliih fprehen. Die Chicago Schoel of Lan— 
guages tft die einzige Sprahihule, welde nur 
eprüfteLehrervon Berufanftellt. 
Tinbemitteite und Stellenloje werden gänzlid fret 
unterrichtet, bis fie wieder in Stellung jind und 
Geld verdienen. $2.50 den Monat in großen Kluis 
fen, 85.00 in Heinen Klaſſen für 20 Abende von 7— 
% Borzufpreben: 1235 Milwaufee Ave, Ede von 


Nobey Sir. und Weft North Ave. Zimmer 1. 





Ghicagos Grite „Nationale Sprach-Schule“, 164 €. 
North Avbe., Ede Halften Str. Aelteſte, Beitgarant. 
Meiftbevorzugte u. Allerbilligfte Epezial-Schule für 
Gngliihen Unterricht. Tags u. Abends; Sonntags 
9-12. Beglaubigte Ausmeife u. vielfahe Anerken⸗ 
nungen auf Wunfh! Kürzlich oder früher Ginges 
twanderte, welhe in ten Abend⸗ oder anderen Schus 
len Nicts Iernen konnten u. Luft oder Vertrauen 
zur SFortfehung verloren, follten jedenfall3 einen ers 
neunten (Loftenfreien) VBerfuh bei uns machen. Da: 
dur tönnen wir Jedermann ven unferer, einer 
dire mebr als zwanzigjähriger Erfahrung beftändig 
perbollfomnneten Lehr⸗Methode jowohl im Genteinz 
5 wie Einzel⸗Unterricht beſtens überzeugen. 
Infere geradezu überraſchenden vielſeitigen Schul⸗ 
Erfolge berdanken wir einzig und allein dieſer un? 
ferer abſolut uniübertrefflihen Lehr-Methode! Kei— 
nerlei bindende Voraus zahlungen! Arbeitsloſe oder 
ſchlecht ſalarirte Damen, Kaufleute, Handwerker zah⸗ 
len Nichts ehe fie gute Stellungen erhalten! — 





—Achten Sie geau cuf unſere Namen u. Adreſſe!— 
Unfere jahrelangen Erfolge liefern die beſten Beweiſe! 
Chicago Erfte Englijide PBrivat- 
Schule Aeltefte für Herren u. Damen. Alle 
Abende, am Xgge und Sonntags, monatl. $2.50; 
gute Stellungen koſtenfrei geſichert. Prof. John 
Siebe, Dr. J. G. Cambridge, amerik., behörbl. 
geprüfte Lehrer. 200 E. North Ave. (über Roits- 
carten) dicht an Larrabee u. Halfted Str. Hochbahn. 
Gear. 189. fabi 





Engliſche Sprade für Herren oder 
Damen, im Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchs 
balten und HGandelsfäher, befanntlih am beften 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1890 
ton Prof. George Ienffen, 1057 Milmautee Ave, 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiſe mä- 
big. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal, 

Aapſadido 








ie Leanzöfif 
Akademiſch gebildete eingeborene PB ee 
Heathcourth's SpradsAnftitut, 
49 N. Clark Str. 


Eng 











Spantih Deutfi 
18ja,famomi, im 








Rrivat:Sprahihule für Cingevanderte, 59 

Salfe Ave. Leichte u. ſchnelle Methode —— 

der engl. Sprache. Preiſe rg Dttilie Kochnte, 
ja8,11,15,18,22,25,29, febl 








Violine und Piano, Gründliher Unterricht. Mä 
hige Preife. Schüler-Konzerte und — — 
Hirfch, Kemper-⸗Gebaäude, Ede North Ave, und Hal: 
fted Str. 104,11,18,25 











Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Telegraphie, fommt und verdient Gelb d 
Ahr lernt. U. E. Tel. Eo., 8 La Salle A 
Holm" 





Heirathsgefuh: Aelteres Mädchen oder Witte 
für einen Farmer, nur gute brauden ſich zu mels 
den, ein eder zivei Kinder nicht ausgefchloifen. Vitte 
— Nähere ın erftem Brief. Adr.: F. 1%, m 
poſt. aſo 


eitathsgeſuch: Ein guter nüchterner Junggeſelle. 
Arbeiter von 88 Jahren und etwas. Geli J winſi 
mit einem älteren Mädchen oder Wittwe im Alter 
bon -35 bi8 45 a: zweds Heirath befannt zu 
erden. Abr.: 3. 972, Abendpoſt. 


- Heirathsgefuh: Hier geborener Gefhäftsmann mit 
Vermögen will mit einem tatholtfcen, * ge⸗ 
innten Mädchen bekannt werden zwecs r- 

ur Ernftmeinende folen antworten. Adr.: F. 199, 








Abenbpoft. 





eiratisgefuh: Witwer, 40 Jahre alt, guter 
Gelhäftsmann, in Stellung, ohne Kinder, eigenes 
neues tgeböude an. der Norbfeite, wünſche ‚bie 
Bekann eines anftändigen Mädchens oder 
Wittwe ohne Kinder, nicht über 40 Ja 
Heirath. Strengfte Per 

face. Ar. : U. 755 Mbenbpoft. 


= 


* zu mas 
chwiegenheit 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Adr.: F. 108, 





Tapeziere 10 Cents die Rolle. 
Aben dpoſt. 
Wenn Ihr gi plaftern, Brid⸗ oder Schornftein: 


Arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 44% Thomas Straße. 
Zelephon Humboldt 6563. Eee 


Window Shades gut gemadt, billigfte Preiſe; 
pte Bedienung: Chicago Window Shadı ; 

SE Res Str. nahe Month Mne, Let. Amel 
Impjajodide* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waihington 
et... Zim. 906-7, fammelt Beneismaterlat Mir oe 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt: 
—— — —— a jagt. n 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip® 

te beutihe Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig A. Zimmerman, 
148 Tlybourn Ave, nahe LZarrabee Str. l4jalm 














Zu laufen geſucht: Modernes Stein- oder Frame— 
haus. niht zu weit vom Xafe, Rordieite. Angebote 
mit Preisangabe und Bedingungen, bıtte zu fenden 
an C. Reed, 24 Poe Etr. 

gu verfaufen: Gine 6-Zimmer Cottage, 7 Fuß 
Pajement und 4 Zimmer in Garrett, in Yafe View, 
fehr preiswerth. John Vogt, Zimmer 5, 164 und 
165 €. North Avenue. fajo 








Zu verkaufen: Barggin! 24itödiges Frame-Ge— 
bäude, 3 5 Almeria, Bad und Gas, 374 Fuß 
Lot an Perry Str, bequem zu Hoch- und Straßen: 
bahnen. Mietbe 8552. Preis Ho. 12 Prozent 
für Euer Geld. Verſäumt Dies nicht, telephonirt 
Lake View 1208. Frant Bed, 346 Irving Vart 
Boul. frſa 





Sehr preiswerth: Gutes zweiſtöckiges Brickgebäude; 
mit Stein-Baſement; eine 6 und eine 7 Zimmer— 
Wohnung; modern; in feiner Nachbarihaft, nahe 
Center Str. Hochbahnftation. Preis nur $5200. 

— Arthur Jojetti, 220 Oft North Ave. — 

mifrfa 





Wir faufen und verkaufen jofort Eure Nordſeite— 


Häufer, wenn billig. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Une. 15ialwæ 


85000 kauft ein modernes 2ftöd. und Vaſement 
Brid:Gebäude und 5 und 6 Zimmer Flats, Lot 31 
bei 185 Fuß, nahe Center und Halften Straße. 

Aug. Torpe, 147 ©. North Ave. mdofſa 


Zu verkaufen: Feine 4 Zimmer Cottage, Bad und 
Gas, Secley Ave. nahe Hoch- und Straßenbahn. 
Preis 8210. 800 Anzahlung. Neft 812 ver Dos 
nat, einfchließlih Zinien. Seht Frank Bed, 346 
Irving Bart Blod., nahe Lincoln pe. midofrja 


Zu verfaufen: Bargain, 5 Zimmer Cottage, großer 
Bar, an Robey Str. $2100 wenn dieſe Woche ge: 
nommen. Ruft auf Lake View 1208. Frank Bed, 
346 E. Irving Park Boulevard. midofrfa 


Zu verkaufen: 8150 Baaranzahlung kaufen präch⸗ 
tige moderne june Cottage, Konkret-Baſement, 
80 Fuß Lot, Reft gleih_Miethe. Eine Unterfuhung 
wird Euch befriedigen. Conklin & Eo., 1648 Lincole 
Avenue. 12j01wx 


Große 
Ridard A. Ko 

















Pargains in Nordfeite Flatgebäude. — 
5 & Co., 9% Wafhington Straße. 
1201*% 


Zu verkaufen oder vertaufchen: 3:ftödiges Gebäude, 
402 Foſter, Ede Roben Str. Nehme Lot al3 Theile 
sahlung. Loheinrich, Eigenthümer. 1ljafa* 








Nordiweitjeite. 
Zu dvderfaufen: 


Zwei gute Geldanlagen. 


Zwei Flat Framegebäude, 6 6 Zimmer, Steins 
undamtent, modern, Bad, offene Plumbing, Maple 
Floors, Dfenheizung, Gas, 3 Jahre alt, Dftfront, 
guter Stall. Gin ſtarkes Gebäude. (3229). 
Preis *2600. Miethe 8334. 

Neues zwei Flat Frame-Gebäude, einen Block von 
Milwaukee Ave., Ed-Lot, große und helle Zimmer, 
Mapble Floors, durchweg Goncrete Fundament, ges 
ment:Bafement, modernes Badezinımer, tiled, offene 
Plumbing, Sideboards, durgiveg gut gebaut, Süd⸗ 
front. 8231). _ 

Preis 3300, HM baar, $10 per Monat. 
Miethe 8405. 00. 


Haentze & Wheeler, Ri6 Milwaulee Ave. 


Ein Privatmann hat eine $1800 und eine 82500 


Nordweſtſeite. 


— Humboldt Part und Logan Square Bargaing — 
faufen 4 Zimmer-Eottage, hohes Beſement, 


2 Lotten. 

42100 taufen Aitöd. Frame⸗Flatgebäude, nur 3500 
Anzahlung. > 

44000 taufen Atöd. 2 8 Zimmer⸗Flatgebäude, hohes 
Bafement, AlleysZot. 

$5600 kaufen Zitöd, gelbes Bridgebäude, Gas, Bad, 


Mantels, 
Ravratil, 521°W. North Une, 


Zu verlaufen: Moderne 6 Zimmer Cottager, Be: 
ment-Seitenmwege, breite Lot, nahe KHodbahnftation 
und nahe North Ave. und Grand Une. Cars, 3200 
Anzahlung, Reit 815 monatlih. W. H. Gieſede & 
Bro., 23993 Milwaukee Une. didoja 


Neue Brid Cottage, 6 helle Zimmer mit Bar, 
alles modern; nahe 4 Straßenbahnen und Metropo: 
fitan Hochbahn; eirt modernes Keim. Gebr Teichte 
Bedingungen. Dffice Sonntags offen. Kerman MR. 
Melms, Eigenthümer, Logan Square. lljanfa* 


Weſtſeite. 
Zu vertauſchen: Das Grundeigenthum 290 Colo⸗ 
rado Une, für eine Bäderei. Eigenthümer, 3. Flat. 


Zu verfaufen: Die legten zivei breite vots (3314 
Fuß breit) an Troy Str, zivifhen Ogden Ane. min 
19, Etr.—eine Reiideny oder 2:fylat Gebäude Strake 
— nabe PBarf und der Hochbahn. 

Franffirdman 1823 WM. 2. Str, 
oder Sohn W. Jedlan, Eigenthümer, 759 
Sud Troy Straße. 
1a17,18,19,2%4,25,26,31f61,2,7,8.9 


Zu verfaufen: Gottages mit hohem Bafement auf 
27 Fuß breiten Lots, an Kedzie Uve., nahe 27. Str, 
auf. monatlide Abzahlungen. 

FrantKirdman 192 W. 2. St. 
1017,18,19,24,25,26,31f61,2,7,3.9 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Abzahlungen— 4+, 
5- und 6⸗Zimmer 2:fylat en auf 
30 Fuß breiten Lotten, an 20. Str. und 21. Str., 
weitlih von 41. Ave. Hochbahn, Daden Npe, ode 
2, Str. Cars bringen Sie dahin. 

Srant Kirchman, 
’ 1533 Weit 2. Straße, 
oder Zweioffice: 2013 Sün 40, Avenue, 
1217,18, 19,24,25,28,8161,9,7,8.9 























Sũd ſeite. 
Zu verkaufen: Saloon Gebäude, geeignet für 
Boarding-, und Roominghaus. Nächzüfragen 923 
Stony Island Übe. fafoı 


2700 für Haus und Got mit Store, an G. Str., 
—— Aſhland Ave. Eigenthümer, 19 Michigan 
nue. 








Farmlãändereten. 

Reis land auf den Prärien in Arkanſaz Bringt 
12 Proz. das Jaht ar Miethe und 2 Proz, an 
Werthzunahme ein. Mir verkaufen Reis-fyarmen, 
ganz ausgeftattet mit Brunnen, Pumpen und mos 
derner Maſchinerie für 859 den Are. Wir verpade 
ten fie zur Baarmiethe bon $6.00 den Wcre und 
garantiren die Miethe, oder der Gigenthitmer kann 

weifünftel der Ernte heraus nebmen, geliefert zur 
Station. Die Durhfhnittiernte während der Ickten 
drei Jahre brachte 340.00 pro Were. 

Arkanfas beiikt die beften Meisländereien in den 
Tereinigten Staoten (fiehe Regierungs»Berigte). 
Land wird jeßt zu 80 der Ucre verkauft; aber Ae: 
dermann weiß, daß der wirkliche Werth für beivdiz 
ferte Ländereien üder $200 der Ucre ift, Ferner has 
ben wir Heu: und Getreide-armen bon 9 bis 
Wo der Acre und Waldland zu von v1lö bis 320 
den Acre zu verkaufen. 

Wir derfaufen nur unſer eigenes Land — keine 
Kommiſſion an Agenten, Adreffirt direit und er: 
wähnt, was Sie_von uns wünſchen. 

U. Bopien & Sons, Reispflanzer, Brinkleh Art, 
2jalm% 


Zu berfaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Flberta, Baldwin County, Alabama. Obihon erſt 
——— Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereit3 über 100 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel ufw. Das Land ift fo billig, daß 
Jedermann fich dort ein angenehines Heim erwerben 








tann. Ertragsfähigkeit pro Ader von 8 bis 8250 
das Jahr. Geſundes Klima, herrliche vuft frucht⸗ 
barer Boden, reines, weiches Waſſer; nahe Märkten. 
Liberale Ankaufs-Bedingungen. R.v. d. 
Co., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldo. 
Ave. und Halfted Str., Chicago. 

Die nädfte Erkurjion ift am 21. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Eines der feins 
ften Sommer-Reſorts in Alinois, einjchl. 80 Ader 
Farm, 2 an Sce angrenzend, ungefähr 20 Zimmer 
Hotel und Cottage, Barn und andere Außengebäude, 
4 PBierde, 5 Kühe, Hübner, Enten und yarmgeräth: 
haften, einichl. aller Möbel, ungefähr 14 Bootr, 
feines Badehaus und andere Saden, die hier nicht 
erwähnt werden, nur $18,000. Scht Photographie 
mit alfen Einzelheiten. John Bobel, 969 Eouthport 
Ave. ſaſo 

Zu vermiethen: 74%, Acres mit Haus und Stall, 
verfaufe alle Garten-Geräthſchaften, Pferde, Ku, 
Hühner, Wagen, Heu, Korn in Bündeln. NMachzu- 
tragen bei Charles Huſcher, Südweſtecke Welt Law— 
tence und Gentral Part Ave, Chicago. dofaio 


Sanuar. 











b 120 Ueres; 20 Acres kultivirt; der 
Meft Heuland und Paſture. Frame-Haus umd 
Scheune. 6 Meilen von Mauften, Wis. Mreis 
*1100. Kohn Morri?, Maufton, MWisconiin. 


Zu vertauihen: IM Ader qute3 Land, nahe Chica— 
go, gute Gebäude, 4 Pferde, MD Milchkühe, bringen 
his 2 rer Monat, für Grundeigenthum. Adr.: 7. 
121, Abendpoft. 


Zu verfaufen: 





Zu verfanfen: 80 Ader Farm fiir Im, Hälfte 
baar, 3 Meilen zu Chicago Root. Albert Auguſtin, 
Mpitehall, Mich. 


Zu vesfaufen: In Indiana, mehrere gute Far— 
men mit Gebäuden, von $17 per Ader am, Ihr 
könnt im Verhältniß nirgends fo billia kaufen: ich 
wohne 15 Jehre dort. F. Peters, 181 M. Yale 
Straße. 








Zu verfaufen: Farm; guter Mann lann im fruchts 
barjten und geſündeſten Theil von Teras, 30 Me: 
fen von Fort Worth, ſich ein glüdliches Heim un— 
ter den nünftigften Bedingungen gründen, Wir Ha 
ben ein Landſtück geſichert, das wit umter uns aufs 
therlen und mollen noch 1 oder 2 gute Männer mit 
uns haben. in wahrer Garten. Stephan Schmidt, 
174 €. Fullerton Ave. ſaſo 








(ine 113 Acres große Farm, 49 Acres unter 
Pflug, 2:ftödiges Prid-MWohnhaus, große Stallun— 
en für Kühe und Pferde, in Marinette County, 
Bis., ift zu verfaufen. Dies ſchließt ein 8 Kühe, 
> Kälber, 3 Pferde, 3 Echweine, 35 Hühner, :00 
Buſhels Kartoffeln; Futter fürs Pieb: ſowie 
fänmtlihe Farmgeräthe, Magen, Buggies  ctr.; 
Preis EMO; die Hälfte Anzahlung. 
Yranf Lehmann, 19 Waſhington Straße. 
jal8,25 
80 Acres Farm mit Obſtgarten, nahe Hamlet 
Ind., GR Meilen von Chicago Courthaus, für 835) 
zu verfaufen. Adr.: P. ©. Bor 36, Hamlet, And. 





Südl. Fruchtfarmen fir $6 monatl., fein Minter, 
3 Ernten, Arbeit nachgewieſen. Zimmer 308, Empire 
Bldg., 142 W. Madiſon Str, auch Sonntags — 

fafon 


Fine jeltene Gelegenheit bietet jih einem Mani, 
der über Die nöthigen Mittel verfügt und auf 
eigener Scholle wohnen wil. MO Ader Farm in 
Vortage Ko., Wis., 4 Meilen von der Bahn, 10 
Meilen von der Kreisſtadt mit 11,000 Ginmohner. 
Prahtige Lage, vorzüglicher Boden, gute und reich: 
liche Gebäulichfeiten. Bollftändiges Inventar, Nich 
und Pierde, mit einem Theil von legtiähriger Ern— 
te. Wirflih eine ideale Farm. Preis für Alles 
7200. Hälfte haar. Kein Tauſch. Adr.: 8. 900, 
Ubenppoft. ſa ſo 


County, Wis., ift eine ſchöne 19 
zu verkaufen, M Ader unter Plug, 
Reſt Wald, fließendes Waſſer, Boden fandiger 
Loam, ſehr fruchtbar. Gute Gebäude und Bruns 
nen und Windmühle. 82000. Vieh und Anventer 
ift billia zu haben. Adr.: R. 512, Abendpoſt. ſaſo 





In Adams 
Acker Farm 





Zu verkaufen; Wegen Abreiſe nah Europa, 40 
Ader Land, $17 pro Ader; $800 Anzahlung; ftet3 
Arbeit ir der Nähe. Beim Eigenthümer: Glader, 
Port Arthur, Rust County, Wis. Boft Office 
Ladyſmith. frfa 





Bu verlaufen: Wegen Familtenverhältntife, ſchöne 
Farm in Wisconfin, Wood County, 160 Acres, 
0 Weres geflärt. Nahzufragen: 333. Eiybourn XApe., 
Ealoon. frjaion 


Farm gewünfht in Wiskonſin, 80 bis 120 Ader, 
mindeftens 40 Ader unter Pflug; gebe breiftöd. 
Pridgebäude in Tauſch, das 86000 werth und mit 
82500 zu 5 Pros. Fr if. Agenten verbeten. 
Adr.: R. 519, Abendpoft. bofrfa 


Ich Taufe, verfaufe und vertaufche Indiana- und 
Michigan-Farmen. Brodfuehrer, 500 — 34 La 
Salle Str. l5ja,imtX 


Zu verlaufen: Auf leichte Bahlungen, 50 Ader 
er mit Gebäude; 2 Meilen von New Buffalo, 
ih. Brodfuehrer, 59 — 84 La Salle Etr. 

mibdofrjafo 














Wisconfin_ Eentral Eiſenbahn⸗Land, 

Farmen, 5 Dollar der Were — — 

gen Stadt:Orundeigertthum. — €. 8. Bauch, 263 
. North Ave. Ehicago. Office geöffnet jeden U 

und Sonntag Vormittag. 1303*% 





Meine 6 Zimmer Brid Cottage, 1379 N. Fair⸗ 
field Ape., Hartholz Fußböden, Eihen Trimmings, 
emaillirte Badewanne, Mantel, Shades, Fixtures, 
2 Blods von Metropolitan Hochbahn und elektrifchen 
Gars, leichte Bedingungen. Herman R. Melms, 
Gigenthümer, Logan Square. Tdzja* 


u verfaufen: Modern 5 Zimmer Cottage, $2100. 
Leichte Bedingungen. Chat. Wagner, 2003 N. 
Glaremont Abe., nahe Foſter Avbe. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Frame-Gottage, $2000; 
190 baar, $10 monatlih. J. D. Engelbredt, 1257 








Jetzt wird's Zeit. Wer eine vorzügliche i 
mittleren Wisconfin faufen will ns — 





thige Geld verfügt; fein Taufch. 
bor in 80 Mohatwt Straße, G. Sprecht Abends 





Berſchiedenes. 
Zu kaufen geſucht: Gute Ed⸗Lot oder ei tes 
Pridhaus, das jich eignet für Bäderet. rl. 
761 Abendpoft. fafo 


Zu verkaufen: Grundftüd, mit Bäderei, billig; 
nehme auch Lots in Tauſch. Adr.: R. 511 Abenppoft. 
frfa 











, 49. Une, Ede Humboldt Ave. 
mit großem 
3 N. Sa 


u verfaufen: Fin Bargain, Cottage 

Hühnerftall; wegen breite, $2200. 2213 ⸗ 
cramento Abe. 

90 taufen 2⸗Flat Bridgebäude, gepflafterte 


Strafe, Zement-Seitenwege; 2 Blods von Kodhbahns 
Station. . Schaefer, 12% North Ave. iafo 





tt 03 — tt ı— © 
Sch: billig auf leichte Abzahlung, in der befien Ges 
end der Stadt, 2 Straßen von der Sochbahn und 
Straßen von der Strabenbahn, mit wenig -Ans 
zahlung und den Reſt nah Eurem Belichen. 
Derby & Eo., 184 La Sale Strake, 
Mnpfrfajo* 





Unterfuht diefe Bargains jofort— £ 
Robey Str., Zsftödiges Steinfront, Dampfheis 
5, 7, 7 moderne Zimmer, $I500. 
5 A 48 Fuß breite Lot, 
Miethe , mwäniche erte. 
Haddon Ave. 4, 5, 2 Zimmer, $210. 
Windefter Abe. 4 Flats Miethe 408; $3500. 
Schulze 49 W. Divifion Str. Abends offen. 


Mir können Eure Häufer und Lotten 

laufen oder bertaufchen, — Geld —53— 

—— zum —— ——— reelle 
edienung. ©. Freudenber v., 

Ade., so FAR Ave. us Nobey Str. 
Zu faufen geſucht: Eine z⸗Zimm 14:60 

— — — — us: 








Shreibt um Didinfon’3 Bargain-Lifte. ur 





fihe Heimftätten im hübſchen Irving Part. Seh 
Zimmer, 91250 aufwärts; Bedirgungen nah Wunid. 
3643 Milmaulee Une. 10—-19jan, 


| 


Su verfaufen oder zu vertauſchen: us 
Zimmer, Saloon und Firtures, Geste u 








1 6i8 1 in Dimmer 708 — 171 Waihineton Sir, 
midofrjdjo 











Abendpoft, Chicago, Samſtag, den 18. Januar 1908, 








Ihr Blutnergiftung 


Schwäche, Rrampfaderbrud; oder 
Harn-Veſchwerden? 


Laßt mi Ifen. 
ide —* ee 08, 


ce 


\ beiweifen, = wenn tch | 
trgend einem Leiden fchn 


elfe Euch wie ich tau- | 
it mich Euch im meiner 


e, daß ih Euch bon 
elier und idierer gerle al3 ber 


urhichnitts = Spezialiit, daß dieje Angaben auf ums 


leupbare Thatfachen beruhen. 


Ss die einem 


Wenn Ihr Morgens aufftebt mit einem Gefiibl als hättet 
ofinnig, nerböß, ſchwach und 
Blut durch augesogene Blutvergiftung entfräftet 


wenn Ihr ttüge, rubelos, trü 


Ihr folltet nicht die Furze 


t Dann befcheert tit, vergeuben mit einem 

oh beladen in Form von einer Privatfrankheit. Ihr 
olltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 
einem Mann unter Männnern, 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


gebricht, fo kommt In meine Office und bei 


nichts, und ich gebe Euch ebrlihen Mitt. 


brecht den 


Ihr Seine Ruhe gehabt, 
entlräftet feib, wenn Euer 
wenn ed Euch an Mannegfraft 
den Sal mit min, Es toftet Euch WER 
denn ih Eüch nicht helfen Tarın, fage ich F 


ift, 


das offen Beraus. Ih werde Euch üderzeugen, daß ich der erfolgreichſte Spezlialiſt in 
der Behandlung von Männerfrantheiten bier in Chicago ober im Weiten bin, und baß 


ich bie 


größte Praxis Habe im Krankheiten des Beckens. 


KRoninltation frei. 


gueeßftunden: Montag, Mittwoch, Freitag don 9 Vorm. 


bis 5:80 Nachm. Dienftag, 
2 Uhr. 


onnerfiag, Samftag bon 9 Sorm. Bid 8 Abends. Sonntags von 9—1i 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezialift. 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE Zimmer 304, 112 Clark Str. 


Ede bon Wafbington Etr. — Nehmt ben Elevator zum britten Sloor. 


— 








SCHROEDER 


655-467 MILWAUHKEE AVE 


ICORTMIERIO AM EN 


Freie wiſſen⸗ 
— WS ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge- 


naue Anmeſſung von Brillen 


und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel ber Sehkraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpunkt erhöht. 


Unjere Preife für auf Beftel- 

J lung gemachte Brillen und 

Angengläfer find niedriger ald 
bie für fertige. 


— 


AUrztes verzichten zu können. 














achtſamen Mutter kaum entgehen kön⸗ 
nen und ſie meiſt darauf hinweiſen, 
daß in dem Halſe des Kindes etwas 
nicht in Ordnung iſt. Es gibt aber auch 
unachtſame Mütter genügend, die, bei 
einer größeren Zahl von Kindern in 
Anſpruch genommen, nicht gewöhnt 
ſind, auf deren kleine Unpäßlichkeiten 
zu achten. In ſolchen Familien fin— 


den ſich nicht ſelten bis über den brit- 
ten und vierten Krankheitstag hinaus 
unbeachtet gebliebene Diphtherieen vor. 


Leider aber iſt die Zahl derjenigen 
Mütter noch viel größer, bie zwar 
richtig erfennen, da ihre Kinder es 
„im Halſe haben“, die aber troßdem 
glauben, auf die Hinzuziehung eines 
Durch 
unwiſſenſchaftliche, ſogenannte popu— 
läre Naturheilbücher, durch Kur— 
pfuſcher, durch die unverantwortlichen 
Rathſchläge guter Nachbarinnen, nur 
in den allerſeltenſten Fällen durch die 
Sorge vor den Koften der ärztlichen 
Behandlung verleitet, glauben fie ſich 
thörichterweije imftande, ſelbſt die Be— 
handlung ihrer Kinder vornehmen zu 
fönnen. SHeringslafe, Maffen von 
Zitronenfaft, Theertropfen werben den 
unglücdlichen Kleinen Kranken einge— 
flößt, der Hal3 wird mit Lappen, bie 
in Zitronenfäure eingetaucht find, 
ausgewiſcht und fo alles gethan, was 


J geeignet it, eine Verjchlimmerung der 
J Krankheit, herbeizuführen. Gleichzeitig 


ſchlafen die Gefchiwiiter mit dem Kran— 
fen in dem gleichen Zimmer oder gar 
in demſelben Bett, gehen tagsüber in 
die Schule, fpielen mit ihren Alters— 
genoffen, von denen fie wohl gar in 
der eigenen Wohnung befucht werben, 
und verbreiten auf dieſe Weile die 


' Krankheit von ihrem Herde aus nad) 


allen Richtungen der Windrofe. End» 


J | lich, wenn bie kleinen Patienten dann 
I 8 | ichnarchend, röchelnd, bleich und todes— 


MILWAUMEBE AVE 
en COR,CHIGAGO AUR. 


fa® 








Diphterie. 


areus im „Berliner Lokal⸗ 

Anzeiger”. 
Dre Seit einigen Wochen tin ben 
Außenbezirken unferer Stadt 
ſchende, recht Schwere Diphiheries 


genden Zeilen, von benen ich wünfchte, 
daß fie weithin Beachtung fänden. 
Mährend in früherer Zeit die Diph- 


therie als eine der erbarmunaslofeiten | 


Kinderfrantheiten gefürchtet war, iſt 
die Furcht por dieſer Krankheit ern 
wenig verblaßt, ſeitdem Behring ung 
Aerzten in dem Diphtherieheiljerum 
Bekämpfung geſchenkt hat. Um ſo 
Arzt betrüben, wenn bei der augenblick— 
lich herrſchenden Epidemie in den volk— 
reichſten Theilen unſerer Stadt die 


Zahl der ſchwerſten zum Tode füh Schlaͤchtereien, Bäckereien, Milchhand— 


lungen, wo in der kleinen Stube hin— 
ter dem Laden, in der die ganze oft 
Gründe für biefe überrafchende That: | recht zahlreiche Familie zuſammenge— 
r That⸗ 
Wi ü 3 fr nr & ze, 
Dir müſſen — rg | erfannte Falle von Diphtberte und 

auch Scharlachfi Inge Zei 
Zeiten leichterer Epidemien fo aropes | auch Scharlachfieber lange. Zeit p 
a a u ie | heimlicht gehalten und ohne ärztliche 
Auberizauen hatten, biesmal, | Hilfe gelaflen werben. 
höchſten Noth, wenn zu dem erjten noch 
ob fein Ruhm ein unbereditigter var. | weitere Kinder in der Familie erkrankt 
oder ob anderweitige Urfachen für den | 
zahlreicher | 


Diphtherieerfranfungen ausfindig zu | Fall doch nur ja nicht zu melben! 


renden Krankheitsfälle beänaftigend 
groß ilt. Wir müffen uns daher die 
ernite Frage vorlegen, welcher Urt die 


ſache find. 


ob das Heilmittel, zu 


Seuche einen erniten und jchmeren 
Charakter angenommen hat, verſagt, 


unbeilvollen DBerlauf fo 


machen find. 


2 (Fra 35 znex Beoßbß 
Das Ergebnißz meiner Beobachtun⸗ das Mort antenben: „Alles begreifen, 
| heißt alles verzeihen”, wenn durch die 


| Vornahme der Disinfeftion die Exi— 


gen fpricht durhaus für die letztere 
Annahme. 


| 
| 
| 


| 


| 


| Arzt zu Schiden, 


\ 
I 
I 
| 
| 
\ 
| 
| 


| 
| 
| 


- r ı reihiten Stadttheil von 
tiefer muß es den menjchenfreundlichen | a — 


Es iſt ja immer und immer wieder 
betont morden, daß das Diphthertes | 
beilferum feine fegensreihe Wirkung | 


nur dann voll entfalten kann, menn 
e3 frühzeitig, im Beainn der Erfrans 
fung, angewendet wird. Diele wiſſen— 
ſchaftliche Erkenntniß iſt unendlich oft 
und ſo eindringlich wie möglich ver— 
breitet worden. 


Läöden dauernd fern hielte. 


Weiſe berechtigt iſt. 
Diphtherie erkranktes Kind aus der 


Trotzdem ſehen wir Aerzie leider 
allzuoft, daß der richtige Zeitpunkt für 


die Anwendung des Diphtherieheil— 
ſerums von den Eltern verpaßt wird. 


Statt am erſten oder zweiten Krank— 


heitätage, werden wir am vierten ober 


an einem noch fpätern Termin binzuges | 
zogen, zu einer Zeit, in der die Stranfs | 


heitsfymptome bereit3 einen überaus 
bedrohlichen Charakter angenommen 
haben. Oftmals finden wir ftatt bes 
einen, zuerſt erfranften Kindes bereit3 
zwei oder drei Geſchwiſter ebenfalls 
pon der Diphtherie ergriffen vor. Die 
diphtheritiihen Nuflagerungen im 


Halfe haben bereit3 Zeit gefunden, ſich 
über die Mandeln, das Zäpfchen, ben | 


meihen Gaumen und die Hintere 


Rachenwand anszudehnen, das ſchwer-⸗ 
franfe Kind bietet ben Anblick einer 
allgemeinen Blutvergiftung dar. Wenn | 
wir nun unfer Heilferum anwenden, 
fo fommt e3 zwar oft noch zu einer | 


Abſtoßung der krankhaften Aus— 
ſchwißzungen im Halſe des Kindes, 


aber das in den Körper eingedrungene 


Gift 


daß bie Vatienten unter den Erfchei- 
nungen der Herslahmung troßbem, 
menn auch erft nach Wochen, elend zu⸗ 
grunde gehen. 

ragen wir und num, hie eg mög» 
lich iſt, daß in einer Stadt wie Ber- 
Yin, in der fo leicht und, wenn es fein 
muß, unentgeltlich ärztliche Hilfe zu 
Haben ift, in ber zahlreiche Kranken» 
häufer jedes an Diphiberie erfrantte 
Rind anſtandslos ohne jede vorherige 
Einzahlung aufnehmen, fo außer- 
orbentlih viele vernachläſſigte Falle 
von Diphtherie in unfere Behandlung 
treten, fo . finden wir verjchiebene 


Kin einer überaus großen Anzahl 


hat bereit3 zu einer ſchweren 
Schädigung des Herzmuskels aeführt, | 





bon Kranfheitsfällen diefer Art Han 
delt es fi um die Kinder von Ge— 
jhäftsinhabern. Die Eltern erfennen 
hier ſehr wohl, daß ihre ſchwer er» 


here: | krankten Kinder an einer Entzündung 


im Halfe leiden. Sie fehen ganz ge: 


Sr : = s nau, daß die Kinder etwas „Weißes“ 
epivemie veranlaßt mic) zu den Kot | B : B 


im Halſe haben, daß fie an Diphtherie 
leiden, aber fie unterlaffen es, zum 

weil fie befürchten, 
daß ihr Gefchäft leiden fönnte. Sie 
meinen, daß die bis dahin verheimlichte 
Erkrankung dur die pflichtgemäße 
Anzeige des Arztes zur Kenntniß ihrer 
Kundſchaft aelanat, die alsdann ent» 


ee ı jeht ihren Laden meiden würde. 
eine unvergleichliche Waffe zu threr | — 


in dem volk— 
Berlin be— 
ſchäftigten Arzte, daß derartige Krank— 
heitsverheimlichungen nicht zu Den 
Seltenheiten gehören. Und leider ſind 
es gerade Lebensmittelhandlungen, 


Man glaube einem, 


pfercht hauſt, von den Eltern wohl— 


ver⸗ 


Erſt in der 


ſind, läßt man den Arzt rufen, und 
das erſte Wort, das an ihn gerichtet 
wird, iſt die eindringliche Bitte, den 


Man könnte auch hier vielleicht noch 


ſtenz der Ladeninhaber wirklich in ſo 
außerordentlicher Weiſe bedroht wäre, 
wenn ſich die Kundſchaft von ſolchen 
Aber aus 
vielfacher Erfahrung kann ich ver— 
ſichern, daß dieſe Befürchtung in keiner 
Wenn ein an 


Wohnung eines ſolchen Ladeninhabers 
entfernt und in das Krankenhaus ge— 
bracht worden iſt, wenn dann eine 
gründliche Desinfektion aller Räume 
ſtattgefunden hat, dann bleibt wohl in 
den erſten Tagen die eise ober bie 
andere Kundin, die felbit Kinder zu 
Haufe hat, au? dem Geſchäft fort, bald 
aber jtellt fie fich, einer alten Gemohn= 
beit folgend, wieder ein, wohl miffend 
— denn bie verbreitet fich in der 
Nachbarſchaft mit Windeseile — daß 
das franfe And nicht mehr in ber 
Behaufung und daß forafaltig desin- 
figirt worden il. Nicht in einem 
einzelnen Falle habe ich dort, mo von 
Anfang an von den Eltern pflichtge- 
mäß verfahren worden ift, eine dau— 
ernde Schädigung des Geſchäftsganges 
feititellen können. 

Nicht minder oft aber al3 aus 
Furcht bor einer materiellen Einbuße 
geſchieht es aus Unverſtand und Nach— 
läſſigkeit der Eltern, daß die recht— 
zeitige ärztliche Behandlung bei diph— 


theriekranken Kindern unterbleibt. Es 


iſt allerdings richtig, daß die Diph— 
therie bei einigen wenigen Kindern mit 
ſehr milden, unſcheinbaren Sympko— 
men einſetzt. Bei ſolchen Kindern 
ſehen wir Aerzte oftmals den Hals 
innen ſchon in recht großer Ausdeh— 
nung mit weißlich grauen Diphtherie- 
membranen audtabezirt, während bie 
Kleinen noch im Zimmer herumlaufen 
und zwar etmas unanäbte, übellaunta, 
heiß und menia eßluſtig find. auf ein 
unahtfames Latenauae aber immerhin 
noch einen nicht fehr kranken Eindrud 
machen. Solche Fälle aehören aber 
doch zu den recht feltenen Vorkomm— 
niffen. Weitaus in der Mehraahl feht 
die Erfranfuna vlößklich mit recht 
hohem Fieber, Schlinabeſchwerden und 
anberen Krankheitserſcheinungen ein. 
welche einer auch nur einigermaßen 


| matt daliegen, dann erſt, meijt tief in 


der Nacht, wird, nur leider allzu ſpät, 
zum Arzte geſchickt. Aber nicht genug, 
daß in allzu vielen Fällen die recht: 
zeitige Hinzuziehung des Arztes unter- 
bleibt, dank der verberblihen Agita— 
tion laienhafter Heilfünftler find jene 
unverjtändigen Eltern in unſerem auf> 
geflärten Berlin nicht allaufelten, die 
zwar den Arzt holen laffen, ihn aber 
verhindern, das fegensreihe Serum 
anzuwenden. 

Ich laſſe meinem Kinde kein Gift 
einſpritzen“, iſt eine Aeußerung, die ich 
im Verlaufe dieſer ſchweren Epidemie 
ſchon mehr als einmal zu hören bekom— 
men habe, und bisher bietet uns das 
Geſetz kaum eine Handhabe, die Durch— 
führung der Heilſerumbehandlung zu 
erzwingen. Und dennoch, wenn ich die— 
jenigen Fälle, die im Verlaufe der 
augenblicklich herrſchenden Diphtherie— 
epidemie, tödtlich endeten, an meinem 
Auge vorüberziehen laſſe, ſo iſt auch 
nicht ein einziger darunter, bei dem 
frühzeitig die Heilſerumbehandlung 
zur Anwendung gelangt iſt. Wie oft, 
wenn ich an dem Bette eines durch 
Verſäumniß der Umgebung ſchwer ges 
ichädigten Kindes ftand, hätte ich den 
Vater oder die Mutter gern an bie 
Hand genommen und fie zu dem klei— 
nen Dipbtheriepatienten geführt, um 
ihnen die ans Wunderbare grenzende 
Wirkung des Diphtherieheilferums vor 
Augen zu führen. Kinder, die am 
jelben Tage unter hohem Fieber er= 
franft waren, auf deren Mandeln ſich 
die charakteriftifchen weißen Belege 
zeigten, erhielten die geeignete Doſis 
Serum eingefprigt. Schon nach faum 
24 Stunden fehen wir fie faſt völlig 
entfiebert, die weißen Belege fangen 
an, eine graue Farbe und brödlige Be— 
fchaffenheit anzunehmen, und nad 
abermals 24 Stunden figen die Kin 
der vergnügt im Bett, ſpielen, zeigen 
Appetit, und in ihrem Halle deuten 
faun noch vereinzelte weiße Fleckchen 
auf die fait völlig überftandene Krank— 
beit hin. Die Geſchwiſter diefer recht- 
zeitiq in Behandlung getretenen Kin— 
der können aus der infizirten Woh- 
nung entfernt werben, ehe jie ſelbſt er— 
frankt find, ja, Durch die vorbeugende 
Einſpritzung einer kleinen Doſis Heil: 
ſerum können ſie in denjenigen Fällen, 
wo die Abſonderung aus äußeren Um— 
ſtänden nicht durchführbar iſt, auch bei 
ihrem Verbleiben in der Wohnung vor 
dem Befallenwerden von der Diphtherie 
für längere Zeit geſchützt werden. Nie— 
mals aber, bei den vi en, vielen 
Malen, da ich das Heilferum anwen— 
ben konnte, babe ich die geringſte 
Schädigung der Kleinen Patienten ge— 
jehen. 

Und fo ergeht denn ein Warnungs— 
ruf an alle diejenigen, welche ihre Kin- 
der lieb haben, bei dem Verdacht auf 
eine Diphtherieerkrankung jo jchnell 
mie möglich fachfundige, das heißt 
ärztliche Hilfe herbeizuholen. Wohlge- 
merft, herbeizuholen, nicht aber mit 
den unter diphtherieverdächtigen Er— 
Icheinungen erfranften Kindern die 
Sprechſtunde, das Wartezimmer des 
Arztes aufzufuchen. 

Sa, ıc lege damit den Finger an 
einen Webelitand, ber mit eindring- 
lichen Worten vor der breiteften Oef— 
fentlichfett zur Sprache gebracht zu 
werden verdient. Wie geht es denn 
in den ärztlichen Wartezimmern in den 
Seiten einer berrfchenden Diphtherie- 
epidemie 3u? Da fommen zu dem 
beichäftigteren Kinderarzte Mütter mit 
tleineren und arößeren Kindern, bie 
vielleicht an Luftröhrenentzündung 
oder einem harmlofen Magenfatarrh 
erfrankt find. Uber felten vergehen 
mehr ald ein oder wenige Tage, ohne 
daß ein Kind, das bereit3 an ausge— 
brochener Diphtherie leidet, in das 
Wartezimmer des Arztes gebracht wirb 
und dort mehr oder weniger lange Zeit 
mit andern, nur ganz leicht erkrankten 
Kindern zufammenlikt. Die Gefahr 
einer Infektion dieſer Kinder iſt 
zweifellos vorhanden. 

Darum ergeht auch an dieſer Stelle 
die eindringliche Bitte an jede Mutter, 
die ihr Kind von einer anſteckenden 
Krankheit befallen glaubt, den Arzt zu 
Tih in die Mohnung rufen: gu Taffen, 
nicht aber die Behaufung bes Arztes 
aufzufuchen, um nicht. andere Kinber 





* und auch die Familie des Arztes ſelbſt 
unachtfamermweife zu gefährben. 





Erinnerungen an Boris Sarafow. 


Der „Berl. Voſſ. Ztg.“ wird ge 
fchrieben: Die Bekanntſchaft Boris 
Sarafows machte ich während des er⸗ 
jten makedoniſchen Aufftandes im 
Sabre 1895. Sarafow war ber gebo» 
rene Revolutionär und Verſchwörer. 
Schon von ſeinem zehnten Lebensjahre 
ab, erzählte er mir einmal, hat er fi 
in Ronfpirationen eingelaffen, und bes 
reits frühzeitig lernte er die türkifchen 
Gefängniſſe fennen, aus denen er je= 
doch ftet3 zu entfommen wußte. Er 
war über mittelgroß, breitfchulterig 
und bon elegantem Aeußeren. Seine 
Gefichtszüge waren ſcharf ausgeprägt 
und intelligent, und aus feinen dunk— 
len Augen, die lebhaft von feinem blei— 
hen Antlitz abjtachen, bligte Willens- 
fraft. Un dem kleinen ſchwarzen 
Schnurrbart pflegte er, während er 
Iprach, häufig zu zupfen. Seine Rede— 
weiſe war furz und beftimmt, doch ent— 
mwidelte er in Berfammlungen auch feu— 
tige Beredfamteit. 

Kurz nachdem ich ihn kennen gelernt 
hatte, war er, der bis dahin aftiver 
bulgarifcher Leutnant geivefen war, an 
der Spitze einer Inſurgentenſchaar 
ziemlich weit in's Innere Mafedoniens 
borgedrungen. Wir trafen uns außer: 
halb der Stadt Ursfüb an der dortigen 
alten römischen Wafferleitung im An— 
geficht des ſtarken türkifchen Lagers, 
das jich damals dort befand. Sara— 
fom war in der Verkleidung eines 
Tſchibukhändlers gefommen, und ich 
blieb dann tagelang in feiner Beglei- 
tung. 

Später verkehrte ich in Sofia häufig 
mit ihm. Anfang Januar 1901 kam 
er eine? Nachts — michtige Gänge 
pflegte er in der Dunfelheit auszufüh— 
ren — zu mir und fegte mir den In— 
furreftionsplan auseinander, der im 
fommenden Frühjahr in Makedonien 
durchgeführt werben ſollte. Zu dieſem 


Plane gehörte es, daß von den altfer=. 


bifchen und albanefilchen Gebietäthei- 
len eine aufftändifche Bewegung nad 
Makedonien verpflanzt werden jollte, 
die die bon der bulgarifchen Grenze 
fommende zu unterftügen hätte. Die in 
Altferbien und Albanien (alfo in den 
an die Oſt- und Südgrenze Montene- 
gros ſtoßenden türkischen Gebiets— 
theilen) bHerborzurufende Bewegung 
hätte aber nur dann auf Erfolg rech— 
nen fünnen, wenn fie Fürſt Nikolaus 
bon Monterregro feierlich unterjtüßte. 
Als Belohnung hierfür — fo mar in 
Ausſicht genommen — follte der Fürft 
nad der Losreißung Makedoniens die 
altferbifchen Gebiete befommen. Ga: 
rafow theilte mir mit, er beabjichtige, 
die dem Fürften Nikolaus perfönlich 
klar zu legen und ihn zum Mitthun zu 
veranlaffen, und er bat mich nun, da 
er meine Beziehungen zum Fürften 
fannte, fofort nad Getinje zu reifen, 
um von dem Fürſten die Zufage zu er= 
mwirfen, daß er ihn empfangen werde. 

Ich fagte zu und mitten im ſtreng— 
ften Winter unternahm ih die um 
diefe Jahreszeit nicht unbejchmerliche 
Reife nah) der montenegrinifchen 
Hauptftadt. Der Fürft empfing mic 
mit geminnender Freundlichkeit. Als 
ih ihm mein Anliegen vorbrachte, 
wurde er nachdenklich und meinte, daß 
ih dag mafebonifche Komite in Softa 
auf zu viele WUbenteuer eingelaffen 
habe. Er vermöge nicht alles zu billi- 
gen, was das Komite thue, und er 
wiſſe, daß man in Petersburg ebenfo 
denke. Die Zeit für die Löfung der 
makedoniſchen Frage fei auch noch nicht 
gefommen, und er bitte mich, Sarafow 
ausdrüdlih an das Sprichwort zu er— 
innern, daß ein Apfel, der vor feiner 
natürlichen Reife vom Baume falle, 
wurmſtichig je. Er wolle Sarafow 
enpfangen, um ihm dies auch ſelbſt 
auseinanderzufehen, aber nicht in deſ— 
fen Eigenfchaft als Präſident des ma— 
kedoniſchen Komites, jonbern als Tou— 
riſten, der eine Vergnügungsreiſe nach 
Montenegro unternehme, am beſten 
wohl unter fremdem Namen. Dies iſt 
ſpäter, im Februar 1901, auch geſche— 
hen, und die neue Bewegung wurde 
dann ohne montenegriniſche Hilfe in's 
Werk geſetzt. 

Boris Sarafow unterhielt weitver— 
zweigte Verbindungen. Ein ſehr thä— 
tiges makedoniſches Komite befand ſich 
in Genf, wohin er öfters reiſte. Aber 
auch in Deutſchland, Frankreich, Eng— 
land, Italien und Oeſterreich-Ungarn 
weilte er einige Male zu der Zeit, als 
er Präſident des „Oberſten makedoni— 
ſchen Revolutionskomites“ in Sofia 
mar. Im Frühjahr 1901 hielt er ſich 
mehrere Male in München und Berlin 
auf. Kurz vorher war er in dem Pro— 
zeß gegen die Mörder der in Bulareit 
aetödteten rumänifhen Makedonier 
Fitowski und Mihaileanu von dem 
Bufarefter Schwurgericht al3 Urheber 
diefer Verbrechen (die angeflagten Bul- 
garen hatten ausgefagt, daß Sarafow 
fie in einer feierlichen Komiteſitzung 
zu Sofia verpflichtet habe, Fitowski 
und Mihaileanu, melche Verräther an 
der makedoniſchen Sache feten, zu töd— 
ten) „in contumacium“ zu lebensläng- 
licher Zwangsarbeit verurtheilt wor: 
den. Da er nicht ficher mar, 


und an Rumänien auzliefern würden, 

bediente er fich bei feinen bamaligen 

Neifen nah Deutfchland — ebenfo mie 

bei feinen Reifen nach Dejterreich-Iln- 

garn des Paſſes eines Freundes. 

Der Zweck diefer Reifen war, Be: 
Konjultirt Dr. Weyer 

* den —— deut · 

Er ſchen edialiſten. 

ber fi Jeßt in jet 


niedergelafien 
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.. Seine großen 
Erfolge —— et 
feiner Iangjährigen 
Zetgliah Erfahrung. 

onfultirt ihn wenn 
br iranf feid. 
at munberbaten Er» 
olg in ber Heilung 
bon chroniſchen Reis 
den tie erben, 
ſchwäche und ande 
ftelt Eure Geſundheit wie⸗ 
madt @u ge Reibet Ihr an 
— gens, Rierenleiden Küfttweh, - 
morcho at · 
Frag 


‚matismus und Rat ‚Hä Pri 
Bau 


ren Schwächen, und 


/ eite d © ’ 
A er &u6 toner a 


en. 2 
66 und sn 9—9 Uhr Sonntag bon 
10—12. :Dr. Otto E. Meyer, : 


ie 
Tian,dbfa,im 
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ziehungen zu fuchen, die die öffentliche 
Meinung zu Gunſten Makedoniens er- 
märmen fönnten, ſowie Geld zu finden 
und Waffen anzufchaffen. Lebtere 
faufte er in ziemlihem Umfange auf, 
in Deutfhland, Belgien, Defterreich; 
auch in England erwarb. er einmal eis 
nen kleinen Poſten. Er verfügte für 
dieſe Zwecke ftet3 über reichliche Geld- 
mittel. Die Waffen, hauptſächlich Ge- 
wehre (Martini), ſowie die dazu ge: 
hörige Munition, auch Handgranaten 
und Dynamit wurden zum fleineren 
Theile über die Kordſeehäfen —natürlich 
wohlverpackt und unter falſcher Dekla— 
ration — befördert und zum Theil in 
Saloniki, zumeiſt aber in den bulgari— 
ſchen Häfen Burgas und Varna an's 
Land geſchmuggelt. Der größere Theil 
der Waffen und der Munition wurde 
jedoch die Donau hinunter nach Ra— 
hova oder Ruchſchuk geſchafft, mo ſie 
dann häufig unter den Augen bulga— 
riſcher Beamten, von Vertrauensleuten 
des Sofianer Komites in Empfang ge— 
nommen wurden. Auf dieſe Weiſe 
wurden einmal 3000 Martinigewehre 
an einem Tage ausgeſchifft. Auch aus 
Italien kamen zuweilen kleine Sen— 
dungen nach Saloniki und Varna. 
In Rumänien waren die dort be— 
findlichen makedoniſchen Zweigkomites 
infolge der erwähnten Mordthaten be— 


hatten auch dieſe einige Male Waffen 
und Dynamit über die Donau zu 
ſchaffen verſtanden trotz der ſtrengen 
Aufſicht der rumäniſchen Grenzwachen. 
Eine ſichere, faſt nie verſagende Quelle 
für Geld und Waffen beſaß Sarafow 
bei ſeinen Freunden in Odeſſa, die 
ihrerſeits in faſt ganz Rußland Bezie— 
hungen und Verbindungen unterhiel— 
ten. Von Odeſſa gingen die Waffen— 
ſendungen nach Varna oder Burgas. 
Nun hat Boris Sarafow, noch nicht 
bierzigjährig, ven Tod durch die Kugel 
eine? Meuchelmörders gefunden. Auf 





‚ ein gewalfames Ende war er freilich 


bon jeher gefaßt. Oft ſprach er mir 
davon, er fei überzeugt, daß er der— 
einſt nicht eines natürlichen Todes fter= 
ben werde. Freilich dachte er hierbei 
ein gewaltjames Ende war er freilich 
bon jeher gefaßt. Oft fprach er mir 
nicht an Meuchelmord, fondern an ei- 
nen Märtyrertod. 


Tom franzöfiiden Heer. 


Sein Berichterftätter für das Hee— 
teserforderniß, Herr Richard Wad— 
dington, hat dem franzöfifchen Senat 
mährend der Haushaltserörterung ei: 
nige intereffante Angaben über bie 
Stärfe des Heeres gemadt. Wenn 
das Kriegsminifterium ihm die richti- 
gen Ziffern mitgetheilt hat, hätte das 
frangöfifche Heer im November 588,= 
000 Mann gezählt, darunter 33,000 
Mann Hilfstruppen nicht franzöſiſcher 





ob ihn | - 
nicht die deutfchen Behörden ergreifen | nator8 Herrn Waddington fei noch be- 


Nationalität. 469,000 Mann find 
‚ eingezogene Dienftpflichtige, in der 
: Hauptfache die eingeftellten zwei Jahr: 

gänge der regelmäßigen Heeresergän- 
' zung, dazu einige taufend Zurückge— 
ſtellte oder Refervijten, die aus irgend 
einem Grunde fpäter al3 im Normals 
alter dienen. 119,000 Mann machen 


' den dauernden Stamm bes Heeres 


| aus, das heißt, fie find Offiziere, Uns 
: teroffiziere und Kapitulanten, wozu 
| nod) die Fremdenlegion und die einge- 
ı borenen SKolonialtruppen kommen, 
; eben jene 33,000 nicht-franzöſiſchen 
ı Soldaten, deren vorhin gedacht wurde. 
ı Herr Waddington macht ſich Sorgen 
| wegen ber Zukunft des Heeresbeitan- 
des. Die Refrutenjahrgänge werden 
| wegen ber fortjchreitenden Abnahme 
| der Geburten immer ſchwächer werden. 
' Den Ausfall follen Kapitulanten 
ı beden, von benen auch die fräftige@in- 
rahmung der furz dienenden und da— 
‚ ber militäriſch ſchwach ausgebildeten 
Mannſchaft erwartet wird. Nun gibt 
es gegenwärtig 48,000 Dann, die frei- 
willig dienen. Von dieſen find aber 
‚ bloß 33,000 eigentliche Kapitulanten, 
ı während 15,000 Leute find, die fich 
‚ aus eigenem Antriebe zu längerem 
| Diente verpflichten, im Webrigen aber 
| Refruten find tie ihr ganzer Jahr: 
| gang. Diefe 15,000 Mann foınmen 
| al3 berftärfender Rahmen offenbar 
nicht in Betracht. An kapitulirenden 
Unteroffizieren ift fein allzu empfind⸗ 
licher Mangel. Man zählte ihrer am 
| 1. November 4727, gegen 3281 am 1. 
ı November 1906. Die anfehnliche Vers 
ı befferung ihrer Lage, die das neue 
Wehrgeſetz von 1905 verfügte, hat au» 
ı genfcheinlich ihre Wirkung gethan. 
Daſſelbe Gefe hat aber au 42, 
ı 000 fapitulirende gemeine Soldaten 
‚ borgejehen, nämlich 29,000 bei der In— 
fanterie und 13,000 Reiter. Thatſäch⸗ 
lich gab es am 1. November 2655 Ka- 
‚ pitulanten diefer Kategorie, Sin dies 
jem Punkte bat alfo da3 Gefeß voll— 
fändig verfagt, und die Folge davon 
‚tft eine Gefährdung des ganzen Sy— 
ſtems einer zweijährigen Dienſtzeit. 
Man wird neue Opfer bringen müf- 
ſen, um ben freiwilligen Dieft auch den 
gemeinen Soldaten anziehend zu ma- 
chen. Zu diefen Ausführungen des Se- 


merft, daß bie 469,000 Eingezogenen 
nur auf dem Papier vorhanden find. 


Von diefer Zahl gehen viele Tauſende 


ab, die megen Gebrechen aller Art oder 
Körperfchmäche niht in Reih und 
Glied dienen, fondern als Handwerker, 


| in den GSchreibftuben ober fonftigen 


Nebenbefchäftigungen bermenbet, mohl 
auch einfach beurlaubt werben und je- 
denfalls bie Wehrkraft Frankreichs 
nicht ſtärken. Es hilft aber nichts: bie 
theoretifchen Biffern des frangöfifchen 
Heeres find denen des beutjchen Heeres 
angepaßt-und ein Volk von 39 Millio⸗ 
nen mit faum 400,000 männlichen 
Geburten jährlich kann auf die Dauer 
nicht biefelbe militärifche Anstrengung 
entfalten, wie ein Volt von 60 Millio- 
nen mit mehr al3 960,000 männlichen 
Geburten. 


Die linke Sand. 


ae Königäberger Moſtſſor Dr. 





Balter Simon warm bafür ein, 
auch ber linfen Hanb, der bisher ver- 


£ N 4 
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hördlich aufgelöft worden. Vorher aber) 








Wir geben 


das Geld zurüc 


Jeder Patient 


erhält eine aefchriebene Garantie, dab wir auf Verlangen teden 
Dollar der fiir ürztlichen Dienft bezahlt wurde, zurlideritatten, 


wenn wir nicht eine befriedigende und nachhaltige Heilung in jedem von uns übernommes 


nen Fall erzielen. 


Zufriedenheit in jedem Fall garantirt. 





Brivatfrantheiten 


ſchnell und nachhaltig gehetlt, 
obne giftige Droguen. 





Ehrliche Behandlung. 


ohne Schneiden In fünf Ta⸗ 
gen geheilt. 





a | Rtampfaderbrud) 
| Abjonderungen 


durch mein eigenes einfadies 
Mittel geheilt. (St anderen uns 





Waſſerbeſchwerden 


beiannt.) 


ohne Schreiden, Schmerzen, 
Troguen oder Abhaltung 





Broftatifche Leiden 


vom Gefhäft Furirt. 


nadbaltig turirt. Gan 
glei) wie alt bie Krankdeit. 





Blutvergiftung 


Jede Epur des Giftes aus Eu- 
rem Körper rn und Ihr 
It. 











Nervenſchwäche 


ſeid nachhaltig gehe 


Ihnel und leicht gebetlt, menn 
„br meine Behandlung ans 





wendet. 


Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abds.; Sonntags 10—9. Könnt Ihr nicht kommen, ſchreibt. 


DR, CAMP once. 


ffices, 


STATE STR,, 


Ede Congreßß Straße, 
Ghicago, SI. 
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Herren und Damen — Gie bedienen. 


fahrung ſteht zu Dienften. 


thopediſche 


Elaſtiſche Gummiſtrumpfe 
loſten bei uns weniger, 
fertig gemadte, Thon 
Waarxe. 

— 
aufwärts, 
der, ein paſſendes für Jeden. 


yalzı mente Zur 
grat 


genau 


LEE EHI FH HH > 


Das Belle zum 
billigen Preiſe. 


Können Ste direlt 
Fabrik besieben. Nicht allein daB 
Beſte in Qualität, fondern au 
das Beite für_Ihr Leiden, ba die erfahrenfien Bandagiſten — für 


Unterfudgen und Anpaffen foftet nichts; unfere langiührige Er 


Bandagen für Srancnleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, or 
Inſtrumente, lurz alle in unjer Fach einidiagende Ar M 
tifel fönnen zum niedrigften Yabrilpreis bon uns bessger werden. & 
nah Ihrem Maß gemadt. © 
als Huändler verlangen für ausgetrodnete, ei 
Sabre auf Lager gehaltene und nie paſſende ! 


te Brucbänder don 6de aufivärts, einfeitig, und bon $1.25 MM 
doppelt, ſtets vorräthig. Wir haben 70 verſchiedene Bäns 


Heilung krummer Beine oder krummen Räüd- 
werben born una 25 bis 40 Prozent billiger gemacht als bon irgend einem andernHaus. 


Schickt nad unferem neueiten Siatalog, worin wir die niedrigiten Fabrikpreiſe nennen, 
Shen täglih don 8 Uhr Morgens bid 7 Uhr Abends, Eonntags von 9 bis 12 Ahr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Nrumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeber Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


& 


bon unferer 


AR 
Hottinger 


KERLE EEE FA HH HEFT CHNR 
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Dr. 5. C. Lemke's 
St. Johannis - Tropfen 





ſind ein Rettungsmittel. 


Dieſe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


von Cholera, Kolik, Magenkrämpfen, Durchfall und Ruhr. 


Dieſe R 


Iropfen gemähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner— 


bofität; 


auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nefme 3 Mal M 


des Tages 15 Theelöffel voll nah der Mahlzeit in ein wenig Brandy | 
ober Waſſer, es wird helfen; jeber Menſch follte fich eine TFlafche von 7 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe over auf Reifen, oder bei 


ber Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen.: 


denn biefe Tropfen können in ber 


Zeit der Roth und — 


Preis 25 bis 50 Cenis. 


Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - 
RER EETEET TEEN EU 


- CHICAGO, ILL. 


i1agia* 








nachläſſigten Stiefhand, ihr Recht zu 
geben. Er rief gemeinfam mit dem 
Stadtſchulinſpektor Tromnau Kurie 
zur Ausbildung der linken Hand ins 
Leben. In dieſen Kurſen mußten die 
Kinder alle Thätigkeiten, Schreiben, 
Zeichnen, auch mit der linken Hand 
ausüben und es zeigte ſich, daß ſchon 
in kurzer Zeit die Schüler und Schü— 
lerinnen gleich geſchickt mit beiden 
Händen wurden. Eine Ausſtellung 
bon Zeichnungen, Schreib-, Papp- und 
Holzarbeiten, die am Schluffe veran- 
ftaltet wurde, bewies, daß die mit der 


linken Hand angefertigten Sachen nicht | 


im mindeften bon benen, die mit ber 
rechten Hand hergeſtellt wurden, ab— 








L2eidet Ihr an den Augen 


An SKopfichmerzen, ſchwimmenben, thränenden 
und fchielenden Augen, dann lommt zu dem 


twohlbefannteis deutfher Cpezialiiien Tr. Nam | 
fer, Arzt und Rundarzst, Er wird Euren Yuaen | 
Gläfer anpaffen oder fie behandeln zu dem | 


niedrigiten Preiſen. Gläfer $1.00 auſwärts. 
Obren-, 


neueften Methode alle Furirt. Unterſuchung frei 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 


Mo da3 Ra) und die Lichter | 


nahe Ebiicaao Ave. 2. Flur. 
fih drehen. Epreditunden: 
9 Borm. bie S Uhr Abends, 
Sonntags 9 ois 3 

5ian,fa® 








Rindert in 
24 Stunden 
Harnabiunde- 
zungen. 


Jede Kap- 
MIDY 


fel trägt 
d. Namen 
Hütet Eud bor 
Nahabmungen. 
Bu haben in alen 
pothelen. 


Fiir Nieren- uno Blajen-Leiden. | 


alle 














Graue Haare 


ve natürlide Farbe wieder bei ein- 
malieer Anwendung, Iawa: , braun u. Blond, 
mit Dr. Lange’8 harmiofem Haartärbemittel. Zu 
berfaufen bei Mandel Brothers Toiletten-Dept., 
.%. Wilsihak Go., Halited und Madiion Ste.; 
8. Glatman, 1015 Plilwaufee Uve., und alen 
eifter Klaffe Anotbefen. Preis 50 Centd und $1. 
Probe für jo su * — — 
und Wo „Ch R 
DUO DO Zjan,didofa, im 


erhalten i 





Borsch 

& Co., 

Optiker. 2% 

Genaue lnterfu „on en und U 
De ——— Zrängel ber echteat 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
i5feb,dbibofa* aegenüber der Voſt · Office. 


215 Dearborn Str 








Leſet Die „Zonniagpoft“s 


far | | 


' Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr, 
Schröder Imaut 


WORLD’S 


f 
fi 


I 
| 
| 








! derfuht unfere fidheren, b 
welche niemals fehlſchlagen 'n folgenden gebei» 


: Rlaffe Operateuren, für radifale 


Dieies iſt das einaige 
fte, ſicherſte, bequemſte 
Find dauerhafteſte, wel— 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
Zanı und eine fidere 
Heilung erzielt. 
Alle Verkrummungen des Riidgrats, ber Beine 
und Füibe werden mit meinen neueften Appara— 


ten pofitiv gebetlt. Bruhbän- 
® 


der in allen verihiedenen 
9 Sorten, bon 81 aufmärts—- 
N | Leibbinden, für bor und nad 
Y Yh -A\ Operationen» Gebärmutter» 
/ AR: Geniung, Nabelbrühe und 
IR. JA fette Leute, von 82 auf. 
Y' % Geradehalter, fünftliche 
u) N Beine u. f. m. -— Gabe das 
$ J 

Wuüund vBandagen⸗Geſchäft ſowie 

ns KA Fabrik in Amerifa. 

THE WOLFERTZ ©D. 

Dr. Rost, WOLFERTZ, Bräſident. 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Sir. 
Speztalift für Brühe und Berwadhiungen des 
Körperd. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 

Damen-Bedienung für Damen. 


Heil⸗Bruchband. 


ur 


—F 


größte deutſche Bruchband⸗ 


Wichtig für Männer. 


Denn Aerzte ober Arzneien Euch nit helfen, 
erprobten Heilmittel, 


— — Ú —— 


mer Krankbeiten: Formulare Ar. 1 und 
rieen jeden no io bartnädige 

eheimen Krankheiten und Urin-Leiden. 

1.00 per Flafhe. — Doktor Tucker's Bint Spe⸗ 
eific Turırt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 d. Flafhe.— Pre). 


Nächte, Nervöfität, im Brin, 

nicht zufriedenftellenbe? beleben, 
Shadtel, 3 für 32.50. — Die obigen 
i un: zu baben. — 
db State 
43maZ1l 


: ; - ‘ Bigoratenr 
Nafen- und Mebl-Leiden mittelft ver | 
und mie 
N Beil die 


eilmittel_ find mır 
ehlte's Deutſche Yipatbeie, 
SEirahe. Chicaao. SU. 
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Dr. J. YOUNG, 
Speztial-Arzt für Augen, 
Ihren», Najen- und Halsleiden. Ber 


Sandeit biefelben gründlich und 
ſchnell bei mäß. Preilen u. fchmerzlos, 
Sartnädiger Naientatarıh, Schwer 
törigleit uno Kropf oder Dickhals nad 
nenelter Methode Furirt.—FKtünftlihe Au⸗ 
gen: Brillen angepaßt. Unteriuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Äbe — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2—4 Nahm., 
6— 3 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und Halsarzt. 





, Mi ee u. Chicago Abe. 
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MEDICAL 


INSTITUTE, 


864 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Dezter Building. 
Die ———— Anſtalt find erfahrene deur⸗ 
&: Speataliften und betrabien es als eine 
re, ihre leidenden Mitmenichen jo fchrrell "als 


' möglich bon ihren Gebrehen zu heilen. Sie heis 


len gründli unter Garantie alle geheimen 
Rranfheiten der Männer, Frauenleiden und 
Menftruariondftörungen ohne Operation, Hants 
Iranfgeiten. Folgen von Selbitbeilcdung, werke» 
zeue Diannbarkeit etc. Operationen von eriter 
Heilung bon 


Brüchhen, Kreb3, Tumoren, Baricoceie etc. Kon⸗ 


‚ fultirt und bebor br beizatbet. Wenn nötbi 
blaziren wir Patienten in unter Beyaipotpiiah, 





Me 
Kur drei Dollars 

: Monat, — eibet died aus. — 

6, he Morgens 5 Ubr Ubends; 
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820,000 werth Waaren von der 


ULL 


tion 


bon Samuel Gans & Co., Auftionator8 don Chicago, welche das Lager zweier 
großer Läden auf einer Auktion verkauften, kommen zum Berfauf am 


Montag und Dienftag! 





Magere Pork Loins — (eine Loin für 


jeden Käufer — nur Montag) 6 
per Bund c 
Schweres deutſches Flanell. 
14,000 Ms. extra ſchweres Flanell, 
paffend für Kimonas, Dreſſing-Sac— 
ques und Hauskleider, in dunklen Far— 
ben ſowie den zarten Schattirungen, 
wie roſa, hellblau, Lavender etc., —in 
geblümten Muſtern und Streifen, — 
wth. 15c und 19c die Yard — m 
Auftionspreis, per Yard 
Handtuchzeug. 
5300 Nd2. deutiches Damaſt baumwoll. 
Handtuchzeug, Würfel-Mufter, rein 
weiß gebleicht, werth 
Auftionspreis, per Nard 


Damen-Dref-Sfirts. 
Bon gutem wollenen NRepelant Broads 
cloth, mit CGeiten ge finifhed 
Nähte, alle Größen, werth $2, 
Auftionspreis 


Inmen- Drei -Sfirt3. 

Von gutem woll. Broadeloth Repelant, 
mit Seiten-Plaits und einige find bes 
fett mit Band3 von demſelben Cloth, 
alle Größen, werth $3.00, 1 49 
Aultionzpreid............. + 

Ale Spiten-Gardinen, melde bis 
zu 59c verfauft wurden, ge= m 
hen per Baar zu 

Alle Spiben-Gardinen, 

zu $1.69 verfauft wurden ge» ® 1) 
Ei per Paar zu 9) c 

Gonjumer’s Samily - 
Conjumer’3 Family⸗ 
Etüde, per Stüd nur 
5 Stüde für jeden Käufer. 
Kinder-Kappen. 


Dubend Kinder-Kappen, Angora 
wert) 350 — 


welche bis 


100 N 
und Cloth, mit Schirm, 
Auktions = Breis 


Kleider - Plaids 
79 Stüde Doppel-Fold, helle 
nafions- Narben, regulär 
18c — Yuftion3= Preis, 
per Yard 


Kombis 


Gomforters. 
Bett » Comforters, volle Größe, bon 
Standard Halifo gemacht, gut gefüllt, 
etwas bejchmußt, mertb b13 
zu $1.25, zu 

Damen-Skirts. 
25 Dutz. von ſchwerem Flannelette ge— 
macht, aſſortirte Streifen, mit Flounce 
beſetzt, werth 48c; Auktions⸗ 6 

250 
Mufflers. 
ſchwere Napped Flannelette 
Männer = Mufflers, in dunkelgrauen 
Streifen und Checks, mit Vorten, 
werth 256, Auftionspreis 
Gebleichtes Muslin. 

2000 Ys. bon feinem weich appretir- 
ten gebleichten Muslin für Betttücher 
und Kiljen-% ie — werth I = 
die Yard, 


100 Dub. 


Gineiame. 
5 Kiſten Standard Qualität abjolut 
echtfarbige Schürgen= -Gingbams, alle 
Arten von blauen Ched3, mtb. ® 3 
9c die M., Auftionspreis, MD. eo)“ I4c 
Theekeſſel. 


blaue und weiße emaillirte 


25 Dutz. 
vg 


Stab. Keſſel, in allen hen 
aufwärts bi3 98Sc, 
prei3 nur 





HALSTED IR 





verfauft für | 
auft fü | alle3 große 


| Won reinwo IL. 








| 20 Dub. 





Männer-Smwenters. 


285 jchivere reinwoll. Männer-Stweat: 
er3, feinjte Qualität und f’ch gejtridt, 
alle jchlichten —— ‚Bine, ee 
lohfarbig und 
$3-Sorte, zu 


Strümpfe. 
3 Kiſten Derby und Cordurot) ae 
Kinder -Strümpfe, Größen 5 bi3 61 
wirflicher Werth 12t2c da3 Baar — 
Auftionspreis — per Paar 


Wrappers. 
Damen-Mrapper3 von gutem echtfar= 
bigen Bercale, mit _bafjendem Futter, 
Cabed Schultern, Flounce unten, in 
allen Farben, werth $1.50, 
Auktionspreis 


Unterzeug. 
572 Dtz. fließgefütterte Jerſey gerippte 
Kinder = Unterhemden und Beinfleider 
f. Kinder u. größte Sorten für Mäd- 
chen, allerbeite Qualität u. weich fließ— 
gefüttert, alle Größen, eghpt. 15 
Garn, 33c-Sorte, Auklionspr. Al» 


Männer-lleberzicher. 


230 Männer-Winter-Ileberzieher, von 
reintvoll. ſchwarzen Cheviot-Stoffen 
mit guter Qualität ſchwarzem Farmer 
Satin gefüttert, aute Sammetfragen, 
in 463ölligen % 
werth $7.50 

Unterzeng. 
1000 Dub. Jerſey gerippte Winter- 
Unterbemden für Kinder, — bon guter 
Qualität Sabrif-Enden, 1212c- ®& 
Corte, von der Muftion 


Unterzeug. 
119 Dutz., ſehr feine Partie von eghpt. 
gerippten Damen— Beinkleidern, etwas 
beſchmutzt, große Sorten, mit bedeckten 
Nähten und String Band 2 
Beinkleider, 35c-Sorten.. 20 
Emaillirte Waaren. 


aſſort. emaillirte Waaren, 
Stücke, Berlin Keſſel, ge— 
rade Töpfe, nahtloſe Thee- und Kaf— 
feekannen, werth aufwärts bis 39 

81, nur c 


30 Dutz. 


Kaffee = Kannen. 

28 Dutz. Vollraths emaillirte Stahl 
Thee- und Saffeefannen, alle en 

werth aufwärts bi3 zu 50c, 
Eure Auswahl 

Mädchen = Conts. 
Von reinmwoll. Kerfey und fanch Mi— 
Ihungen, hübſch bejeßt mit Bands und 
einige mit er in — u — 
werth 


Schuhe. 


Little Gents' Schuhe, 15 Dub. ganz 


| foltde Satin rg 2 86 81a 
| bis 121% 


‚ regul. 
Auftionspreis 


Damen-Goat3 

ſchwerem Cloafing, — 
einige mit Sammet bejeßt, helle und 
Dunkle Farben, 50 Boll lang — merth 
86.00 — Auktions⸗ 


Kinderſchuhe. 
Dongola Kinderſchuhe, ſtarke 
Sorten, Schnür- oder Snöpfichube, — 
Patent Spibe, jolide ſchwere Lederfoh- 
len, — — 84 bis 11%, — regu— 
läre „= „Bertbe, 
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Sinangielleb. 


Zu ‚ verkaufen: Ausgefuchte 


erlle Hupolheken 


mit 535 513 6 Prozent Zinſen in belige 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & 60., 


Telephon 1191 Malin. 
172 washinston SR 


Ye Chicago feit 1856, 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


GELD vchjen ans —— 


—— —— Spe ität. 
en umere 
Exkte Süpolbelen sum Berlaul mas 


Kohlen 31.25 


Moyal Nut... UT 4. 20 
Noyal Lump nn, ee .54.40 
Indiana Block. —— — — —— —— — .86.00 


Hocking Balley Rump. we n.2jalTe nen. 55.50 
Neine Kohle und volles Gewicht. 
Beſtellungen per Poft ober Teleph. Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg., 


Ede Clark und Mabifen Str. 
fB,ebenbates, am 

















Alte Kleider neu gemacht, 
aereinigt, gefärbt ober gept 
von Ehicas eeflem Reiniger unb Wärber, 


DEHMLOW’S 


Etab lirt — gr View 1388, 
Üfteb Str. 


117 9. 
eneisä Ede ie: 0 on ge 1080 Sinco — 


Strafje, Evanſton. J 
aian,ſ BR 


H.Claussenuus& Lo. 


sesrünbet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, hoſſmuchlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- n. Ben- 
fionsiadhen, Notariatd- m. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 











ee 17 > \ 


nob.nifalon® 


—— 
2 e 


Finanzielles. 


Beoinnt das neue 
Iahr redt, 


indem Ihr ein Sparfonto eröffnet. 
Ihr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. 3 Prozent Zinſen, halbjährlich 
gutgeichrichen. 


Samſtag Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVNGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Gtablirt 1890. 
Beitände über eine halbe Million Dollars. 


mifamo* 
Kauft 


Hold Hypolheken 


Se ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 


Mir offeriren etliche außerordentlich gute 
su 5% und 6 Prozent, geſichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Eingel⸗ 
heiten auf Verlangen. 


Gochran & Mebluer, 


107 Dearborn Straße. 
Tian,bidofa,imo 


= La Salle Str. 
Berkihen Geld cm 
Machen ſten Zinſen. 


Bau⸗Anleihen. 


er Erſte Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, gu verlaufen. 2ap,didofa® 














Wir sfferiren zum Berfauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeffertes Grundeigenthum. Brin⸗ 
gen dem Anleger 6 Brazent Zinſen. 


Krause Savınas Bank, 





997 Milwaukee Ave., 
nahe Baulina Str. 1508,didofafon* 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 18, Januar 1908. 


1) (Eigener Beitrag fiir bie „Ubendpof.“) 


New Yorker Plauderei, 


Fuldas „Dummkopf“. Ein unterhaltfames Stück 
mit einem bitteren Nachgeſchmack für Deutſche. 
St es eine Spelulation auf amerifanifche 
Srauen-Anbetung? Ein ähnlicher Stoff aus 
dem Leben. 

Nun habe ich auch den „Dummfopf“ 
gefehen. Diefem jüngjten Kinde von 
Fuldas Mufe ift es abfonderlich er- 
gangen. Nach der erjten Aufführung 
in Wien hatte die Kritik Manches an 
ihm auszufegen. Die deutjche Kritit 
in New York hat ihn nicht beffer be- 
handelt. Was den Geftrengen vor al- 
len Dingen nicht behagte, mar ber 
Stoff. Ein reicher Onkel, ein etwas 
verfchrobener Kauz, hat fein Vermö— 
gen dem Dümmiten feiner Verwandten 
vermacht. Diejer Diimmite iſt Juftus 
Häberlin, ein armer Banfbeamter. 
Sofort verfuchen die andern Verwand— 
ten, ihm das Geld abzujagen. Geine 
Tante Schirmer mill ihn für ihre 
Tochter Lisbeth einfangen. Aber feine 
drei Vettern, ein Rechtsanmalt, ein 
Buchhandlungsgehilfe, der fich für ei- 
nen Dichter der neueften Schule hält, 
und ein Ingenieur, der ein lenkbares 
Luftſchiff erfinden möchte, fommen ihr 
zubor. Gie bewegen Juſtus, den 
Dummtopf, fein Vermögen ihnen zu 
überfchreiben. Da lernt er Doris Mie- 
gand fennen, eine Deutſch-Amerikane— 
rin, Tochter fchwerreicher Eltern aus 
Cincinnati, die Deutfchland mit einer 
Freundin bereit. Sie verfucht, ihm 
die Augen zu öffnen über feine Ver— 
wandten. Gie zeigt ihm, wie mei von 
den Vettern ihr Liebe heucheln und ſo— 
fort ich zurückziehen, al3 fie durch eine 
Lilt der Amerikanerin den Eindrud ge- 
mwinnen, fie fei ein armes Mädchen. 
Es iſt Alles umfonft. Juſtus bleibt 
ein bertrauensfeliger, unpraftifcher 
Iräumer. Als es ihm immer fchlechter 
geht, wendet er ſich an feine Vettern 
um Unterjftüßung. Sie laffen den 
Unbequemen als geijtig nicht zurech— 
nungsfähig in einer Heilanftalt unter: 
bringen. Dort fuchte ihn Doris auf. 
Sie erfährt, daß Juſtus völlig gefund 
iſt, daß ihn aber der menfchenfreund: 
liche Doktor bei fich behält, weil ber 
meltfremde Träumer bei ihm vorläufig 
geborgen iſt. Sie erfährt ferner, daß 
Suftus’ Tagebuch, das der Doktor hat, 
glühende Liebesgedichte an fie enthält 
— und in den Armen liegen fich beide. 
Doris erklärt ihm, daß er in Zufunft 
unter ihrer Obhut jtehen werde, und 
der Dummfopf ift einverjtanden. Sie 
heirathet ihn, nicht er fie. 


Die Kritik meint, dieſes Luftfpiel 
jet für ein Quftfpiel von heute gar zu 
harmlos. Ein fo überaus dummer 
Dummkopf ſei nicht gut denkbar. 
Wieder Andere meinten, es fei ſchwer 
zu glauben, daß eine geriebene Ameri— 
fanerin, felbft von deutfchen Eltern, 
fich einen ſolchen ITrottel zum Mann 
nehmen mwerbe. Viele hörte ich, die fich 
an dieſer Verherrlichung der jchon viel 
zu ſehr verherrlichten amerikanischen 
Weiblichkeit auf Koften des Deutfchen 
ftießen und den „Dummkopf“ als die 
Wurſt bezeichneten, mit der Fulda nad) 
der Spedjeite des amerikanischen Bei- 
fall3 merfe. Eine Belannte von mir 
Jagte: „Das Stüd ift ganz ficher auf 
die Wirfung vor einem amerifanifchen 
Publiftum berechnet. Vor einem fol- 
chen wird es vorausſichtlich aroßen Er— 
folg haben. Auf ber einen Seite bie 
ſchneeweiße Tugend, auf der andern 
das rabenſchwarze Laſter, über das die 
ſchneeweiße Tugend zum Schluß glän— 
zend triumphirt. — Das gibt ein 
grabezu ideales Stück für die höhere 
amerifanifche Tochter und die höheren 
amerifanifhen Mamas, Tanten und 
Großmamas, die dem amerifanifchen 
Theater dejpotifch die Wege meifen. 
Und als Zugabe noch der Triumph ver 
fuperioren Amerikanerin über den infe- 
rioren (entweder dummen oder faraf- 
terlofen) Deutfchen. Wird das bie 
Weiblichkeit im Iheater kitzeln! Ich 
berjtehe nicht, warum Fulda, der 
Geiſtvolle, zu diefer wenig geſchmack— 
bollen Spefulation greifen fonnte. Un— 
jere amerifanifche Weiblichkeit ift doch 
grade eingebildet genug, grade deutſch— 
berachtend genug. Oder gedachte er 
damit die fogenannten guten Beziehun- 
gen zu fördern? ch fürchte, fie wer— 
den bald zu Tode Gefördert fein infolge 
dieſer ebenfo unaufhörlichen mie 
deutſcheinſeitigen Förderei. Schade, 
daß Fulda ſtatt der Amerikanerin nicht 
eine Deutſche gewählt hat. Einer 
Deutſchen würde man es eher zu— 
trauen, daß ſie ſich aus lauter ſenti⸗ 
mentaler Gutmüthigkeit in dieſen 
Dummkopf verliebt. Es hätte über— 
zeugender gewirkt. Und die Haupt— 
ſache: man ginge nicht mit dem ver— 
ſtimmenden Bewußtſein aus dem 
Theater, daß hier der Deutſche gar zu 
häßlich gemalt worden iſt, um dem 
Amerikaner zu ſchmeicheln.“ 


So ſprach die Freundin, als wir 
nach der Vorſtellung bei Lüchow das 
Fuldaſche Stück unter die Lupe nah— 
men. Dabei mußten wir alleſammt 
zugeben, die wir da beieinanderſaßen, 
daß wir uns vortrefflich unterhalten 
hatten. Es iſt ohne Zweifel ein höchſt 
unterhaltſames Stück von Anfang bis 
zu Ende — was auch ſonſt ſein litera— 
riſcher Werth ſein mag. Baumfeld 
hatte es einen Ton tiefer geſtimmt, 
mehr auf den Schwank hin, und damit 
dem Luſtſpiel ſicherlich etwas Gutes 
gethan. Das Unwahrſcheinliche des 
Stoffes trat dadurch mehr zurück. Da— 
zu kam, daß die ſchauſpieleriſche Wie— 
dergabe eine ganz vortreffliche war. 
Namentlich Ela Hofer legte eine 
Deutfh-Amerifanerin hin (mie die 
Scaufpieler jagen), bie fo echt mie 
nur denkbar war: in ber Haltung, im 
Auftreten, in ber Sprache voll von der 
etwas frechen, ich möchte fagen ſchnod⸗ 
berigen Liebensmürdigfeit, bie für bie 
meiften eingeborenen jungen Damen 
(ganz gleich welcher Herkunft), karak⸗ 
teriftifch if. Eugen Burg ala ber 
Dummkopf wirkte ausgezeichnet. Aber 
er hatte leider bie Figur etwas ver- 
zeichnet, indem er allaufehr den Dumm- 
kopf betonte. Diefer Dummtopf iſt 
nach Fuldas Zeichnung nämlich keines⸗ 
wegs jtupibe, 








fondern lediglich ein 


Menſch von faſt unmöglicher Vers 
trauengfeligteit, Kinblichkeit und Ver- 
träumtheit. Sonſt würde er nicht Ge— 
Dichte machen. Und der Doktor, der bie 
Heilanjtalt leitet, betont eigens, daß 
mancher Schriftjteller Juſtus um das 
Tagebuch beneiden würde, in das er 
ſeine geheimſten Gedanken und Gefüh— 
le eingetragen hat. Weil Burg das 
nicht beachtete, gab er den Juſtus 
äußerlich in der Maske eines Bauern— 
tölpel3. 

Sch bin ſehr gefpannt, welchen Ein- 
drud der „Dummkopf“ im Englischen 
machen wird. Es iſt fchon möglich, 
daß diefer „Dummfopf“ von Ludwig 
Fulda, dem Schlaufopf, die Yanfees 
entzüdt. 

Ein fonderbarer Zufall will es, daß 
in diefen Tagen die Erinnerung an ein 
Menſchenſchickſal wachgerufen wurde, 
das eine merkwürdige Aehnlichkeit mit 
Fuldas Stück hat. Auf ſeinem ariſto— 
kratiſchen Landfig Apenel am Sund 
(in der Nähe von New Rochelle) jtarb 
fürzlich Charles Franclin Reglid, erit 
42 Jahre alt. Diefer Regliv hieß 
ursprünglich Dilger und war der Sohn 
eines biederen Stuttgarter Namens 
Dilger, der in Brooklyn mit Früchten 
und Gemüfen gehandelt und es damit 
zu Geld gebracht hatte. Sein Sohn 
Charles mochte bon einer geregelten 
TIhätigfeit wenig wiſſen, am wenig— 
ften von der eine3 bejcheidenen Grün— 
zeughändlerd. So ging er zur Spe— 
zialitätenbühne und zwar unter dem 
Namen Reglid (Umkehrung von Dil- 
ger). Als er von feiner Großmutter 
ein kleines Vermögen geerbt hatte, fagte 
er der Bühne Lebewohl und jpielte den 
bornehmen Lebemann. Eines Tages 
lernte ihn Frau Thomas Lorillard 
Ronalds fennen, eine fchmwerreicheWitt- 
we aus der arijtofratifchen Lorillard— 
Yamilie. Sie verliebte fich troß ihrer 
70 Jahre 
bändler3-Sohn, der damals 29 Jahre 
alt war, aboptirte ihn erft und heira= 
thete ihn dann. Vor der Trauung 
fchentte fie ihm ein „Nadelgeld“ von 
75,000 Dollars, unter der Bedingung, 
daß er auf gejeglihem Wege fich die 
Erlaubniß fichere, in Zufunft den Na— 
men Reglid zu führen. Das that er. 
Sein Vater hat dem Sohn daB nie 
berziehen. In der vornehmen Gejell- 
ſchaft gab e3 ob diefer ungleichen Hei— 
rath einen Skandal. Uber Herr und 
FrauReglid von Avenel fümmerten fich 
darum nit. Der alten jungen Frau 
befam die Ehe freilich nicht. Sie ftarb 
ſchon nad) ſechs Jahren, „erft” 76 Jah— 
re alt. Herr Charles Franklin Reglid 
bon Avenel aber lebte herrlich und in 
Freuden und reifte in der ganzen Melt 
umber, bi3 er ftarb, „Iruth i3 ſtran— 
ger than fiction“. H. %. Urban. 


4 


Iſt der Pharao im Rothen Meer 
ertrunfen? 


Diefe Frage ftreift ein Feuilleton, 
das der befannte Wegyptologe ©. Mas— 
pero im „journal des Débats“ verdf- 
fentlicht. 
Erforfchern der 
borberrfchenden Annahme märe ber 
Pharao Meneptah der geweſen, unter 
dem die Juden ihren Auszug aus 
Egypten vollzogen hätten und ber 
dann bei ihrer Verfolgung mit feinem 
Heer im Rothen Meer umgelommen 
wäre. Nun aber befitt das Mufeum in 
Kairo, deſſen DireftorMaspero ift, jeit 
1899 eine Mumie Meneptahs. Am 
8. Juli d. 3. ift fie von Dr. Elliot 
Smith, Profeffor der medizinifchen 
Akademie in Kairo, geöffnet und einer 
zwei Stunden mährenden Unterſuch— 
ung unterzogen worden. Nach der 
Meinung der Bibelgläubigen hätte 
man entweder eine falfche, aus Lum— 
pen oder Holz hergejtellte Mumie oder 
doch einen Durch Aufenthalt im Waj- 
fer entjtellten Leichnam finden müffen. 
Die Unterfuchung brachte aber ein ans 
deres Ergebniß. Zunächſt wurde feit- 
geitellt, daß der Granitfarg nicht zum 
eritenmal geöffnet worden war. Eine 
Horde von Leichenräubern, mie fie un— 
ter der 20. Dynaſtie, ein oder zwei 
Sahrhunderte nach Meneptah, in den 
Gräbern von Theben hauſten, hat fet- 
nem Leichnam übel mitgefpielt. Der 
Holzfchrein, der ihn barg, wurde zer= 
brochen, die Linnen brutal zerfegt und 
der Schmud Stüd für Stüd abgerif- 
fen. Allem Anfcheine nach waren die 
Grabmächter ſelbſt Komplizen bei die— 
fem Werke. Jedenfalls haben fie fich 
bemüht, die Spuren des Gefchehenenen 
eiligſt zu verwiſchen. Die Forſcher, 
die diesmal die Mumie aus der Um— 
hüllung löſten, nahmen wahr, daß die 
Diebe in ihrer Gier nicht vor der Ver— 
letzung der Leiche ſelbſt zurückgeſchreckt 
und mit der Art operirt hatten. Aber 
trotzdem ift der Leichnam, die Geſichts— 
züge vor Allem, fo qut fonfervirt, daß 
die Sicherheit vollfommen tft, daß die 
Inſchrift nicht trügt und feine andere 
Perfon untergefchoben worden ift. Me- 
neptab hatte eine Körperlänge von 
1.72 Meter. Er mar breitfchultrig, 
hatte lange und fräftige Arme und 
ftarfe Beine, Er war im Alter ziem- 


ne 











thleten, um fih in 
guter Derfaflung 
zu halten, müfjen auf 
den Zuftand ihrer Haut 
fehen. Su diefem Ende 
jollten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem täglı- 
chen Bad benubten. Es 
ermöglicht die Thätig⸗ 
feit der Poren und för: 
dert deren natürliche Ab 
fonderungen. 








in den jungen Grüngzeugs | 


Nach der bei den modernen | 


jübifchen Gefchichte 














Ieder Artifel ein entihiedener Bargaiır. efet fie, und Ihr werdet die Wichtigfeit, diefem Verfauf Bei 
unferer langen Erfahrung baben wir noch nie beffere Merthe angeboten als gerade jebt. 


Leibchen und Beinlleider für Mädchen 


theilweiſe Liſte anzuführen. 


Der beſchr 


25c und 35c Strumpfwaaren für 


n 
in nen, Altern an 4 


ntte Raum erlaubt uns hier 














ud Kinder 


Beine combed Eavptian” — — 
16 — Leibchen ſowohl wie Hoſen in 
— Eure Auswahl 


eg 
— merth bis zu 50C 


2150 


Gerippte wollene Wor⸗ 


Gerippte Le ibchen 

und Hoſen für Da-| fted Leibchen u. Ho— 

men — weiße com- jen f. Damen ſeiden— 
nehät. Hals u. Front, 


bed Eghpt. Baumes 
wolle, ſeidengehäk. überall zu * verkauft 
— Größen 4, 5 und 


Hals und Front — 


Alter bon 5 bis 


50€ regul., zu 


29 





6 — zu 


500 


Eines 


Kinder - Strümpfe — 
ſchwarze gerippte 
baumwoll. u. fliehge- 
fütt. nahtl. Strümpfe, 
Odds und Ends von 
15e Sorten — jest, 
per Paar, 


Geripptes fließgefütt. 
Männer-Interzeug — 


mit jchwerem weichen 
Fließ anf der Innen 
jeite — regul. au 50€ 
= 58e verkauft — 


29 | dt 








Männer und Damen 











abrifanten Mufterpartte — Al divarz =. 


Bartie Wi j il [N — Molle und GCafhmere — regulär zu 25c un 35 
; —00).0000).068 verkauft — Eure Auswahl, per 


aat 


12 = 


Schwere, woll. Die 
zinofoden für Män- 
ner, nahtlos, grau 
u. blau gemifcht, — 
präditige Dfferte für 
dief. Verlauf, das 
Paar zu 


61 


Schwarze, baumwolle⸗ 
ne u. fließgefütt. Da— 
menitrümpfe, nahtlos, 
Odds u. Ends, jest 
verfauft zu dem gleid)- 
mäßigen Breife von, 
ver Paar, 


61 











Für Montag 


434c 


per Yard für Hel- 
le Shirting Gali- 
cos in Fabrikre⸗ 
ſtern, ſolange ſie 
vorhalt., Sc Wih. 


Für Montag 
9 


Stück für Spigen- 
nardinen Muſter, 


Odds und Ends, 
ivlange 550 vor«- 
halten, ſpez. With. 


Große Räumung 


bon fütwarzen und farbigen 


Kleideritofien 


Um ſchneu damit zu räumen, Hringen mir 
am Montana unſer ganzes Lager bon 
fhwarzen und farbigen sKtleideritoffen 
aum Verfauf, beftehend aus Nun's = 


Fir Montag 
w 
50 
per Yard für um- 
ebleichte Muslin⸗ 
eſter, von 2 bis 
10 Mb. Längen — 
ſchwere Sorte, re— 
guläre 9c Qual. 


Für Montag 
25c 
f. ſchwarze Drawer- 
Gamaſchen f. Kin- 
ber, werth 580, — 
ſpezieller Vertauf 
für Mittwoch. 





ing, Eafhmeres, Roplins, Banamas, Ser— 





928, Noiles, Broadeloths Cheviots, Iaf- 





fets, Prunellas u. f. w. — in 3 aroßen 





Für Montag 


alsc 


er Yd. für Shirt- 
ng Cheviots, ex=- 
tra ſchwere Qua—⸗ 
lität, in dunklen 
und hellen Mu— 
ſtern, wth. 12%%c. 


Für Montag 


1214: 


per Yard für fans 
ch Tafel» Deltud, 
fadelfofe Waare 
vom Stüd, reguf. 
Preis 206, Aus- 
wahl von irgend 
einem Muiter. 


Partien, wie folat: 

Partie 1 Partie 2 | Bartie 3 
Kleideritofie, Kleiderftoffe |Rleiderftoffe— 
bi3 au 65C — bis zu $1 1 [bis Au .75 
werth — mertb— ee 


39e 59e | 89c 


Für Montag 
1214c 

er Dh. für extra 

chweres twilled 
en 33 

alte Zoll breit, aſſort. 

reg ulä⸗ — us ge 

Mm treift, regul. 20e 

merit Qualitũt. 


Für Montag 
50e 


für Plaidkleider 
für Kinder, 
Größen, 
rer $1.25 








Nahezu 10,000 6 10,000 Gürtel 








Für Montag 
7340 


per Yard f. Crepe 
Ray Flanellette in 
einer großen Aus— 
wahl Heller und 
dunfler Mufter, 
15e Werth. 


Für Montag 
20c 


Stück für Fußſche⸗ 
mel, überzogen nt. 
fanch franzöf. Be 
fours, orhdirte 
Stahlbeine.. So⸗ 
lange 250 vor 
halten. 


zu einer Verſchlenderung 


ganze neberſchuß⸗ Einkauf von 
ſeidenen Damengürteln von ber 
GG. F. Baum Go, Chicago — 
und beinahe 10,000 Gürtel umfaffend, 
jest zum Verlauf. Einfache und fanch 
Stahl- und Metallfihnallen — ſchwarz 
undfarbig — Gürtel werth bon 25c bis 
50c - Eure unbeichränfte Auswahl 


Der 


Für Montag 


4 

DIA 
per Yard für rein- 
Yeinenen ung ebl. 
Grafh, regul. 10c 
Werth, ſpeziell für 
Montag. 


Fir Montag 
19c 
für $lann elette 
Sfirtd für Kinder, 
Größen von 2 bis 
6 Jahre, regulärer 
25c Werth). 





zu einem Preis, 











Für Montag 
39c 


für Satin Galf 
Schnürſchuhe für 
Heine Knaben — 
Größen 9 6b. 11% 
—  regul. $1.00 
Werth. 


Für Montag 
10c 


per Yard für Stis 
derei » Einfafjung 
und Ginfäte, Re— 
fter von 3 bis 6 
Dards lang, — 
20€ Werth. 


Auswahl LCOC Stück 


ESTG ER U 
Anfere jährlide Dollar: 


Grocery: 
werth der beſten Groceries 


$1.50 


Für Montag 
52.98 


für Pelz-Scarfs u. 
Muffs für Damen, 
Fuchs, Eichhörn- 
Moſchusratte 
Dppofums etc., — 
zeg. $7.50 Wth. 


Für Montag 
‘ 
39 
für Goneh Cluſters, 
mit zwei großen 
Schwänzen, regit- 
färer $1.50 Werth. 





Beitellung 
einen Dollar. Leſet: 








Ein 5c Badet Uneeda Piscuits 





Für Montag 


59 


da8 Baar für 
Mufiter - Schuhe 
für Kinder, Lad» 
leder und Mid, — 
zum Schmüren und 
Andpfen, nehrehte 
—— &r. 5 bis 
‚ $1.00 Werth, 


Für Montag 
w 
5860e 
die Darb für Ve— 
nice Alfover, weiß 
oder cream, hüb⸗ 
ſche Mufter, bis zu 
$1.25 werth. 


Ein 5c Packet Pearline Waſchpulber.. 

Ein 5c Jar präpar. Senf 

Ein 10c Padet Quafer Dat3 

Ein 10 Pfd. Sad reines Tafelfal; 

Ein 100 Re. NewEngl. MinceMeat.. 
Eine 12c Flafhe Eniders Catfup.... ze 
Ein Pf. ſ'ch Santa Clara Zweifchen..10e 
Ein Pfd. fancy Musfatel Rofinen....10e 
Eine Schadt., 3St., BurityToil.Seife 10€ 
Eme Flaſche reiner Banilla-Extraft..10c 
Ein 16-U.Jar Erd- od. Himbeerpräj. 10c 





Für Montag 


510.98 


für zeinmollene 
Kerich Coats für 
Damen, —— 

23.00 » Werth— 
vesiell für Mon« 
taq. 


Für Montag 
3.98 


für reinmolfene 
Kerich Coats für 
Damen und Mäd- 
den, — reauläre 
$10. 00-Werthe. 





Eine Vichte Monſoon Sweet Corn...10c 





Ein 1öc Packet import. Maccaroni....1ie 





Eine Gallone reiner Cider-Effig...... 20€ 





Für Montag 
95c 


das Paar für $2 
Schuhe für Damen, 


Für Montag 
15c 


das Stüf für el 
dene Anitial » Tas 





i 


Dongola Kid, zum ihentücer f. Män- 
Schnüren od. Knö— ner, ipezieller With. 
pien, niedrige Ab- für Montag, fo 
fäse, — ‚Größen lange ber Borrath 
21a bis H%2. reicht. 


8F Ganze Peitelung fir 
Ertra! 8.30 bis 10.30 Born. 
Große nene holländiihe Häringe, 
nur 5 an jeden Kunden 
Weihe Bohnen „od. 
reine Farina 417 7e 


Graham Mehl —be- 
ſtes AXXX 


Frühſtück Sped, 
mild ſugar cured 


a 
geröiteter 
Kaffee 


Für Montag 
30c 


dag Baar f. Lo 
Lever Schlittidnihe 
für Männer und 
Knaben, heite Falt- 
nerofltte Gußſtahl⸗ 
Läufer, alänzende 
Finifh 


Für Montag 
98e 


per Paar für 
Hofen fir Män— 
ner, angebrodene 
Großen, — Verthe 
bis au $2.00. 





10 Bid Mund.. 1 Ilse 








Kaffee, eine 





Für Montag 
19c 


für doppelt Band 
Golfs n.Briahtons 
fürMänner u. Kna⸗ 
ben,blau u. ſchwarz 
— einfach Bull 
und innere Belz— 
Bands, 50c, ?5e u. 
$1.00 Werthe. 


Für Montag 
8 
50 
für zwei Dutzend 
Aragen - Knöpfe, 
echter Knochen, 2 
Dusend an einen 
Kunden. 


Minneiota Mehl — 
beites XXNX - 


1, Tab Ead $2.90, 
— Cad_ für 


Ps v. bob⸗ 
einem 

guffer anp., 1 FE 
Friſches loſe Leaf 


cSZaman, 7340 
Sommer⸗ er’ Nump Gorn Beef, 
Goteborg 15€ |: 


das Pfund 71 
Corte, Pfd.. 75 c 


Faß 








Für Montag 
29 
fiir 2640, Hand» 
fänen, volirteſtlin⸗ 
ac, fanch gnravir- 


ter Griff, fortirte 
Points. 


Für Montag 
*83.39 
für Anzüge und 
Weberzieher für 
Männer, Odds u. 
Ends, — ſvezieller 


Nerfauf um damit 
zu räumen, 














Für Montag 


Ic 


die Karte für Klei⸗ 
der- und Banb- 
Pins, Noman Golb 
Finiſh, 1 Dutzend 
auf einer Karte. 


Für Montag 


780e 


für ſchwarze weiche 
oder ſteife Hüte für 
Männer, ideriel- 
ler Verlauf um 
un damit zu rät“ 
men. 











Holden | a 
Rye 


Diefer Whisley Braucht = Ein 
führung. Abfolut tadellos. Ein Ein- 
fauf von 232 Kiften bietet eine außerge- 
möhnliche Gelegenbeit für den fparfamen 
Käufer, fih einige Flaſchen des beiten 
Bhislep⸗ zuzulegen. Garantirt unter 
dem Mat. Gefeg. f. reine Nahrungs 
mittel. Reg. $1.25 per Flaſche. Sept 

















65€ 2 Slaſchen für 31.25, 65€ 


Für Montag 


3c 


für Varina Mei. 
fer, für die Küche. 
temperirte Klinge, 


einfach oder mit 
ladirtem Griff. 


Für Montag 
19 


dasPaar für Knie⸗ 
hoſen für Knaben. 
Größen von 4 bis 
zu 14, — ſpezieller 
Hertauf für Mon» 
tan. 














oder 65c per Flaſche. 











lich fettleibig gemorden. Daß er ein 


hohes Alter erreicht hat, geht au3 ber, 


fehr fortgefchrittenen Arterienverfal- 
fung und anderen Anzeichen hervor. 
Meneptah ift alfo keineswegs als Ver— 
folger der Juden mit Roß und Wagen 
im Rothen Meer ertrunfen. Denjeni- 
gen,die durchaus an der biblifchen Dar— 
ftellung feithalten wollen, bleibt nicht 
übrig, al3 einem anderen Pharao diefe 
Rolle zuzuschreiben. 
dies fchon früher gethban und Ameno— 


phis IN. oder Seon II. genanni. Das 





find natürlich nur ganz unbeglaubigte 


Hnpothefen, die man ſolange aufftellen | 


fann, bis eine zufällig ermöglid,te 


mwiffenfchaftli” genaue Nachprüfung | 


ihre Unrichtigfeit erweift. Denn daß | 
eapptifche Dofumente über die von den i 
Juden fo gefeierte Begebenheit ihrer | 
Geſchichte Auskunft geben follten, iſt 
faum zu erwarten. Wie Maspero jagt, 
mar der Auszug aus Egypten ein zu 
feiner Zeit jehr unmwichtiges Ereigniß: 
„Eine Horde fremder Sklaven ent- 
fommt au3 dem Delta, vernichtet vie 
Truppen, die zu ihrer Verfolgung au3- 
gefendet werden und flüchtet in bie 
Miüfte Sinai. Was bedeutete diefer 
Grenzzmwifchenfall gegenüber ber Iybi- 
fchen Gefahr, die Meneptah im fünften | 
Sahre feiner Regierung zurüdgemor- 


fen hatte, oder gegenüber den ſyriſchen | 


Invaſionen, bie bald nad ihm fein | 
Reich beinahe zerftörten? Die Zeitge⸗ 


noſſen bemerkten ihn kaum und die 


folgende Generation wußte nichts mehr 
davon.“ 


— Euphemiſtiſch. — „Fünf Mark 
ſoll der Zentner Aepfel koſten, und da— 
bei iſt ein großer Theil ſchon ganz an— 
gefault?“ — Obſthändler: „Na, ſa— 
gen wir bühnenreif.“ 

— Gemüthlich. — Richter: „Aus 
Liebe zum Nichtsthun find Sie Ver— 
brecher geworben.“ — Angeklagter: 





Mande Haben : 


Schiffskarten 


Extra billig dieſe Woche. 


820 Geanfahrt 
Abfahrt von New Vork, 
18. Januar, Schnelldampfer, 7 Tage 


| Seereife. 
bon Chicago nad) New York. 
8 10 Schnellzug ohne Umſteigen. 


Paſſagier-Beförerung nad) allen Haupt» 
pläßen in Europa. 


Anton Boenert, 


| Seneralpaffagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beadte: 
203 Süd Glarf Str. 
nahe der Haupt-Boftoffice. 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
jan14—18 


Schiffskarten! 


extra billig 
von und nad Europa über alle Linien. 


‚Baffagieren ift es anauempfeblen, fo 
! tchb —* ae für das Yrüblabr 9 Bläge zu 
‘ zeferbiten. 


DB Vollmachten u; 
| u Erbihaften WE 


merben in —* Ländern eingezogen, und wenn 
gewänfdt wir 


u Boricuf "BE 
gewährt auf irgendwelche Anſprüche in Europa. 
DER” Geldiendungen"BE 


au den niebrigften Maten. — Spesidlität: Tele 
sraphifche Anweifungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Säalle Strasse. 
ic®Stunden 8 Bis 6 Uhr. — Gommiag3 ge⸗ 
on 9—12 Uhr Borm. 28d3,famomi? 


EMIL H. SCHINTZ, 



































= denn Liebe ein Berbue n, Herr 


Geld 120 Randolph zu. 


tn BE a OR 


| 


Eifenbabn- Fahrpläne. 


Ghicano Great Weltern Ciienjahn.— Maple 
Bei Rouse, Grand gentral 103 Ubaims Abe. 


np Saxrt Str. Office 
er ra; A 
ubuque, —— Sycamore. 25 


t. Baul, Omaha, Ranf.Eity 8:45 —* »10:00 Am 
sten, Sycamoren. 3:00 r 
Omabe, Dubugue * 83 
—— Citp. Des Moines... 6 Im 
4.Baul, Minneap,, Dubug ue *8 = 2 
J8æ— — Rani. ih 11: 
ron ee Eonnten. 











Gegründet 189%. 


J. $.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Abe. gegenüber Devon. 


Schiffskarten. 


Dampfer fabren bon New Vort. 
Samſtag, 18. Jan. „Bluecher“ n. Hamburg, 828 
Dienſtag, 21. Jan. „Kr. Gecilie” n. Bremen, 334 
Mittwoch, 22 Jan. „Ryndam“ n. NAotterd,, zu 

7 „Sanland“ nt. Antwerp., 
„Ladretagne” n.Sabre, 2a 
„Seydlij“ n. Bremen, 828 
{ „G.BWalvderfee, n.Samb., 828 
Mittwoch, 29. Jan. „Zeeland“ n. Antiverb., 828 
Camitag, 1.$ebr., „Roorbam“ n. Antiwery., 828 
Abfahrt bon Chicaao 2 Tage border 


Eröfchnflen, Bomadjien, 
—8 — 


Offen bis 6 Udr Adends. Eonntaas 9 Bis 12 9, 
momifa,* 


202 8. Clark Str. 202 
Schiisharlen rs 


für alle Dampferlinien, 


S— Breife 


M.H 
202 8. Olark Str. 2 


Sonntags offen Boni Un 2 
ae eiee 


Sonnerit., 23. Iarı., 
Bonnerit., 23, Jarı., 
Dienftag, 28.Xan., 








